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Nur kurze politische Pfingstpause .

Alles in der Schwebe . — Die Kammer tritt Pfingstmontag zusammen ,

Die Fühlungnahme Rom — London .
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Der Anbruch eines großen Tages .

Kiel , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Augen ganz
Deutschlands und darüber hinaus der Welt richten sich heute
auf die großen Feierlichkeiten in Laboe . Das deutsche
Marine - Ehrenmal , aus dem Opfergeist alter Kampf -
kameradschaft zur See entstanden , wird durch den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Adolf
Hitler seiner Bestimmung übergeben . Es soll ein

man in Frankreich mit einigen innenpolitischen Sorgen
in die Feiertage .

Aber auch sonst kann man sich nicht allzuviel Zeit
lassen , denn die Genfer Ratstagung steht vor
der Tür . Am 16 . Juni soll der Rat seine Verhandlun¬
gen wieder aufnehmen und noch ist die Lage höchst un¬
durchsichtig . Man hat nicht vergesien , daß Mussolini
für den Fall , daß die Sanktionen nicht aufgehoben
werden würden , mit dem Austritt aus dem Völkerbund
gedroht hat . Das dürfte ein Grund dafür fein , der

Verständigungsbereitschaft Roms , die sich
in Äußerungen Muffolinis ebenso wie in der letzten
Unterredung Erandis mit Eden äußerte , volle Aufmerk¬
samkeit zu widmen . Aber , so fragt man sich immer
wieder , kann man in Genf jetzt die Sanktionen auf¬
heben und damit vor aller Welt eingestehen , daß die
Sanktionen zwecklos gewesen find . Muß man nicht auch
damit rechnen , daß die französische Linksregierung jetzt ,
wenn Herr Eden vielleicht Neigungen zeigen sollte , auf
die Sanktionen zu verzichten , in Genf als Verteidigerin
der Sanktionen auftreten wird ? Die Lage ist wirklich
nicht ganz einfach und die Herren Diplomaten werden

( Schluß auf Seite 2 . )

Das geistige Pfingsten strahlt über Deutschland viel¬

leicht noch heller als das leibliche , sichtbare der Natur¬

schönheit . Aber beide zu jener erdbefreienden Fröh¬
lichkeit , zu jenem Jungseinmüssen , das alle schlafenden
Kräfte einstiger Jugend - und Wunschträume anweht
zur Inbrunst eines festlichen Lebensglaubens . Wir alle

schreiten hinein in die ungekannte , in Elast und

Sonnenschein prangende pfingstliche Heimat . Ein ein¬

ziges großes Volk steht unter geistigem Gesetz , einem

Gesetz seines Wesens , und erlebt die Pfingstschönheit :
im Wesen selber zu wachsen und sich zu gestalten . Wir
erkennen beglückt , daß wir keine verträumten und

spielerischen Launen einer willkürlichen Macht sind , daß
wir vielmehr Träger und Gefäße eines göttlichen
Weltenwillens sind . So , wie es draußen blüht und

Frucht ansetzt , sprießt und sich entfaltet , so ist es auch
auf dem Grund unserer Seele .

Die deutsche Weltpfingstsendung beginnt in mehreren
Sprachen verstanden und gesprochen zu werden . Unser
übervolles Herz verströmt seine Liebe , wie die Blüte

ihren Duft . Selbstlos sind wir geworden , pfingst -

gtäubig . Auf Altären des Volksopfers brennt stilles ,
wärmendes Feuer . Es ist und bleibt ein deutsches
Pfingstgeschehen , wie ein einziger Mann , der zuerst
geistiger Führer , Führer zum Geist , war , wahrer Führer
geworden ist . Sein Weg war ein geistiger , ein Weg
durch und zur Idee . Sein Wunder zeugte neuen Brand ,
sein Geist , sein Ideal wuchs , versehrte alles Morsche und
Faule , alles Materielle und Eigensüchtige . Es war
Pfingstzeit eingekehrt in die deutsche Geschichte . Dieser
Geist wuchs über Deutschland . Er braust täglich und
stündlich . Es ist ein Wehen des fanatischen Glaubens .
Dieser Glaube besiegt ein Schicksal , dieser Glaube
stürmt den Himmel . Und schon steht neben der

Schöpfung der Natur draußen die geistesgewaltige
Schöpfung des Herzens drinnen . Wieder zeugt Deutsch¬
land pfingstlich von der Gewalt seiner Sendung , seiner
Eottnähe , seiner geistigen Gemeinschaft mit den höchsten
Daseinskräften .

Bei der Ausfahrt aus dem Hafen sah man die an Bojen
festgemachten Kreuzer „ Nürnberg

"
, .Leipzig

"
, ,Lüln

"
,

„ Königsberg "
, das Flottenflaggschiff „ Admiral Graf Spee

"
,

Als der Morgen graut , kommt Bewegung in
Kriegsmarrnestadt Kiel . Wahrend noch die Sonderzugs¬
teilnehmer am Ehrentag warben , sammeln sich die Forma¬
tionen des NSD .- Marinsbundes , der SS . , SA . , Marine -
SA ., der HI . , des JV . und BdM . und anderer Verbände
zum Abtransport nach Laboe . Besonders lebhaft ist der
Flugbetrieb im Hafenviertel und vor den
Landungsbrücken , denn seit 5 Uhr morgens befördern dort
bereitstehende Perfonendampfer die Mafien nach Laboe .

ewiges Mahnmal deutschen Heldentums zur See sein . Mit
dem großen Tage von Laboe wird sich die größte Seeschlacht
aller Zeiten verewigen , die Skagerrak - Schlacht , bei
der in Hingabe bis zum Letzten zweiNationenritter -
lich die Klingen kreuzten . Die tiefen Wunden , die
der Krieg schlug , sind inzwischen vernarbt , und unter der
zielbewußten Führung Adolf Hitlers sind wir wieder auf¬
gestiegen zu einem nach innen und außen freien Volk , das
dem Gegner von einst versöhnend die Hand
für alle Zeiten geboten hat .

Der Bau des Ehrenmals wurde in einer Zeit tiefer
innerer Zerrissenheit und äußerer Unfreiheit in Angriff ge¬
nommen . Der Führer der deutschen Hochseestreilkräfte in der
Skagerrakschlacht , Admiral Scheer , dem es nicht vergönnt
ist , diesen großen Tag der Einweihung im geeinten Deutsch¬
land mitzuerleben , sprach bei der Grundsteinlegung im Jahre
1927 die prophetischen Worte :

,Für deutsche Seemannsehr
'
,

für Deutschlands schimmernd
'

Wehr ,
für beider Wiederkehr !"

Sie sind in Erfüllung gegangen . Mit tiefer
innerer Genugtuung blicken wir Deutsche auf das Mahnmal ,
das uns für die Zukunft die Verpflichtung auferlegt , das
Vermächtnis der Helden zu wahren .

. .Der Führer selbst wird am Ehrenbuch in der unter¬
irdischen Weihehalle den ersten Kranz unter dem Salut der
Flotte , der den 34836 toten Kameraden zur See
gilt , niederlegen .

Ein großer Tag brach an !

Von Kiel nach Laboe .

Ein Volk steht unter

geistigem Gesetz .

Die vollerwachte Natur mit ihren unzähligen Farben -
und Formenwundern hält jedes tiefe Gemüt gefangen .
Dem Alternden enthüllt sich bei dieser alljährlichen
Verjüngung der deutliche Kreislauf eines ewigen
Schöpferwillens . Er gibt sich ihm hin und wird von
Tag zu Tag gläubiger , im Ring einer wundersamen
Ordnung des Lebens zu stehen . Auch dem gottfernsten
Menschen ist das aufgeschlagene Pfiugstbuch der grü¬
nenden und sprießenden Natur ein Wegweiser hinter
der unausdenkbaren , erfindungsreichen Mannigfaltig¬
keit der Augenfülle einen werkbeflisienen Geist zu
ahnen .

Der Dom des deutschen Waldes überschauert uns
feierlich , Andacht durchzittert die Seele , das Geheimnis
von Sage und Märchen durchgeistert unser Ahnen , wir
stehen in der Zwiesprache mit den Geistern der Heimat .
Die Bilder von Natur und Landschaft sind unseres
sehnenden Geistes Nahrung . Zarte , duftende Gebilde
steigen in uns auf , blauender , unendlicher Himmel ent¬
führt uns in die Ewigkeit , weitgeschwungene Horizonte
wecken das Fernweh zum Glück , das uns lockt . Ver¬
schwiegene Täler bringen alle Herzensheimlichkeit zum
Klingen , freie bergige Gipfel sprengen die trunkene
Brust zum Jubel beglückten Daseins .

Pfingsten über Deutschland ! Wieder
stehen wir mit Geist und Sinnen vor dieser Neugeburt
unserer Hoffnungen und Lebensfreuden . Ein über¬
strömender Segen quillt aus dem Reichtum vielver¬
sprechenden Lebens . Aus Meisterhänden springen
herrliche Gebilde hervor , unser Naturforschen stößt auf
Rätsel und Weisheiten , die in der winzigsten Zelle un¬
begreifbare Kühnheit und eine unerschöpfliche Voraus¬
sicht offenbaren .

An Pfingsten spüren wir , was Geist ist . Geist schafft
das Wunder im Dasein . Geist erst führt zur himm¬
lischen Gewalt , zur kosmischen Vernunft , zum Welt¬
herzen , zur fruchtbaren erdmütterlichen Weihe und
Tiefe . Das Gleichnis weiß um diese unaussprechlich
heimliche Erweckung , denn Gott kommt im sanften
Säuseln . Wir sind Geschaffene eines liebenden Vaters ,
unsere Herzen und Selen sind Wirklichkeiten , die aus
Gott selber atmen . Wir tragen sein geistiges Antlitz in
uns . Mit der Kraft der Seele und der Glut der reinen
Empfindung dringt unser Geist ein in das Welten¬
wesen und stößt dort auf den Urquell all dieser leben¬
wirkenden Energien . Diese pfingstliche Naturversenkung
ist eine Neugeburt des ganzen Menschen . Sind wir
nicht ehrwürdigen Bäumen gleich , an denen ein uner¬
wartetes Vlütenmeer ansetzt über Nacht ?

Sorgen um Palästina .

as . Berlin , 30 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Herren Diplomaten und Staatsmänner
werden sich in diesem Jahre im allgemeinen nur eine
kurze Pfingstpause gönnen können . In Paris wird
man sogar fast ganz darauf verzichten müssen , denn die
Ende April , resp . Anfang Mai neugewählte
Kammer , die Kammer der Volksfront , tritt am
Pfingstmontag zum erstenmal zusammen . Wenn
auch dieser ersten Sitzung nur formale Bedeutung zu¬
kommt , so muß sich doch andererseits L4on Blum nun¬
mehr mit seiner Kabinettsbildung beeilen , da
der 4 . Juni als der Tag gilt , an dem die Kammer wirk¬
lich arbeitsfähig sein muß und an dem dann das Ka¬
binett Sarraut zurücktreten wird . Die politische
Streikbewegung hat Löon Blum seine Be¬
mühungen um ein neues Kabinett nicht gerade erleich¬
tert , wurde doch sogar berichtet , daß er gedroht habe ,
die ganze Regierungsbildung aufzugeben , wenn die Ge¬
werkschaften weiterhin durch die Unterstützung der
Streikenden die Arbeit der neuen Regierung , noch ehe
sie gebildet ist , erschweren würden . Jedenfalls geht
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sich höllisch anstrengen müsien , wenn man in Eens nicht
wieder seine Zuflucht zu dem üblichen Vertagungsbe -

schlutz nehmen will . Der englische Ministerpräsident
Ba l d w i n hat seinem Lande kürzlich gesagt , daß man
über die Folgerungen , die aus der Entwicklung
der letzten Zeit zu ziehen seien , angestrengt nachdenken
müsse . Wir sind sicher , daß Baldwin und sein Außen¬
minister Eden diese Dinge auch in dem verlängerten
Wochenende nicht aus den Augen verlieren wer¬
den . Auch der neue englische Kolonial¬
mini st er Ormsby - Eore wird sich kaum sonder¬
lich viel Feiertagsruhe gönnen . Denn ganz abgesehen
davon , daß er sich in sein neues Amt erst einarbeiten

muß , klingen auch die letzten aus P a l ä st i n a kommen¬
den Nachrichten nicht sehr beruhigend . Man wird mit

recht unruhigen Feiertagen im Heiligen
Land rechnen müssen . Alle diese Dinge , haben natur¬

gemäß das Intereffe an den großen europäischen
Friedensplänen in der letzten Zeit geringer werden

lassen , da sich mehr und mehr die Tendenz geltend
machte , zunächst einmal die afrikanischen Fragen
zu erledigen und sich erst dem Mittelmeer und erst
dann dem Rhein zuzuwenden . Trotzdem bringt ein
Teil der englischen Presse den Pfing st besuch des

deutschen außerordentlichen Botschaf¬
ters von Ribbentrop bei dem früheren eng¬
lischen Luftfahrtminister Lord Londonderry in Nord¬
irland mit diesen Dingen und mit den bekannten eng¬
lischen Rückfragen in Verbindung . Allerdings muß auch
die englische Presie zugeben , daß keine amtliche Füh¬
lungnahme während dieses Besuches in Aussicht ge¬
nommen ist . Im ganzen zeigt sich , daß im Augenblick
eigentlich alles in

"
der Schwebe ist . Das ist ein Zu¬

stand , in dem es nicht an Kombinationen und Ge¬

rüchten zu fehlen pflegt , aber es ist zugleich auch ein

Zustand , der den Diplomaten einige Sorgen und Kopf¬
schmerzen macht und der es ihnen geraten erscheinen
läßt , die Arbeit nicht allzu lange zu unterbrechen . Man
wird sich deshalb wohl überall mit verhältnismäßig
kurzen Pfingstferien begnügen .

Der Führer bei der Flotte .

■
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Rach seinem Eintreffen im Reichskriegshafen Kiel schreitet der F ü h r e r vor dem Bahnhof die Front
der Ehrenkompagnie der Kriegsmarine ab . Rechts vom Führer Reichskriegsminister Eeneralfeld -
marfchall v . Blomberg . (Presie - Bild -Zentrale , M .)

in einem

Eintreffen des Führers .

Bald spricht sich die Kunde von dem Eintreffen des
Führers im Laboer

, Hafen herum . Aus der Ferne klingen
plötzlich leise , stürmische Heilrufe auf . Immer lauter werden
sie . Durch Lautsprecher wird verknüdet , daß der Führer
die Front der Kameraden des NS . - Marine¬
bundes abschreitet . Vom hohen Turm des Ehren¬
mals herab Fanfarenstöße : der Führer kommt ! Ehren -
kmnpagnien präsentieren das Gewehr . Das Deutschlandlied
klingt auf . Der Führer betritt den Ehrenhof . Nach dem Ab -
schrerten der Ehrenkompagnie spielt der Musikzug das

„ Sanctus " von Schubert . Die große Weihestunde hat be¬
gonnen . Soldaten der Marine tragen einen Sprechchor : „ Das

Mahnmal
" vor . Ergreifend die Aufstellung der Opfer deut¬

schen Seeheldentums , erhebend und ergreifend der wuchtige
Ausklang .

Hierauf übergab der Erbauer des Ehrenmals , Architekt
Münzer , Düsseldorf , dem Führer des NS .-Marinebundes ,
Fregattenkapitän a . D . H i n tz m a n n -Vremen das Ehren¬
mal . Hintzmann gedachte der Gefallenen in seiner Rede
und wies auf den verstorbenen Admiral Scheer hin , der den
Gedanken eines gemeinsamen Ehrenmals für alle Gefallenen
der Kriegsmarine der Verwirklichung zuführte .

Admiral a . D . Trotha :

Bei dem Staatsakt am Marine - Ehrenmal in Laboe hielt
Admiral a . D . vonTrothaam Ehrenmal eine Ansprache ,
in der er an die Heldentaten der deutschen
Flotte im Weltkriege erinnerte , die aus dem so un¬
günstigen Helgoländer Winkel die ganze weite deutsche
Küste gedeckt habe , sodaß kein feindliches Geschoß die
deutschen Gestade berührte . Ihre Kraft habe uns den benach¬
barten , neutralen Staaten gegenüber den nötigen Halt ge¬
geben und einen Einbruch Englands in die Ost¬
see verhindert und auf der anderen Seite die Russen
im Schach gehalten . Alle Fronten des Weltmeeres , Flan¬
derns Küste und der Entscheidungskampf um die Dardanellen
künden von den Heldentaten der Marine . In dem gewal¬
tigen Ringen vor Skagerrak habe die deutsche Flotte unter
Führung des Admirals Scheer deutsche Seemannsehre unaus¬
löschlich mit der Geschichte verbunden . Mit seinen Hammer -
schlägen habe Admiral Scheer den Grundstein dieses ge¬
waltigen Ehrenmals dem deutschen Boden eingefügt . Wir
alle gedenken heute dieses Mannes , der als Sinnbild
deutschen Seegeltungswillens vor uns steht . Die
Kühnheit seines Willens und die Stärke seiner Entschluß¬
kraft finden in den gewaltigen Linien dieses Bauwerkes ihren
lebendigen Ausdruck . Sie sind in alle Zukunft ein Wahr¬
zeichen dafür , daß die Einheit deutschen Volks¬
tums und der Willezur Seeuntrennbarmit¬
einander verbunden sind .

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmi¬
ral Dr . h . c . Raeder führte u . a . aus : Mit freudiger
Genugtuung übernehme ich das Marine - Ehrenmal in die
Obhut der Kriegsmarine . Das Ehrenmal , vor dessen ragen¬
dem Bau seit länger Zeit bereits die Flaggen der passieren¬
den Schiffe in Ehrfurcht sich senken .

In einem freien Deutschland , als freies , aufrechtes Volk ,
das in mannhafter Geschlossenheit hinter seinem Führer sich
aufs neue die Achtung der Außenwelt erobert hat , dürfen wir

die Panzerschiffe „ Admiral Scheer
" und „ Deutschland

"
,

das Segelschulschiff „ Gorch Fock
" und den Aviso „ Grille "

.
Die Flotte hat am Morgen bei der Flaggenparade

großen Flag gen schmuck angelegt und auf Befehl
des Führers und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht die
Reichskriegsflagge Des Weltkrieges im Eroßtopp gesetzt . Am
Achtermast der „ Grille "

leuchtet der Stander des
Führers , der sich an Bord des Schiffes befindet . Bei
bedecktem Himmel heben sich die Leider der Kriegsschiffe
blaugrau von dem Graugrün des Wassers ad . Auch aus dem
Kommandogebäude der Marinestation weht wie auf allen
anderen Gebäuden der Kriegsmarine die alte Flagge neben
der jetzigen Reichskriegsflagge .

Nach etwa dreiviertelstündiger Fahrt nähern wir uns
dem kleinen Schifferdors Laboe das jetzt durch die Ehren¬
tage der Kriegsmarine in den Blickwinkel allgemeiner Teil¬
nahme rückt .

Ankunft in Laboe .
Das kleine Schifferdorf Laboe steht heute in einem

Flaggenschmuck , der einzigartig ist . Wie ausgerichtete Sol¬
daten stehen die hohen Fahnenmasten in kleinen Abständen
nebeneinander , bis zum Ehrenmal , einer Strecke von etwa
2 Kilometer . Ehrenstürme der SS . stehen auf beiden Seiten
des Strandweges . Die niedrigen Häuser des Bade - und
Schifferdorfes find mit rührender Liebe ausgeschmllckt .

Hinter den Absperrketten der SS . steht Kopf an Kopf
die Menge . Sie ist Augenzeuge des endlosen Anmarsches
der Formationen , eines Anmarsches , der sich tn bewunderns¬
werter Disziplin vollzieht . Jedenfalls gewinnt man schon
bei einem ersten flüchtigen Blick auf die Anmarschstraße den
Eindruck einer bis ins feinste vorbildlich aufgebauten Or¬
ganisation .

Nun stehen wir am Fuße des Ehrenmals . Der Eindruck
von hier aus ist einfach überwältigend . Wir betreten durch
den Säulengang den landeinwärts gelegenen Ehrenhof .

heute — 20 Jahre nach der Skagerrakschlacht — diese Weihe¬
stunde begehen . Unter der Schirmherrschaft der jungen , er¬
starkenden Kriegsmarine steht dieser Bau . Für alle Zeiten
ein machtvoller Zeuge , wie in guten und schlechten Tagen ,
wie über Sieg und Untergang , über Schmach und Not
nichts auf der Welt unseren Soldaten - und
Seemannsgeist zu erschüttern vermochte .
Stets brannte dieser Geist am heißesten in unseren Herzen ,
wenn ringsumher das Gefüge einer heute überwundenen
Epoche der Verirrungen in Trümmern zu versinken drohte .
Der allmächtige Gott hat uns in unserem harten Ringen zur
Seite gestanden . So ward uns das Glück beschieden , ein
hohes Vermächtnis unserer Gefallenen zu erfüllen .

Es lag von jeher im Wesen einer richtig verstandenen
Überlieferung , im Vorwärts - und Aufwärtsschreiten nicht
hängen zu bleiben an Dingen und Zeitströmungen , deren
fruchtlose Vergänglichkeit nur allzuoft in der Geschichte das
Leben der Völker mit Stillstand zu behaften drohte . So
konnte es auch nicht dem aufrechten Sinn unserer auf der
Walstatt gebliebenen Kameraden entsprechend , starr festzu¬
halten in unversöhnlichem Geist gegenüber jenen tapferen
Männern und Seeleuten , die einst das Schicksal uns zu ehr¬
lichem Kampfe entgegenstellte . Wo immer wir in offener
Schlacht mit der englischen Flotte die Klingen gekreuzt
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sind im allgemeinen , auch

ist , verlieren am hellen Tag ihre Kraft . Kostüme , nach Form
und Farbe auf den Bühnenausschnitt bezogen , gewinnen im
Freilichttheater nur selten die Massen , die wirksam sind .
Dekorationen , die im Bühnenraum ihr Material zu Bühnen¬
bildern zu erhöhen vermögen , zerfallen im Freien wieder
in das , was sie sind : in Holz , Leim , Leinen und Papier .
Gesten und Bewegungen aus den Grenzen des Guckkastens
verlieren sich im Freien und werden klein . Das Pathos der
Sprache , das im Jnnenraum temperiert werden mag , ver¬
langt in der freien Luft eigene Härte und beständige Fülle .
Heben und Senken des Vorhanges öffnet und schließt die
Welt der Bühne dem Zuschauer . Im Freien erfolgt als An¬
fang und Ende einer an einem bestimmten Ort gebundenen
Handlung die Bewegung des Aufmarsches und Abzuges .

Ein eigentliches Freilichtspiel ist erst da gegeben , wo
Stoff und Gestaltung aus dem Raum des Einzelmenschen
hinaus in die Öffentlichkeit drängen , wo ein allgemeines
Schicksal und großes Geschehnis völkischen Lebens ersteht , um
sich in dem ihm angemessenen Raum auszuwirken . Das Spiel
muß derart sein , daß es die Natur als seine Umwelt verlangt ,
aber von ihren Wechselfällen ( Sonne und Regen ) seiner An -
lage und Sprache nach nicht abhängig ist . Die Gestalten des
Freilichtspiels , seine „ Helden

"
, find nicht Privatpersonen ,

sondern Typen , in denen ein gemeinsames , über alles
einzelne hinausweisende Anliegen zur Erscheinung kommt .

Heute sollte man keinesfalls , so volkstümlich dergleichen
auch gemeint sein mag , „ Trachtenspiele "

, die zum größten
Teil Überbleibsel der Moden höherer Schichten vergangener
Zeiten sind , noch Revue passieren lassen . Und nur mit größter
Vorsicht sollte man sich zur Wiedererweckung populärer Sing¬
spiele entschließen , die meistens nur eine verdünnte Auflage
der in ihr Haus gehörigen Oper sind .

Die Dramen unserer Klassiker sind im allgemeinen , auch
wo sie ein landschaftliches Panorama erfordern , dem Wesen
ihrer Gestalten nach im Innern des Theaters zu belassen ,
für das sie geschrieben sind . Massenszenen find nicht unbedingt
schon deswegen ins Freie zu verlegen , weil ihnen dort ein
größerer Spielraum offensteht ; sondern Einsatz , Vollzug und
Ausklang der Handlung müssen , wie angedeutet , aus den
freien Raum in seiner ganzen Weite ausgerichtet und mit
jener Kraft geladen sein , die ibn zu füllen vermag .

Das wiedcrerwachtc Freilichtspiel um die Wende des
Jahrhunderts wurde vor allem durch eine „ romantische "

Haltung bestimmt . Auf Waldbühnen wurde das gespielt , was

Das deutsche Freilicht -

und Volksschauspiel .

Von Reichskulturwalter Franz Moraller ,
Präsident des Reichsbundes der deutschen Freilicht - und

Volksschauspiele , e . E .
Mit dem Pfingstsonntag beginnt in ganz Deutsch¬

land die Spielzeit für die Freilicht - Theater .
Soweit sich bis heute übersehen läßt , werden in der

kommenden Spielzeit nicht weniger als etwa 200 Frei -
lichtfpielunternehmungen in Deutschland
wieder zu spielen beginnen . Das bedeutet gegenüber dem
Vorjahre eine wesentliche Zunahme der Unternehmungen .
Nach den Erfahrungen der vergangenen Spielzeiten wird
die Zahl der Besucher bei diesen Freilichtunternehmungen
wiederum in die Millionen gehen . Ein großer Teil des deut¬
schen Volkes findet in diesen Spielen Entspannung und
innere Erhebung über die Sorgen des Alltags und damit
die Kraft zu neuer Arbeit . Großen Umfang werden in diesem
Jahre auch die Abschlüsse zum Gemeinschastsbesuch

"
zwischen

der Organisation „ Kraft durch Freude " und den einzelnen
Freilichtspielen haben . Schon aus diesen wenigen Tatsachen
geht die große Bedeutung des Freilichtspieles im kulturellen
Leben der Nation hervor . Es ergibt sich hieraus aber auch
die große Verantwortung , die das Freilichtspielwesen gegen¬
über der Volksgemeinschaft trägt , denn es ist in seiner rasch
aufblühenden Entwicklung zu einem wesentlichen Faktor
völkischen Gemeinschaftserlebens geworden . Für das Volk
aber ist das Beste gerade gut genug . Darum muß im gesamten
Freilichtspielwesen die Verpflichtung zu höchster Leistung und
innerer Wahrhaftigkeit erkannt werden , denn das Freilicht -
spiel ist nicht dazu da , allein unter wirtschaftlichen oder
fremden verkehrstechnischen Gesichtspunkten Massen anzu¬
ziehen , sondern es hat seine ihm eigene , kulturelle Aufgabe
zu erfüllen .

Jegliches Spiel im Freien stellt sich der ganzen Vielfalt
aller Natur : Tag unb Dunkel , Sonne und Sterne , Luft und
Wind , Regen und Wetter bestimmen entscheidend alle Auf¬
führungen , unter freiem Himmel , die so unter Gesetzen , sehr
wohl verschieden von denen des Jnnentheaters , stehen
Perücken und Schminke , ohne di « in den Bereichen des
Rampenlichts keine Charakterisierung des Handelnden möglich

seinem Gegenstand nach stimmungsvolle Naturkulissen und
grünen Hintergrund verlangte . Die Reihe mancherorts er¬
standener Markt - und Heimatspiele veräußerlichte oftmals
das Wesen solchen Mühens . Sie stellten zwar farbenprächtige
lebende Bilder zur Schau , deren kalte Pracht jedoch meistens
nicht in das Bewußtsein des Volkes drang .

Erst nach vielen mühsam gewonnenen Einsichten über die
Eigenart und die besondere Aufgabe des Volksschauspiels ist
es möglich , eine neue Art des Spieles im Freien zu gestalten .
Heute erst besitzen wir in Deutschland die wesentlichste Vor¬
aussetzung für diese Art des Volksschauspiels : ein geeinetes
deutsches Volk , erfüllt von einer großen Gemeinschastsidee .

Im Volksschauspiel spielt ein ganzes Land und sein
Volk mit : nicht in Äußerungen romantisierender oder ver¬
alteter Vorstellungen von Heimatspiel als einer Trachten¬
schau , noch in der Ausgeburt archivalischer Ausgrabungen ,
auch nicht nach Gebrauchsanweisungen reimeschmiedender
Jubiläendichter — wohl aber aus der gebannten Fülle
völkischen Lebens , das . landschaftlich gebunden , durch einen
wirklichen Dichter Gestalt gewonnen hat und durch einen
Spielführer lebendig geworden ist .

Im Laufe dieses Sommers werden sich in allen Gauen
des Reiches die Spiele unter freiem Himmel den Elementen
der Natur und dem deutschen Volke stellen . Noch entsprechen
nicht alle Spiele den Forderungen eines wirklichen Volks¬
schauspieles . Die meisten jedoch sind über ein Verheißen hin¬
aus auf dem guten Wege einer Erfüllung . Diese neue Sinn¬
gebung für das gesamte deutsche Freilichtspielwesen zur Tat
werden zu lassen , ist die große Aufgabe , die dem Reichsbund
der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele , e . V ., von seinem
Schirmherrn , Reichsminister Dr . Goebbels , gestellt ist . Es
wird hierzu einer Entwicklung bedürfen , die ihren Abschluß
wohl erst in Jahren finden wird . Das Entscheidende aber ist ,
daß heute bereits von einer zentralen Organisation , der alle
Freilicht - und Volksschauspielunternehmen m Deutschland
angehören müssen , diese Gedanken auf dem Gebiete der
Spielgestaltung und Spielformgebung klar und eindeutig
herausgestellt werden .

Die Reichsfestspiele in Heidelberg , die vom Reichsbund
der deutschen Freilicht - und Dolksschauspiele veranstaltet
werden , werden beispielhaft bestens deutsches Kulturschaffen
vor aller Welt sichtbar werden lassen und damit wegweisend
für die Entwicklung des deutschen Freilichtspieles in der Zu «
jtonft sein .



Sonntag . 31 . Mai 1936 . Wiesbadener Tagvrarr
haben vor dem Skagerrak , bei Coronel und anderwärts ,>tets Haden wir tn ihr den stammes - und sinnesverwandtenIhörtnnv fitwwA » ~ -1. i. < , , * -

Rgentlm
'

eiis Introg auf EmbttOng des Wiinfos

Feierliche Krönungsproklamation in London

Aus nächtlichem Dunkel habe » Eie uns und haben Sie
mit der Marine ei « ganzes dankbares Volk aufwärts
geführt zur Morgenröte einer lichteren Zukunft . D e r
Segen des Allmächtigen möge Sie und das
deutsche Volk geleiten auf dem steilen , dornenvollen
Weg des Ausstiegs , den sie uns führen . Wir aber , die
wir hier in ihrer Gegenwart zu weihevoller Stunde ver -
fammelt find , « irgelobenJhnen im Angesicht
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dieses nationalen Heiligtums aufs neue
unwandelbare Treue und Gefolgschaft .
Wir bringen die Empfindungen , die in diesem für die
Marine historischen Augenblick unsere Herzen erfülle « ,

zum Ausdruck , indem wir rufen :

Des deutschen Volkes Führer Adolf Hitler , der Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht , unter deutsches Volk und

Vaterland : Sieg - Heil .

Drei Jahre später die gleiche Fl
raubt bei Sca pa - Flow .

"
Erlösche !

kotte ihrer Waffen be -

con ber Doggerbank und all den vielen anderen Stätten Da
erwuchs uns eine rettende Tat . Eine Tat die sich der Ver¬
antwortung für die deutsche Ehre bewußt war Es war der
Geist vom Skagerrak und Falkland , der ungebrochen sich in

und h£ r
Ietk £ bcr Besatzung erhalten hatte ,und der den Admiral von Reuter befähigte , die Marineund fernerhin unser Vaterland vor weiterer Ilnehre zu be -

” aI >ten . Die verantwortungsbewußte Tat sicherte der
Ärre95 ^ otte unter den ihr auferlegten Umständen ,nämlich der . geforderten bedingungslosen Übergabe , ein Endefias

. ' fiter Tradition würdig war . Unbesiegt ging sie freu
rotatfi dahin , rn ihrem Sterben ein Vorbild der Ehre und desrm Unglück bewahrten aufrechten Stolzes . So fand hier zu
!Ä ^ ster stunde die Kraft des heldischen Gedankens einen

deutschen
"

Station
^ äe5 unbeugsamen Lebenswillens der

General von Pappritz f .

Ehemaliger Gouverneur von Königsberg .

Berlin , 30 . Mai . ( Funkmeldung . ) General der
Kavallerie a . D . von Pappritz , ehemaliger Gouverneur
von Königsberg , ist am Samstag um 6 Uhr in Oranienburg
gestorben , v . Pappritz wurde am 29 . Februar 1856 in Rabach
( Brandenburg ) geboren . An der China - Expedition 1900
Ibis 1901 nahm v . Pappritz als itiiajor im Generalstab des
Ostasiatischen Expeditionskorps teil .

. --- --- " >* UHU , IHllCSVKlLUUilUli n
Gegner kennen und achten gelernt , der treu seiner ruhm¬
reichen Überlieferung gleich uns nur das eine Ziel vor Augen
hatte , fein Augerstes zu tun in opferbereiter Pflichterfüllung
wr das Wohl fernes Landes So vereinen sich heute , bei der

^ “ Sc.s von Skagerrak , die Gedanken
der deutschen Kriegsmarine , wenn sie sich in dieser Weihe -
| runl >e vor ihren Gefallenen und vor denen der tapferen
Bundesgenossen verneigt , mit denen der britischen Flotte in
cer gememsamen Erinnerung an jene Männer , die beider -

Kanonendonner der größten Seeschlacht aller Zeiten
^ ^ » figst ° m Seemannstod dahingegangen sind , wie die
Pflicht , wie die Ehre ihrer Flagge es ihnen befahl .

.. weiter . Kann es eine stolzere Erfüllung des Ver¬
mächtnisses einer vielfach einzigartigen Überlieferung geben ,ols wenn nachher unter dem Donner der Salutgeschütze der
hier versammelten Seestreitkräfte das Ehrenmal durch den
Führer des deutschen Volkes und Obersten Befehlshaber
unserer wledererstarkenden Wehrmacht seine Weihe erhalten
P1 “ 1■ ®.ei Lorbeerkranz aus seiner Hand vor dem Ehren -
ouch der deutschen Kriegsmarine , er sei uns für alle ZeitenSinnbild unserer unwandelbaren Treue und Dankbarkeit
aber auch eme ständige Mahnung an Pflichtauffassung und
^ p,erbereltschaft jenen gefallenen Kameraden nachzueifern ,bereu Name nunjn ber Weihehalle ihre bleibenbe Stätte qe -
sunden haben , « o möge ihre Überlieferung in der jungen
deutlchen Kriegsmarine lebendig bleiben .

1

tat ■ <5a £ r < n ^ -“ 9 oon Skagerrak . Ein Tag ge -
sckiläjtlichen Ruhmes ^ der den deutschen Flottenchef , Admiral
Scheer , den größten Führern aller Zeitene b en . b u r tlg zu r Se i te fiel lte , wie ein englisches Ur¬teil es anerkannt .

DerStratzenverkehrfürStunden völlig blockiert
London 29 . Mai .. Nach den Regeln einer Jahrhunderte

alten Überlieferung wurde am Freitagvormittag an vier
historischen Plätzen Londons , entsprechend den gestrigen Be -
schlüssen des Kronrates , die auf den 12 . Mai nächsten
Jahres angefetzte Krönung König Eduards VIII .
feierlich verkündet . Das gesamte

'
Zeremoniell ent¬

sprach in allen Einzelheiten dem feit den Tagen König
Eduards VI . eingehaltenen Brauch .

Auf dem Vorhof des S .-2ames ° Palastes hatten sich schon
Stunden vorher große Menschenmassen angefammelt , als
Punkt 10 Uhr von dem mit purpurnen Tüchern verhängten
Balkon des Palastes die Proklamation Seiner Majestät von
dem Wappenkönig , in dessen Begleitung sich die in der
Tracht des 16 . Jahrhunderts gekleideten Wappenherolde be¬
fanden , erstmalig verlesen würde . Vorher hatte ein drei¬
maliges Trompetensignal das Ereignis angekündigt . An¬
schließend erfolgte ein Umzug durch die Stadt . An der Spitze
ritt eine Eskorde ber Gardekavallerie und in der von dem

„ Echo de Paris
" meint , der argentinische Antrag könne

die gesamte Lage erheblich ändern , falls er Wirklichkeit
werden sollte . Die italienische Abordnung
habe am Freitag in Eens erhebliche Nervo -
s i t ä t an den Tag gelegt . Im Verlaufe einer Reihe
von diplomatischen Besprechungen habe Italien ver¬
sucht , insbesondere Moskau gegenüber , die Aus -
a r b e i ni n g eines Wortlautes durchzusetzen , der
jedem der Sanktionsländer vollkommene
Freiheit lasse . Amtlich werde jedoch bis zum
Augenblick von dem italienischen Vertreter erklärt , daß
lediglich die eindeutige Aufhebung der Sühnemaß -
nahmen ein weiteres Verbleiben Italiens in Genf
möglich mache . Der belgische Vertreter van Z e e -
land will angeblich einen Plan ausarbeiten , der alle
Fragen behandelt , die Europa im Augenblick be¬
herrschen . Neben der abessinischen Frage soll das
Rhemlandproblem und die Mitteleurovafrage in diesem
Plan behandelt werden .

Das Echo in Frankreich .

Paris , 30 . Mai . ( Funkmeldung . ) Argentinien hat
die Einberufung der Vollversammlung des Völker¬
bundes gefordert . Sie soll folgende drei Punkte be¬
handeln :

1 . Die Sühnemaßnahmen gegenüber
Italien, '

2 . Die Anerkennung der vollendeten
Tatsache in Abessinien und

3 . Reform des Völkerbundes .

Ein schriftlicher Antrag ist noch nicht vorgelegt
worden .

Dieser Schritt , so schreibt Mme . T a b o u i s im
„ Oeuvre "

, werfe die Pläne von Paris und
London vollkommen über den Haufen und
ändere auch die Stellung Italiens zu den Völkerbunds¬
mächten in der Sache des abessinischen Krieges . Das

Zeremoniell genau oorgefchriebenen Reihenfolge schloffen
sich Stabstrompeter und Wappenträger , sowie Herolde in
toten und goldenen Hofkutschen an . Am Charing - Eroß
wurde die Proklamation zum zweiten Male verkündet . Im
Temple -Bar . wo die Londoner Gerichtsbarkeit ihren Sitz
hat , war eine quer über die Straße gelegte Sperre bas
äußere Sinnbild für die auch heute noch eifersüchtig qe -
wa -hrten Hoheitsrechte ber City von London . Nach der for¬
malen Zulaffung der Herolde begab sich der Wappenkönig
zur Chancery -Lane und schließlich zu den Stufen der König¬
lichen $ or |e im Herzen ber Stadt , wo in Anwesenheit des
Lordmayors die Proklamation vor einer unübersehbaren
Menschenmenge letztmalig verkündet wurde .

Wie bei solchen Gelegenheiten üblich war der Lon¬
doner Straßenverkehr während ber Feierlichkeiten die in
den Hauptverkehrsadern vor sich gehen , völlig blockiert ,
sausende von Kraftwagen und anderen Fahrzeugen saßen
mehrere Stunden lang völlig fest , ohne die Möglichkeit zu
haben , aus den engen Straßen der Innenstadt einen Aus¬
weg zu finden .

Zum Tode des Generals Litzmann .

Das Beileid der NS .- Reichstagsfraktion .

Berlin , 29 . Mai . Reichsminister Dr . Frick hat in seiner
Eigenschaft als Führer ber NS .- Reichstagsfraktion an den
Obergruppenführer Litzmann zum Tode des Generals Pg .
Litzmann folgendes Beileidstelegramm geschickt :

„ Lieber Parteigenoffe v . Litzmann !'
Die Reichstagsfraktion der NSDAP , steht tief erschüt¬

tert an der Bahre ihres ältesten treubewährten Mitgliedes .
Als Führer deutscher Soldaten im Weltkrieg und als
Kämpfer für Adolf Hitler hat unser Parteigenoffe General
Litzmann dem deutschen Volke leidenschaftlich
gedient und ist in seiner schlichten Treue ein Vorbild
für viele geworden . Wir Nationalsozialist » « des Deut¬
schen Reichstages gedenken seiner in Liebe und Verehrung
und

^
werden ihn niemals vergessen .

Im Namen der NS .- Reichstagsfraktion und im eigenen •
Namen spreche ich Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen
mein herzliches Beileid aus . Dr . F r i cf.

“

• Nationaltheater i « Mannheim . Außer Generalmusik¬
direktor Karl Elmendorff wurden für den Beginn ber
kommenden Spielzeit eine Reihe von neuen Vorständen an
das Nationaltheater in Mannheim verpflichtet : Als erster
Spielleiter des Schauspiels : Helmuth Ebbs , der « ach feiner
-tatigfeit als Oberspielleiter in Weimar und Gera zuletzt
in Berlin am Theater des Volkes und am Rose - Theater
arbeitete ; als Leiter des Ausstattungswesens ( für Hans
-blanke , der feine Tätigkeit in Berlin wieder aufnehmen
wird ) Friedrich Kalbfuß ; als technischer Direktor Hans
Weyl ^ bisher in gleicher Eigenschaft am Stadttheater
Saarbrücken .

als es noch gläubig in feinen heiligen Hainen zu Wodan
und Frigga betete . Und selbst das grüne Birkenreis , die
» Maie , die in den großen Städten am Pfingstheiligalbend
non Haus zu Haus gefahren wird , ohne die selbst der Ärmste
sich ein Pfingstfest nicht denken kann , ist noch Symbol des
Maibaues , des Genius der im Frühling erwachenden
Pflanzenwelt . _ Und wenn in den Dörfern P

'
fingftfönig

undPfingstkönigin feierlich gekrönt werden , so wird
in ihnen das alte (Söttetpaar lebendig .

Der Drang , am lieblichsten Fest hinauszuströmen in den
Tempel der Natur , ist der gläubige Wille des Menschen ,der wieder und wieder in jedem Frühling das Versprechen
einer höheren Macht erblickt , daß jenseits aller bösen und
traurigen Erfahrungen doch die Möglichkeit wahren Elücks -
gefühls schon auf dieser Welt besteht .

Wer nicht im Kleinsten und Geringsten
Etwas von Gottes Hauch verspürt ,
Für den gibt es kein Fest der Pfingsten ,
Auch wenn sich Erd und Himmel rührt .

Wer sich aber noch ein reines Herz bewahrt hat für die
Schönheiten , die die Natur in der Zeit der ersten Rosen
den Erdenkindern auf Schritt und Tritt in überreichem
Maße schenkt , der sieht in der Erfüllung des Glückes der
Natur das Versprechen gleichen Blühens auch für das eigene
Lebern — der empfindet in tiefer Bedeutung für sich selbst
die Wahrheit des jubelnden Dichterwortes :

Die Welt wirb schöner mit jedem Tag ,
Man weiß nicht was noch werden mag ,
Das Blühen will nicht enden !

„ Vor 20 Jahren Skagerrak .
"

, 2n unserem Gebenkartikel zum Tag von Skagerrak
„ Er « Tag bes Eebenkens in Deutfchlanb unb
E n g I a n b “

ist ein sinnentstellenber Druckfehler über bie
fi,E ? fier

_ ieiligen Verluste enthalten . Der betreffende
Achatz „ Der Eindruck bei Freund und Feind

“
muß folgen -

bemaßen beginnen :

.. . .
Die deutsche Flotte verlor einen Schlachtkreuzer , ein

älteres Linienschiff , vier kleinere Kreuzer unb fünf Zer -
ftorer mit insgesamt 61180 Tonnen Schiffsraum . Die Zahl
der beutschen Gefallenen betrug 2551 . Verwundet wurden

W bie Verluste 6,79 v . H . ber Gesamtstärke von
4 ? 000 Mann ausmachten . Die Engländer verloren drei
Schlachtkreuzer , drei große Kreuzer , zwei kleine Kreuzer und
acht Zerstörer mit insgesamt 115 025 Tonnen Schiffsraum .
Von den 60 000 Mann der Besatzung fielen 6094 , verwundet
mürben 674 . D . i . 11,59 v . H . Eesamtverlust . Einige hun -
bert Engländer wurden von den Deutschen gerettet . Deutsche
Gefangene wurden nicht gemacht .

Kleine psingstkantate .

Pfingstfreude ist Glücksglaube !

„ Nun streut mit immer vollen Händen
Der Himmel seine Gaben aus ,
Die Erde schmückt an allen Enden
Mit Blumenkränzen reich ihr Haus .
Den Nachtigallen lauschen Rosen
Verströmend ihres Herzens Duft

'

Melodisch tönt des Waldes Tosen
Und Klänge zittern durch die Luft .

"

So singt ein längst vergessener deutscher Dichter von der
Pfmg -stzeit . vom schönsten aller Feste des Jahres , das ein
anderer deutscher Sänger , Ludwig Uh land in einem
feiner jchonsten Lieder bezeichnet hat als „ Das Fest der
Freude , das da fetern Wald und Heide “

, und in der Tat :
könnte es einen festlicheren Hintergrund einen >beglücken -
beren Rahmen für ein Fest der Menschen geben als die
vom langen Schlaf des Winters soeben aufgewachte mai¬
liche Natur ? Pfingsten ist das alljährliche Vermählungs -
fest der Menchenseele mit den Herrlichkeiten der Natur . Den
Winter über haben wir sie schier oergeffen . Zu Pfingsten
wirb uns offenbar , daß jenseits der Dinge der Alltäglichkeit ,
die einen grauen Winter lang allzu viel Gewalt über unser
Herz und Gemüt gewannen , noch ein Unvergängliches ist ,
das wir unveräußerlich besitzen , an dem teilzuhaben jedem
gegönnt ist , der nur die Seele weiten will ' der bereit ist ,
den Blick zu heben über die Not des Tages

'
hin .

Das Pfingstfest ist von jeher das eigentliche Som¬
mer fest des deutschen Volkes . Wodan hat den Drachen
Winter besiegt , reitet segnend durch Flur und Feld und hält
mit der neu verjüngten Sonne seinen Einzug . Wieder
strahlt im vollen königlichen Glanze das große Licht über
die vom zarten Grün bedeckte Erde .

An ihren bunten Liedern klettert
Die Lerche selig in die Suft ;
Ein Jubelchor von Gängern schmettert
Im Walde voller Blut

' und Duft .
Es ist , wie ber wackere Wandsbecker Bote Matthias

Claudius so wunderschön gesagt hat , als ob der Herr¬
gott vorübergehe , und die Natur habe fein Kommen von
ferne ge -fiM und stehe bescheiden am Wege in ihrem schön¬

sten Feierkleide und frohlocke über das Geschick , das ihr neu
geschenkt ist . In der Tat , es ist , als ob jenes allmächtige
Walten des Geistep , das die Christenheit in diesen Tagen
in den Kirchen anbetet , auch draußen in der Natur sich rege ,
als ob der himmlische Frühlingswind , ber einst von oben
dahergerauscht kam und die von der Hand des Meisters in
die Herzen der Jünger gestreuten Saatkörner lebe « big
machte , auch durch die irdischen Gefilde gehe unb das letzte
hohe Fest des Kirchenjahres selbst die stumme Welt der
Pflanzen zur Teilnahme vermocht habe .

Am festlichsten strahlt in den Pfingsttagen ber deutsche
Wald . Bon jeher ist den Deutschen die Freude am Walde
eigentümlich gewesen . Sechs Monate lang hat nun der
Wald geschlafen . Jetzt öffnet er die weiten gotischen Hallen
seiner Kreuzgänge oon neuem für den Menschen unb lädt
ihn ein , in ihnen zu verweilen . Zum Pfingstfest hat der
deutsche Wald sich sommerlich vollendet . Der deutsche Wald
— wie tief ist er verbunden mit der Seele des Volkes , wie
hat seit je die Dichtung dieser Verbundenheit Worte ge¬
geben !

Waldeinsamkeit ! Ins schwellende Moos ,
Da streck ich mich hin , hoch über mich groß
Wölbt grün sich das Dach oon Zweigen ;
Rings wilde Blumen blühn , — und kühn
So stürzt sich der rauschende Bach durchs Grün !
Sei gegrüßt , du Jugendreigen ;
Mein Horn soll es sagen und tragen :
Trariro ! Trariro !

So singt
'

der rheinische Dichter Wolfgang Müller
von Königswinter , und gleich ihm gibt Ferdinand Frei¬
lig ra th feiner Freude am Walde Ausdruck :

Geh ich einsam durch ben Wald ,
Durch den grünen , düstern ,
Keines Menschen Stimme schallt ,
Nur die Bäume flüstern :
O . wie wirb mein Herz so weit .
Wie so hell mein Sinn !
Märchen aus der Kinderzeit
Treten vor mich hin .

So sind es auch Märchen aus der Kinderzeit des deut¬
schen Volkes , die in den zahlreichen Mingstbräuchen in unser
Herz klingen , Reste jenes heiteren Waldkults , den es übte ,

Der Geist der alten Flotte fand in ber Folgezeit seinenJusbrmt im Willen zur Wehrhaftigkeit , bie
"

ben alten
Heldensinn in den Dienst eines neuen Volkstums stellte . So
konnte trotz stärkster innen - unb außenpolitischer Wibrig -
ketten auf der festen Grundlage ber Tat vom Skagerrak unb

” ? rt bc r̂pa Flow bie junge Reichsmarine heran¬
wachsen , die unter der Führung unb oft entsagungsvollen
Hingabe eines — rotha , eines Behnke unb eines
Benler aufs neue zum reinsten Träger bes deutschen Gin »
heitsgedankens , der deutschen Ehre und ber deutschen Frei -

•rour £ e- rettende Tat von Scapa Flow hat unserer
bie > mein Führer , haben uns bie

JJloglubJett gegeben , darüber hinaus bem Vermächtnis unbbem Geist der Treuesten unserer Getreuen folgenb , zur be¬
freienden Dat zu schreiten , zum Aufbau einer Kriegsmarine ,
in

t ^fn bewahr fein soll für bie Sicherheit eines fried -
lebenden Volkes unter ben gleichgeachteten unb gleichberech¬
tigten Übrigen Nationen . Unter ber Obhut dieser deutschen
Ärtegsmartne möge auäj ber himmelswärts ragende unb fee «
marts f ^ auenbe Saubes Manne - Ehrenmals allzeit ein Zeuge
fetn non deutscher Treue unb deutscher Pflichterfüllung , von
fifMem Selde ^ mn unb deutscher Opferbereitschaft , von
glückhafter deutscher Seefahrt unb verantwortungsfreudiger
Hingabe an die Gemeinschaft des deutschen Volkes unb an bie
geheiligte Sache bes beutschen Vaterlandes .

Mein Führer !
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Kesseltreiben gegen die „ Schwarze Legion

Eine Unterredung

mit dem Führer der neuen Bewegung .

New York , 29 . Mar . Der in Detroit von den Straf¬

verfolgungsbehörden des Staates Michigan gegen die

Mörder des Arbeiters Poole und damit gleichzeitig

gegen die ganze G e h e i m o r g a n i f a t i o n der

„ S ch wa r z e n Legion
" eingelertete Prozeß scheint

sich mehr und mehr zu einer Staatsangelegenheit - zu

entwickeln . 2m Repräsentantenhaus in Washington

wurde sogar eine Kongreßuntersuchung
gegen die Legion gefordert .

^
Da die „ Schwarze Legion den ouden und

Katholiken ausgesprochen ländlich
gegenübersteht , wird sie von der gesamten Preße des

Landes als eine Bande von Mordbrennern hingeftellt .

Ob dies mit Recht oder Unrecht geschieht , bleibt abzu -

Moskauer Methoden .

Helsingfors , 29 . Mai . In dem Mordprozeß gegen den .
finnischen Rotgardisten Antikainen , der später sowjet ^
russischer Offizer war , hat das finnische Gericht am Donners -
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Bereits in voller Verwirrung und Anarchie .

"

Hervortreten . Besonders interessant sind

neuartigen Übersichtskarten des Antlitzes der Erde und

ihrer 'Jl ' irtidiatt die nicht durch schwer verständliche Zeichen ,

Färb en
^

unl ^ Sch räss em sandern !mrch bil dtt ^ ^?Ber a -
ttplluna und bildhafte Einzeichnung der Wirtschaft ( Berg -

"
sRnhrtiirmß Dlantaaen ürrvald u | w .) dein Benutzer

ÖÄSkSeÄ über die Oberflächengestalt

und die wirtMtli ^ n Verhältnisse .
der Erde aeben . Auch

die nack neuesten Forschungen bearbeiteten , höchst interessan¬

ten Darstellungen des 2mürn der Erde , der Sonne und der

heutigen Vorstellung vom Weltall sowie die
^

Sprachen - und

Völkerkarten die Karlen über Geburtenüberschuß und Volker

H Änun , die Land - See - und Luftverkehrskarten der

aanien Welt und die Karten der politischen Gefahrenpunkte

feit3 der Jahrhundertwende sind P ^son ^ rhrnten dieses

Atlasses die ihn vor anderen , auch

äääOw
SuTmÄlm » ES « *

sindet wird noch durch 4 Inhaltsverzeichnisse , darunter em

Schlagwortverzeichnis mit den Lander ^ men und em Blitz¬

verzeichnis , das eine kartenmaßige über icht uber die im

Atlas enthaltenen Kartenblatter gibt , nnvyWtzt .

H ^ bUchtttt ^ keine Plattheiten , nein lebendige Unter -

DMWWZM
und Wort wollen wir unseren Hörern die Kraft zur Arven , ,

zum Kampf im täglichen Leben geben .

* « » ihaaen & Klasings Großer Volts -Atlas ." Das

SB » w

bietet zu niedrigem Preis ungewöhnlich viel . Der Atla -

, o!r - sit >ind Rot eingedruckte Ländernamen ermöglichen so -

Kae pottttsche Orientierung ; einheitli ^ Ränderfarbung

l/r Staaten läßt die Geländezeichnung besonders deutlich

hervortreten . Besonders interessant sind A M ernmi - Sand¬

atlas neuartigen « bersichtÄarten ^
des AntlLes d

^
« ^ und

24 Tote bei einem Kampf mit Polizei .

Madrid , 30 . Mai . 2n dem Dorfe Yoste in der

Provinz Albacete sind in eine mfchweren Feuergchecht

zwischen der Polizei und der marxistischen

Bevölkerung 22 Einwohner und 2 Beamte der Polizer -

truppe Guardia Civil getötet und über 10 0 Per¬

sonen zum Teil schwer verletzt worden .

Den Anlaß zu den blutigen Aauseinandersetzungen

hatte die polizeiliche Räumung eines Land¬

gutes gegeben , das einem ehemaligen Abgeordneten
der Radikalen Partei gehörte und von linksextremen

Elementen überfallen und in Besitz genommen worden

war Die Polizeibeamten verhafteten die Täter , stießen

aber bei der Absicht , sie in die Strafanstalt zu über¬

führen , auf den bewaffneten Widerstand der marxisti¬

schen Einwohner von Peste . Die Beamten verschanzten
sich darauf in der Polizeiwache und verteidigten sich

gegen mehrere hundert marxistische Angreifer . Der

Kampf endete mit dem genannten blutigen Ergebnis .

Feuerüberfälle durch Anarcho - Syndikalisten .

Madrid , 30 . Mai . Auch in Madrid wurden wieder

Sabotageakte von Linkselementen verübt . 2n ver¬

schiedenen Kaffeehäusern der Stadt wurden drei

bombenähnliche Feuerwerkskörper geworfen , deren

Explosion erheblichen Sachschaden und eine Panik unter

den Gäste nverursachte . In einem CafF wurde der

Sohn des Besitzers lebensgefährlich verletzt . 2n der

Borstadt Cuatro Caminos drang ein Anarcho - Syndika -

list in eine Gastwirtschaft ein und feuerte aus einer

Maschinenpistole zahlreiche Schüsse auf die Gäste ab ,

von denen neun , darunter einige schwer , verletzt

wurden . 2n demselben Stadtviertel fanden noch weitere

Schießereien zwischen politischen Gegnern statt , über

deren Ausgang keine Einzelheiten vorliegen . — Da

diese Unruhen von den Anarcho - Syndikalisten organi¬

siert werden , die im Gegensatz zu den marxistischen

Arbeitergewerkschaft die Teilstreiks , vor allem den

Kellnerstreik in Madrid , mit allen Mitteln verlängern
wollen , hat die Polizei die Vorstandsmitglieder des

anarcho -syndikalistischen Kellnerverbandes verhaftet .

* „ Wie es euch gefönt
“ im Frankfurter Schauspielhaus .

Da das an schauspielerischen Individualitäten reiche En¬

semble am Frankfurter Schauspielhaus ausgezeichnete Be¬

setzungsmöglichkeiten eröffnet , so genießen die Frankfurter

Klassiker - Aufführungen mit Recht einen ansehnlichen Ruf ,

den sie mit jeder Neuinszenierung erneut bestätigen . Aus

Kleists „ Kätchen von Heilbronn
" folgte Shakespeares be¬

zaubernde Komödie „ Wie es euch gefällt
" in einer

Form die an Werk und Wiedergabe fast ungetrübte Freude

vermittelte .
' Die Regie ( R . Salzmann ) entschied sich bei

der Fülle der mögllchen Jnszenierungsstlle weniger für das

Rokoko als das romantische Schäferspiel , das besonders in den

Szenen im Ardennerwald bei optisch reichen Eindrücken in

svielerisch - aelöster Haltung beglückendes Ereignis wurde ohne

den Tiefen - Sinn vermissen zu lassen . Daß die Rmg - Szene

des 1 Aktes zu einer modernen Box - Szene umgedichtet war ,

wirkte in keiner Weise störend . Als einer der vielen Ein¬

fälle des Abends wurde sie gern hingenommen . Sieve rts

Bühnenbilder und B . Hartls Musik unterstützten die Ar¬

beit des Regisieurs wesentlich . Daß Cläre Kaiser , die

wir bereits als entzückende „ Viola " kennenlernen dursten ,

sich auch die „ Rosalinde
" mit Grazie und Humor zu eigen

machen würde , war vorauszusehen . Maria Wimmer gab

der „ Celia " persönlichen Umriß . Auch I . Gott schul !

dürfte als idealer Vertreter der „ Orlando " - Rolle gelten .

R T a u b e bot als „ Sacgues
“ eine interessante , des Humors

nicht entbehrende . Charakterstudie . Bum Krüger gab den

Narren " mit charmanter Routine . Aus dem Naturkind des

„ Kätchen
" hatte man eine Karikatur gemacht , die die Ehe

mit dem weisen Narren schwer glaubhaft machte . Die Rolle

des Olearius ( F . Mauer ) hatte man etwas zu stark gekürzt .

Luley und Kiesler als Verkörperung der Dlenertreue und

einer natürlichen Lebensphilosophie hatten ebenfalls Anteil

an den positiven Kräften des Ensembles . Die Frankfurter

„ Wie - es - euch - gefällt
" - Aufführung erbrachte jedenfalls wieder

einen überzeugenden Beweis für deutsche En -

femblekultur . .
2 . A .

* Ausstellung im Haus der Kunst in Berlin . In der

Zeit vom 25 . Juli bis zum 13 . September 1936 findet im

Haus der Kunst , Berlin , Königsplatz 4 , und in den der Aus¬

stellungsleitung Berlin noch zur Verfügung stehenden Rau¬

men eine Ausstellung von Werken lebender

Künstler statt . Die Ausstellung umfaßt Werke der

Vlastik Malerei und Graphik . Da die Ausstellung in die

Zeit der Olympiade fällt und ein starker Zustrom von Be -

iuLem nach Berlin zu erwarten ist , ist es unum '™ nnhrh

beb die an der Ausstellung sich beteiligenden Küns

warten Die Legion scheint übrigens gut be¬

waffnet zu fein . Bei der Durchsuchung der Woh¬

nungen der bisher verhafteten Mitglieder ,
wurden stets

Waffen aefunden . Die Verhafteten weigern sich im

allaemeinen irgendwelche Aussagen über die Legion
zu

^
machen

’
Einer von ihnen soll jedoch erklärt haben ,

^ e Leaion könne im Falle eines kominu -

nistischenAufstandes innerhalb von 24 Stunden

in ganz Amerika mobilisiert werden . Sie erstrebe

letzten Endes die D i k t a t u r .

Der jüdische Kongreßabgeordnete und frühere Vor -

fitzende des Einwanderungsausschusses , Dickst er n , der

du ? ch seine gehässigen Ausfälle gegen das neue Deut ch-

land bekannt ist , verlangt eine Untersuchung bei allen

iudenaeanerischen Organisationen in New Park , weil

biefe angeblich auch der „ Schwarzen Legion . unge -

bören Ein bekannter Rabbiner in Detroit wandte sich

an den Gouverneur des Staates Michigan mit der For -

beruM man solle bie Legion mit
.

Stumpf und Stiel

ausrott
'
en , da sie eine Bedrohung für die amerikanische

^ "

Aus

° ^

den

°

bisher beschlagnahmten Mitgie ^ erlisten

kSi Z?
"

n
' en1st am ^ ? n

°
Äe Mi !gL ? L in

Regierungsstellen , ja selbst rn großer Zahl unter der

Der ^ m

^

Staate Ohio lebende Kommandeur der

oJfJL1 fffHnacr erklärte in einer Unterredung ,

dke Ee
'
samtmitglieder

'
zahl der „ Schwarzen Legion be¬

laufe sich auf über 6 Millionen , die über alle Staaten

d - r Union verteilt sei . Essinger bezeichnete alle Ee -

schichten

*
von nächtlichen Auspeitschungen , Todesdrohun -

Ideale . __

* Die Aufgaben der Unterhaltung im Rundfunk . 2n -

tenbant Goetz Otto Stoffregen hat mit der kommissarischen

Leitung der Unterhaltungsabteilung des Deutschlandsenders

Bruno Aulich betraut . Über die Aufgaben , die die Unter¬

haltung dem Rundfunk stellt äußert M der neue Leiter

folgendermaßen : Die nationalsoziattstyche Revolution brachte

statt eines intellektuellen Funks den Volksfunk . DenMlt -

arbeitern dieses neuen Funks erwuchsen daraus neue wichtige

Aufgaben Statt der bisherigen äußerlichen Trennung des

Programms in Ton und Wort erfolgte eine neue Gruppie¬

rung der Sendungen in Unterhaltung , Zeltfunk , Kunst , Welt¬

anschauung usw . Durch diese . Neugruppierung erreichte

Reichssendeleiter Hadamoosky , das die Unterhaltung Haupt¬

bestandteil und Rückgrat des gesamten Sendeprogramms

wurde . Statt der bisherigen Denksportmusik sollte vo ks -

verbundene Äultur sollte eine Musi treten , öie jeöen Volks¬

genossen nach des Tages Arbeit entspann wieder aufrichtet

und ihn für den nächsten Tag wieder frisch und arbetts roh

macht . Man brauchte dafür deutsche Tanzmusik und deutsche

Unterhaltungsmusik . Wir mußten die verschütteten Quellen

der echten Volksmusik wieder freilegen und die bis dahin

verbalhornten Volksmelodien unserer Gaue zu wahrem Leben

neu erwecken . Man hat bei großen Umwälzungen auf dem

Gebiet technischer Erfindungen häufig übersehen datz diese

Dinge wohl imstande sind , die nachhaltigsten Rückwirkungen

auf kulturellem Gebiet , auf die kulturelle Entwicklung und

das kulturelle Leben eines Volkes auszunben Man hat dem

Rundfunk von unberufener Seite wohl auch den Vorwurf

gemacht , er verflache den Geschmack . . Ebenso wie die Er¬

findung der Buchdruckerkunst das geistige Leben der Volker

nicht ungünstig beeinflußen konnte , pudern nn Gegenteil

der Gesamtheit Dinge zugänglich machte Re vordem das

Vorrecht weniger Menschen waren , so wird der Runchimk

die wichtigste Aufgabe erfüllen , das ganze Volk an den Schön¬

heiten des geistigen und kulturellen Lebens der deutschen

Nation teilhaben zu lassen . Daß dieses in berientgen Weise

geschieht , bie
.

öa5
. ganäe So ^ Jr ^̂ ^ t

_unb2 ^ mJu |
h ^̂ istd . ist

Der Negus in Gibraltar eingetroffen .

Unterhausanfragen .

ihren besten Werken hervortreten . Die Anmelbung der

Kunstwerke kann nur auf den betreffenden Ausstellungsvor¬

drucken vorgenommen werden , die für 50 ” on
.^er ^

fchäftsstelle , Ausstellungsleitung , Berlin NW . 40 , Am

Köniosplatz 4 , zu beziehen sind . Gegen Voreinsendung von

55 Pf . auch durch die Kost . Die Ausstellungspapiere find ab

5 Juni 1936 von vorgenannter Adresse zuerhalten Die

Anmeldung der Kunstwerke hat daraufhin Anfang Juni zu

erfolgen . Alles Nähere ist in den Ausstellungsbestimmun¬
gen enthalten .

London , 29 . Mai . Der Negus von Abessinien sit am

Freitagvormittag an Bord des englischen Kreuzers „ C ap -

t o w n " in Gibraltar eingetroffen .

Die bevorstehende Ankunft des Negus wird son der

englischen Öffentlichkeit mit Spannung erwartet . 3m Unter *

baus mehren sich bie Anfragen über den Charakter des Be¬

suches Der Unterstaats ekretär des Foreign Office , Lord

Cranborne , versicherte am Freitag emem Fragesteller

daß dem Negus während feines nichtamtlichen Aufenthaltes

angemessene Höflichkeiten und Erleichterungen gewahrt wer¬

den würden . Er glaube nicht , daß Einwendungen erhoben

würden wenn örtliche Verbände und Behörden den Negus

durch Überreichung von Adressen unb ähnliche Kundgebungen

® » *y “ “ S » e » & ? • « « » « •

Admiralität, ob die Kosten für dre Reife Saue Selafueo von

Palästina nach Gibraltar auf einem britischen Krieg ->sch . . f

aus öffentlichen Mitteln bestritten wurden Lord S t a n -

i e n befähle die Frage und erklärte , es bereite der komg ichen

Marine stets ein Vergnügen , derartige Höflichkeiten zu

erweisen .
Nasibu in Marseille .

Paris . 29 . Mai . Ras Rasibu der Oberbefehls -

baber der abessinischen Truppen ai . b - r

Somali - Front , ist am Donnerstag an Bord , be »

Tmnuffers Chantilly
“ in Marseille eingetroffen .

Pressevertretern erklärte er , er wolle einen Arz1 a “ Jj
iu chen um zu erfahren , in welchem französischen Vadeott

er am besten Heilung für seine Luftröhrenerkrankung finden

könne .

B l u m , frohlocken über den bereits von der Arbeiterschaft

errungenen Teilsieg und Über -die angsiliche paltung
der -bürgerlichen Presse , die der , wie Die be ¬

ben Blätter sich ausdrücken , .Mziplrnierten

Kampfes der Arbeiter um ihre Rechte fassu " « slos

gegennber -gestanden habe . Der kommunlstische Senator

Lachtn meint in der „ Humanitö
" der rchi -ge Verlauf des

Massenstreiks beweise , daß die Linksregierung von morgen

-i-n -keiner Weife revolutionären Charakter trage .

Der A m i d u P e u p l e "
faßt dagegen die Ansichten

.der Rechts,presie über den augenblicklichen Streik unb bie

politische Lage folgendermaßen zusammen : Man befinde sich
b e r er ts in voller Verwirrung und Anarchie .

Anarchie in der Regierung , da sie kem -e Verantwortung

mehr habe . Anarchie in der -sozialen 3W , ba man d^ For¬

derungen der Arbeiter mit den grundsätzlichen Rechten de -,

Eiaentums zu vermischen beginne , Anarchie bei den Arbeit

aefbern die ihre Vorrechte mißbrauchten und mut den nor¬

malen
’

Besitzrechten verwechselten .

Blutige Sowjet - Ernte in Spanien .

. » SÄ & Ä
des karelllchen Aufstandes im Jahre 1922 den fmngchen

Weißgardisten Marjoniemi bei lebendtge .
Leibe

in dem Lagerfeuer der damals von ihm befehligten

Roten Finnisch - Russischen Garde verbrannt .

Im Verlauf des Gerichtsverfahrens traten auch einige

eigens aus Sowjetrußland von den Bolschewiken heran¬

geholte und dort anscheinend entsprechend instruierte „ Ent¬

lastungszeugen
" zugunsten Anttlainens auf . Emer dieser

'
owjetrussischen Sengen . Matjejew grng uon seinen

rüber gemachten Aussagen im Verhör ab und gab zu , eben -

alls die Hilferufe des verbrannten Opfers gehört zu haben .

Dieser Umfall , der , wie der Zeuge zugab , ohne irgendwelche

Beeinflussung oder Druck finnischerseits erfolgte , war um so

aufsehenerregender , als Matjejew [ eine Familie

als Geisel in der Hand der Bol

to u R t c . - ,
Am Freitagmittag verschwand nun plötzlich Matjejew

in Helsingfors . Erst in den Nachmittagsstunden wurde be¬

kannt , daß er sich in der sowj etrussischen Ge¬

sa n d t s ch a f t b e f i n d e t . Das finnische Auswärtige Am .

verbreitet über das sensationelle Verschwinden dieses Zeugen

nur die kurze Meldung , daß die russische Eesandschaft erklärt

habe Matjejew habe sich dort eingefunden und mitgeteilt ,

daß er freiwillig nach Rußland zurückkehren wolle . 2n weiten

finnischen Kreisen schenkt man dieser Erklärung der Bolsche¬

wiken keinen rechten Glauben , sondern ist vielmehr über¬

zeugt . daß Matjejew in eine Falle gelockt wor¬

den sei .

Noch immer rund 41000 Streikende in Paris
Paris . 30 . Mai . Am späten Wend des Freitags kün -

biqte zwar eine amtliche Meldung die Beendigung des

Metallarbeiterstreiks in den Pariser Vororten und die

Wiederaufnahme der Arbeit für den Dienstag nach Pfing¬

sten an , aber durch das Übergreifen auf andere Betriebs¬

zweige scheint sich die Streikbewegung in Paris in ihrer

Stärke doch erhalten zu haben . v
Das Gvwerkschaftsblatt „ Le Peuple und der

, Mat in "
geben eine Aufstellung über die noch im Aus¬

stand befindlichen Werke , die mit einer Gesamtzahl von über

40 000 Streikenden kaum hinter der von der Nacht zum

Freitag zurückbleibt . In . 41 Werken befinden 40 820 Ar¬

beiter im Ausstand , darunter allein Citroen 10 000 , und erst
am Samstag sollen neue Verhandlungen über die teitatet | e

stark auseinandergehenden Einzelforderungen der Beleg¬

schaften Klarheit in die Lage bringen .
Die kommunistische „ Humanite

" und der „ Papu¬

la i re "
, das Blatt des kommenden Regierungschefs Löon

Aus Aunst und Leben .
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Stadtnachrtchten . Das Wiesbadener Reitturnier .

Musikkorps

lern
der EA .- Reiterslandarte 150

verschneiten

« gentlich an uns vorüberrinnt , destotieferinuns heimt

lerlich betrachtet ist ;e [t der schönen

Geschäftliches

GULDEN

RING

-führt oder geritten
iiesbaden , 2 . Führer

uu , yeimeno uns zu entzücken vermag , wenn sie Laut ae
" nt dem Wohlklangeiner über da «

Wiesbadener Artillerie trabten

leidmann , 3 . und 4 .
Truppführer Weitz , 5 . Landwirt Wilhelm Heinz , Schiersteiir
6 . Landwirt Feucht , Bierstadt , 7 . Landwirt Stiefvater

des Heiligen Geistes ,
der Kinder , Pfingsten

einen ausgez
gewaltigen t

Bierstadt , 8 . (
Wagne r . Den
Vereins durch SA . __
überreicht ; den Pferden wurde

„ Veteranen des Weltkrieges
"

heran ,
von ihren Besitzern : 1 . Art .- Reg . 65

WAUSM
BfUERBURG,

Plakette der Kriegspferde .
( Archiv , M .)

« estlltz heiter glanzte der Himmel und farbig dir Erde .

Unierer heutigen Gesamtauslage liegt eine Werbe -
schrift für Kathreiners Malzkaffee bei . FH6

wird . Von allen Plätzen des weiten Runds aus hat man
nieten Blick auf das Gelände mit seinen viel -

Pfmgsten .

OiteSunh ^ fG " bet Ch - istenheit , Weihnachten ,
nberbarh Ln * ^ ^ ' ^ ^ ,en .

Uns ben Sinn unseres Lebens

Räumen Zu immer geheimnisreicheren
wurzelt in der Gesetzlichkeit des

IHntrnlenL » £ nb wipfelt dennoch im Zeitlosen . Die licht -
lemtragende Tanne , das bunte Ei und die iunae Birke sind
ß" ? die Sinnzeichen für das Wunder der Ät für bas

ber * rc
butd ) ben Glauben überwand und für

n . rKlä ? Ct,be ’ ba Vergängliche , von dert anaeruhrt . inr ngiwAnnirt ex — ____ " . .. . <

Interessante Tage „ Unter den Eichen .
"

Pfingsten und Reitturnier sind zu einem feststehenden
-Begriff im Wiesbadener Spori - und Eesellschaftsleben ge¬worden . An den sportlichen Kämpfen auf dem herrlichen
lurnterplafe „ Unter den Eichen " nimmt stets ein großer
Teil der Wiesbadener Bevölkerung regen Anteil , zumal dort

fchlungenem Linienwerk zusammengesetzten zweifarbigen
Rosette — ein Hakenkreuz . Im unteren Teil befindet sich der
Kennbuchstabe . Die rechte Seite der Rote zeigt — in Stoft «
druck — auf breiter Zierleiste , von reichem Netzlinienwerk
umgeben , das Kopfbildnis Justus Liebigs in dunkelblauer
Farbe . Rechts oben ist , wie unten auf dem Schaurand die
Wertzahl „ 100 “

angebracht . In der Mitte der Note steht —
ebenfalls in dunkelblauem Stahldruck — folgende Beschrif¬
tung in deutschen Buchstaben : „ Reichsbanknote Hundert
Reichsmark , Ausgegeben auf Grund des Bankgesetzes vom
30 . August 1924 “

.

— Keine Einkommensteuererhöhung für Ledige . Bei der
„ Deutschen Steuerzeitung

"
sind Anfragen eingegangen , ob

_ __ V ' V ' vvuuy *; uiuUJ ? UUI Oie ’OIUOI
^ e " ben Suhling hinein und das Schlagen derrke 1„ -- - -- r'

eii der Forsten binden all diese

und Sätze Nehmt nur einmal dasWort,
'

das diesem stillsten

totübenben ^ uH ift ’ und ihr spürt seinen
SÄ '

.
n Aust . Hier habt ihr das Wunder in seinem

^ wachsten Glanz , der sich um dieses Wort herwindet wiedas frlschgrnne - aub um den hallenden schwarzgeäderten
b ^ der Bauer am Vorabend des Festes' chlug , Opfer der Natur an den Menschen .

; L ^ ? 00en lagt sich Nicht feiern wie andere Feste , denn
des ^Geister . Gott begegnete dem Menschen

Ana »he ^ fpL
“ Sßeije ; nun begehen wir im frommen

ÄnS » ? teÄn T ° g das Fest des Heiligen Geistes .
Weihnachten und Ostern sind Feste der Kinder , Pfingsten

s
? er ist das Fest bes Menschen , der auf der Höhe seines

^ luch abseits von den grossen Strassen bekommen Sie
Haus Neuerburg - Zigaretten immer frisch . Denn sie haben

TROPENPackungen , die durch einen Verschluss - Streifen be¬
sonders abgedichtet sind . Jnfolgedessen bleibt dem Tabak
Duft und Frische und Sahnen die Freude am fauchen

3200 Pferde in Deutschland , die den Krieg mitgemacht haben ,
und die alle mit dem Abzeichen des „ Kriegskame¬
raden "

ausgezeichnet werden . Während die Plaketten an -
geheftet wurden , spielte die Kapelle das Lied vom guten
Kameraden . Es war eine schlichte Feier , die jedem Tier¬
freund , der daran teilnahm , unvergeßlich bleiben wird .

o
der Kraft ihres Geistes , aus der

Lebens und der Anmut ihrer Seele die ihnenüberkommene Sprache zu formen und die Form zu prägen ,das ist uns allen gegeben . Im Hauch unseres Mundes aber
Buchstaben zu tönendem Leben :

» Pfingsten , das liebliche Fest , war gekommen ! es grünten

r - ; „ . rr ’ -
; ,7F ~ .r v . , , ,“ “ u vri ^ ampsersayrren , oenn

t.?,rbte schauste Zeit des Jahres . In ihnenvereint sich der Frühling mit dem Sommer .

nb » ,
" , einem viel stärkerem Matze als Ostern

^ bMuchten eine Feier für den einzelnen Menschen ;
re -5 - gerade darum doch wieder nicht ein Fest , das in

nsmt *
m |arctClt - begangen sein will . Im Erlebnis der

völkischen Gemeinschaft und in ihrem lautersten Ausdruck ,ber Sprache , enthüllt , sich uns seine bindende Kraft .
, ,

^ aß wir Gott in dem Spiegel unserer Seele schauen ,weil er sich tit uns sieht ; wem von uns wäre das vergönnt ?
“ J * uns ihm zu nähern vermögen , indem wir die

Gärtner Ritter und 9 . Milchkuranstalt
zern wurde im Auftrag des Tierfchutz -
charführer Dr . Göbel ein Diplom

. . . . _ _______ — eine Erinnerungsplakette an -
geheftet , die wir im Bilde zeigen . IM Million Pferde
marschierten mit den deutschen Heeren während vier Jahren
des Weltkrieges . 400 000 wurden von feindlichen Geschossen
getötet , 560WO überstanden die Krankheiten und liberan -
strengungen nicht und gingen teilweise elend zugrunde Die

£ £ Mr könmn
'
di ^ o . |lt llul

^ ur3eI aerstehen ; sie ragen aber jenseits
u6e ^ unm3tn <

us und in eine dem lärmen «
? ußen abgewandte Welt hinein , in eine Luft , die uns

7 - b ^ ?.^ siucht ' gen Schall der Glocken ; und —

— Ausgabe neuer Reichsbanknoten . In ben nächsten
Tagen werden neue Reichsbanknoten zu 100 RM . in den
Verkehr gegeben werden . Sie sind 9 ><18 Zentimeter groß und
auf leicht bläulich gefärbtem Papier hergestellt . Das Papier
zeigt in der Durchsicht , von der Vorderseite aus gesehen , links
auf dem Schaurand ein Kopfwasserzeichen ( Justus Liebig )
und im bedruckten Teil die grotze Wertzahl „ 100 "

. Über dem
rechten Teil des Schaurandes , bis in das Druckbild hinein -
relchend , läuft ein etwa 8 Zentimeter breiter Streifen mit
orangeroten , kupferbraunen und grünen Fasern . — Der
etwa 4,5 Zentimeter breite Schaurand der Vorderseite ist mit
einer das Kopfwasserzeichen umschließenden gemusterten
Linksprägung versehen , die die Wertzahl „ 100 “ — ab¬
wechselnd lesbar und in Spiegelschrift — und den Kontroll¬
stempel enthält . Links unten steht die blaue Wertzahl „ 100 "

.
Das Druckbild der Note ist nach dem Schaurand zu

'
durch

eine schmale Zierleiste abgeschlossen . Der Untergrunb mit
der kleinen Wertzahl „ 100 “

ist als Kreuz - Iris so ausgeftattet ,
daß em blau - grün - blauer Streifen in der senkrechten und
ein blau - braun - blauer Streifen in der waagerechten Rich¬
tung verläuft . In der Mitte erscheint — in einer aus ner «

te6en [aner machen . Es ist auch für denjenigen , der selbst
den Reitsport nicht ausübt , interessant , die einzelnen
Prüfungen und Springkonkurrenzen zu verfolgen , die immer
witzder neue Eindrücke vom Wesen des Reitsportes und von
Besonderheiten bei Pferd und Reiter vermitteln , zumal eine
vortrefflich arbeitende Lautsprecheranlage und eine weithin
sichtbare Ergebnistafel es ermöglichen jede Phase der ein «
Reinen Kämpfe zu verfolgen . Sn diesem Jahre belebt die
Beteiligung unserer Wehrmacht das sportliche Bild bes
£ « « « » . f« besonberem Matze . Auch das gesellschaftliche
Leben Wiesbadens gewinnt durch die zahlreichen aus «
roärtigen und ausländischen Besucher , die teils am Turnier
e et ^ncf,Tnen aber als Zuschauer erschienen sind . Ihnen

zu Ehren fand am Freitagabend im großen Kurhaussaal
ein Begrützungsabend statt , bei dem Generalleutnant a . D .

t .
e

« 0 «
u ^ n ’ der Präsident des Wiesbadener Reit - und

Fahrklubs , den Turnierteilnehmern und Gästen im Namen
der Veranstalter des Turniers herzliche Begrützungsworte
widmete . Er dankte auch für die Unterstützung des Turnier -

'

gedankens durch Partei und Behörden und für die erneut
durchgeführte Ausgestaltung des Turnierplatzes „ Unter den
Eichen "

. Mit einem Gedenken an den Führer und dem . Ge
sang der Nationalhymnen schlotz die Begrüßungsansprache .
Im Laufe des Abends sprachen noch zwei Gäste , Die für ben

Gmpfang in Wiesbaben dankten . Im kamerab -
schaftlichen Beisammensein beim Klang der Kapelle Otto
Schilllnger wurden die Ereignisie bes Turniers unb bes
eblen Pferdesportes lebhaft besprochen .

Wiesbadener Kri - qspferde werden geehrt .
Wie bereits gemeldet , wurden im Rahmen des Reit -

turniers am Freitagnachmittag „ Unter den Eichen
" neun

Wiesbadener Kriegspferde geehrt . Unter Voranritt des

OVERSTOLZ . 5 PF . OHNE MDST .

RAVENKLAU 6 PF . MIT GOLDMDST .
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Kreisschulung !
Volksbild

neue Tonfilme

Der Spielplan der Woche .

WWgilFlfea ^ tunl^ Ho5̂ /9

Die Hitler -Jugend erwartet alle Eltern am Sonntag

in Bad Schmalbach zur Zeltlagereröfsnnng .

Wirkung des Films tut die Musik ihr iibnges 6 ch m i d t -

Gentners Kompositionen sind einschmeichelnd und ein -

prägsam . — Ein guter Kulturfilm unterrichtet über

Moderne Wund er gärt en « in denen Landwirt¬

schaft alle technischen Mittel zu Hilfe nimmt und als sehr

interessant ist wieder die Tonwoche mit Bildberichten von

der Eröffnung der Reichsautobahnstrecke Köln — Düsseldorf ,

von den letzten Kampfhandlungen in Abessinien und den

Unruhen in
'

Palästina . ls -

Auswärtige Bühnen .

* Mainzer Stadttheater : Sonntag , 31 . Mai , 20 Uhr :

„ Drei alte Schachteln
"

. Montag , 1 . Juni 19 .30 Uhr :

„ Ariadne auf Naxos
"

. Dienstag , 2 . Ium , 20 Uhr . „ Drei

alte Schachteln
"

. Mittwoch , 3 . Juni , - 0 Uhr : „ Ariadne auf

Naxos
"

. Donnerstag , 4 . Juni , 20 Uhr : „ Drei alte Schachteln .

Freitag , 5 . Juni : Geschlossen . Samstag , 6 Ium : Geschlossene

Vorstellung . Sonntag , 7 . Juni , 20 Uhr : « Der Zigeuner¬

baron "
.

sehr elegante Betrügerin , die in der Maske

eu « L « uLmy ^ otgen Schwester austritt . In der richtigen

Annahme , datz im Vorleben eines jeden Ehemannes irgend

ein dunkler Punkt zu sinden sei , der „ nicht ohne Folgen

blieb bindet sie jedem das Märchen eines unehelichen

Kindes auf , für das gesorgt werden müsse . Es ist erstaun¬

lich , wie knapp , spannend und schlagkräftig diese alltägliche
Gaunerei geschildert wird , auf die immer noch viele herein «

fallen .
‘ dt -

Zm Thalia - Theater :

Der Name Lamac in Verbindung mit Anny Ondra

sagt von vorneherein , worauf man gefaßt sein mug , nämlich I

auf einen mehr oder weniger tollen Schwank . Das ist denn I

auch bei den „ Flitterwochen
" ( nach dem Roman „ Die

gesährliche Jngeborg
" von Else von Steinkeller ) der Fall .

„ Der Widerspenstigen Zähmung
"

, ins Moderne und Possen - I

hafte übertragen . Mit einer Ohrfeige auf der Hochzelts - I

reise sängt es an , weil er zeigen will , daß er der Herr i | t , i

mit einer Ohrfeige endet es , womit sie das Gegenteil beweist . I

Dazwischen liegen unendliche Verwicklungen , Eisersuchteielen I

und Verwechslungen , bis zum Schluß alle beide klein bei -

aeben . Der Film endet natürlich mit einem Fiiedensschlutz
— oder sollte es nur ein Waffenstillstand sein ? Man verlebt

jedenfalls Stunden in höchst vergnügter Stimmung .

Natürlich ist die ganze Geschichte der schlanken Anny Ondra

förmlich auf den Leib geschrieben . Sie ist entzückend als

Dame , noch entzückender als Kellnerin in dem Alpenhotesi

wo sie trotz vieler Hindernisse zu beweisen sucht datz sie auch

arbeiten kann . Dennoch geht es bei der ungewohnten Tätig¬

keit nicht ohne Katastrophen ab , unter denen vielleicht die

gefährlichste ist , daß sich der Hausdiener Peter in Anny ver¬

liebt . Diesen spielt Rudolf Platte , der geborene Ver¬

treter solcher derb - komischer Rollen . Hans S o h n k e r , der

entgleiste Ehetyrann Hans , hat viel Temperament und ist

ein flotter Kavalier , auf den eine hübsche Frau eifersüchtig

sein kann . Außerordentlich liebenswürdig erfaßt Earsta

Lück ihre Aufgabe , eine Studentin der Medizin glaubhaft

zu machen , die sich in den Ferien das Geld für ihr Studium

als Kellnerin verdienen muß , während Robert Dorsay

als Rechtsanwalt Alex die unzähligen Eheschwiengkeiten zu

planieren hat . Nebenher bewegen sich ein paar drollige

ältere Damen : Die Hotelwirtin , Frau Schnatterer , die

ihrem Namen alle Ehre macht ; Else R e v a l , die alürche Miß

Aldershot ; Marlise Ludwig mit ihrem stets indignierten

Shoking - Gesicht , und vor allem Adele Sandrock , die uns

diesmal als Holländerin kommt und sich wie Eewittergrollen

über die ganze Handlung legt . — Ein schöner Kulturfilm
„ In Wittukinds Land " macht uns mit sächsischen

Bauern und ihrem Brauchtum bekannt . Daneben lauft der

zweite Ausklärungssilm der Polizei , der semen vor acht

Tagen erstmalig gezeigten Vorgänger an Schlagkraft noch

übertrifft . Bei „ Maries letzten Grüßen hMidelt

es sich um eine sehr elegante Betrügerin , die rn der Maske

einer barmherzigen Schwester austritt . In der richtigen

„ Rendezvous in Wien .
"

Ein Lustspiel -Film mit Mazda Schneider und

Wolf Albach - Retty .

„ Rendezvous in - Wien "
, so heißt das Singspiel

eines unbekannten jungen Komponisten , das anfangs nie¬

mand anhören oder gar drucken will und um das sich zuletzt

zwei Verleger gleichzeitig mir dem Einsatz aller Mittel be¬

mühen . Dies Wunder bringt die List eines verliebten

Mädels zustande ; ohne Wissen ihres Schützlings hat sie , sich

die Partitur angeeignet und verlockt den sonst unzugäng¬

lichen englischen Verleger sogar zu einem Schäferstündchen ,

nur um dann unter den Argusaugen der Großmutter schein¬

bar als Vorwand die Musik Vorspielen zu können . Für ihr

Bemühen aber erntet sie nur Undank und Eifersucht , und

die lebenserfahrene Großmutter muß erst alle Verwick¬

lungen wieder in Ordnung bringen . Den heiteren Stoff hat

sich ein witziges und beschwingtes Filmlustspiel zu eigen

gemacht dessen Regisseur Viktor Janson die Stimmung

mit vielen originellen Einfällen immer wieder auszupulvern

versteht Die Sache ist weit frischer und humorvoller , als

der er was schmalzige Titel vermuten läßt , vor allem ist eine

Reihe höchst amüsanter Typen im Wechsel des Spiels neben¬

einandergestellt . Köstlich das Paar der beiden Alten , die

sich unter der Maske liebenswürdiger Höflichkeit streiten

und dabei der Jugend zu ihren . Glück verhelfen : Adele

Sand rock die energische und hinter schrulligem Nutzeren

herzensgute Hosrätin , Leo Slezak , der geschäststüchtige ,

immer aufgeregte Mufikverleger , der am liebsten „ lote “ ut

Verlag nimmt , die keine lästigen Tantiemen oder Vorschüsse

verlangen . Daneben sein englischer Kollege , den dkd Ama¬

teurkomponisten selbst auf der Erholungsreise verfolgen

datz ein Kammerdiener von eisernem Phlegma ( Fritz

Ode mar ) seinen Herrn vor den Zudringlichen schützen

muß : eine ausgezeichnete feinkomische Charakterstudie Georg

Alexanders . Und schließlich die beiden Zungen , um

deren Liebe sich doch das Ganze dreht , Maada Schneid er .

anmutig und temperamentvoll , und Wolf Albach - Retty

in einer urwüchsigen Natürlichkeit , liebenswürdig und auch

herb , wie es seine Rolle vorschreibt . Für die Stimmungs -

eine Erhöhung der Einkommensteuer für Ledige vorgesehen

sei ; angeblich sollten die Mittel , die zur Bezahlung der

laufenden Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien not¬

wendig seien , durch eine Erhöhung der bisherigen Ein¬

kommensteuer der Ledigen ausgebracht werden . Hierzu hat

Staatssekretär Reinhardt vom Reichsfinanzministetinm

nunmehr mitgeteilt , daß niemand an eine Erhöhung der

Einkommensteuer der Ledigen denkt . Die Finanzierung der

laufenden Kinderbeihilfen ist sichergestellt , ohne datz es einer

Steuererhöhung bedarf . Für die Bezahlung dieser Kinder¬

beihilfen stehen die von April d . 3 . an aufkommenden Rück¬

zahlungen aus den Ehestandsdarlehen zur Verfügung , die sich

bis zum Jahre 1940 ständig erhöhen werden . Diese Rückflüsse

allein werden wahrscheinlich schon 1937 so groß sein daß

dann auch für das 4 . Kind unter 16 Jahren eine laufende

Kinderbeihilfe ( monatlich 10 RM .) wird gezahlt werden

können . Darüber hinaus stehen von 1938 ab für die laufen¬

den Kinderbeihilfen außerdem noch diejenigen Betrage zur

Verfügung , die z . Z . aus der Einkommensteuer der Ledigen

für die Gewährung der einmaligen Kinderbeihilfen Ver¬

wendung finden , da bis 1938 alle minderbemittelten kinder¬

reichen Familien eine einmalige Kinderbeihilfe in der

durchschnittlichen Höhe von 400 RM . erhalten haben werden .

Die damit ab 1938 für lausende Kinderbeihilfen oetsugbar

werdenden Mittel werden dann wahrscheinlich so groß fein ,
daß diese lausenden Beihilfen von dieser Zeit an noch

wesentlich ausgebaut werden können .

— Die Freilandanlage des Vereins für Aquarien - und

Terrarienfreunde Wiesbaden am Fuße des Schläferskopfes

ist ab 30 . Mai für alle Naturfreunde und Wanderer von

14 bis 18 Uhr geöffnet . Der Eintritt ist frei wie im Vor¬

jahre Wen der Weg am Vormittag an der Anlage votbei -

führt , findet , sofern Mitglieder des Vereins anwesend sind ,

auch zu dieser Zeit Einlaß . Neu entstanden ist der dritte

größere Futterweiher ; ferner haben eine Anzahl Gläser mit

unserdn einheimischen Wasserinsekten Ausstellung gefunden .

In den kleineren zementierten Teichen schwimmen neben den

bekannten nordamerikanischen Sonnenfischen , die Pracht¬

barbe ( Barbus conchonius ) , Gambusia Holbrooki und andere

Arten . Besonderen Verdienst erwirbt sich der Verein durch

Pflanzung und Pflege der immer seltener werdenden

Sumpfpflanzen . Wir finden in dem Vereinsgarten em

Teil unter Naturschutz stehen . Da die Anlage vereinzelt von

Naturfreunden nicht gefunden wurde , sei nochmals auf den

Weg hinqewiesen . Vom Eishaus Hohmann rechts abbiegend

bis zum Waldrand . Am Hauptwege links tn Richtung

Schläferskopf abbiegend finden wir ein Schild mit genauer

Wegebezeichnung . Die Entfernung vom Eishaus bis zur An¬

lage beträgt 10 Minuten . Von der Stadt ist dieselbe in

einer Stunde bequem zu erreichen .

— Die Deutsche Kolonialgesellschast , Abtlg . Wiesbaden ,

veranstaltete einen Lichtbildervortrag , der einen guten Be¬

such aufweisen konnte . Nach der Begrüßung der Erschienenen ,

hielt der Leiter der Wiesbadener Abteilung , H . H . L e m m e l ,
einen , umfangreichen , durch bald 100 Lichtbilder unterstützten

Vortrag über die deutsche Kolonialarbeit von 1848 bis heute .

Der Redner streifte dabei zuerst die Innen - und Erenz -

kolonisation und kam bann auf den Erwerb unserer Kolonien

in Afrika und in der Südsee zu sprechen , von dem er eine

geschichtliche Darstellung gab . Anschließend erklärte er , wie

damals die wirtschaftliche Erschließung des Landes vor sich

aing und welche Entwicklung die Kolonialwirtschaft vor dem

Kriege nahm . Durch die verschiedenen Bilder erhielt man

auch einen Einblick in die verschiedenen Pflanzenarten , deren

Gewinnung , sowie über die Erträgnisse , wie überhaupt der

Zuhörer ein genaues Bild über die ungemein anstrengende

arbeitsreiche Tätigkeit der Farmer gewann , von deren Leben

in Übersee viele Menschen überhaupt keine richtige Vor¬

stellung besitzen . H . H , Lemmöl verstand es , den Vortrag

außerordentlich fesselnd zu gestalten , da er die Verhältnisse

in Ubersee ja selbst kennt . Der Vortragsabend wurde durch

zwei sinnvolle Gedichte des Redners — die Frau Lemmöl

mit ihrer klangvollen Stimme vortrug — wirkungsvoll um -

3m Ufa - Palast :

„ Flitterwochen .
"

Ein neuer Film - Schwank mit Anny Ondra .

hat er sich als Pionier des Deutschtums sehr verdient ge¬

macht In seinem elterlichen Hause diente Katharine

Wei
'
ßaetbet , die sog . „ Schultze - Katrin "

, welche durch ihre

Heldentaten auf dem Schlachtfeld von Spichern am 6 . 8 . 1870

berühmt geworden ist .

— Geschäftsjubiläum . Das Jmmobilienbüro von Otto

Engel , Hindenburgallee 5 a , kann am 1 . Juni das

50jährige Bestehen feiern .

— „ Landschaft und Volkstum "
. Am Freitag , 5 . Juni ,

20 Uhr , veranstaltet die Kreishauptstelle Volksbildung im

Kreisfchulungsamt im Rahmen des deutschen

Volksbildungswerks , im großen Saal des

Neuen Museums einen Vortragsabend : Landschaft und

Volkstum
" ( Sprache , Musik , Volkstum ) Redner ist Herr

Prof . Roedemeyer , ihn unterstützt Herr Di . Stäuber ( Musik )

und Dipl .- Jng . Hellwig ( Architektur ) .

* Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 31 . Mai .
20 llhr : „ Martha

"
. Montag , 1 . Juni . 20 llht : „ Doktor

Johannes Faust
"

. Mittwoch , 3 . Juni , 20 Uhr : „ Der Vogel¬
händler "

. Donnerstag , 4 . Juni , 20 llhr : Tanzgastspiel
Menaka . Freitag , 5 . Juni , 18 Uhr : „Die Meistersinger von

Nürnberg
"

. Samstag , 6 . Juni , 20 llhr : „ Der Wildnyutz .

Sonntag , 7 . Juni , 19 Uhr : „ Aida "
.

♦ Schauspielhaus Frankfurt « . M . Sonntag , 31 . Mai ,
20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder "

. Montag , 1 . Juni ,
20 Uhr : „ Dyckerpotts Erben "

. Dienstag , 2 . Sunt , 20 llhr .

„ Dyckerpotts Erben "
. Mittwoch , 3 . Juni , 20 Uhr : .Aycker -

potts Erben "
. Donnerstag , 4 . Juni , 20 Uhr : „ Dyckerpotts

Erben
"

. Freitag , 5 . Juni , 20 llhr : „ Das Kathchen von Heil¬
bronn "

. Samstag , 6 . Juni , 20 .30 Uhr : „ Wie es euch gefallt .

Sonntag , 7 . Ium , 20 Uhr : „ Das kleine Hoftonzerf
"
.

* Neues Theater , Frankfurt e . M . Sonntag , 31 . Mai ,

bis einfchl . Mittwoch , 3 . Juni , 20 Uhr : „ Der Hunderter
im Westentaschl

"
. Donnerstag , 4 . Juni : Geschlossen . Frei¬

tag . 5 . Juni , bis einschl . Sonntag , 7 . Juni , 20 llhr : « Der

Sprung aus dem Alltag
" .

— 4 . Mündener Pioniertag . Nicht nur die ehemaligen

Pioniere vom kurhess . P . B . 11 ( Mainz -Kastell , ab 1901

rahmt .
— Wetterführung der Fettoerbilligungsmaßnahmen . Die

von der Reichsregierung zur Verbilligung der Speisefette

für die minderbemittelte Bevölkerung getroffenen Maß¬

nahmen werden für die Monate Juli , August und September

1936 im bisherigen Umfange fortgeführt . Die mchtverbrauch -

ten Stammabschnitte find entsprechend den bisherigen Be¬

stimmungen bis zum 5 . bzw . 10 . Oktober 1936 zuruckzugeben .

— Große Frühlingsausstellung Wiesbaden . In die Aus -

stellunq „ Zwei Jahrhunderte deutscher Lanblchaftsmalerei

ist wiederum ein Werk von Arnold B ö ckl i n emgereiht

worden , und zwar diesmal ein großes Gemälde , das der

römischen Zeit seines Schaffens angehört und m den frühen

fünfziger Jahren entstanden ist . Das Bild das der Freund¬

lichkeit der Mannheimer Kunsthalle als Leihgabe verdankt

wird , stellt eine felsige südliche Landschaft bar , bie m

einem matten Abendlicht rötlich erglänzt . -e>m Mittelgrunb

, ist eine Jagd der Diana angebeutet . Diese Landschaft gehört

zu dem Stimmungsvollsten und Fesselndsten , was von BockliN

aus dieser frühen römischen Periode bekannt ist - Der Ver¬

gleich mit dem später in Florenz entstandenen „ Frühlings¬

tag
" aus der Nationalgalerie , der im gleichen Saal aiftge -

hängt ist , ist für die Erkenntnis der künstlerischen Ent¬

wicklung Böcklins besonders aufschlußreich .

- Zeuge « gesucht . Am 22 . Mai , gegen 13 Uhr , wurde

ein auswärtiger Mann in der Mainzer Straße tn der Nahe

&er Bahnübergänge anscheinend bewußtlos aufgefunden unb

von der Sanitätswache in bas Krankenhaus eingeliefert . Der

Betreffende will auf einem Fahrrade sitzend m Richtung

Mainz gefahren sein unb gibt an , ein tn gleicher Richtung

fahrendes unbekanntes Auto habe ihn umgefahren . Zeugen

sind bisher nicht bekannt . Personen , bie über ben Hergang

des Unfalles Angaben machen können , werben gebeten , sich

bei ber Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , zu melden . — Am

25 Mai war gegen 9 llhr ein Personenkraftwagen vor dem

Hause Kaiser - Friedrich - Ring 88 aufgestellt . In der Ab¬

wesenheit des Führers soll ein Lieferwagen an dem stehenden

Fahrzeug vorbeigefahren fein unb biefes beschädigt haben . —

Am 27 Mai gegen 18 .55 llhr , wurde vor dem Han,e

Klarenthaler Straße 13 ein fünfjähriger Junge von einem

Radfahrer umgefahren und verletzt . Der Radfahrer ist bis¬

her unbekannt . Zeugen , die zweckdienliche Angaben über

den Hergang des Unfalles und bie Person bes Radfahrers

machen können , werden gebeten , sich bei bet vorgenannten -

Dienststelle ber Verkehrspolizei zu melden .

— Berkehrsunfälle . Am Donnerstag gegen 16 .30 Uhr

stießen auf bet Rheinstraße ein Lastkraftwagen unb ein

Kraftrad zusammen . Der Motorradfahrer erlitt schwere

Verletzungen . Er wurde in das St . - Josephs - Hospital ver¬

bracht . — Gegen 17 .30 Uhr ereignete sich ein Zusammenftog

auf ber Kreuzung Klarenthaler Straße / Blunienthalftraße

zwischen einem Personenkrastwagen unb einem Radfahrer .

Letzterer erlitt einen Kieferbruch unb Verletzungen am Kopf .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Der Verletzte mußte
dem Krankenhaus Paulinenstift zugesührt werden .

— Hohes Alter . 80 Jahre wurde am 29 . Mai Theodor

Schultz , Taubenstraße 20 . — Der Jubilar stammt aus

Saarbrücken und war von 1879 bis 1910 als mittlerer tech¬

nischer Eifenbabnbearnte in Elsaß -Lothringen tätig . Hier

Hann . - Münden ) , sondern auch ine alten loer , iser uno <roer

treffen sich vom 6 . bis 8 . Juni auf dem 4 . Mündener Pioniet -

tag in Hann .- Münden zur 70 - Jahrfeier des 11 . Bataillons

und der Ehrenmalsweihe für die gefallenen 1800 Kameraden .

Alles nähere durch Kam . Steuerinsp . Niebuhr , Hann .-

Münden , Am Plan .

— Wiesbadener Künstlet . Wolfgang R u d o 1 f , der

junge , am Spangenbetg
'
schen Konservatorium seinen Studien

obliegende Wiesbadener Tonsetzet , hat die Komposition
dreier Tänze für großes Orchester , die demnächst durch bas

Kurorchester zur Aufführung gelangen , beenbet .

Wiesbadener Vororte »

Biebrich .

Die ersten PfiugstausslLgler . Bereits am Freitag¬

nachmittag setzte ein lebhafter , wenn auch nur Durchgangs¬

verkehr ein ; bie ersten Pfingstausfluglet zu Fuß , per Rab

und Motorrad , wanderten und fuhren den Rhein entlang .

Auch die Dampfet brachten schon eine ganze Reihe von

Pfiugstgäste nach Wiesbaden , wobei die Zahl bet Sluslanber

nicht unerheblich war .

--- —

Deutsches Heiter ResAnz - MM Kurhaus

Sonntag .
31. Mai

20 bis gegen 22. 30
Der Ring

des Nibelungen .
Borabenb d .Trilogie

„ Das Rhetngoid ".
Stnmmr . C. 32.Bst .

20.15 bis gegen 22.15

„Die 3 Eisbären ".

11. U Ut)C
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
12 Uhr :

Promenade . Konzert .
,or d. Blumengarten .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Konzert .
„Deutsche Meister "

Montag ,
1. Juni

19. 30 bis geg . 22.15

„Der Vogelhändler -

Außer Stammreihe .

20.15 bis gegen 22.15

„ Hau — ruck".

11.30 uhr :
Früh -Konzett

am Kochbrunnen .
12 Uhr :

Promenade -Konzert
not d. Blumengarten .

16—18 Uhr :
Rundfunk -Konzert .

20 Uhr :
„Italienischer Abend .

Dienstag ,
I 2. Sunt

16.30 bis nach 22.45
1. Tag :

„Die Walküre '

Stammr . A. 33. Vlt .

20.15 bis geg . 22.15

„Die 3 Eisbären " .

11 Uhr : Früh -Kouzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr im kl. Saale :
Vortrags -Abend

Hubert Dierks .

20 bis etwa zz 11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

Mittwoch .
8. Juni

Zum ersten Male :

„Im Rebeloch
rumorts “.

Lustspiel in 8 Akten
von Bomhof .

Stammr . G. 33. Vst .

20.15 bis geg . 22. 15
Kraft durch Freude

„Hau — ruck".

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Einziges Gastspiel des
Indischen Balletts

{mit Menaka
u . d . Hindu -Orchester .

18 .30 bis etroo 23.15 11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Romantischer Abend .

I Donnerstag
4. Juni

2. Tag :

„ Siegfried ".
Stammr . D . 33. Vst .

20. 15 bis geg . 22.15

„Die 3 (Eisbären “.

20. 15 bis gegen 22.30
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr : Konzert .

Freitag ,
5. Juni

20 bis gegen 22. 30

„Diel Lürm
um Nichts “.

Nutzer Stammreihe .

Gastspiel
Carola Toelle

v. d . ftädt . Bühnen
Frankfurt Main .

„Räkfel um Beate “.

20 Uhr :
Sinfonte -Konzert

Ltg . : Dr . Richard
Meißner .

Solistin : Marie Berg -
mann , Klavier .

I Samstag ,
& Juni

19.30 bis etwa 22.15

„ Easparone ".
Stammr . E . 34. Vst

20.15 bis geg . 22.30
Bunter Abend .

Mttwirkende das
gesarntB Personal .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Vaterländischer Abend

Trotzes Feuerwerk .

Sonntag .
7. Juni

19. 10 bis etwa 22.1k

„ Schach dem König '

Stammt . A. 34. Vst

20.15 bis geg . 22.3t
IDunter Abend ,
Mitwirkende das
gesamte Personal .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
12 Uhr :

Promenade -Konzert ,
vor d. Blumengarten
16.15 u .20Uhr : Konzert
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Besinnliche Betrachtungen .

Worauf es allein ankommt .

Auf die Fröhlichkeit des Herzens , datz der Mensch selbst¬
sicher , zufrieden und mit sich und der Welt in Frieden ganz
in sich ruhe , datz er sich bescheide , datz er nicht verglerche ,
sondern herzhaft nehme , was er hat und was er ist . Darauf
kommt es an . Das ist rechte , schöne Pfingst st immun g .

Datz es allein der Standpunkt ist , von dem unser Wohl¬
befinden abhängt , möge die folgende Parabel erläutern ,
die Will Vesper einmal erzählt hat .

| Ein kleiner , hübscher , bunter Käfer kroch aus dem Boden
einer Wiese hin und blinzelte hinaus an einem Grashalm
imd sah oben eine zarte blaue Blume . Sie schien ihm aber
so hoch , als wäre sie ein Stern am Himmel . Dennoch spannte
er langsam und zierlich seine Flügel aus , nahm einen muti¬
gen Anlauf , erhob sich auch wirklich zwischen dem Gras vom
Boden und schwebte mit den Flügeln flatternd aufwärts ,
bis er zu der Blume und auch noch ein klein wenig darüber
hinaus kam . Dann lietz er sich auf der Blüte nieder , ganz
voll von Glück , sah über das blühende Feld hin und dachte :
„ Wie hoch habe ich es gebracht ! Höher kann es einer nicht
gut bringen .

"

unter ihm lag wie ein kleiner Punkt und das Gebirge ,
über dem der Falke flog , wie ein Maulwurfshaufen . Er flog
höher als alle Flieger vor ihm . „ Wie hoch habe ich es ge¬
bracht !"

jubelte er . „ Höher kann , es einer nicht bringen
"

.
In der Nacht satz in der grotzen Stadt , aus der der

Flieger gekommen war , ein Gelehrter an einem Fernrohr
und betrachtete die Sterne . Es war das ein ganz neues , mit
grotzer Kunst geschaffenes Fernrohr , das grötzte und voll¬

kommenste , durch das je ein Mensch geschaut hatte . Dem
Gelehrten zitterten die Hände vor Freude , als er es nun auf
den Himmel richtete und sein Auge nun plötzlich von einem
Stern zum anderen flog . Der Mond lag nahe vor ihm . Und
die fernsten Sterne kamen heran wie grotze goldene
Sonnen .

Aber der Gelehrte flog immer weiter mit seinen Blicken
in immer grützere Tiefen

'
des Himmels , in Tiefen , in dir

noch nie ein menschliches Auge gesehen . Und zuletzt entdeckte
er ganz fern einen kleinen Stern , den auch noch nie ein
Mensch gesehen hatte , so fern war er . Und der Gelehrte

Auf der gleichen Wiese satz eine Lerche , die eben flügge
geworden war . Auch die sah in den Himmel hinauf , ein
wenig höher als der Käfer und noch ein wenig höher als
der höchste Baum , der da am Waldrande stand . Und sie

' ob
auch die Flügel und flog nach ihrer Kraft aufwärts . Als sie
noch ein wenig höher als der höchste Baum geflogen war , da
erschrak sie fast vor der Höhe , in der sie schwebte . „ Wie hoch
habe ich es gebracht !" dachte sie und begann vor Glück zu
singen : „ Höher kann es einer nicht bringen ."

Nicht weit von da satz ein Falke in seinem Nest und sah
nach dem Gipfel eines hohen Gebirges hinüber , hob die
Flügel , die stark und schmal waren und flog auf das Gebirge
zu . Und es währte nicht lange , da schwebte er einsam und
stolz über dem höchsten Gipfel des höchsten Berges . Eis und
Schnee war unter ihm , und das Tal , in dem die Lerche über
dem Baumwipfel flog , das Stückchen Wiese , das der Käfer
für die ganze Welt hielt , lag unter ihm so klein , als hätte
er es mit einem Flügel zudecken können . „ Wie hoch habe ich
es gebracht !"

schrie der Falke . „ Höher kann es einer nicht
bringen .

“

In diesem Augenblick stieg ein Mensch mit einem Flug¬
zeug von der fernen Stadt heraus . Er war ausgeflogen , zu
sehen , rote hoch ihn sein stählerner Vogel tragen würde . Es
dauerte nicht lange , da war er höher als alle Gebirge im
Lande und höher als alle Gebirge auf der Erbe , und immer
noch stieg er aufwärts , bis dorthin , wo die Luft aufhörte , und
er kaum noch atmen konnte . Aber er hatte Luft mitgenommen
in festen Schläuchen und atmete sie ein , damit er noch höher
steigen konnte in Höhen , wo fast kein « Luft mehr war . Und
er stieg so hoch , datz die Stadt , von der er aufgestiegen war ,

Pfingsten auf dem Dorfe .

Pfingsten ist das echte Maienfest , auch wenn es in den
Monat Juni fällt . Auch das Pfingstfest ist anstelle eines
vorchristlichen germanischen Frühlings - oder besser Sommer -

festes getreten . Ist Ostern das Auferstehungsfest des Früh¬
lings , so ist Pfingsten sein Siegesfest . Pfingstsinnbild der
deutschen Landschaft ist die silberweitze Birke ; sie ist der
M a i e n 6 a u nt , wie zur Weihnachtszeit die grüne Tanne .
3m Volksglauben gelten noch heute Birkenzweige und

Birkensaft für heilkräftig und glückbringend . Der Bauer

nagelt zum Pfingstfest Brrkenzweige über die Stalltüren ;
von der ausgehenden Pfingstsonne beschienen , beschirmen sie
Pferde und Rinder .

3n vielen Gegenden besteht noch die alte Sitte , das Vieh
zu Pfingsten , meistens am Samstag vor dem Fest , zum ersten¬
mal auf die Weide zu treiben . Tags zuvor gehen die Hüte¬
jungen unter Peitschenknallen — wieder eine Erinnerung an
das uralte Winteraustreiben — im Dorfe herum mit dem

Rufe : „ Der Hirt treibt aus !“ Beim Austrieb in der Frühe
entwickelt sich zwischen den Knechten und Mägden ein reger
Wetteifer . Ein jeder bemüht sich , mit feinem Viehals erster
am Platze zu fein . Die Kuh , die zuerst auf der Weide ein¬

trifft , erhält einen Kranz um den Hals , sowie einen Birken -

busch um den Schweif gebunden .
Ein scherzhaftes Überbleibsel von diesem Opferschmuck

hat sich in einem Pfingstbrauch in der Lüneburger Heide er¬

halten . Dort werden die am Morgen zu spät ausgelassenen
Kühe mit Laub bekränzt . Das ist das Zeichen für die

Burschen , die Mädchen , die am Morgen nicht mit dem Melken

rechnete und matz mit seinen feinen , sinnvollen Instrumenten
die Tiefe des Himmels aus und fand , datz das Licht dieses
Sternes zweitausend Jahre wandern mutzte , ehe es in sein ,
des Gelehrten Auge kam . „ Unvorstellbare Räume "

, dachte er ,

„ habe ich also mit meinem Blick durchflogen . Was die

Menschen mit blotzen Augen sehen , die Sonne und die Ge¬

stirn « , das ist dagegen nur wie das Flattern eines Käfers
im Grase . „ Wie weit habe ich es gebracht . Aber ein anderer

wird es noch weiter bringen . Denn ein Ende gibt es ja hier

nicht
"

.

Als von all dem , was ich eben erzählte , die kleine

Lerche hörte , die ein kluger Vogel ist , da sagte sie : „ Ei , sieh

da , da habe ich ja den Käser dort im Grase mit Unrecht ver¬

achtet als ein kleines kümmerliches Wesen . Aber was ist .
denn nun eigentlich grotz ? Oder ich könnte auch fragen : M . .

ist denn klein . Es ist alles grotz . Es ist alles klein . Die Wies «

des Käfers ist so grotz für ihn wie die Welt der Gestirne für
den Gelehrten . Aus grotz oder klein scheint es also gar nicht

anzukommen . Nur datz einer fröhlich lebt und sich tummelt

in dem , was ihm beschieden ist .
"

Damit stieg sie aufwärts , schlug selig mit den Flügeln
und sang so datz der Gelehrte , der vorüberkam , noch lange

stehen blieb , ihr zuzuhören .

fertig waren , als der Hirt blies , mit Sticheleien zu bedenken ;

durch das Bekränzen ihrer Kühe sind sie als Langschläfer ge¬

kennzeichnet . In der Ostmark werden die Sticheleien der

Burschen noch deutlicher dadurch , datz sie die Langschläferinnen

schleussner E? .
h °

mit Garantieschein rum

mit gefüllten Wassereimern begiehen , um ihnen den letzten

Schlaf aus den Gliedern zu treiben . Mit Lachen und Juchzen

eröffnet die Dorfjugend das holde Pfingstfest . Pfingstbräuche

sind ursprüngliche Maibräuche . Dazu gehören die Umzüge
mit dem Pfingstl , auch Pfingstlümmel genannt , ein junger
Mann , in Laub gehüllt , wird durch die Stratzen geführt und

schlietzlich in den Dorfteich getaucht . Es ist die Verkörperung
des Natursegens ,

' der im Dorfe einziehen und Fruchtbarkeit

bringen soll . Auch die Maibraut oder Maikönigin , das schönste

Mädchen im Dorfe , wird mit Laub umhüllt und mit Blumen

bekränzt , durch die Hauptstrahe zum Anger geführt . Neben

der Maikönigiu wird meistens ein Malkönig gewählt , der

schneidigste Bursch im Dorf . Der germanische Grundsatz der

Rassen -Auslese kommt in diesem Maibrauch zum Ausdruck .

Die heutige Ausgabe umfatzt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

" .

|
Was man von seiner Zeitung hat • • •

| Großes Preisausschreiben des

i Wiesbadener Tagblatt
Wichtig , weil sie schnell über alles Wissenswerte aus Deutschland und der Welt berichtet , reichhaltig , weil sie der ganzen

I Familie Lesestoff für viele Stunden gibt , praktisch , weil man sie überall hin mitnehmen und einfach aus der Tasche ziehen kann , pünktlich , weil sie täg -

| lieh zur gleichen Stunde kommt , und billig , weil sie trotz alledem so wenig kostet — so könnte man die wichtigsten
"
Vorzüge der Zeitung an den

। Fingern herzählen . Aber dies alles ist dem Leser von heute selbstverständlich — die Zeitung ist ihm ja kein Wunder mehr , die Zeitung ist sein Freund

| geworden , ein Freund , der regelmäßig zu Besuch kommt . . . .

r Und einem solchen Freund wird es niemand verübeln , wenn er statt immer nur Nachrichten über andere mitzubringen , einmal von sich selbst

|
’

sprechen und sprechen hören möchte !

| D Kurz : Wir würden gern einmal von unseren Lesern hören WCltyCIt

| d Sie selbst durchs Zeitungslesen hatten , oder

I M jemand traf , weil er keine Zeitung hielt ! Obwohl beispielsweise im Wiesbadener Tagblatt

| und in allen anderen deutschen Blättern schwarz auf weiß zu lesen war , daß die Zehnmarkscheine mit dem Ausgabedatum 1924 ungültig wurden ,

| fallen noch heutzutage Leute , die offenbar das Zeitungslesen für unnötig halten , auf solches Geld hinein !

I7 Und unzählig sind die Fälle , wo jemand auf eine Stellenanzeige hin einen Posten fürs Leben fand ! Dies nur als ganz bekannte Beispiele für die

i Folgen des Zeitungslesens oder Nichtlesens . —

Sie selbst werden gewiß noch bessere wissen ! Die möchten wir von Ihnen hören !

: Für dte beste Einsendungen jfyesen Sie bitte aufmerksam die Bedingungen für die Beteiligung an diesem großen Preisausschreiben . Und dann glauben Sie
"

haben wir folgende Preise bitte nicht , gerade Sie könnten so etwas nicht schreiben , das müßten Schriftleiter tun ! Nein , wir suchen keine schriftleite -

‘
festgesetzt und zwar : rischen Kunstwerke , wir suchen kurze Geschichten mitten aus dem Leben ! Also gleich frisch ans Werk !

1 . Preis 50 . - RMinbar

2 . Preis 40 . - RM in bar

3 . Preis 30 . - RM in bar

4 . * 7 . Preis 20 . - RM in bar

8 . - 15 . Preis 10 . - RMinbar

Außerdem 25 Trostpreise :

Bücher des neuen

Deutschland

TEILXAHME - BEDIKGUNGEN :

1 . Die Einsendungen sollen so kurz wie möglich sein und nur die reinen Tatsachen erzählen . Mehr als 2 Geschichten von einem Ein¬

sender können nicht berücksichtigt werden .
2 . Die Einsendungen müssen in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift „ Preisausschreiben “

, richtig frankiert an das

„ Wiesbadener Tagblatt "
, Wiesbaden , Langgasse 21

, eingesandt oder abgegeben werden .

3 . Das Blatt , auf dem die eingesandte Geschichte aufgeschrieben ist , muß in der linken oberen Ecke Name und Adresse des Ein¬

senders tragen .
4 . Außer der Geschichte darf die Einsendung keine weiteren Mitteilungen enthalten .

5 . Die Einsendungen müssen bis spätestens 23 . J11111 im Besitz des Wiesbadener Tagblatts sein .

6 . Die Verteilung der Preise und die Veröffentlichung des Ergebnisses findet Ende August statt .

7 . Die Entscheidung des Wiesbadener Tagblatts ist unanfechtbar , ihr unterwerfen sich alle Einsender durch ihre Beteiligung .

8 . Angestellte des Wiesbadener Tagblatts , sowie alle in Zeitungs - Schriftleitungen tätigen Personen sind von der Teilnahme ausgeschlossen -

9 . Alle Rechte an den preisgekrönten Einsendungen gehen derart auf unseren Verlag über , daß wir sie mit oder ohne Änderungen ,
auch ohne Namensnennung des Preisträgers , selbst veröffentlichen , oder Dritten zur Veröffentlichung überlassen dürfen .
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Krüner * Brandt

Anton Hölzer
,

Platter Straße 18 , Telephon 28471

Ihr Wunsch - ein Eigenheim

AUCH IN DEN

Fernruf
28469

Auto - und Motorrad - Ersatzteile

Zylinderschleiferei
Karl Hühnergarth

. Sommer -

Modefarben*
. . Meter

Lieferung aller gangbaren Artikel der Süßwarenbranche prompt
Fabrikpreisen nur an Wiederverkäufer .

Ein Eigenheim
für 0 . 46 RM . täglich
Sie brauch , nur 0,46 RM . tagt , zu sparen
T. ein eia . Heim im Werte von 6000 RM .
Anstatt Miete zahl . Sie monatl . kl . Raten
f . Ihr etg . Heim . Hierzu hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkassen A . - G.
Köln , Komödienstr . 26

Fordern Sie schriftlich noch heute
unsere Drucksachen kostenlos an .

geht in Erfüllung durch die

Dauwirtring
Aktiengesellschaft Bremen

Dieses schöne Einten* .-Haus im Er.
stehungswert von RM . 12000 . .
4 Zimm .,Küche , Bad u. Zubehör können
Sie sdion bei einer Sparleistung von
monatl . RM . 20 . 80erwerben . Tilg ,
einschl . aller Neben kost , nach Fertig .
Stellung monatl . RM . 5S . 2O
» erlangen Sie sofortProspekte .
Ausk . u . Beratung erteilt unverbindlich

HmptnrrnittlHgatelle der Bireirtrig ÄS.
Bithard Beeedorff, Wiesbaden, Ktrchgasae 20
Sprechstindto nachm. m 1-3 and 6- 8 Uhr

(Bei icbnttl . An ragen Rückporto beifügen. ;

Mörtelkrepp , {ür
das neuest G

letzten
Co mpiej ’5 ’ *11

ca . 95 cm breit ca . 130 cm breit • • •

Frau Elisabeth Amend
Hebammenschwester

Wiesbaden , Luisen Straße 34 , I .
Neben st . Telefon : 278 64

Nachdem ich in Kliniken als
Hebamme tätig war , habe ich
mich jetzt hier niedergelassen .

wollen Sie wissen , was zu Hause und
in der Welt vergeht . Darum beziehen

Sie durch die Post das Wiesbadener Tagblatt
Das Wiesbadener Tagblatt

sichert Ihnen - den Kontakt mit allen gesellschaftlichen und
Familien -Ereignissen Ihrer Heimatstadt und berichtet Ihnen
schnell und eingehend über alle Vorkommnisse in der Welt .

Sellenic Kunstseidengewebe KL

S - sSs - ST
ca . 80 cm breit • • •

Leinen - Drucki ™ tatwn,Kun ^ tJ

SÄrÄs :
n ^

ß
.
er ?fjfeter

; ca . 70 cm breit

Deu « * Ään ?. a Blusen ,
*

solide Ware für Ktod Auswahl ,

in schönen Mustern , ° . Meter

ca . 76 cm breit • • •

ca . 95 cm breit • • •

Oirndl - Krepp her Karo - W

in reizender f
.afp n m us ter un g , Q

und Streifenm , . Meter WP

ca . 70 cm breit • •

Vis « ra - Mussellne , » «^
=w «

" ‘ " ' " " r
"

Heimat - Trachten
Deutsche Heim

in sehr aparten

ca . 80 cm breit . • •
______________

Modische DrucKs , heBlumenmust .

ca 95 cm breit - •

Fesche Streiten , « - ZL5 »

ca . 95 cm breit . • • •

Habe mein Geschäft von

Friedrichstr . 53,p . nach

MauritiusstraOe B
.
laden

verlegt >

Eugen Köhl
Juwelier . Gold - u . Silberschmied

Bitte um Beachtung !
infolge Umbenennung der Wikolasstraße ist meine Anschrift jetzt

Bahnhofstraße 42
llllllllllllllllilllllllllllllimillliniH gegenüber dem Finanzamt .

Gesundheit und Spannkraft durch

Aerotherm - Luftsprudelbäderl !
Aerztl . hervorragend begutachtet und bevorzugt verordnet .

Das Badezimmer ein Kurort
mit dem Aerotherm - Sprudelapparat !

Zur Bekämpfung von Alterserscheinungen , Schwächen , Appetit - und Schlaflosigkeit , Nerven - und Herz -
affektionen , Arterienverkalkung , Rheuma , Ischias , Fettsucht , zur Behebung von
Erscheinungen der Wechseljah e usw . sind Luftsprudelbäder von geradezu
idealer Wirkung .

Aerotherm setzt den Blutdruck herab .
Installation und Handhabung des Apparates denkbar einfach .

Prospekte und Auskunft : Dr . Th . Ernst , Wiesbaden , Lahnstr . 41 , F . 20300 .

Yertr. : Schäufele & Co .

Mainzer Str . 88 Tel . 28885

Ausstellungsräume : Wilhetmstr . 8

Wer hat Ladung von und nach

JlölMiilW ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felix Horn .
Aarstrake 85 . Telephon 26898 .

Wir empfehlen :

von Mittelichullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . kchelMnz
'
sihe HosdWnlikMi

SiKbuBtne Zagblatt •

■ H in allen Preislagen
f U ■ oon 50 .- an

u » A im Fachgeschäft

Surgsfr . Srich Stephan ßäÄsse

SKüdien - Sniöbel

Dollständige
ytichen - Ginriditung .

Radio Interessenten !

aNur
kurze Zeit kaufen Sie 15 %

billiger , wenn Sie bei uns Ihren

alten Radio - Netz - Empfänger , der

vor dem 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen ist , eintausehen .

Lassen Sie sich beraten durch :

A . LERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

bekannten BMW-Vorzüge mit
derGeröumigkeiteinesFünfsitzers . Sie
fahren den ganzen Tag und kommen
ausgeruh * ans Ziel • Fahren Sie ihn
unbedingt einmal Probe bet

Der Wunsch

vieler geht in Erfüllung :
der neue größereBMWfür 5 Personen



Kassel wächst um 20 000 Einwohner .

Eingemeindung von 6 Vororten .
• - Kassel , 29 . Mai . Wie die „ Kurhessische Landes¬

zeitung
"

erfährt , kann damit gerechnet werden , dag die seit

längerer Zeit schwebende Frage der Eingemeindung verschre -

dener Kassel vorgelagerter Gemeinden zum 1 . Juni geklart

wird . Die Gemeinden Niederzwehren , Oberzwehren , Nords¬

hausen einschl . Brasselsberg , Harleshausen , Wolfsanaer und

Waldau sollen zu diesem Zeitpunkt in die Stadt Kassel em -

gemeindet werden . Damit wird die Einwohnerzahl Kasiels

um rund 20 000 erhöht und der Flächeninhalt des Stadt¬

gebiets um rund 50 % des bisherigen vermehrt . Mit der

Eingemeindung rückt Kassel in der Reihe der deutschen Groß¬

städte von der 30 . an die 28 . Stelle .

Die „ Sklavenhalter
"

von New York .

In New York begann dieser Tage die Verhandlung

gegen den berüchtigten Banditen Luciano , der als „ der

Sklavenhalter von New York
" bekannt und gefürchtet war .

Luciano und seine Bande zwangen mit den brutalsten
Mitteln junge Mädchen zur Prostitution . Die Mädchen

mutzten sich dann verpflichten , an Luciano bestimmte Summen

regelmäßig zu zahlen . Nicht weniger als 1000 Mädchen

sollen in New York unter Lucianos „ Schutz
" gestanden

haben . Weigerte sich ein Mädchen zu zahlen , so wurde es

überfallen und auf das grausamste mißhandelt . Dutzende
von Opfern Lucianos liegen noch in New Yorker Kranken¬

häusern . Der Verbrecher selbst lebte auf ganz großem Fuß
in dem luxuriösen Waldorf - Mtoria - Hotel . Seine Einnahmen

haben jährlich rund 25 Millionen Mark betragen . Es

kostete die Polizei mehr als zwei Millionen Mark , Luciano

das Handwerk zu legen . Jetzt haben der Verbrecher und

seine Helfer mit Zuchthausstrafen von mindestens 20 Jahren

zu rechnen .

Wiesbadener Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 147
Loimtag , 31 . Mai 1936 .

Das neue Kurviertel wächst heran !

| Wenn wir heute einmal einen kleinen Rundgang durch
obere Wilhelm st ratze und die Sonnenberger
ratze machen , dann können wir mit jedem Tage fest -

ttflen , wie gleichsam über Nacht die Neugestaltung
ies Kurviertels rüstig vorangeschritten ist .
[ Eine kleine freundliche Terrasse aus lachsrotem <5anb =

kein leuchtet schon verheißungsvoll aus weich geschwungenem
iaien und feurigen Blumen , die alte Kolonnade gönnt schon

Deutschland nach dem Brauche unserer Vorfahren die E a st -

freundschaft wieder zur höchsten und edelsten Tugend

erhoben haben . Für diese Tugend tragen wir jedes Opfer

freudigen Herzens .
So reift nun das neue Kurviertel heran , erst langiam

und bedächtig , jetzt aber mit jedem Tage drängender . Und

wenn im Hochsommer die Olympischen Spiele beginnen
werden , dann wird es freundlich vor allen Augen daliegen .

Modell der Kolonnaden - Reugestaltung .
( Archiv , M .)

r 'Mhton •77 * *

■

Bekanntmachungen .

NS . - Kulturgemeinde .

Die Abteilung Heimatkunde erfreut sich mit ihren
Studien - und Erholungsfahrten steigender Beliebtheit . Das

Fahrten - Programm für Juni kann Luisenstraße 3 ( Laden )

kostenlos in Empfang genommen werden . Auch zwei größere

Wochenfahrten zu den Kunstzentren Dresden und München
mit Rundfahrten in die Umgebung sind für Juli und August

vorgesehen . Näheres ebenfalls Luisenstraße 3 und fern¬

mündlich Nr . 248 74 .

Kasseler Nachrichten .

inen freien Durchblick zum Blumengarten vor dem Kur¬

haus , deutlich zeichnen sich schon die Umrisse der neuen
Trinkhalle ab , die Liegewiese an der Kolonnade breitet
Ich schon wohlig und einladend in der Maiensonne aus . Und
überall Blumen , Blumen , Blumen . . .

Es bedarf keiner besonderen Einbildungskraft mehr , um
sich schon heute ein Bild von all ' den Köstlichkeiten zu machen ,
die hier bald unseren Kurgast erfreuen werden . Wiesbaden

fteijt nie still ! Die Wiesbadener Bürgerschaft hat gern das
Opfer gebracht , auf einen Teil ihrer Anlagen zu verzichten .
Sie will gerade im Jahre der Olympischen Spiele
unseren Gästen aus aller Welt beweisen , daß wir im jungen

Unberührt von dem hastigen Treiben der Großstadt und den¬

noch mitten im blutvollen Leben wird es sich ausbreiten
und einen tiefen Frieden ausatmen , den wir geplagten
Menschen des 20 . Jahrhunderts ja alle so bitter nötig haben .

In der Bevölkerung herrscht vielfach noch Unklarheit ,
wie das engere Kurviertel nach seiner Neugestaltung aus -

sehen wird . Wir bringen deshalb heute eine Skizze , die dar¬
über Aufschluß zu geben versucht . Unsere Leser werden
zweifellos mit uns der Meinung sein , daß schon nach dieser
flüchtigen Skizze , die noch längst nicht alle Schönheiten zeigt ,
die großzügige Aufbauarbeit eine ganz wesentliche Ver¬

schönerung und Bereicherung unserer Heimatstadt darstellt !

Aus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .

Ehrung eines Wissenschaftlers nnd Weinfachmannes .

m . Geisenheim i . Rhg . , 29 . Mai . Aus Anlaß seines
60. Geburtstages und in Würdigung seiner Verdienste um
die Wissenschaft und Praxis des Weinbaues und der Wein -

lellerwirtschaft hat der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft , R . W . Darre , den Leiter des weinchemischen
and bakteriologischen Laboratoriums der Seitz - Werke - GmbH .
in Bad Kreuznach , Dr . Friedrich Schmitthenner , zum
Nrenmitglied des Kuratoriums der Versuchs - und <>or -

^ Wungsanstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau in Eeisen -

Meim ernannt . Dr . Schmitthenner ist in Fachkreisen schon

Mor dem Kriege durch seine Arbeiten über den Pfropfreben -

Mau bekannt geworden , die er in den Jahren 1907 — 1913 als

Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Rebeneredelungsstation

^ Misenheim i . Rhg . veröffentlichte . 1913 wurde ihm die Ein -

Wchtung eines weinchemischen und gärungsphysiologischen
Waboratoriums in den Seitz -Werken Kreuznach übertragen ,
W - s unter seiner Leitung sich zu einem gärungswissenschaft -
■ djen Institut von internationaler Geltung entwickelte . Jns -

■ tfonbeie gelang Dr . Schmitthenner die Konstruktion keim -

Wichter Asbestfilter , der sog . Entkeimungs - ( EK .- ) Filter ,
Warch die er die Asepsis in die moderne Kellerwirtschaft ein -

WMHrt hat und durch welche die Kaltsterilisation von

Rraubenmosten , Fruchtsäften und Weinen ermöglicht wurde .
«Die von ihm entwickelten Arbeitsmethoden haben wirtschaft -
ito große Bedeutung gewonnen , indem sie nicht nur den
Ausbau der Weine wesentlich beschleunigen und verbessern ,
sondern auch der Traubenverwertung durch Herstellung ein -

vandfreier Süßmoste ganz neue Wege geöffnet haben . Er -

Mhnt sei schließlich noch , daß ebenso wie im Weltkriege auf
-Veranlassung der deutschen Obersten Heeresleitung , so auch
^letzthin im

"
abessinischen - Feldzuge durch die italienische

!Heeresleitung diese EK .- Filter zur Entkeimung des Trink -

Wassers für die Truppen in großem Umfange Anwendung
Sefunden haben . ,

[ ■ n Erbach i . Rhg ., 29 . Mai . Hier wurde eine weibliche

ß Leiche geländet , deren Persönlichkeit noch nicht fest -

Ziftellt werden konnte . Die Tote , im Alter von 25 bis 30

I
"

Sauren , kann nur etwa ein bis zwei Tage im Wasier gelegen
Stoben . Die Haare sind dunkelblond bis hellbraun und

Vubikopfschnitt . Die Kleidung besteht aus einem rosa

Unterrock , weißem Hemd , weißer Hose und weißem Hüft -

fürtel , braunen Strümpfen . Schuhe und Oberkleidung
ehlten .

! ! Geisenheim i . Rhg . , 29 . Mai . Der 50jährige Kellner
Karl CH . aus Wiesbaden verunglückte nachts mit

seinem Motorrad in der Nähe des Geisenheimer Sport¬
platzes . Man fand den Verunglückten bewußtlos auf , der

durch das Sanitätsauto nach Rüdesheim ins Krankenhaus
gebracht wurde . Der Mann hat erhebliche Verletzungen
davongetragen .

Beseitigung von Bahnübergängen .

x Koblenz , 29 . Mai . Das Projekt der Beseitigung der

Bahnübergänge zwischen Koblenz und Bingen wurde wesent¬
lich gefördert . Die Pläne sind fertiggestellt und zur landes¬

polizeilichen Genehmigung vorgelegt . Mit Beginn der
Arbeiten ist in Kürze zu rechnen .

Bahn und Westerwald .

Anglerglück .

x Bad Ems , 29 . Mai . Einem hiesigen Angler ist es

gelungen , mit der Handangel einen Goldkarpfen im Gewicht
von 15 Pfund zu fangen . Der Fisch wurde lebend an Land

gebracht und später in einem Bassin ausgesetzt .

Frankfurter Nachrichten .

Ei « Geschäft wegen Preisüberschreitung 7 Tage geschlossen .

— Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Aus Anordnung des Re¬

gierungspräsidenten in Wiesbaden ist einem Frankfurter
Lebensmittelgroßhändler , der die vorgeschriebenen Groß¬

handelspreise für Zwiebeln nicht einhielt , das Geschäft auf
die Dauer von 7 Tagen geschlossen worden mit der Begrün¬

dung , daß das Verhalten des Händlers die Bestrebungen der

Reichsregierung auf Innehaltung einer angemessenen Preis -

Höhe für die notwendigsten Lebensbedürfnifle gefährdet und

daher eine Schädigung des Allgemeinwohls darstellt .

HI . und Jungvolk im Lager !

Wer kommt zur Eröffnung ?

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

10

«5O8ert QWar .
m .

Durch den über dem Festland eingetretenen Luftdruckfall

hat die sich über Skandinavien südwärts erstreckende Tief¬

druckrinne eine wesentliche Ausdehnung erfahren . Da durch

diese Entwicklung wieder eine Zufuhr feuchterer Luftmassen

in Gang kommt , wird der Witterungscharakter unbeständiger ^

doch nicht unfreundlich .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Zunächst

bedeckt und zu gewittrigen Regensälleu neigend . Rur ver¬

einzelt Schauer . Etwas frischer .

wklUk
orrfiaufrn OPrinfiartrn unO Wrlulislrn

— aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Mt Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
• • Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . HchelleubergWr VokbuWruLrrrl Wirsbsveu

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

Wilh . Lehna • Schlossermeister
SedanstraBe e • Telefon 285 14
Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

*

dadurch wird men oft schnell gewahr, was man für Anlagen
mitbekommen hat und wie sich diese auswirken. War eine
starke Korpulent verfielen, so kehrt sie wieder. Und da man
lieber sdilank und gesund bleiben will, trinkt man beizeiten
Dr. Richters Frühstückskräutertee, damit die Schlackenaus dem
Körper fortgehen und das Fett sich erst gereicht ansetzen kann.
Packung RM 1.80 und 2.25. Auch als Drix-Tabletlen erhältlich.
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

aB Einer soöt
’

s dem andern !
• ' rOyf ' da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serie

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben Cef4 Roie )

Bei Photo - Lückefett

nbilder in Prinzessformatda werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Seriei

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen
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Stellen -

Angebote
<

Weidüche $ crfönen
~
|

Seroiiblidjeslterioitci }

Tüchtige Weiß -
reugnäherin alle
14 Tage , auch z.
Flicken gesucht .

Bäckerei
Stockenhofen

Moritzstraße 13 .

| HüvMwMi |
Saab , gesunde

zum Ausfahren
u . Pflege eines
LZ^ jähr . Jungen
gesucht . Angeb .
mit Bild u . Ee -
haltsansvr . unt .
E . 725 an T .-V .

Mgem
n . u . 25 I . ( et >.)
z . geläbmt .Dame
i . Dauerstellung
sei . Dambach -
tal 39 , 9 - 10 , 7 -9 .

Geb . jüngeres
Mädchen als
Wirtschafterin

u . Eesellsch . zu
ölt . Dame ges .
Ang . u . I . 730
an Tagbl .- Verl .

® efj . MrtWsfienii
die etw . Krank .-
Pflege versteht ,
von ält . Ehepaar
ges . Ang . unter
T . 729 T .- Verl .
Helt Mädchen

oder Frau
zur selbst . Führ ,
eines kl . gepfl .

Eeschästshaus -
haltes gesucht .
Waschfrau und
Hilfe für grobe
Arb . vorh . Ang .
u ., E . 726 T .- V .

Stütze
zur Pflege ge¬
lähmter Dame
u . Führung ^ des
Haushaltes fof .
gesucht ( 2 Pers .,
Mädchen vor¬
handen ) . Zu er -
nag . im Tagbl . -
Verlag, _____ Dd
Frl . für Hotel ,
nicht u 30 I . ,
arbcitsfr . . geb .
u , unabh . . als
Stutze der <vrau
sei . <yr . Mon .-
Gehalt bei Kost
u . Log . 50 RM .

Bewerbungs -
schrrft . m . Bild
u . D , 728 T .- V .

Zuverlässige
_ gesunde
Hausangestellte

. die selbständig
kochen kann . Er¬
fahr ., in Haus¬
arbeit hat . zum
15 . 6 . oder 1 . 7 .
gejucht für ge -
vslegten Haush .
von 2 Personen .
Eule Zeugnisse
. Beding . Hilfe
k. Waiche u . gr .

Arbeit vorh .
Tel . - Anr . 26067
oder oorst . zw .
5 und 7 Ubr
Nerobergstr . 19 ,
Part , ( aussen .
31 . Mai ) ,

Erfahrenes

HllusnliWen
( neben Köchin )

od . Stütze , mit
beiten Zeugn . ,
sofort geiucht .

v . Oettingen ,
Idsteiner Str . 16

Jüngeres
ehrliches braves

Alleinmädchen ,
welches schon in
Stell , war und
kochen kann . z .
15 . 6 . ges . Dr . G .
Rbeinstr . 59 , 3 .

Kräftiges
tüchtiges ehrl .

Mädchen
für Eaftwirtsch .
gesucht . Euter
Lohn bei freier
Station Angeb .
u . U . 725 T .- V .

Kräftig . Svüs -
mädch . f Hotel -
kuche sofort bei
sehr Mter Be¬
zahlung gesucht .
_ § ctel 2 Böcke .

Sauberes
Tagesmädchen

f . . alle Arbeiten
geiucht .

Bäckerei
Hallelbach .

Michelsberg 30 .
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Wir suchen

wasserbereit . , z .

NmietilWN

sofort su verm .
Ang . u . 6 . <28stendstr . 11
an Tagbl . - Verl ^ Ibn .dm .

3 .

an den Tagbl .- Verlag . F18

Stellen »

Gesuche

4 -Zim .- Wohn ,
mit Bad . Etag .
Heiz . u . Warm ^

n . b . Hohlwein ,
Möhringstrane o

Tel . 24168 .

Werten uno Samen
die in Privatoerkauf gut bewand ,
sind u . auf med . chem .- pharmaz .
Artikel bereits tätig waren , find ,
sorgenlose Existenz . Der Artikel
ist patent , bill . , leicht verkauf ! . .
streng seriös u . jede Familie ist
Interessent . Nur befähigte Kräfte
richten Zuschriften unter 3 . 594

1 . Juli zu verm .
Neub . öerbert -
Norkus - Str , 36 .

tüchtige , strebsame und redegewandte

Herren mit guter Garderobe
für d . Außendienst , mögl .nicht unt .30 Jahren .

Wir bieten :
sol . nach theoretischer u . prakt . Einarbeitung
FESTE BEZÜGE .

Gutes Adressenmaterial , intensive Unter¬
stützung bei neuer Werbemethode . Hierdurch
gute Aufstiegsmöglichkeiten 1

Schriftliche Angebote mit ausführlichem >
Lebenslauf unter A . 871 an Anzeigen -
Hegemann , Büro Frankfurt - M . , Zeil 123

Taunusstr . 36 ,
2 . St . , sch. 5 =3 .,
W . bald , zu vm .
Näh . b Blümel

und Doeruer ,
Wilhelmstrahe 1

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Ungabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Bautechniker
firm in Eisenbeton für Bau -
geschäft ( Baustelle u . Büro ) ,
lof ges Bewerbungen sind zu
richten unter M . 729 a . T .-Dl .

Stböne
6 -3im . - Wob « .

mit Küche . Bad
usw . z . 1 . 7 . od .

zu v . Gottfried -
Kinkel -Str . 1 .

Villa -
Oberstockw . .

3 9er . Zimmer ,
Küche m . Bad .
Absteller . Keller
zu verm .. inkl .
Heiz . 85 RM .
Z . bes . ab 11 Uhr

Lorenz ,
Heinrichsberg 10~

Schöne

3 - W . - WN .
mit Zubehör .

Herdernr . 9 . 1 .
zum 1 . 7 . 36 zu
verm . Näh . bei

Flöte u . Co ..
Luiienstratze 24 ,

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer -
sirahe 2 . 2 r .

Zu vermieten :
Wielandstrake 11 , Hochp ., 4 Zim ..

Küche . Bad , 1 Mans . . 2 Keller ,
Ofenheizung , sofort oder später

Bismarckring 3 , 1 . Stock rechts ,
sonnige 5 -Zim .-Wohnung mit
Balkons und Zubehör . Ofen¬
heizung , zum 1 . Juli ci .

Moritzstraße 43 , 1. Stock . 5 - Zim .-
Wohnung m . Balkon u . Zubeh .,
Ofenheizung , sofort oder später .

Rüdesheimer Strohe 21 , 1 . Stock ,
schöne sonnige 5 -Zim .-Wohnung
mit Balkons und Zubeh . , Ofen¬
heizung . z. 1 . Juli ept früher .

Webergasse 8 , 2 . Stock , 4 » und
6 - Zimmer -Wohnung m . Zubeh .,
auch f . Eeschäftszwecke geeignet .

Gewerbliche Räume :
Bismarckring 3 , Lager - , Werk¬

stätte u . Ausstellr ., z . 1 . Juli er .
Niederwaldstraße 8 , Lagerräume

sofort . Näheres :

Jmmobiiien -

Bsrkehrs - Eesellschaft m . b . H .
Wilhelmstrahe 9 . Tel . 2655 ».

t Eeisbergstr . 1 . 1 . St . ( Eck «
Taunusstrase preiswert zu

• vermieten durch '
..... .

• I . Ehr . Glücklich .
G Kaiser -Fridrich -Platz 3 .

Alte angesehene Versicherungs¬
gesellschaft . die alle gangbaren
Versicherungssparten betreibt
und über konkurrenzfähige
Tarife verfügt , sucht für den
Platz Wiesbaden F43

MssMelkl
der erfolgreiche Tätigkeit nach¬
weisen kann . Euter Bestand
bereits vorhanden . Angeb . u .
F . Z . 339 an „ Wefra “

, Werte¬
res . m . d . H ., Frankfurt a . M .

• Wne 5 - Wmer - MWW
S u . Zubehör , mit Etag . - Hzg -
Z Taunusstr . 62 . Sckpt .. zum
5 1 7 . 1936 zu vermieten durch :

Z « LK -- KW
In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage .

5 - Zimmer - Wohnung .
mit allem Komfort , sofort zu
vermieten durch :

? . Chr . Glücklich .
Kaiser - Fridrich - Platz 3 . .

Fleihigr zuverlässige

Mitarbeiter
zur Werbung neuer Mitglieder
für älteste Sterbekasie mit giinst
Leistungstarifen

gesucht .
Euter Verdienst . Wöchentl . Ver¬
rechnung . Ausführl . schriftliche
Bewerbung an

SchmnesOHe Kterbekasse
non 1861 A. a . E . zu Berlin

Een . -Agt . Frankfurt am Main .
Koselstrabe 15 . K385

Sch . 4 - Z . - Wobn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Porck -
strahe 14 , 2 Iks .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Mb .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 . 3
oder v . Briel ,
Borcksir . 19 . 1 .
Telephon 20388 .
• 4 — 5 - Zim . -W .
• m . all . Komf . ,
• ( Kurv .) , ein «
Gschl . allem , f .
• 180 M . abzug .
• Ang . O . 730
• an Tagbl .- Vl .

Angesehene

Versicherungs- Gsseilschaft
sucht tüchtigen

Vertreter
der über gute Beziehungen
verfügt . Bestand ist vor¬
handen . Angebote unter
A . 856 an Anzeigen - Hegemann ,
Büro : Frankfurt a . Main ,

Zeil 123 .

Neuorganisation
_ Wir suchen für den hiesigen
Bezirk noch ein bis zwei seriöse
und arbeitsfreudige

Mitarbeiter
mit guter Werbebesähiguna .
Sorgfältige Einarbeitung urto
lautende Unterstützung durch
bewahrte Fachkräfte ermöglich ,
gute Erfolge . Wir gewahren
bei Eignung feste Zuschüsse und
ausreich . Provisionen . Bewerb ,
meld , sich u . U . 728 an T .- Vl .

| fficnniid)» ijimoM ]

I VMNtllWN |

Guter

Verdienst
Zum Besuch von
Hotels . Pension .,
Kantinen tüdit .
gut einges .

Demeter
s. Markenartikel
gesucht ( eventl .
auch zur Mit¬
nahme ) . Schrift ! .
Ang . u . D . 731
an Tagbl .- Verl .
2üng . Vertreter
m . g . Umgangs -
sorm . z. 1 . Juni
v gröh . Unter¬
nehmen gesucht .
Bewerb . , d . in

Privatkundsch .
sowie Eeschäften
gut eingef . sind ,
wollen sich meld ,
u . B . 10074 an

Anzeigeusreuz ,
Wiesbaden .

Staat ! , geprüft .
Kinder¬

gärtnerin
und Hortnerin
( Auslandsd .) ,

gesund u . beiter ,
d . einen Hausb .
zu leiten versi .
und k. Arbeit
scheut , außerdem

Krankenpflege
kennt , z. Z . in
Stell . , suckt sich

zu verändern .
Ang . u . E . 723
an Tagbl .-Verl ,
Kinderpslegerin ,
längs . Zeugn . a .
best Haus . , sucht
z. 15 . 6 . — 1 . 7 .
p . Wirkungskr .
Ang . u . F . 728
an Tagbl .- Verl .

2 -Z .-Teilwobn .
u . 3 -Z . -Wobn .

s, zu vm . Knoll ,
Moritzttr . 33 ,

Adolfshöbe .
Sch . fort . 2U «3 .»
Frontspitze l 50
RM . Festmiete
i - 15 . 6 . zu , vm .
Nassauer Sch :. 28
Bes . nur vorm .
In sonnig und
hoch gel . Villa

ein 1. Stock
? ^ r . Zim . und
sch. Wohnküche ,
Z .- Seiz . , Diele ,

Führende Matzkorsett - Fabrik
. , , , ges . gesch . Fabrikat „ Selroaro “
sucht .: noch einige branchenkundige Damen zum Be -

luch von Privatkundschaft zw . Vorführung und
Verkam ihrer hochwertig . Qualitätserzeugnisse
nach Mab .

geboten . wird : .. erstklassige Musterkollektion , hohe
Berdiensimsglichkeit . Damen , die Wert auf gute
Bedienung der Kundschaft legen und Dauer¬
stellung iuchen . wollen Angebote unter A . 110
an den Tagblatt -Verlag einreichen ._______ K385

^ ännli - e Personen [
EeweMches Persona ! ,

la Herren - und
2 . Dam . - Friseur
sucht Stellung .
Ang . u . L . 725
an Tagbl . - Verl .
la Herrenfriseur

und
2 . Dam . - Friseur
sucht Stellung .
Ang . u . D . 727
an Tagbl . - Verl .

Kraftwagen -

fahrer
sucht Arb . . auch

stunden - oder
tageweise ( nur
Personenwagen )
Ang . u . K . 726
an Tagbl . - Verl .

3g . Mann ,
21jährig . sucht
Stell . , gleich w .
Art . Bisherige
tätigt . Traktor -
führer , Haus¬
diener . r . Zeit

Bahnsteigverk .
Besitze Führer¬
schein Kl . 3 , etw .
engl . Spracht .
Angeb . Walter
Schmidt . Mainz
bauptvostlag .

•
Moderne 5 -3im .-Wohnuns .
freie Lage , mit wunidervoll .
Fernblick , eingericht . Bad .

Zentralheizung flieg . Wasser , zu
vermieten durch

sJÄÄi 4

Ang . u . T . 725
an Tagbl .-Verl .
moHom

T . Mädch . v . L . ,
w . frauenlosen
Hausb . gef . bat .
sucht St . b . ält .
Ebep . o . allein -
sieb . Pers . , fof .
oder 15 . Juni .
Adr . T .- Vl . Df

Leistgsf . Verlag
vergibt eine sehr

gute
Buch »

Vertretung
Hoher Verdienst .
Angenehm . Ar¬
beiten . Angeb .
m . Ang . d . Alt .
u . letzt , tätigt .
u . A . 117 T .-V .

| 6emeililt <hB $ « l»niil |

Anständ . Junge
mit gut . Schul¬
zeugnis als

Friseur -

Lehrling
gesucht .

Gewissenhafte
Ausbildung .

3 . Faibt ,
Moritzstraße 26 .

Stenotypistin
KUm,1 . 7 . ges . Ang . mit Zeugn .-
Abschr . u . Silbenangabe unter
F . 724 an den Tagbl . - Verlag .

Schöne
4 -Zim .- Wohn .

mit Mans . ,
Sonnenseite , u .

schöne
2 -3im .- Wohn .

mit Mans .,
neu bergericht . ,
mit Zentr . - Seiz . ,
zu verm . Preis
85 bezw . 55 M .
Bleichsir . 5 , 2 .

Sonn .
4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör ,
Franz -Abt -

Str . 14 . 1 . Stock ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Wegen Besicht .
Anruf 27679 .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderftr . 13 .
sofort su ver¬
mieten . Näheres

NikoMtoM _P ,
4 - Zim . -Wohn . .

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Karlstrabe 39 , 2

Schöne

4-W . -AW .
m . einger . Bad
u . schön Fremd .-
Zimmer usw . zu
vm . N . KeÜer -
strabe 15Jh ____
006WM0 —
Sch . 4 - Z .-Wohn .
1 . St ., z. 1 . Juli

$u vermieten
Röderstr . 45 , an

der Taunusstr .
IWWMM

Schöne

4 - W . - MHN.
mit Balton und
Bad zu v . Näh .

3ng . Eroffy ,
Borckstr . 6 . 1 , St .

1 Zimmer

Kleine l -Zim .-
Wohn . sofort zu
vermieten . Näh .
Karlstr . 26 , P .

1 - Zim . - Wobn .
od . 2 Zim . mit
Kochgel » Zentr .-
Heiz . usw . . an
einzelne Pers . z.
vm . Pr 28 M .
Kupfer,Langels «

weinberg 16 ,
Telephon 20205 ,

2 3immer

Sckeffelstr . 12 ,
Froutsp . ,

neu hergerickt .
2 - Z .- Wohn . mit
Balt . an ruh .

8 am . ( Handw . .
chreiner bevor¬

zugt ) z . 1 . 7 . zu
vm . Nah . P . l .
Soun . 2 -3 . -W .
mit Heiz . , gr .
K . u . Zub . zu
vm . Bierstadter
Str . 39 . Bes . aus .
So . 11 — 12 Uhr

Schöne saubere
2 — 3 - 3 .- Teilw .

zum 1 . 6 . an r .
Miet , zu verm .
Bismarckring 37
1 . St . rechts .
2 3im „ Küche ,
Hth . 1 . zu verm .
N . Herrnmühl -
gasie 7 , Part .

Zentrum .
Schöne 2 ^ - Zim . «

Wobnung
z . 1 . 7 . zu verm .
Preis 50 RM .
N . Hochftätten -
sir . 4 . Bäckerei .

»u vermieten d .
3 . Ehr . Glücklich .
Kais . - Friedrich -

to 3 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . in . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Sonnige , grobe
3 - 3im .- Wobn .
mit Zubehör .

Veranda , z . v .
am Wartturm .

Rheinstraße 2 .

Erohe

3 - W . - MU .
Rheinsir . , 2 . 6t ,
zu verm . Ang .
u . T , 726 T .- V .

öoilnendW
AdolfstO , 2 ,
3 - Zim . Wobn .

z. 1 . Juli zu v .

Sonn , grobe ab -
geschl . 3 - 3im .- W .
zu vermieten

W .- Rambach .
Kehrstrasie 22 .

1 . Et . Balkon ,
Sonnenseite , z .
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .
Zwei 4 - 3immer -

Wobnungen
zu verm . Nöb .

Verbraucker -
Genosienschaft

MllinrMicsb .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , int
3 . St . d . Hauses
Adelheidftr . 91 .
für sofort zu
vermieten . Nah .
Nikolassir . 20 . P .

Grobe sonnige

4 - 3lmmet -

Wotjnung
m . Bad . 2 Volk .,
gr . Terrasie u .
Zubehör , 2 . St . ,
Bismarckring 17
z. 1 . Juli r . vm .
Näh . . 1 St „ . r .
Tch . 4 - Z . - W . fr .
( sonn .) . 3 Ball . ,
renov . . Nieder -
waldsir . 11 . 3 r .

Eueres lliltemeWen
int Vorort von Mainz sucht für
sofort jüngere , flotte und sichere

6tenolppiftin .
SUiae &. nri ’t Lebenslauf . Zeagnis -
abschrnten u . Gehaltsangaben unt
A . 118 an Tagbl .- Verl . K385

Von leistungsfähiger , gut ein¬
geführter Firma

Vertreterinnen
gesucht j . Verkauf ihrer Spezial -
Leibbinden und Korseletts . Nur
Maharbeit - Pasiform - Earantie !
Angebote mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit unter A . 111
an ben Tagblatt - Verlag . K385

Adolfstrahe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Zim . -
Wobn . m . Küche
u . Zub . . kompl .

einger . Bad .
Warmwasser -

oeriorg ., vollst ,
renov ., fof . od .
sp . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näb . Büro . Hof .
das . Tel . 26390 .
HHMMM

Ml |» 29
3 -3im .- Wohu .

Seitenb . 2 . St . ,
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Haus Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .
— — • • — ♦

$ ogen|t* -

elegante , neu
hergeridbtete

3 -Zim . - Wohn .,
Etagenhz .. mod .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . ruh .
Hause . 95 RM .
Näb . Taunus -
strahe 78 . 1 , zw .
10 u . 1 Uhr .

Philippsberg -

straße 30
3 -Zim .- Wohn .

u . Zubehör »um
1 . 7 . 36 zu vm .
N . Ruthmauu ,

Zig . -Eeschäft .
Mauritiusstr . 12

Tel . 25721 ,
UHIIIUI

Viktoriastr .15 . Erdg.
2 Wohnungen z.
je 3 Zimmern
lof . bzw . 1 . Juli

zu vermieten .
Etagenheizung .
Gasautomat .

Näh . b . Fried ,
im Sause .
■ mmm

Mming 12
Wne 3 - Zim -
Wohn . . 2 . St ,
z. 1 . 6 . zu verm .
Frd . - Miete 650 .
Näh . Schmidt ,
Rbeinstratze 69 .

Schöne
3 - 3im . -Woh « .

m . Z .- Hz .. heizb .
Wintergart . , ev .
mit Garage fof .
zu verm , Adel -
üeidsiratze 54 , 1 .
Sgl . 22401 ._____

3 - 4- Z. -MHN.
( n . d . Hof ) , mit
Diele , Bad und
Zubeh . , ev . für
Office ob . Büro
geeign . , zu ver¬
miet . Er . Burg »
sir . 9 . Vdh , 1 l .

Schöne sonnige
3 - 3 . - Teilw .

mit Zubeh . . in
ruhiger Lage . z .
1 . Juli zu verm .
Anzus . von 8 b .
9 Uhr vormitt .
Müllerstr . 6 , 2 .
1 . Juli ob . Aug .

schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Weil -
strasie 23 , 1 ,

Billa .
Abgesckl . Front -

fvitz - Wohnung ,
3 Zim . u . Küche ,
Ofenheizung , an
rub . Familie z .
1 . 7 . . evtl , auch
früher , zu ver¬
mieten . Ang . u .
K _ 724 an T .- V ,

Kail .- Fr . -Rg . 1, f

Part . U. 3 . St ,
pieisro . zu verm .
Nah , das ., 1 . St

5 -3im .-Wohn .,
Hochp ., ev , auch
geteilt ( Ofen -
hz .) u . 3 Lager -
ob . $ üroräume,gf
Nähe Bahnhof , i f

Neubau
r - z - Bml - MWiW
mit einger . Bad . Balkon . Mansarde .
Heizung . Warmwasierverforgung Lift ,
Garagen .

zum 1 . Oktober 1936 zu vermieten .
Mietpreise :

85 bis 90 NM . für 2 -Zim .-Wohnungen
115 bis 120 RM . für 3- Zun . -Wotzn . ,
einschliehlich aller Nebenkosten , durch :

Willy Stern
Kirckgasie 76 .

Telephon 27363 .

5 Zimmer

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock .

5 -3im .-Wohn .
zu vm , N . Part .
Geisberiütt . 22 ,

ö - Zi
'
m .- Wobn .

und Zubehör
preisw . zu vm .
Näh '

»Dotzheirner
Straße 40 ober
Telephon 27636 ,
Kirchgasse 5 , 3,

sonnige
5 - 3im . -Wobii .
mit Zubehör

sofort zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Ä - liiOÜP .
Dambachtal 43 .2
m . Bad u . reichl .
Zubehör ( Ofen -
heiz . ) . 1 . 7 . 1936
su vermieten .
Näh . b . Dörner .
Scharnhorch

'
tr , 1

Schön «

5 - W . ' WO .

HeUmund -

stratze 14 . 1
S . Chr . Glücklich ,
Kais .- Friedrich -

Platz 3 ,

r Siöne

5 - 3M . - WO .

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 .

z . 1 . 7 . zu vm .
Nah . Saus - und

Grundbesitzer -
Verein . Wiesb .

4 Zimmer

Adelheidstr. IO1
z . 1 . 7 . herrsch .

4 - Zim . - Wohn .
mit all . Zubeb .
zu vermieten .__
Ädelbcidstr . 76,2 ,
4 - Z .- Wvhn . , gr .
sch . Räume , gr .
geb . Balk ., Bad ,
Küche . Zub zu
vm . Wird berg .
Besicht , aub . Sv .
11 — 12 u . 3 — 5 .
Anruf 20908 von
1 — 3 Uhr ._____
Eneisenäuttr . 24
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Vadezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .

£tiW6 8
Part . Mks ,

4 - Zim .- Wvhn . ,
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
daseMt ______

Philippsberg -
straße 43 , 2 r . ,
schöne 4 - Zim .-
Wohnungt sonn . ,
freie Lage .

Mod . 2 -Z .-W .
mit Heiz .. Bad ,
Balk Mans . u .
Zubeh . fof . z. p .
Walkmuhlstr . 63
2 . St . r „ 8 - 10
und 18 — 21 Uhr
2 gr . sonn . Zim .
m . Küche , Bad
u . Zub . . in gut
Vorderh ., 3 . St ,
Nähe Kais .-Fr .-
Rmg , zu verm .
Anfr u . E . 731
an Tagbl . -Verl .

3 Zimmer

Frankenttr . 21
( 3 . Haus vom
Äing ) , im Vdh ..
1 . St , i . Abschi ,
sch. sonn . 3 -3 . -
Wobn . m . Zub .
6. v . N . Schierst .
Straße 8 , 2 ,

Schön «
3 - Zim .-Wohn . .

AmKais .Ariedr .
Bad 6 . Eth 1 ..
mtl .Miele 57 .50 .
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich .
Kai !.- Friedrich -

Platz 3 .

f Taunusstrahe 64

M Gartenhaus , direkt am Nero -
2 toi . schöne 3 - und 4 - Zimmer -
X Wohn , zu vermieten durch :
• S . Chr . Glücklich .
♦ Kaiier - Fridrich - Platz 3 .

Taunusstraße
in herrschaftl . Sause . Sonnen¬
seite . 2 . Etage , schöne

3 - Zimmer - Wohn .
mit Bad . Zubeh . u . Etagen¬
heizung zu vermieten durch

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilbelmsir . 34 . Tel . 25884 .

6 Zimmer
, 6

Bismarckring 8.
sch. 6 - Z .-Wobn . -

mit reich ! . Zub ., ,
Zentralheiz . . ev , f
auch geteilt , zu
vm . Näb . bei
Sessemer , SochL : °

Rüdesheimer :
Straße 12 . P ., \

6 Zim . . einger .
Bad . Et . - Seir .. [
z . 1 . 7 . zu vm . %
Näb . däf . , 2 . St |

Moderne 4 -Zimmerwohiu ,
mit Zentr .- Heizg . . Warm -
wasservers . . einger . Bad ,

Taunusstrabe ( Anfang Nerotal ) ,
zu vermieten durch :

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier -Fridrich - Platz 3 .

G Im Zentrum der Stadt .
• Marktstrahe 12
Z schöne 4 - Zimmer -Wobnung zu
J vermieten durch :

3 . Chr . Glücklich .
• Kasier -Fridrich - Platz 3 .

I

Moderne 4 - Zimmer -Wohnung .
einger . Bad . Zentr .- Heizung ,
Taunusstraße ( gegenüb . Koch¬
brunnen ) . Lift i . Hs ., zu
vermieten durch :

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Fridrich - Platz 3 .

j fianfmiin. fjerionäTI

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII
Dame

gebild . , BOerin ,
m . langj . kfm .
Tätigkeit , perf .
in Stenogr . u .

Maschinenschr .,
tüchtig , umsicht ,
u . erfahren im
Saush . . z . Z . in
auswärt , ungek .
Stell . , sucht sich
bald ob . später

zu oeränbern .
Zuichr . erbeten
u « . 729 T .- V .

| Agiispgrfono! !

MtHCMM

M . Dame
32 Jahre , sucht
selbstänb . Führ ,
eines gepflegten
frauenlos . Haus¬
haltes sofort o .
später . la Res .

tfürh . b . Haus¬
haltes in gutem

Sause über¬
nimmt erfahr ,
unb geb .

i . Mädchen .
Mitte 30 , b . ält
Ebep ., allsiinst
Dame o . Herrn .
Zuschriften unt .
E , 727 an T .- V .

Suche
für m . Tochter .
17 I .. mit gut .

Vorkenntnissen
Stelle in georb .
Haushalt fof . o .
später . Ang u .
T , 727 an T .- V .
Jg . unabh . Frau
sucht Stnnden -
bilfe üb . Mittag .
Ang . u . S . 729
an Tagbl .- Verl .

Schöne 4 - u 5 - Zimmer - Wohn ,
Am Mser -Mednlh - Aah 6

Zentr .- Hzg . . freie Lage , zu
vernneten durch :

I . Chr . Glücklich .
_______ Kaner - Fridrich - Platz 3 ,
G Schöne 4 - Zimmer - Wohnung .

$ 8oin6of|lra6e 8,2
$ Lift i . Hs . , zu verm . durch :
G „ 3 . Chr . Glücklich .
G Kaiser - Fribrich - Platz 3 .

schön « 4 - u . 5 - Zimmer - Wohnung ,
zu vermieten durch :

Ä 3 . Chr . Glücklich .
Kaifer - Fridri ^ Platz 3 ,

--
--

--
--

--
-
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Seine Hoheit►ter»vm .

der Pfennig

straße 19 .

« MHMHHWHHHMf R
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MetgeWlge -

mit 1 . Etage u . MiMiWmnl |
an •

Scharnborstttr .12

Friedrichstr . 40 8

Wiesbadener Tagblatt

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sonnenseite .
( Bad u . Balkon )
eventuell

kleines Ein¬
familienhaus

mit Gart . Eef .
Ang . u . U . 726
an Tagbl .- Berl .

Fremden¬

heime

3 . Ehr . Glücklich .
Kauer - Fr »drich - Platz 3 .

Ang . u . U . 730
an Tagbl .- Verl .

Bett frei 1
*r L

DotzheimerStn31J .

Garagen , Stalst ,
Keller

Polizeibeamter

. lucht .

Rheinstr . 38 . . 2 ,
gut möbl . Znn .

Biebrich , Friedens - Anlage
2 . Ekage . schöne onnige

6 - Zimmer - Wobnung
mit Bad . Balkon . Zubehör ,
Zentralheizung ( eventl . auch
geteilt ) zu vernrieten durch

Erundktücksmarkt
Frih Beckers u . Sohn

Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

2g . Eben , sucht
2 -3 3 . u . K . . cd .
Bad . Gar . Pr . -
Ang . a . Willeke ,
Oranienstr . 42 .

2 — 3 3 . u . K . z .
1 . 7 . Stadtr . ob .
Vorort , eventl .
Frontsv . . 30 — 37 ,
ges . Preisang .
O . 725 T .- Verl .

Sonn , rnhiges
möbl . Zimmer

mit Licht .
3 . Stock , sevar . .
Neubau , billig
zu verm . Eckern -
fördestr . 7 , P . r .

Möbl . Zim .
it 1- 2 Betten

zu vermieten .
Röderstr . 20 . P .

Nerodelgstr. 11
klein . Landhaus ,
1 gemütl . sonn ,
möbl . Zimmer ,
Part . , a . berufs -
tät . ob . ältere
Dame zu verm .

Sehr preiswert
4 schöne , zentr .
u . ruhige geleg .

Räume
mit Wasser -

Heiz . u . Bereit ,
svs . vermietb . N .
Bahnhafstr . 43,1

Mbl . Zim . bill .
zu verm . Bleich -
str . 30 , Bbh . 3 l .
Mbl . 3 . ( Kurl .)
zu verm . Dam -
bachtal 10 , P .

bestimmt unser Rechnen , we
'
nn wir mit der Zeitung geschäsllich zu tun

haben . Wie bei andern Artikeln des täglichen Bedarfs richten sich auch
bei der Zeitung die Preise nach dem Pfennig . Diese soziale Preisgestaltung

ist notwendig und berechtigt , da selbst in Zeiten wirtschasüicher Hochkonjunktur
98 % der Bevölkerung ein wöchentliches Einkommen unter 100 Mark haben .
Die Bezieher des Wiesbadener Tagblatts zahlen für ihre so reichhaltige

Zeitung mit Zustellungsgebühr täglich nicht mehr als etwa 7 Pfennige !

Dieser Billigkeit des Bezugspreises entsprechen auch die Anzeigenpreise .
Der Raum von 22 mal 1 mm kostet nur 7 Pfennige ! Für diese 7 Pfennige
werden , wenn eS sich um eine Klein « Anzeige handelt , schätzungsweise
100 000 Buchstabe « gedruckt ! Was also für 7 Pfennige allein technisch geleistet
wird , grenzt ans Wunderbare ! — Der ungewöhnlich bMge Preis gestattet , daß
man schon für eine Mark eine Kleine Anzeige bekommt , die durchfchnittlich
aus 14 Worte « (z . T . gekürzten ) besteht . Zu « « gezählten Male « hat auch
d « solcher kurzer Anzeigentext de « erwartete « Erfolg gebracht , und

deshalb sagt e » Siner dem Andern : Tas Blatt der billige « , erfolgreiche »
und viele « Kleinen Anzeige « ist das

m . voller Pens .,
wöchtl . 18 Mk .,
Feldstr , 18 , S , P .

3n MlW
Schöne sonn . 3 .
mit 1— 2 Bett . ,
ev . Küchenben . ,
auch vorüberg . ,
vrw . zu verm .
Eeisbergstr . 36a

Tel . 21575 .

1 — 2 - Zimmer -
Wohnuna
mit Küche

sofort od . z . 1 . 7 .
v . jungem Ehe¬

paar gesucht .
Ang . u . K . 719

v . Treuenfeld .

WkM
( 50 qm )

sofort zu verm .

Kaiser - Friedr . - Ring
in gut . Sause . 3 . Etage , schöne

6 - Zimmer - Wohn .
mit Bad . Balkon . Zubehör ,
zu vermieten durch

Erundstücksmarkt
Frih Beckers u . Sohn

Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

v . alleinst . Pers . ,
Nähe Marktvl . .
ab 1 . 7 . gesucht .
Preisang . unter
2 . 719 an den
Tagbl .- Berl .

2 - Zimmer -
oder kleinere
3 - 3im .- Wobn .

von in Arbeit -
stehend . gesucht .
Ang . u . L . 726
an Tagbl . - Berl .

Angestellter
der Seeresverw .

sucht
2 — 3 - 3 . - Wobn .

möglichst Nähe
Waldstr . Eventl .
wird Sausverw .

übernommen .
Ang . u . A . 115

— — — —

Eltville !
Schöne

3 - 3im .-Wohn .
im 1 . Stock , mit
Badezim . 55 M „

mit Mansarde
58 Mk . z. 1 . Juli
zu vm . Strauch ,

Eltville ,
Schwalb . Str . 44

Tel . 218 .
MHHMH

Mil
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 , 1 .

Son . , kehr gute

2 - ZIIH.
- IH .

beste freie Lage ,
v . ruhigem höh .
Beamtenehev . r ,
1 . 7 . geucht Än -
geb . mit Preis
u . A . 109 T .- B .

Dauer
venston find .
Sie i . Hotel

WNttA
Kranzplatz ,

am Kochbr .
Jeder Komi ,
u . Thermal¬

bäder .

Sonn . grotz .

sep . Zimmer
gut möbl . , sof .
zu verm . . Kurv .
Ang . u . H . 719
an Tagbl .- Berl .

Magi . Hem
Wohn - u . Schlaf -
zim .. Balk . . son .
u . ruh sei . , an
bess . Herrn od .
Dame z. 1 . Juli
zu verm . . evtl .
Berpfleg . Ang .
u . D . 729 T .- B .

Sonnige
3 - Zim . -Wobn .

mit Bad , fließ .
Wass . . Zentral¬
beiz .. im Kurv ,

gesucht . Preis
100 RM . Ang .
u . D . 722 an d .
LEMrst

4 - M - Wohn ,
mit Mans . , Bad .
Heiz . , in ruhig .

Hause , mögl .
Billa . 1 . Stock ,
von ält . Ebep .
zum 1 . Okt . 1936
gesucht . Ang . u .
E . 725 an den
Tagbl . -Berl .

Zum 1 . 10 . 36

2W0hMWN
f . Beamte ge¬
sucht . Geräum .
6 u . 4 Zimmer
mit modernem
Komfort . Gute
Wohnlage . Ana .
u . A . 112 T .- L

Einfamilienhaus
zu miet , gesucht ,
4 — 6 Zim ., evtl .
Garage , Garten ,
Stadtrand . An¬
geb . u . O . 727
an Taubst - Verl ,

Jung . Ehepaar
sucht sofort oder
später schöne

1 - od . 2 - Zim . -
Wobnuna

am liebst , etwas
abgeleg . von der
Stadt . Ang . u .
8 . 730 T .-Verl .

Am Blteiii
in Erbach/Rhg . ,
i . freisteh . Haus
mit Garten sind
». 1. Juli zu vm .

2 -Zim .- Wohn .
für 35 RM ..

Mod . Ein -

fam . - Haus
freie ruh . Lage ,
7 bis 8 Zimmer ,
viel Nebengelaß .
Zentralheizung ,
und allem sonst .
Komfort . Gart . ,
f . 120 RM . Fest -
miete z . 1 . Juli
od . spät , zu vm .
Auskunft
Bergmannstr . 12

Biebrich .

2 - 3 .- W . m . Z .-
Sz . . Bad . Mans ,
z . 1 . 10 . 1936 v .
ein ». Dame ges .
Ang . mit Preis
L _ 7 ? S _ T, - Berl .

Äelt . Herr ,
alleinsteh . , sucht

2 -Zim .- Wobn . ,
N . St . Kranken¬
haus . Ang . m .
Preis u . T . 723
an Tagbl .- Berl ,
Beamter , pens .,
2 ält . Pers . , such ,
z . 1 . 10 . 2 -Zim .-
W .. nicht hoch
gel . M . höchst .
40 -45 RM . Auf
Wunsch Miete 7«.
i . Bor . Ang . u .
B , 726 T .-Verl .

Aetl . Dame ,
alleinsteh . . sucht
abgeschl . 2 - Zim .»
Wohn . zum 1 . 7 .
Ang . u . L . 727
an Tagbl .- Berl .

MHMMM
• 2 leerst , aer . •
• Frontsp,tz - •
• zimmer •
• an rub . M . »
• abr . AIbrecht -O
• straße 11 . •
HMMMM

1 — 2 - Z .- Wobn .
sof . od . später zu
miet . ges .. evtl ,

auch Vorort .
Ang . u . H . 731
an Tagbl .-Verl .

1 nr . od . 2 kl .
leere Zimmer

mit Heiz . . Not¬
küche , evtl . etw .
Küchenben . , von
alleinsteh . Dame
gesucht . Ang . u .
T . 728 an T .- B .

Rüdesh . Str . 9
2 . I . . g . m . son .
BaÜ .- Z ., Bad .
o . 2 g , m . Ms .

Marktstraße 22 ,
Bt . Laden

mit oder ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-

Eefchäft . Wohn .
iusw . . auch sei . z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiker -
Friedr .- Ring 48 .
Televbon 26601 .

$ 01111* 28
Laden

zu verm . Näh .
tm Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer ,
Televbon 25162 ,

Metzgerei
Eckladen , f . jed .
Geschäft geeign ..
auch geteilt mit
Wohn , zu verm .
Näh . b . Stroh ,

Dotzbeimer
Straße 68 , 2 .

Laden
mit

3 - Zim - Wsbn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 . 1 .

Laden
bisb . Schreib - u .

Rauchwaren ,
mit 2 - Z .- Wohn .
zu vm . Scharn -
borststraße 3 .

Friseurladen
mit Einrichtung .

SLwalbacher
Straße 65 .

sof . zu vermiet .
Näh . Sans - u .

2- Ziin . l hn.
mit Balkon ,

eventl . Heizung ,
in gut . Haufe ,
zum 1 . 9 . von
jungem Ehepaar
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
O . 729 an den
Tagbh - Wrl .___
Penf . Beamter .
2 Pers ., sucht

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 10 . 1936 .
1 . oder 2 . Stock .
Ang . u . B . 230

Bad Orb .
postlagernd .

I . Beamtenehev .
sucht sonnige
2 - Zim .- Wohn .

Ang . u . B . 719
an Tagbl .- Verl .

Laden
| ilr Mtzgm
oh . Konkurrenz .

Schierstein ,
Wilhelmstr . 27 ,
ab 1 . 7 . zu vm .
Näh . Schmidt ,
Rheinstraße 69 .

Bäckerei
in guter Lage ,
mit Wobn . . ab
1 . 6 . od . 1 . 10 .
zu verm . Kauf¬
oder Vorkaufs¬
recht ist mögl .
Näb . dch . Ver¬
walter Es . Bickel

Große Vurg -

____ straße 13, ___
Bewerbt . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch eins .,
zu vm . Näh . das .

Stfi
. 2 links , bei

"
Große belle
Büro - oder
Lagerräume

zu vermieten .
Wiegand .

Alleinst . Dame
sucht z . 1. Juli
oder später
hübsche fonnige

2 - bis 3 - Zim .-
Wobnung

möglichst in ruh .
Lage . Ang . mit
Preis u . A . 119
an Tagbl . -Verl .

2- MMfc
in ruhiger sonn .
Lage ». Sept ,
gesucht . Ana . u .
M . 731 an T .-V .

Arndtftr .2 . P . r „
mbl . Zim . zu v .
Karlttr . 33 . 2 l . .
g . mbl . 3 . zu vm .
Marktstr . 8 , 2 I .
m . W .- u . Schlfz .
zu vm . , Kochgel .

Bingertstr . 5,2
schöne 6 - Zimmer - Wohnung .
Ofenheizung , preiswert zu
vermieten durch :

Mg.
- U - Wekl . i. R .

auswärts . 2 Personen , sucht für
Herbst abgeschlossen « Wohnung ,
2 bis 3 Zimmer . Küche , in nur
gut . rub . Hause . Angebote unter
3 . 593 an Tagbl .-Verlag . Fl09

• • MH • • • • • • • • •
G In neu herger . Hause , in G

gut . Durchgangsstr . . groß . z . G
Hof durchgeh .. 11 Mir . tief . X

Laden Z
m . Wasser u . Toilette , evtl . Z
Lager - u . Weinkeller , z . vm . Z
Dazu pass . Wohnung , f . jed . X
Betrieb gute Existenz . Auch z
als Stadt - ob . Ansliefer - M
lager , da Bahnhofsnähe . •
Awrecktstraße 11 . •

Röderstratze
Eckladen

mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimmer - Wobnung
günstig zu vermieten durch

Erundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Mbl . Mank . z . v .
Siegel . Dotzb .

Straße 35 , 3 lks .
Gut möbl .
Zimmer an
ber . Herrn

fof . zu verm .
Dotzbeimer

Str . 52 . 1 lks .

1 Garage
10/3 Mtr . . z . v .
Weilstraße 18 .
Garage zu vm .
Winkeler Str . 6

AhnWniihe !
Dauermieter

finden in gut .
Hause b . Berufs «
tät . Dam - 2 gut
möbl . 3immer
( 2 Betten ) und

Küchenbenutz .
Goethestr . 20 , 2 ,
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne

Pension , auch
vorübergehend ,
vrsw . z . v . Seul .
Ecke Markt - u .
Grabenstr , 2 , 1 ,

Möbl . Mans .
3 RM . wöchtl . .

SirschMaben
32

ut möbl sonn .
Mans , zu verm .
Jabnstr . 13 , 1 .
Gem . mbl . sonn .
Zim . »u verm .
Floege , Kaiser -
Fr .- Ring 46 , 2 l .
Sch . möbl . 3im .
ab 1 . 6 . zu vm .

Kais . - Friedr . -
Ring 50, ^ 2, _

Gr . sonn . möbl .
Balst - 3 . z . 1 . 6 .
zu vm . Kaiser -
Fr . -Rina 50 , 3 ,
Er . Frtsp . - Zim ..
mbl . . m . ei . L .
W . u . Kochofen
K .- Fr .- Rg . 92 , 1 .
Ms ., m . ev . leer ,
z . v . Klarenth .
Straße 1 , 2 r .
S . m . Einz . - n .
Dovvelz . , a . f .Ev .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Man !, m .
Licht . Gas . Ofen
sof . z . v . Mauer -

8OÄ
billig zu verm .
Moritzstr . 21 , 4 .
Möbl . 3tmmer

zu verm . Moritz -
straße 42 , 2 ,
G möbl . 3im .
z . vm . Oranien -
straße 25 , 1
Gut mool . Zim .
m . 1 . a . 2 Bett .

Rüdesheimer
Straße 36 , 3 r .
Möbl . Zim . zu

2 — 3 - Zrmmer -
Wohnnng

s. Angeft . in f .
Stell . ( 3 Pers . )
sof . od . 1 . 7 . 36 .
mtl . 40 — 50 M . .

auch Vorort .
Ang . u . W . 727
an Tagbl . - Verl ."

Jung . Polizei -
beamter a . D . s.
2 — 3 »3imnut »

Wohnung
auch Frontsv . .

zum 1 . 7 . oder
frühe « . Angeb .
mit Preis unt .
F . 729 an T .-V .

Nähe d . Wald . ,
von pensioniert .
Offiz , z. 1 . Okt .
gesucht . Ang . u .
D . 724 an T .-V .

Iotzhemll8tt .81il .

HemiMhlgasseS/5
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Laaer ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Nemeitl .

5- 8 -Mel -

ivohmmg
t. gut . Wohn¬
lage . z. 1 . 7 .
ges . Ang . u
B . 724 an d .
Tagbl .-Vl .

Herrschaftliche

7 - Zimmerwohnung
mit Zubehör . Nähe Bahnhof ,
preiswert zu vermieten durch

I . Cbr , Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

sucht 1 — 2 - Zim . -
Wohn . Pünktl .
Zahler . Ana . u .
F . 723 an T .- V .

Ecke Kirchgasse
zum 1 . Oktober zu vermiete « .

Hans Dammer
Bismarckring 27 — Telephon 25830 ]
« • HHHHHHHHHt

Laden
(jetzt A . Sanier )

Kirchgasse 29
auch geteilt

zum 1 . Juli zu vermieten .

Hans Dammer
Bismarckri « g 27 , Tel . 25830

auch nähere Um¬
geb . von Wiesb ..
zum 1 . 7 . 1936
vreisw . zu miet .
Wenn mögl . mit

Eartenbenutz .
Ang . u . K . 723
an Tagbl .- Verl ,

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit fließ . Wass .,
Zentralheiz . . v .
ält . Dame in
gut . Sause ges .
Ana u . I . 727
an Tagbl .-Verl ,

Abgeschlossene

3-W . - MHN .
m . Zentralheiz .,
Bad , ev . Garage ,
v . ledig . Serrn
gesucht . Ang . u .
O . 728 an T .-V .

Mtb . 2 . Stock .

3n 1 . MW
schön mbl . Zim .
mit fl . k. u . w .
Wasser frei .

5 - 8-Z . -MW .
mit Zub . , mögl .
auch mit Zentr . -
Seiz . . in Gegend
Sindenburgallee
zwischen Adolfs -
Höhe u . Kaiser -

Friedr . - Ring .
Nebenstraßen ,

sowie Mosbacher
Straße u . näb .
Urng . . Mainzer

Straße und
Nebenstraßen , z .
1 . 10 . ges . Ang .
unt . Angabe des
Mietpreises und
der Kosten für
Setzung , unter
A . 113 T .- Verl .

W Ml .

MW - nnö

SWWM
m . Küchenbenutz .
von rub . Ebep .
f . einige Wochen
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 114
an Tagbl .- Verl .

Gr . Wohn -
Schlafzimmer

1 . o . 2 . St . . Balk .
fl . W .. f . ält
Ebev . . Adolfs -
allee oder Nähe ,
ges . Ang . unter
W . 730 T .-Vcrl .

Ungestörtes
möbl . Zimmer ,

mögl . sep . . Nähe
Bahnhost für 1
bis 2 Tag « in
der Woche bei
voller Monats¬
miete ges . Ang .
m . Preisangabe
u . G . 8356 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

1 — 2 Zimmer
von ält . Serrn
zu miet , gesucht .
Möbel vorhand .
Am liebsten bei
Dame . Ang . unt .
I . 726 an den
Tagbl .- Verl .____
Junger berufst .

Herr
sucht leeres Zim .
( Maust ) . Ang .

lllilililti

Höhere
Veamtenwitwe
sucht zum 1 . Okt .

schöne

M ’ M

. Ein kleines
Einfam .- Haus

m . etw . Stallg .
in llmg . Wies¬
badens zu miet .

Sef. Angeb . u .
. 728 an den

Tagbl .- Verl .
Veamt . -Witwe

( allein ) sucht
1 Zim . u . Küche

im Abschluß .
West - od . Süd¬
viertel . Ang . u .
T . 716 an T .- V .

MMMMM
Heller

Lagerraum und
Werkstatt

zu verm . Näh .
Sna . Eröffn .

Vorckstr . 6,1 . St .
MMMMM

« ÄÄä
Balkonzimmer

als Wohn - und
Schlafz . sof . bill .
zu vm . Westend -

Wohn -
Schlaf,immer
in allererster

Kurl . , m . fl . w .
ii . k. Wass . . Bad .
Tel . , nur an sol .
bess . Herrn zu
verm . Anruseh .
nach vorherig .

Anruf 22701 .

EinsMilten-Mla
Adolfallee 63 . b . Lage , 6 Zim
m . all . Komf . , Bad . Z .- Hzg . .
kl . Zievgart .. evtl . Garage im
Auftrag zu vermieten Näh .
W . Maier . Sermannstraße 24 .

Mll
mit Wohnung
Schwalbacher

Straße 67
sofort zu verm .
Näh . Haus - und

Erundbesttzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 ,
Laden Wellriy -
str . 41 zu vm . N .
Jabnstr . 44 . 2 .

Aelteres ruhiges
Ehepaar kuckt

1 - Zim .-Wohn .
od . 2 Äansard ..
mögl . Südviert .
Ang . m . Preis¬
ang . unt . H . 726

l -W/Mh » .
von ein , Dame
zum 1 . Juli ges .
Vorausz . Ang . u .
L . 728 an T .- V .

auch für Wohnzwecke geeignet ,
große helle Räume , neu hergerrcht .,
gute Lage billig zu verm . Näh .
Kleine Burgstraße 1 . 1 . Eidam .

Möbl . Hochv .»
Wohnung

( 3 )4 Z .) zu vm .
Nerotal 37 .
• Kleine , aber
• tabell . ( Küche
• komvl . . Schlaf -
• zim . bis auf
• Bett ) ausge -
• baute sonnige
• 2 -Zim .- Wohn .
• m . prächtigem
* Fernbl . , glas «
G bedacht . Balk . ,
» Kurv . , einschl .
» Heiz . 60 Mk .
• an ruh . einz .
• Mieter abzug ,
• Ang .T .73VT .- V

straße 11 , Part .
Stv . mbl . Zrm .
zu verm . Sckul -
gaffe . Q, _____
El . möbl . sonn .

H . . r . o . Schwalb .
Straße 5 , 2 , a .
ber Rbeinstraße ,
Möbl . Pimmer

JnEtagenvMa
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses u . Theaters . Herr -

z - Wmll - WOW
mit allem Komfort , zum
1 . 10 . 1936 zu vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaifer - Fribrich - Platz 3 .

Nhtinstratze 59
Ecke Schwalbacher Straße

I . Et . , mod . 6 -Zim .- Wohn .. Bad ,

äentr .- Hz . . Pers .- Aufz . , keiih . ärztl .
waxis . sofort zu vermieten .

Näh . Baubüro Abmus , daselbst .

1 L , m . Z zu v .
Gut möbl ? rub .
Zim . zu verm .
Adelheldstr .80 .P .

Wohn - und
Doovelschlafzim .
gut möbl . . mit
Küchenben und
Balkon , zu vm .
Adelheldstr . 80 , 1

Saub . möbl . Z .
mit oder ohne
Pension »u am .
Emser Str . 6 . P .

___ __ _____ _ Aarstrane 30 .
Grundbesitzer - Er . Lagerraum ,

Verein . Luisen - Kirchgasse , zu v ."■ " ■"
Tel . 23371 .

zu vm . Wörth -
straße 23 . 1.
WbTSiÄTS
vermiet . Borck -
straße 21 , P . r .

In rerzend .
Landhaus ,

gr . Gart . , Nähe
Wiesbaden .

wird zahl . Gast
aufgen . , Vervfl .
n . Wunsch . Pr .

nach Vereinb .
Adr , T .- Vl . 6n

Neubauwohn .,
abgeschl . . neu, ,
eingerichtet , sch.
gelegen , 2 - . evtl .
3 gr . Zim . , st
gr . Wobnkücke
m . Speisest . Bad
m . Waschtoilette
z. 1 . Juli . evtl ,
fr . , zu v . Benz .

Niedernhanfen
im Taunus .

2 — 3 - 3 . - Wohn .
evtl , mit Werk -
stätte sof . oder
1 . 7 . ges . Ang .
unter K . 730 a .
Tagbl .- Verl ,

„ Schöne

2- 3-W .
-WN .

evtl , mit Mans ,
u . Bad . in ruh .
Lage ( Preis 50
bis 60 RM .) z .
1 . 7 . zu mieten
gef . Ang . unter
O , 726 T .- Verl ."
15g . ruh . Ehep .

( i . Arbeit ) sucht
sofort oder spät ,
ionnntge
2 — 3 - Z ^ Wohug .

llbern . a . Haus -
meisterp . Ang .
m . Pr . u . Lage
u . H . 730 a . d .
Tagbl .- Verl .

Beamtenwwe .
( alleinst . ) sucht
zum 1 . Okt . d . I ..
2 - b . 3 -Zimmer --

Wohnnng
m . Mans . , auch

Frontkvitze in
Villa . Ang . unt .
F . 719 an den
Tagbl .- Verl .

3 - Zim .- Wohn .
mit Bad

Bismarckring o .
i . d . Nähe , zum
1 . 10 . ges . Ang .
F . 718 T .-Verl .

Niederwald¬

straße 5
nahe Bahnh . .
nahe Ring .

Südseite ,
stnd i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 od . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
verm . , fließ .

Wasser .

2 gr . leere Zim . ,
ev . Küchenb ., i .
Zweif .- Saus , a .
bess . allst . Dame
z . 1 . Juli o . fr .
r . v . Dotzbeimer
Straße 48 , P .
Leere Mans , zu
v . Klarentbaler
Str . 2 , Part . I ,
Soun . l . Mans .,
Küchenh . , Gas ,
elekt Licht , z . v .
Moritzstr 66 , 3 .

Leere Mans ,
mit Kochgel . zu
verm . Walram -
straße 12 , Part ,
1 l . Mans , mit
Lickt u . Ofen ab
15 . 6 . zu verm .
Weilstr . 18 .

Leere Mans ,
zum Unterst , v .
MöbÄn . man .
4 .50 Mk . . zu v .
Westendstr , 37 , 1

2 l . Mans ,
neu hergericktet .
vom Sausbesitz ,
an Dauermieter
zu verm . Borck -
straße 27 , 1 lks .
Allst . Dame gibt
v . sch. Wohnung
zwei sehr schöne

l . Zimmer
sof . ab . a . Rat¬
haus . mit oder
ohne Verpfleg .
Ang . u . B . 732
g - Tagbl . -Verl ,
2 ineinandergeb .

Mansarden
für 12 RM . zu
vermieten . Ang .
unter L . 729 an
Tagbl .- Verl .

Zwei schöne
leere Zimmer

Kirchgasse
Räbe Rheinstr ..
zu vm . Ang . u .
W . 729 T .«Verl . >>»
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zwei Räume , m .
Garten , ideal a .

Wald gelegen ,
bei Bleidenstadt ,
zu verk . oder zu
verpacht . Anir ..
unter U . 703 an
Taabl .-Verl .

| JNmeMeN ' Lerkäife |

Sch . neues Haus ,
8 X 2 - Z . - Wohu . ,

zu verk . Preis
16000 RM ., An¬
zahl . 8000 - 10000 .
K . Schmalbach ,

Immobilien , _
W .- Biebrich .

Hubertusstr . 9 .'
Wochenendhaus

im Walde , mit
gr . Garten .

7000 RM . Ang .
L . 731 an den
Tagbl .- Verl .

Mainz .
Schießgartenstraße 9 VM .

Eigentümer
verk . w . Weg¬
zugs berrl . gel .

Etagenvilla
in best . Zustand .

3 - u . 4 -Zim . -
Wobnunaen

erstkl . Höbenl . .
gut rentierend .
Mäßiger Preis
Ang . il K . 728
an Tagbl .-Verl .

Wies
WOms

m . 8Wobnungen ,
je 2 Zimmer u .
Kucke , in gutem

Zustand , für
16000 RM . vk .

A . Diebels ,
Dotzbeimer
Straße 68 .

Wer baut mit ?
Platz f . Dovvelh .
in best . W .-Lage
vorb . Ang . unt .
W . 726 an den
Tagbl .-Verl .

5000 - 10 060
für schnellere Ausführung von
grüß . Aufträgen gesucht . Eegen -
roert bleibt stets in der Hand des
Geldgebers , daher kein Risiko .
Gute Jahreszinsen und Gewinn¬
beteiligung . Angeb . unt . F . 731
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

— — — — —
Rentable

Etagen-HSlisöl
am Ms . -Fr . -Mg
m . 3 - u . 4 -Zim .-

Wohnungen

ElllgeilchW
mit Fabrikgebäude
Schierst . Strane ,
1 Morgen groß ,
für Äuto - Rep .-
Werkstätte bes ,
geeign . , vreisw .
zu verkaufen .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196 .
— — — — —

5000 RM .
zum 1 . 7 . 1936
an erster Stelle ,
6 % Zins . , volle
Auszahl . , zu ver¬
geben . Ang . unt .
S . 720 T .- Verl .

wpMien -Sesllche

SB . Selbstgeber
leibt 225 RM .

geg . Möbel - ob .
and . Sicherheit ?
Ang . u . S . 728
an Taabl . - Verl .

Wer leiht 500
bis 600 RM .

einem Geschäfts¬
mann ( Obst und
Gemüse , Landes -

vrod .- Großbdl .)
b . gut Zins . u .
mon . Rückzahl . ?
Ana . D .723 T .- V .

Darlehen
6000 RM . sei .
Prima Saus -
sicherh . Ang . u .
8 . 730 Tagbl .-V .

Beteil . - WA
10 — 15 Mille ,

sei . Ang . D . 730
an Tagbl . - Verl .

Im Auftrag von Gläubigern habe ich zu selten
günstigen Bedingungen

zu verkaufen
Herrschaftliches Anwesen in Wiesbaden .

Gustav - Freytag - Stratze4
Preis 44 000 RM . Anzahlung 20 000 RM .
ferner das Anwesen in

W . - Bierstadt , Schulstr . 7
früher Wirtschaft , eingerichtete Metzgerei mit wert¬
vollen Nebengebäuden .

Preis 10 000 RM . Anzahlung 5000 RM .
Alle näheren Angaben durch

Karl Nicolai -

I . Hypotheken
günstig auf gute Objekte durch

Fr . Scheller , Hypotheken
Schwalbacher Str . 36

WWdll Gewerbetreibende ,
Anzest . , Landwirte durch JyrißÖSÖGCÖ
9 Blekchstrahe 9 Finanzierg .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Bleichstraße 9 . Friedebach .
Finanzierung Telephon 23563 .

Gesucht

MM .
von Hausbesitzer
bei best . Sicher¬
heit . Angeb . u .
T . 724 an T .-V .
Hypothekenbrief

an 1 . Stelle , m .
d . gesetzl . Zins .,
ist geg . Darleh . ,
95 % . Auszahlg ..
abz . Ang . E . 731
Tagbl . -Verl .

TKW . -
Eutschein

üb . 240 RM . f .
neuen Wagen
günstig abzug . ,
evt . als Darleh .
ob . geg . Waren
zu tauschen . An¬
geb . u . A . 116
an ben Tagbl .-
Verlag .________
500 b . 1000 RM .
Mitarb . f . reut .
Fabr . a . Platze
ges . Volle Sicher¬
heit . hob . Verb .
Eila - geb . unter
B . 727 an ben
Tagbl .- Verl .

Waber für
BaugWst

'
gesucht

Ang . u . T . 718
an Tagbl .-Verl .

WWW !
Etagenhaus
gute Geschäfts¬
lage , 15 % Ver¬

zinsung mit
20000 RM . Anz .

Etagenhaus
gute Wohnlage ,
kl . Wohn . , 14 %
Verzinsung
7 - 8000 RM . Anz .

u . a . m . durch

Fr . Scheller
Schwalb . Str . 36 .

Etagenhaus
mit seit Jahr¬
zehnte bestehend ,

kolonialmaren -

Wöft
ist krankheitsb .

- für nur

20000 ü .
sof . zu vk . Ansr .
u . H . 729 T .-V .

Komfortabler

Miete
Waldesnähe ,

wegzugshalb , zu
verk . ober zu
nenn . Näheres

Wobnungs -
nachweis

M . Küchle ,
Luisenstraße 7 .

Mjei *

Saus

I Gelegenheitskäufe
Villa
in Kurhöhenlage , mit OK ( 1 ( 10 DM
schönem Garten . . für XÜUUU ilIVI ■

Villa euerfreier Neubau , schöne freie

Autögarage ..... 30000 RM .

Etagenhaus ingkirchgegend .mit

mittleren und kleinen ^ Rrtfin DM
Wohnungen , rentabel , für * tU UUU 111 « I •

Etagenhaus i vom . Wohnlage ,
m .Vierzimmerwohnungen , Ofl 000 DM
vorteilhaft bei Anzahl , v . XUUUU lilila

2C * * * U* l «* liSH * * r in guten Verkehrs - Lagen ,
UeSCnanSnaUSBr unt . günstigst Bedingungen

zu verkaufen durchi

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers & Sohn

EeldoerW

Lapitaiim -AiigÄote

Gr . mw
82 Ruten , günst .
zu verkaufen .

Tel . 26423 .

■ ■ ■ ■

» SWlötze
terbert - Rorkus -

traße f . Dopp .-
u . Einzelvilla z .
vk ., qm 4 RM .
Angebote unter
B . 729 a . T .- M .

• Bauterrain
• SLbhang
• Bingertstrahe .
• einschl . Str . -
• u . Kanalkost . .
• für 7 .85 je
• qm abz . Ang .
• S . 730 T .- M .

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen burck

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Illllllllllllllilllllllllllllllllllllll!
Grundstück

W .- SLierstein
..Eräsel

"

72 Ruten , zu vk .
Ang . u . O . 722
an Tagbl .- Verl .

| 3nm )iitbfttniWiiü )e|

MMM
mittlerer Gröhe
ju kauf , gesucht .
Genaue Angab .
u . G . 702 T . -V .

Haus
20 - bis 30 000 .
v . Eigentümer
zu kauf , gesucht .
Anz . 5000 RM .
Ang . u . E . 719
an Taabl . -Verl .
Haus m . Garten
u . Geschäft , auch
Earagenbetrieb .

auch auherbalb .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . IL 729
an Taabl .- Verl .

Ertragsfäb .

ObstguL
w . klein . Wohn¬
haus in b . weit .
Umgeg . Wies -
babens ob . im

Rhetngau
bei Barzahlung
schnellstens zu
kaufen ges . Ang .
an Wohnungs¬
nachweis

M . Küchle ,
Luisenstrahe 7 .

Obstgut m
ca . 10 -20 Morg . .
gut . Haus , hohe
An ?, z . k. ges . b .

R . Gumvert .
Franks . a . M .,
Koselstraße 53 .

Tel . 56680 .

MvS . r - Wlilkl - UIIS
mit Wintergarten u . Garage ,
vornehme , ruhige Lage , leicht
zu bewirtschaften , da nur zwei
Stockwerbe , preiswert zu ver¬
kaufen ob . zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Sichere Kapitalanlage !
Elea , bochherrsch . Mehrfamilien -
Villa mit entzück , groß . Garten
( Kurbausnähe ) 72 000 RM . zu
verk . Erfordert ca . 40 000 RM .
Nachweisbare aubergewöhnl . Hobe
Verzinsung des Eigenkapitals .
Ang . unter T . 721 an Tagbl .-Vl .

HerrsW . Wgen -Villa
am Kurpark . 3X3 - Zimmer -
Wohnungen in . all . Konrf . ,
Garagen Baugelände , ger .
Steuern , umftänbeh . f . nur
34 000 RM .. bei ger . Anz .
zu verkaufen durch
Dr . jur . H . Henn . Friedrich¬
str . 42 . 1 . Woolworthhaus ,

Telephon 25141 .

Steuerfreie Einfamilien -Billa
und Zweifamilien -Billa

in best . Lage , sofort beziehbar ,
zu verkaufen .

Bau und Boden -Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 . Tel . 27967

HMerWMe Eingen -Ma
am Kurhaus .

3inal 8 - u . 2mal 4 -Zim .- Wohn . .
Lift . Heizung . Garage , preiswert .

Etilgen -Wll
an den Kuranlasen , mit grobem
Garten , sowie Kuticherhaus und
Garagenbau . wegen Abreise sehr

billig zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstrahe 46 . Tel . 27196 .

HoWrWWe Ma
Kurhausnähe . 3mal 4 Zimmer .
Bad u . ZUb . . gr . Gart . fr . Blick
für 28 000 RM . zu verkaufen .
Bau und Boden -Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt .
Taunusslraze 13 . Tel . 27967 .

Saus in Bahnhofsnahe .
2X3 Z . f . gewerbl . Räume
2X4 - , lX2 - Z .- Wohnungen .

nur 25 606 RM .
Saus . Villengegend am Kur¬

park . zum Umbau geeignet .
nur 15 666 RM .

Etagenhaus , rentabel , mit
5 - bis 6 - Zim .- Wohn !Ungen .

nur 35 060 RM .
u . a .

Etagenoilla a . Neroberghang
Südseite , nur 35 000 RM ..

zu verkaufen durch :

MilitMMrs - llts .

Wiesbaden . Wilhelmftr . 9 ,
Alleeseite . Telephon 26550 ,

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( steuerfreier Neubau ) , auch
für zwei Familien teilbar ,

zu verkaufen
Hindenburgallee 18a .

Villa

steuerfrei
6 Zimmer . Küche , elegant . Bad ,
grotze Terrassen . Garage .

28000 RM .

5 . Schottenfels u . Co . .
Theaterkolonnade 29 -35 .

• Eck-Etagenhaus •

m . 3 - u . 2 -Zim .-Wohn . Eisen¬
kapitalverzinsung garant . 10 % .
Preis 50 000 RM . bei 20 000
Anzahlung . Näheres durch
Kg . Bickel . Jmmobilienbüro .
Er . Buvgftrabe 13 .

Aus Konkursmasse
Etagen - Häuser

einzeln ob . zusammen mit kleinen
Anzichlungen

leiten oteisiuethu oethrafen
3 . Schotten ! . ! , n . Co .

Theaterkolonnade 29 -35 .

3 - Familien - Villa
allerbester Zustand u . Komfort .
3X5 Zim .. Küche . Bad . Zubehör ,
großer Garten . Mieten 450 RM .,
Steuern 88 RM .

Preis 35000 RM .
3 . Schottenfels u . Co ..

Theaterkolonnade 29 -35 .

inn toi - tt
am Kurpark . 2X5 Jim . . Küche .
Bad u . Etag . - Heiz . . Frontivitze .
mit 3 - Zim . - W . u . Mansarden ,
mit 35 000 RM .. bei 12 000 bis
15 000 RM . Anzahlung , sofort
zu verk . durch Rik . Stiegers ,
Rheinstr . 109 . 1 . Tel . 22510 .

WmlM - MIO
zentral gelegen , f . 2 Familien
geeign . . mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer . Diele . Wintergarten ,
Balkon div . Nebenräume .
Zentral - Heizung und Garten .
Preis 25 000 RM . : bietet an
Gg . Bickel . Jmmohilienbüro .
Er . Burgstraße 13 .

Kehl gepflegte

Einsam.
- »

Nähe Hindenburgallee , 7 Z ..
Winters . , viel Mantarden -
raum , Heizung , sof . beziehb . ,
zum äußersten Barvreis von
28 000 RM . zu verkaufen .
Näheres durch

Wulf

Sonnenberger Straße 60 .

M rentierend . Etagenhaus
AdelheMraße . mit 4 -Zim . -
Wohnungen . groß . Balkons ,
zum Preise von >21 000 RM .,
bei 11000 RM . bar zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

SesWs -Etagen -tzaus
Zentrum der Stadt , beste
Geschäfts ! .. m . etwa 12 %
rentierend , b . ger . Anzahl . ,
umständehalber sofort zu
verkaufen durch

Dr . jur . H . Henn

Abteilung Immobilien .

Sriedrichstratze . 42 . 1 . Stock ,
woolworthhaus . Ruf 25141

Serrschaftl . mod . u . rentables

Etagenhaus
im Kurviertel , mit 4 - u . 3 -Z .-
Wohnungen . Heizung . Bäder ,
Garten u . Auto - Garage , Vor¬
kriegssteuerwert 180 000 RM .,
für nur 45 000 RM . bei

20 600 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Mlbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

lktageis- hans
Südlage , Wohnungen neu her »
gerichtet , bei Übernahme der
Hypotheken für 30 006 RM .

zu lerloulen
Anzahlung 5666 RM .

My Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

HoWlWWA
Eichmilieti- MIIa

best . Kurlage . Südlage . Diele .
6 Zimmer . 2 Wintergärten .
2000 qm bester Obstgarten u .
Bauplätze , reich ! . Nebenraum .
Warmwasf . - Heizung u . Mer -
sorg . . all . eleg . . 40 000 RM ..
zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Haus
mittl . Größe , gute Geschäftslage .
3 - u . 2 - Zim .- Wohnungen . Laden .
Torfahrt . Werkstatt geeignet für
Handwerks - Meister jeder Art . mit
8000 bis 10 000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .
Carl Silbereisen . Langgasse 23 .

Telephon 23913 ,

Etagen - Villa
Höhenlage , Waldesnähe ,
2 - u . 3 - Zimmer - Wohnung . ,
guter Zustand , geringe
Steuern , bei 8000 RM . An¬
zahlung sehr preiswert zu
verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

EinsW .
Mii

Höhenlage , Waldesnähe ,
7 Zimmer u . Zubehör , gut .
Zustand , geringe Steuern ,
f . nur 18 500 RM . zu verk .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Wlwiiie « -

Billa
Neroberggegend , 3 - und 4 -
Zimmer - Wobnungen . vollst ,
neu herger . , f . 38 000 RM .
zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

F Herrlich gelegenes

V bis 2 -FMilMhM
7 Zim . . Bad . Garten , ger .
Steuern , f . nur 12 OOO RM .
bei 5200 RM . Anzahl ., zu
verkaufen durch
Dr . jur . H . Henn . Abteilg .
Jmmob . Fried riMtr . 42 .
1 . Stock . Woolworthhaus .

Telephon 251417

Lanihous
mit größerem
Obst g arten

ca . 5 bis 15 Morgen , Nähe

Wiesbaden , Mainz gegen
Kasse gesucht . Ausführl .

Preisangebote unt . W . 719

an den Tagblatt - Verlag .

Kolouialw . -
Geschäft ,

beste Wohnlage ,
sichere Existenz ,
Tagesumsatz 80
bis 90 RM . ,

krankheitshalb ,
günstig zu verk .
Ang u . E . 729
an Tagbl . - Berl .

| Privat . VettÄife
^

l

Metzgerei
in bester Ver -
kebrslage abzu -
geben . Jahres¬
umsatz 30 - bis
35 000 Mk . Er -
ford . 4 - 5000 M .
Wohn . . 3

'
Zim .

u . Küche . Miete
130 M d . Mon .
1 — 2 Ubr oder
schriftl . Anfrag .

Konrad
Schmalbach ,

Immobilien .»
W . -Biebrich .

Hubertusstr . 9 .

MMMssee

Existenz
für Dame ,

ausstchtsreiche ,
krankheitsb . ab¬
zugeben . Wird

Gutgehend .
Papier -
Geschäft

sofort gegen
Kasse zu verk .
Elf 6000 M .
Ana . K . 729
an T .- Venl .

angelernt . Etw .
Kap . eit Zuschr .
u . S . 731 T .- V .

Kl . Heimbetrieb
S. Herst , eines

Massenartikels
für 80 RM . zu
verkaufen . Ang .
unter K . 731 an
Taabl . - Verl ,

MWerd
( Schimmel ) vk .

W . -Biebrich .
Pfälzer Str . 6 ,

Herrenzimmer
mod . und gut
erb . , vreisw . zu
verk . Aarstr . 6 .
Anzui . Dienstag
vormittag .

D . Schäferhund
(Hündin ) , 6 I . ,
Zuchtvr . u . Na ?.-
Ärbeit vorzügl . .
umständeb . Bitt ,
vk . Postsekretär
Müller , Wbd .-

Eeorgenborn .

Fast n . Eßservice
140 Teile , f . 60 .-
Brockb .-Lexikon .
1894 , 17 Bände .
12 RM . zu verk .

Nur nachmitt .
Öranienstr .8,2 l .

Schwarz - weiß
Kleid m . 3A Jacke

( 44 ) , Seal -
Bisam -Mantel ,
schöne Gemme

zu verk . Angeb .
u , ll . 727 T .-V .

Echte u . 1 imit .

kurzleder . W
mit Zub . zu vk .
Kleistttr . 7a . I .,
13 bis 16 Uhr .

Wer kauft be -
schäd . s. sch echte

Brücken ?
Ang . u . S . 726
an Taabl .-Verl .

Fübrer -Oel -
gemälde Bitt , zu
verk . Helenen -
straße 30 , 2 r .

Fast n . Volks¬
empfänger B. zu
verk . Schneider ,
Worthstr . 18 .

Schlafzimmer ,
lack ., gut erb .,
Bill , zu verkauf .

Sonnenberg .
Flandernsti . 15 ,

Part , links .
1 Vertiko
Kommode
3 Stühle
Hochfrequenz
zu verk . Näb .
Bleichstr . 49 , 3 l ,

2t . Kleiderschr .
10 M .. Küchen¬
tisch 10 Mk .,

5 -Kilo -Waage
m . Gew . 5 Mk .,

Schnürstiefel
( 39 ) 5 Mk . verk .

Schleich ,
Blücherstr . 14 ,

Htb . 3 . St
Kleiner gnterh .

Kasfenkchrank
billig zu verk .

Schiersteiner
Straße 53 , Part .

3/i5 m .
zu verkaufen
W .- Schierftein ,

Wilhelmstr , 32 .

Standard -

maschine
500 ccm , mit

Seitenwagen ,
a . f . Geschäfts¬
mann geeig . . in
bestem Zustand ,
billig zu verk .

Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

350 ccm

BMW .
Sport , m .Seiten -
wagen . zu verk .

Mengele ,
Hindenburg -

allee 81 .
31SU « 250 ccm ,

steuerfrei ,
Rudge , 350 ccm ,

OHV .. Sport ,
b . zu vk . Stein .

Lothringer
Str . 27 , Htt, . q .
200 ccm sahrb .
Motorrad 40 M .
abzug . Kohlen -

Guterh . Motor¬
rad , Marke D -
Rad . 500 ccm ,
vreisw . zu verk .

W .- Erbenheim .
Wiesb . Str . 39 .
200 DKW - mit
Licht . Riemen -
antr ., revaratur -
bed . . 60 .- zu vk .
Adr . T .-Vl . vs

Dam .- u . Herr . -
Fabrrad , kleines
Plattöfchen bill .
zu verk . Müller ,
Kleine Schwalb .
Straße 4 , 3 , St .

Herren - Rad
zu verk . Rhein -
straße 52 , 3 .

Hrn .-Fahrrad
vk . R . Wiegand ,

Schlageter -
straße 182 , 1 r .

Herreu -Rad 15 ,
Schalenwaage

8 RM . zu verk .
Müller . Nikolas -
str , 23 , Stb . 1 .

Enterb , weiß .

Memageii
vreisw . zu verk .
Kleiststr . 11 , 4 r .
Enterb , blauer

Kiuderwagen
mit Roßhaar¬
matratze 12 Mk .
zu vk . Walram -
straße 1 , 2 .

Mod . Kiuder -
Klappw . ( weiß )
zu vk . Helenen -
straße 4 , 3 r ,

MM
f. 0 . erb . . Solz¬

gondel . dklbl . ,
Regendecke

30 .— Adelbdid -
straße 81 , 2 lks .

Kinderwagen
fast neu , zu verk .
Moritzstraße 53 .
Parterre ._______
Neuer moderner

Kinderwagen
Preis 20 RM .

zu verkaufen .
Hamburger ,

Neugasse 2 , 1 .
Haudwageu

fast neu . u . ein
verschließb . Ver¬
kaufswagen , für
a . Zwecke geeign .
4 m I .. 1,50 m
br . . bill . zu vk .

Herbst . Sell -
mundstr , 17 , Lad .

Gas -Backofen
30 RM . u . 2tür .
Kl .- Sckrank zu
verkauf . Karl -
straße 13 , H . 3 l .

Hölzerne
Wendeltreppe ,
3,45 m hoch ,
zu verkaufen .

M . Rathgeber ,
Moritzstr . 1 ,

Küche
2 Schr . . komvl .,
40 .— . cd . Svieg .
5 .— . 2 Offis .-
Säbel . zui . 10 .-

Sinn .
Hermannstr . 18 .

Gebr .Küchenschr .
Tisch . 2 Stuhle
zu vk . Wreland -
str . 12 , V . P . l .

Will
( innen (Blas ) .

1 ar . . 1 kleruer
Spiegel zu verk .

Müller ,
Adolfstr , 10 .

1 gebr . einfacher
Schreibtisch

abzugeb . Lanz -
str . 14 . T . 29194

Weg . Umr . vk . :
1 runder Tisch

und 3 Stühle ,
elchtBiedermeier .
1 3fl . Gasherd .
1 Sckrankkofser .

Anzusebrn ab
Dienstag

Karlstr . 27 . 2 .
Tbermos - Eis -

büchse ( Friko ) .
f . n . . v , Oranien -
ttr . 2d , Stb . 1 .

Mtz -WWe
Eisen , fahrbar ,
zu verk . Schacht -
straße 21

~
P . l .

MWer 3,8
neues Mod ., vk .
Nassauer Str . 52

MemSes -

$ en $
( 8/38 ) ,

grau neu lack .,
fabrikneu über¬
holt . steuerfrei ,

mit Schnell -
ickongang ,

reicht Äusstatt .,
6sache Vereisung
( 90 % ig ) , wegen
Änschang . eines
groß . Wagens z .
Pr . v . 2000 RM .
abzugeben . Näh .

Karl Witte .
Wiesbaden .

Moritzstraße 7 .
Tel , 27681 .
Hanomag

4 - Sitz .. steuerfr . ,
guter Zustand ,
zu verk . ( Bestcht .
bis 15 Ubr ) .

Rbeingauer
Straße 5 , P . r .

50 Ruten Klee
zu verk . Hoch¬
str . 10 . Müller .

| K- Mll . LerkW l

BECKSTEIN

' tt '

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Piaeinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -
Stimmg ., Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41
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meri

Englische Truppen mit Handgranaten

Eleg .HMMHM

Honorar nach Erfolg .

MöbelErsatzteile

i Friedriehstr . 39

VerpMmgeu

Nikolasstrake 7, 5025

Aausgeiiirhe

GoldBrillanten Silber

Mpplev

Degrelle über Eupen - Malmedy .

Die völkische Eigenart muh erhalten bleiben /

H Milet -

Imtnjl -

£lmoö |ine
in gut . Zustand .
1 Ltr . Trumpf -

Junior .
Lim . , neuwertig
zu verkaufen .

Adler -
Automobile ,

Bahnhoistr . 2/4 .
Tel . 20717 ,

2 Hügliges

Dachfenster

ungef . 1,30 m zu
0 .90 m , ges . Ang .

Röhr - Junior -

Cabriolet

1 .5 I . steuerfrei ,
Ledervolsterung »
in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .

Adler -
Automobile .

Babnbosstr . 2 -4 .
Tel . 20717 .

Hochstraße 6 .
Telephon 24176 .

kauft gegen Kasse Eugen Grosse
Fraskfirt/H . 6r .EschenheimerStr .4,1. ,6enehmlgungsbesch . 1- 3

Auf Wunsch Besuch hn Hause . Telefon 276 32 .

| Handln - Berköust |

Fingerzahme
Raben ,
Elstern .

Eichelhäher ,
Eichhörnchen

Sebastian .
Bleichstzraße 9 .

SHaus
- C

Verwaltg . r
inkl. Steuer - und /

♦ Rechtsbearb . bill. ♦

K. Spannuth
Langgasse 39

Fernruf 27260

AmMe
Else ,

Eisfert -Engel .
Weilstr , 21 .

Umarbeiten von
1 .50 RM an .

Gutgehende

MlN «
mit Apsrlwein -

kelterei
in verkehrsreich .

Lage , wird
krankbeitsh . an
solo . Fachleute ,
die über einige
Mille zur Ueber -
nabme d . War .-
Lagers u . Kell .-
Jnventars verf . ,

b . abgegeben .
Ang . u . S . 722
an Tagbl . -Verl .

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Seichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P : r . . a . Ean -
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .

MreWin !
FahrschuleGriin .

bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 2 ' 501 ,

miig hum
IMi

aller Art
werden ausgei .

Rr . 147 . Seite 13 .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an

grelles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

sich vor Schrecken . Der über die Strecke donnernde Zug
erschien ihnen wie eine Vision .

Das Verhängnis nahm seinen Lauf . Der Schnellzug
fuhr mit voller Geschwindigkeit auf einen halten¬
den Eüterzug auf . Die Wucht des Zusammen¬
pralls war so gewaltig , daß alle Wagen aus den

Schienen sprangen . Ein Teil von ihnen ist dann die

Böschung hinabgestürzt . Es wurden vorläufig 15 Tote
aus den Trümmern geborgen . Die Zahl der Schwer -

und Leichtverletzten ist noch nicht genau bekannt , aber

sie geht ' wahrscheinlich in viele Hunderte .

Meise » , Mulle
kW |mi,Wier,MAn

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrage 31 . Tel . 22691 .

29 I . alt . 1,64
grob , wünscht
nett Mädel rw .
Heirat kennen -
zulernen . Ersp .
vorh . Ausf . Zu¬
schrift . m . Bild
( zurück ) unter
I . 731 an T .- V .

gegriffen . Die Soldaten erwiderten das Feuer und ver¬
letzten einige Araber .

Auch in Ras el Ain bei Jaffa kam es zu einem Feuer¬
gefecht zwischen Arabern und englischen Truppen des Eisen -
bahnfchutzes .

Der Negus wohnt in London neben der abessinischen

Gesandtschaft .

London , 30 . Mai . ( Funkmeldung ) . Der arabische
Finanzmann K a d o o r i e hat dem Negus für seinen Aufent¬
halt in London eine palastartige Wohnung im
2ondoner Westend zur Verfügung gestellt . Das Haus ,
das seinerzeit auch von König Feisal benutzt worden
war , befindet sich neben der Londoner abessinischen Gesandt¬
schaft .

gegen Kasse

RpApI Wagemannstr . 15
UvUlUl Christliches Geschäft iolg . F73

WM
in fest . Arbeit .

O Schneider -Aufträge
jegl . Art werden

prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
13 Frankenstr .13

Tel . 23486

Daunen -Decken
Fachmann . Neu¬
anfertigung und
Revaraturen .

A . Wolff .
Eleonoren -

straße 5 , Part .

Geschäfts -

Anzeigen

Gut loh » .
Hausierer -Art .

Oscar Wacker .
Helenenstr . 30 , 2

Drei Jahre Kulturpolitik
des Dritten Reiches .

Reichskuliurwalier Hans Hinkel gibt in „ Wille und
Macht

"
, dem Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend ,

einen Überblick über die Ergebnisse von drei Jahren prak¬
tischer Kulturpolitik im nationak |ozialiftqchen Staat . Er
weist darauf hin . daß die kulturschaffenden deutschen Men -
| chen heute wieder mitten in ihrem Volke stehen . Wie kein
Staat zuvor , habe das nationalsozialistische Regime ideell
und materiell das gesamte Kunst - und Kulturleben ge¬
reinigt und für die Zukunft gesund und lebensfähig gemacht .
Während im Winter vor der Machtübernahme in Berlin
kaum ein halbes Dutzend Theater den Spielbetrieb auf¬
recht erhalten konnte , die auch noch vor dem Bankrott stan¬
den , werde heute überall im Reiche qualitativ uüd quanti¬
tativ in bisher nie erlebter Weise dem Theater gedient .
Über die Hälfte der 1933 erwerbslosen Bühnentätigen stän¬
den wieder im lebendigen Betrieb des Theaters . Mil¬
lionen neuer Bssuchermassen seien dem Theater zugeführt
worden . Die Schaffung einer Theaterakademie sei in der
Planung fertig . Auch die Reichsfachschaft Artistik habe
einen ungeheuren Aufschwung genommen . Fast eine Mil¬
lion Zuschauer hätten in den vergangenen drei Jahren die
wöchentlich stattfindenden Sonderveranstaltungen der Ar¬
beitsbeschaffungsstelle in Berlin besucht und einen Gesamt¬
umsatz von über einer Million RM . herbeigeführt . Für die
Bildenden Künste habe sich der neue Staat wie kein
anderer eingesetzt . Allein im Jahre 1935 seien 64 Wett¬
bewerbe auf dem Gebiete der Baukunst und zahlreiche für
Gartengestalter ausgeschrieben worden . Uber 1000 Künstler
konnten allein in diesem Jahre die Gewährung kostenfreier
Erholungsreisen wahrnehmen , überall seien unendlich viele
große Werke in der Arbeit , die von dem neuen deutschen
Gestaltungswillen Zeugnis ablegen . Eine Alters - und
Hintevbliebenenversovgung sei im Aufbau begriffen . Auch

Sresse - und Sch r ist tum swesest seien gesäubert ,
as deutsche Musikleben habe einen gewaltigen Auf¬

schwung zu verzeichnen , und beim Rundfunk sei er durch
das Anwachsen der Hörerzahl auf sieben Millionen gekenn¬
zeichnet . Erst spätere Generationeü würden alle diese Lei¬
stungen in ihrer Grüße und Grundsätzlichkeit voll zu wür -
oigen wissen .

angegriffen .

London , 30 . Mai . ( Funkmeldung ) . Nach Meldungen
aus Jerusalem kam es am Freitag zu neuen Zusammen¬
stößen zwischen britischen Truppen und arabischen Auf¬
ständigen . In Erramle im Norden von Judäa wurden
englische Soldaten , die das Postamt bewachten , von
Arabern beschossen und mit Handgranaten an -

Mel -Pianos
kauft Schwartz ,

Zeil 104 .
Frankfurt a . M .
Komvl . Zimmer
fow . Möbel all .
Art zu kaufen
gesucht . Heesen .
Blejchitr . 36 .

Suterbalten ,
sauberes Bett
mit Matratze

zu kauf , gesucht .
Munch ,

Hindenburg -
allee 55a .

— — — — —

Der Spuk von Baku .

Führerloser Schnellzug rast ins Verderben .

Tiflis , 29 . Mai . Eine furchtbare Eisenbahnkata¬
strophe hat sich an den Ufern des Kaspischen Meeres er¬

eignet . Der Schnellzug Baku — Aliabad raste mit
einer Geschwindigkeit von 90 Kilometer durch die Tief¬
ebene dahin , kurz nachdem er das Gebirge verlasien
hatte , als der Lokomotivführer ganz plötzlich von einem

heftigen Unwohlsein befallen wurde . Der Mann

schwankte auf dem Führerstand , neigte sich dann zur
Seite und war in Gefahr , aus der Maschine zu fallen .
Geistesgegenwärtig sprang der Heizer hinzu , vermochte
den Sturz des Lokomotivführers jedoch nicht
mehr zu verhindern , sondern wurde mit ins Verderben

gerisien . Beide Männer fielen enaumschlungen aus der
Lokomotive , während der führerlos gewordene Zug
weiter dahinbrau st e .

Die Schreckensfahrt dauerte volle zwei Stunden .
Auf den kleinen Bahnhöfen , durch die der Schnellzug
raste , schüttelten Sie Leute den Kopf und bekreuzigten

Das Schicksal
des Maria - Theresientalers .

Ein interessantes Währungsproblem in Abessinien und
in den Randgebieten des Roten Meeres .

Schon bei Beginn des italienisch - abessinischen Krieges
wurde die Frage der Ausprägung des sogenannten Maria -
Theresientalers durch das Wiener HauptmLnzarnt stark er¬
örtert . Dieser Taler hat sich bekanntlich gerade in ost -
afrikanischen und vorderasiatischen Gebieten fast als die
einzige von den Eingeborenen anerkannte llmlaufmünze er¬
halten , weshalb er in Wien immer noch für diese Gegenden
ausgeprägt worben ist . Vor allem hatte er für das wirt¬
schaftliche Leben in Abessinien , wo er die Rolle eines offi¬
ziellen Staatsgelbes spielte , eine besondere Bedeutung . Nun¬
mehr wurde aber bekanntlich die abessinische Staatsbank
in Addis Abeba von den Italienern endgültig geschlossen
und an ihrer Stelle wurde in der abessinischen Hauptstadt
eine Filiale der Banca d ' Jtalia eröffnet . Damit wurde zu¬
gleich auch das Schicksal des Maria - Theresien¬
talers in Abessinien entschieden . Die italienischen Be¬
hörden sind bereits bestrebt , in den unter ihre Macht ge¬
langten Gebieten die Einwohner von diesem Taler weg auf
die sogen . Kolonial - Lire umzustellen und so eine
engere Gemeinschaft mit den anderen afrikanischen Kolonien
einerseits und dem Mutterlande andererseits herzustellen ,
was auch im Interesse der kommenden wirtschaftlichen Er¬
schließung des Landes gelegen ist . Dabei spielt das Be¬
streben mit , die Wirtschaft Abessiniens von der schwankenden
Silbergrundlage fortzubekommen , deren Ausbalancierung
nicht von Italien abhängt .

Diese Demonetisierung des Maria -Theresientalers in
Abessinien dürfte aber nun nicht ohne Rückwirkungen
aufdie anderen Länder im Vor deren Orient
blei b̂en , die heute noch diese Münze als gesetzliches Zah¬
lungsmittel in Umlauf halten . So wurden bis jetzt im eng¬
lischen Protektorat von Aden , zu dem auch Hadramwut ge¬
hört , die Taler stark verwendet . Wen selbst ist der Mittel¬
punkt des Talerhandels für alle Gebiete am Roten Meer
und besonders für die Küstenschiffahrt , deren Frachtsätze
durchweg auf Taler lauten . Ferner sind die Taler im Jemen
und in Saudi -Arabien nach wie vor in Umlauf . Dagegen
wurden sie in Britisch - und Französisch -SomaIiIand in der
letzten Zeit außerordentlich stark zumckgedrängt . In Eritrea
und Jtalienisch - Somaliland stnd die Taler zwar schon seit
Jahren Mn gesetzliches Zahlungsmittel mehr , ihre völlige
Ausschaltung ist aber bisher nicht gelungen , was wahrschein¬
lich auch in Abessinien auf lange Zeit hinaus der Fall sein
wi ' d . Dadurch , daß Abessinien , -das bisher der Hauptauf -

traggrber für die Ausprägung -der Maria -Theresientaler
war . als solcher nunmehr verschwindet , ist die Frage ent¬
standen , ob sie in Zukunft überhaupt noch ausgeprägt wer¬
den sollen . So hat also die italienische Besitzergreifting in
Abessinien ein * Währungsproblem aufgerollt , das
für die ganze Levante von Bedeutung ist .

fabrer .
Schneider ,

Römerberg 28 ,
Tel . 23187 .

Autofahrten
Wag . f . Selbsts .
Brendel . Kirch -
gaste 50 , 1 . Stock .
Hübscher Sport¬
wagen . 2 =6 . . m .
Fahr ., fährt eins .
Pers , stunden - u .
tageweise billig .

Hubertus ,
Aukamm .

Telephon 20138 .

Alleintteb . geb .
Frau , 50 Jahre ,

ohne Anhang ,
sucht Herrn mit

eigner Wohn ,
zwecks Heirat .

Angebote unter
M . 728 an den
T0Lhl .5De .rl ,—

Alleinstehende

syIWth . AM
44 I . . int . , oer
mögend . Berufs «
töt ., sucht eben¬
solchen Herrn b .
60 I . zw . Ebe .
Aussührl Ang .
u . W . 724 T .-V .

Richt unoetm .,
hier fremde ,

fesch « , gekellsch .
u . spracht , flero .

Dame
wünscht Ebe m .

Akadem . oder
Industriell .

48 - 56 I . Ang .
u , E . 727 T .- V .

Detektiv Scharff
Lang jähr , erfahrener Berufsdetektiv

Mitgl . des Reichsb . Deutscher Detektive
Mitgl . der Fachgr . „ Auskunftsgewerbe "

in der Reichsgruppe Handel , Berlin
Mitgl . des Vs . gegen Bestechung , Berlin

Streng korrekte fachmännische

Bearbeitung aller Fälle

Erste Referenden

Brüssel , 29 . Mai . In seiner Erklärung vor Vertretern
der belgischen Presse machte der Führer der Rex - Bewegung ,
Degrelle , wie die Agentur Belga berichtet , einige be -

kenswerte Andeutungen über seine Haltung zur Frage
Eupen - Malmedy . Er wies daraus hin , daß die Rex -
Bewegung nunmehr im Parlament auch einen
deutschsprechenden Abgeordneten habe . Dieser
werde seinen Eid in deutscher Sprache leisten und auch seine
erste Rede in deutscher Sprache halten . Die völkische
Eigenart der Gebiete von Eupen - Malmedy und St . Vith
müsse erhalten bleiben . Wenn Belgien dazu nicht
imstande sei , bann müßten die Gebiete Deutschland wieder
zurückgegeben werden . Degrelle deutete an , daß er zu der
Frage des Ausbürgerungsgesetzes , das bekanntlich einen
Ausnahmecharakter hat , im Parlament eine Gesetzesinitia¬
tive ergreifen werde . In welcher Richtung diese Initiative
sich bewegen wird , sagte Degrelle nicht . Die flämischen Ab¬
geordneten der Rex - Bewegung werden sich im Parlament
nur der flämischen Sprache bedienen . Über seine außen¬
politische Einstellung befragt , beschränkte sich Degrelle auf die
Erklärung , Belgien müsse mit allen seinen Nachbarn in
Frieden leben .

Piuscherchen
in gute Hände

kauft
„ Kurgast "

,
Oranienstr . 53 .

sdjöiws
AllOM

u . 1 Paar eben¬
solche Ohrringe
privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
schriftl . rrb . u .
D . 728 an T .-V .

Einfache
Wasserpuwve
oder Motor ,

200 , m Pumpe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 726
an Tagbl .-Verl .

Schreibfchatulle
antik , zu k. ges .
Nur tadellose va .
Stücke a . Priv . -
Hand wolle man
anbieten unter
SB . 723 an den
Taabl . - Verl .

Drebttubl
gesucht . Ang . u .
M . ,726 an T .- V .

Bridgetisck
zusammenlegbar
zu kauf , gesucht
Preisang . unter
3 . 729 an den
Tagbl . - Perl
D . Priv . Auto
zu kauf , gesucht .
Nähere Angab .
mit Preis unt .
F . 728 an T .- V ,

Kaufe acbr .
Motorrad

bis 500 ccm .
Ang . u . B . 730
an Taabl . - Verl .
Sehr . Krauten -
fabrttubl sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . a . Schwanz ,
Frankenstr . 13 .

Telephon 23486 .

Euterhalt .
Leiterwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Prers
u . H . 727 T .- V .

Verloren

Gefunden

Die graue
lalle

die aus einer
Bank an der

Wilbelmttraße
Freitag nachm .
lieg , blieb , bitte
los . geg . Belohn ,
abzugeben .

Villa
» Primaoera "

Frankfurter
Straße 8 .

Silberne Kette
mit Anhänger
verl . Geg . gute
Belohn , abzug .

Fundbüro ,
Pol .- Präsidium ,

Friebrichstr .
’

EeslWW
"

(kmMIllWll

Eilt !
Ladung

für Fernlastzug
nach Berlin

sofort gesucht
aus Wiesbaden
ob . Umgebung .
Näheres bei

von Knorr ,
Abelheibstr 92 .

Krankenwagen
zu . leih , gesucht
( 2mal wöchentl . )
Ang . u . M . 727
an Tagbl . -Verl .

Kätzchen
zu verschenken
Borckstraße 4 .
Hbf . Parterre ,

Unterricht
in Englisch .
Französisch ,

Svanifch
ert . Auslanbs -
beuttoer . Ang .
unter S . 727 an
Taabl . - Verl .

Fräulein
m . schön . Aus¬
steuer und Ver¬
mögen , wünscht
Herrn mit gut .

Charakter , in
gestch . Position ,
bis 40 I . , zw .
Ehe kennen zu
lernen . Ang . u .
S . 728 T .- Verl .
— —
3g . gesch . Frau ,

hübsche eleg .
Ersck . . f . Derrn . ,
s. . da f . einsam ,
vass . Herrn zw .
Ehe . Anonym ,
zwecklos . Angeb .
unter SB . 728 a .
Tagbl . - Verl .

Neigungsehe
wünscht inteU .

sehr Häusl . Dame
Auf . 30 , musik - ,
naturlieb , und
kann gebildetem

diarattcraollem
Herrn schönes
Heim bieten .

Diskr . zugesich .
Zuschr . . mögl .

mit Bild erbet ,
unter A . 991 an
Tagbl . - Verl .

Naturliebend .
Fräulein . 32 3 »
Hauswirtschaft ! . ,

wünscht dch . Ebe
Lebensgefährten
Herrn in sicher .
Stellung bevor¬
zugt . Aussteuer
vorhanb . Bilb -
zuschr . u . D . 719
an Tanbl .- Vcrl .

Nettes

Fraulein
31 Jahre , ev ..
groß . schl . . tücht .
Hausfrau , sucht ,
da hier fremd ,
ipt . Herrn in
sich . Stell , zw .

Heirat .
Ausst . vorband .
Selbstinf . Ang .
mit Bild unter
F . 730 an T .- B .

kaufen Sie gut und I

preiswert beim ^ üirk - I

liehen Fachmann I

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden . ■

— Ehestandsdarlehen — |

Zündapp - Motorrad
800 ccm , 4 Zyl ., mit Beiwagen u .
Res .- Rad . Mod . 1935 , 11000 km ,

2,0 Ltr . Lpel - Kabriolett
viersitzig , Modell 1935

zu verkaufen

Autohaus Wiesbaden

Brillanten
Mietwagen

Goldschmuck , Smaragde , Eubien flllx rji . Selbst .
Perlen u . Silbergegenstände kauft ' '

Harmouikabett
0 . Liegestuhl k.

Brink . Eeorg -
August - Str . 8 .

Maba <" " - i -
Kleider - oder

Wäscheschrank
gut erb . , zwei¬

türig . gesucht .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
E , 739 T .- Verl .

Größerer

Mraltörant
gut erhalt . , zu
kauf . ges . Ang .
O . 731 T .- Verl .

Schreibsekretär
und

Beamter m . K „
i . s. g . Position ,
wünscht gebild .
lustige schl . , im
Haushalt firme
Dame , b . 32 I .,
kennen zu lern ,
zwecks

Heirat .
Diskr . zugesich .
Zuschriften mit
Bild iw . zurück -
ges .) u . F . 727
an Tagbl . -Verl .

Suche
Bekanntschaft

jg . Dame zwecks
Heirat . Bin 32
I . . Kfm ., gute
Erschein ., blond ,
erst seit einigen

BlMMfreil
Opel , 8/40 PS ,
DKW . .Reichsk !l . .
Opel . 4 PS , von

120 Mk . an .
Fiat , 6/30 PS ,

Kabriolett .
Lastwagen ,

1 ^ - T . u . X - T .
Kastenwagen .

Cheorol . u . a . m .
Kraft ,

Dotzheim .
Holrstratze 13 .

Adler - Favorit -

Limousme
Mob . 32 , 4 Tüt . ,
prima Zustanb ,
800 Mk . zu verk .

Opel - Vertreter
Rahmann ,

Mainzer Str . 58
Tel , 23803

Autos zu verk .

4/21 Forb - Ka -
briol . -Limoustne ,

steuerfrei .
4/21 Forb -Lim . .

steuerfrei ,
13/50 Limousine ,

Rheinland typ .
1 .2 Ltr . Ovel -

Limoustne
4/20 Ovel -
Limoustne .

10/50 Eisex -
Limoustne

Großgarage
Wiesbaden ,
Etiftstraße .

Idealist « .

Erfinder
50 I . . f . gebild .
Dame . d . Inter ,
für Möbelfabr .
hat : 3Vjähr . Ge¬
schäftsmann f.
bische . Frau bis
35 I ., zwecks
Heirat . Ang . b .
5 . 6 . u . B . 731
an Tagbl .- Verl .

( Einheirat erro .)
Strengste Diskr
zuges . Bilbzuschr .
E . 728 T .-Verl .

Seriöser Herr
gutes Aeußsre ,
B6 I . . Kaufm . ,
in fester aus «
stchtsr . Stellung ,
sucht bie Be¬
kanntschaft einer
Dame aus gut .

Haufe zwecks
Heirat . Vermög ,
nicht nnbebingt
erwünscht . Aus¬
steuer muß vor -

banben sein .
Ernstgem . Ang .
mit Lichtbiw u .
Angabe der Ver¬
hältnisse unter
K . 727 T .- Verl .

Junger Witwer
( Motorsportler )

sucht sauberes ,
ruh . sparsames
Mäbel im Alter
bis 30 Jahren ,
zw . Heirat . An¬
gebote m . Bild
u . M . 730 a . b .

Tagbl . - Berlag .
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Die neuen italienischen Abessinien - Marken .
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Die italienische Post bringt seit einigen Tagen diese

Abessinien - Marken in Umlauf , die das Bild des

zum Kaiser von Abessinien ausgerufenen Königs
von Italien Victor Emanuel tragen .

(Presse -Photo , M .)

Mängel im Recht des Minderkaufmanns .

Von Handelskammersyndikus Dr . Ed . Meuser ( Wiesbaden ) .

Nach § 4 des HGV . finden die Vorschriften über die
Firmen , die Handelsdücher und die Prokura auf
Minderkaufleute keine Anwendung . Danach haben die
Minderkaufleute grundsätzlich keine Firmenpflicht
und auch kein Frrmenrecht . Sie brauchen keine Firma
zum Handelsregister anzumelden und , wenn eine Anmeldung
erfolgt , mutz das Registergericht die Eintragung ablehnen .
Der Name , unter dem der Minderkaufmann sein Gewerbe
betreibt , braucht nicht von einem andern eingetragenen oder
nicht eingetragenen Namen abzuweichen . Der Minder¬
kaufmann hat naturgemäh aber auch keinen Anspruch darauf ,
daß ein anderer Geichäftsname von dem seinigen abweicht ,
außer soweit dadurch sein Namensrecht nach § 12 ( BGB l
verletzt wird oder Verwechslungen hervorgerufen werden
können .

Staub folgert in seinem Kommentar zum Handelsgesetz¬
buch aus § 4 HEB ., datz Minderkausleute nicht verpflichtet
seien , sich im geschäftlichen Verkehr ihres ausgeschriebe¬
nen Vor - und Zunamens zu bedienen . Der Minder¬
kaufmann sei vielmehr berechtigt , neben seinem Familien¬
namen seinen abgekürzten Vornamen zu gebrauchen . Auch
Düringer - Hachenburg rst der Ansicht , datz der Minderkauf¬
mann nicht zur Führung seines ausgeschriebenen Vornamens
verpflichtet fei . Leider hat das Kammergericht diese Auf¬
fassung übernommen . In Beschlüßen vom Dezember 1932 und
September 1933 erklärte das Kammergericht sogar , datz die
Führung eines Pseudonyms zur Verheimlichung des
bürgerlichen Namens vom Standpunkt des Handelsgesetz¬
buchs nicht beanstandet werden könne .

Von der Firma ist der Geschäfts - oder Etablisse¬
mentsname , der Sachname eines Geschäfts zu unter¬
scheiden . Düringer -Hachenburg und Staub erkennen beide an ,
datz auch Minderkaufleute eine derartige Eeschäftsbezeichnung
führen dürfen . Als solche zulässigen Eeschäftsbezeichnungen
sind zum Beispiel anzusehen : „ Gasthaus zum goldenen
Löwen "

. „ Wiesbadener Hof
"

, „ Hohenzollern - Drogerie
"

.
„ Blumenschultz

"
, „ Wäscherei Schneeweiß "

usw . Die Grenze
Mischen Etablissementsbezeichnungen und unzulässiger
Firmenbezeichnung ist verschwommen . Eine klare Abgrenzung
kann nur unter Hinzuziehung der Verkehrsauffassung er¬
folgen , wobei davon auszugehen ist , datz nicht als berechtigt
anerkannte Etablissementsnamen keinesfalls eine Aus¬
dehnung erfahren dürfen . Wenn aber das Kammergericht
einem Minderkaufmann , der die Bezeichnung „ Deutsche Un¬
fallhilfe , Interessenvertretung der durch Verkehrsunfälle Ge¬
schädigten "

führt , diese Bezeichnung gestattet (Beschluß vom
12 . 7 . 1934 — 1b x 244/34 ) , da diese eine Eeschäfts¬
bezeichnung darstelle und nicht den Anschein einer Firma er¬
wecke , so geht es damit über die Anschauung der Verkehrs¬
auffassung weit hinaus . Ebenso erklärt das Kammergericht
im Beschluß vom 15 . 3 . 1934 — 1b x 64/35 — die , Be¬
zeichnung „ Konditorei Salis "

für eine zulässige Eeschäfts¬
bezeichnung , obwohl der Inhaber Salis den Betrieb an
einen Nachfolger mit anderen Namen veräußert hat , der ihn
in nicht vollkaufmännischem Umfange weiterführt . Dieser
Auffassung kann nicht beigetreten werden . Wenn schon der
Vollkaufmann aus guten Eründen verpflichtet ist , seinen Vor¬
namen auszuschreiben , so geht es nicht an , an den Minder¬
kaufmann geringere Anforderungen hinsichtlich einer klaren
und einwandfreien Kennzeichnung der Jnhaberverhältnisie

zu stellen . Es ist im Gegenteil gerade bei Kleinbetrieben ,
über die nur bei den Gemeindebehörden einfache Listen ge¬
führt werden , zu verlangen , datz deren oft rasch und unauf¬
fällig wechselnde Inhaber eindeutig in Erscheinung treten .
Wenn die Auffassung des Kammergerichts aufrecht erhalten
bliebe , so könnte der Minderkaufmann unbeachtet seinen Ge¬

schäftsbetrieb seiner Ehefrau oder einem Dritten übertragen ,
er könnte , wie dies neuerdings bei nichtarischen Kaufleuten
beobachtet wird , sein Geschäft tarnen , indem er seinen
Vornamen durch Abkürzung verdeckt ober überhaupt nicht
führt . Bei Wechselverbindlichkeiten ist es oft schwierig , fest¬
zustellen , wer der Verpflichtete ist , insbesondere wenn es sich
um viel verbreitete Namen wie Schmidt und Müller handelt .

Ein weiterer Mangel , der in der einschlägigen Literatur
bisher noch nicht genügend Beachtung gefunden hat , ist der ,
datz man einhellig dem Minderkaufmann die Führung eines
Etablissementsnamens gestattete . Durch die Führung eines
solchen Namens wird nämlich in der Regel der Eindruck er¬
weckt , als ob es sich um ein vollkaufmännisches Unternehmen
handele ; denn diese Eeschäftsbezeichnungen werden in erster
Linie von Vollkaufleuten geführt . Die Vollkaufleute ge¬
brauchen die Eeschäftsbezeichnung auch vielfach gleichzeitig
neben ihrer Firma , was ebenfalls für zulässig erklärt worden
ist . Wenn nun Minderkaufleute ihre Etablisfementsbezeich -

nung in Verbindung mit ihrem bürgerlichen Namen führen ,
was nach den bisher entwickelten Grundsätzen als zulässig
angesehen wurde , so kann ein Dritter nicht unterscheiden ,
ob es sich im Einzelfall um eine voll - oder minderkauf¬
männische Firma handelt .

Die Ursache dieser nicht begrüßenswerten Folgerung ist
die , datz es ein Vorrecht des Vollkaufmannsstandes ist , einen
Handelsnamen , das heißt einen von seinem bürger¬
lichen Namen abweichenden Namen zu führen . Läßt man
überhaupt eine Abweichnung zu — sei es , daß man die
Führung eines Pseudonyms im Geschäftsverkehr oder die
Führung eines Etablissementsnamens gestattete — so ent¬
steht immer der Eindruck , datz es sich um ein vollkauf -

männifches Unternehmen handelt . Man rechnet im allge¬
meinen nicht damit , datz ein anderer als ein Vollkaufmann
dieses Vorrecht besitzt . Die von Düringer - Hachenburg a . a . O .
und anderen gemachte Einschränkung , datz Zusätze zu dem
bürgerlichen Namen nur insoweit zulässig sein sollen , als
dadurch nicht der Eindruck einer Vollkaufmannsfirma ent¬
steht , bringen diesen Gedanken schon richtig zum Ausdruck .
Nur sind in der Praxis nicht die richtigen Folgerungen dar¬
aus gezogen worden .

Wie kann für Abhilfe Sorge getragen werden ? Es ist
zu verlangen , datz der Minderkaufmann im Geschäftsverkehr
seinen ausgeschriebenen bürgerlichen Vor -
und Zunamen führt . Dem steht die Auslegung des

§ 4 HEB . in der Literatur und durch das Kammergericht

entgegen . Schon früher gab die Rechtssprechung des Kammer -

gerlchis in Firmensachen den Industrie - und Handels¬
kammern zu Beanstandungen Anlaß . Die Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden befaßte sich wiederholt hier¬
mit und stellte bereits vor längeren Jahren entsprechende
Anträge , die leider keinen durchschlagenden Erfolg hatten .
Neuerdings hat sich das Kammergericht erfreulicher Weife
wiederholt den geläuterten Anschauungen über Firmen¬
wahrheit und Firmenklarheit angeschlosien . Es handelt sich
zum Beispiel um den Beschluß 1 b x 491/34 , worin die Be¬

deutung des Zusatzes „ Deutsch
"

behandelt wird . Gleiches gilt
hinsichtlich der Bezeichnung „ Zentrale

" in der Entscheidung
des Kammergerichts vorn 1 . Oktober 1935 . Man könnte des¬
halb erwägen , eine neue Entscheidung des Kammergerichts
auch über die hier erörterten Fragen herbeizuführen , zumal
sich die Registergerichte begreiflicher Weise an die Auffassung
dös Kammergerichts gebunden fühlen . Man könnte auch an

den Klageweg denken auf Grund der Bestimmungen des

Wettbewerbsgesetzes . Wie das Reichsgericht in einer Ent¬
scheidung bestätigt hat , ist ja der Richter im Wettbewerbs -

prozetz nicht an Entscheidungen der Registergerichte gebunden .
Der sicherste Weg ist aber der , eine Änderung bzw . Er¬

gänzung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen herbei¬
zuführen . Es handelt sich dabei nicht nur um § 4 HEB .,
sondern auch um § 15 a der Reichsgewerbeordnung . Nach
dieser Bestimmung sind alle Gewerbetreibenden , die einen
offenen Laden haben ober East - ober Schankwirtschaft be¬
treiben , verpflichtet , ihren Familiennamen mit mindestens
einem ausgeschriebenen Vornamen an der Außenseite ober
am Eingang des Ladens oder der Wirtschaft in deutlich les¬
barer Schrift anzubringen . Diese Vorschrift ist also lediglich
auf Ladengeschäfte beschränkt . Die Namensführung im Ge¬
schäftsverkehr , auf Briefbogen , in der Reklame , bei Unter¬
schriftsleistungen wird hierbei nicht berücksichtigt . Man sollte
deshalb den § 15 a der Gewerbeordnung in der Weise er¬

gänzen , datz alle Gewerbetreibenden , soweit ihre Firma nicht
rm Handelsregister eingetragen ist , im Geschäftsverkehr außer
dem Familiennamen ihren ausgeschriebenen Vornamen
führen müssen . Ein entsprechender Vorschlag wurde bereits
von der Handelskammer Wiesbaden im Jahre 1911 dem
Deutschen Handelstag unterbreitet . Die Bemühungen des

Handelstags hatten aber mit Rücksicht auf den schwerfälligen
Gang der damaligen Gesetzgebung nicht den gewünschten Er¬
folg .

Ähnlich wäre der § 4 HEB . zu ergänzen . Dem Abs . 1
wäre hinzuzufügen , datz auch Minderkaufleute sich im Ge¬
schäftsverkehr ihres bürgerlichen Zunamens und mindestens
eines ausgeschriebenen Vornamens zu bedienen haben . Der

§ 37 HEB . müsse entsprechend Anwendung finden .

Damit wäre ein weiterer erfolgreicher Schritt im Sinne
der lauteren Firmen - und Eeschäftsbezeichnungen getan . Mit

diesem Ziele hat sich nunmehr der Rhein - Mainische Indu¬
strie - und Handelstag auf Antrag der Bezirksstelle Wies¬
baden bei den dafür maßgebenden Stellen eingesetzt . Es ist zu
hoffen , daß die hierauf gerichteten Bemühungen von Erfolg
begleitet sind .

öen <Setid ) tsfä ( em

Jüdisches Weinfälscher - Konsortium .

Ein Angeklagter nach Palästina geflohen .

Mainz , 29 . Mai . Der 66jährige Jude Eduard Blum

aus Mainz , sein 26jähriger Sohn Otto Blum , sein 28jähriger
Sohn Ernst Blum , beide ebenfalls aus Mainz , und der 41 -

jährige Karl Schneider
'
ans Nierstein sind angeklagt , in

Nierstein und an anderen Orten unter Mißbrauch ihres

Berufes Wein unter irreführenden Bezeichnungen , Angaben
und Aufmachungen und entgegen den Vorschriften des § 6

des Weingesetzes angeboten und verkauft zu haben . Die

Angeklagten haben ein und denselben Wein , zum
Teil unter erlaubten , zum Teil unter verbotenen Be¬

zeichnungen und Aufmachungen , sogar als verschiedene

Jahrgänge , in allen Fällen aber tzu einem Preis ange¬
boten , der in keinem Verhältnis zum Einkaufspreis mit dem

wirklichen Wert des betreffenden Weines stand . Durch diese

verbotenen Bezeichnungen wurden unerfahrene Volksge¬

nossen zum Ankauf bewogen und somit geschädigt . Außer¬
dem haben die Angeklagten von den Kuckien eine Versiche¬

rungsgebühr von 1 bis 2 % des jeweiligen Rechnungs¬

betrages erhoben , obwohl sie garnicht für diese Sendungen

versichert waren .
'

Die Firma wurde im Jahre 1894 von

bem Vater des angeklagten Eduard Blum und dem Mit¬

inhaber Gärtner in Mainz gegründet . Ursprünglich lautete

die Firma Gärtner u . Co . , als Gärtner nach jroet Jahren

ausgeschieden war wurde der Name in Gärtner u . Blum

abgeändert . Mit
"
Hilfe von ungefähr 50 Vertretern wurde

ein Jahresumsatz von rund 600 000 RM . erzielt .

Interessant dabei ist , datz die weitaus größte Anzahl der

Vertreter Namen wie Grünebaum , Zimt , Affenkraut u | m .

trugen .
Durch die Weinprozesse Heymann , Maasbach u |W . auf¬

merksam geworden , erkannte einer der 29 Angestellten der

Firma Gartner u . Blum die Machenschaften seiner jüdischen

Arbeitgeber und brachte die Vorfälle zur Anzeige , die eine

Besichtigung und Prüfung durch die Kriminaloolizei zur

Folge hatte . Bei dieser Vesichttgung gelang es dem Ange¬

klagten Otto Blum trotz Anwesenheit der Beamten zu

flüchten . Er hält sich zur Zeit in Haifa in Palästina

auf . Als daraufhin Blum fen . in Mainz verhaftet werden

sollte , fanden die Beamten bereits gepackte Koffer und einen

bereitliegenden Reisepaß vor . . .
Die Beweisaufnahme ergab , daß mitunter der gleiche

Wein viermal an denselben Kunden in einer

einzigen Kiste zu den verschiedenstenPreisen
und Jahrgängen geliefert wurde . Einmal kamen so¬

gar noch drei verschiedene Sotten Rheinwein hinzu sodag

die Kiste sieben Sorten , aber nur zwei Weine enthielt . Der

Angeklagte Eduard Blum versteifte sich immer wieder aus
die Ausrede die Preisunterschiede seien durch die Provi¬

sion bedingt . An und . für sich sei der Preis immer der

gleiche gewesen . Offenbar hat der Angeklagte aus den

früheren Weinprozessen gelernt . Sogen . ,Heilweine
" wur¬

den unter täuschender Aufmachung mit Phantasienamen ver¬

sehen . Diese Südweine wurden bei einem Einkaufspreis
von 55 bis 73 Pf . mit 2,75 bis 4,50 RM . verkauft .

Nach den Angaben des Buchsachverstimdigen war die

Buchhaltung unzulänglich . Die Firma läuft unter einem

Treuhänder weiter und die Aufträge werden vorwiegend
aus den Beständen erfüllt . Die Zeugenvernehmung gab

Aufschlüsse über den schlechten Zustand der Kellerräume so¬

wohl als auch über das Verhältnis der Angestellten zu den

Firmeninhabern . Vor allem wurde ein von dem Ange¬

klagten Blum eingefühttes unwürdiges Spitzel¬

system gegeißelt . Ein recht unschönes Bild entrollte em

Zeuge über das Verhalten des Prokuristen Schneider .
Die betrogenen Kunden aus Aachen , Leipzig , Düsseldorf ,
Rlchrott , Eisenach und Eschweiler klagten bei ihrer Ver¬

nehmung über die hohen Preise der Weine und fühlten sich

betrogen . Schneider glaubte durch besonders freches Ge¬

baren Eindruck macken zu müssen und wagte es sogar im

Laufe der Verhandlungen , abfällige Bemerkungen über die

Bewegung zu machen .
Der Angeklagte Eduard . Blum erhielt wegen fortge¬

setzten Vergehens gegen das Weingesetz 1 3 ahr Gesäng -

nis und 15 000 RM . Geldstrafe . Außerdem wurde

ihm die Eignung zur Führung eines Weinhandelsgeschäfts
auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen . Sein Sohn Ernst
wurde zu 6 Monaten Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe
verurteilt . Der Prokurist Karl Heinrich Schneider er «
hielt 2 LTdirate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . Die

Untersuchungshaft wird den beiden ersten Verurteilten mit

je 3 Monaten angerechnet . 3n Abwesenheit wurde außer¬
dem der nach Palästina geflüchtete Otto Franz Blum wegen
fortgesetzten Vergehens gegen das Weingesetz und wegen
Betruges zu 10 Monaten Gefängnis und 15 000 RM . Geld¬

strafe verurteilt .

Schwere Kiirdesmitzhandlung .

Empfindliche Gefängnisstrafen .

Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Das Schöffengericht beschäf¬

tigte sich mit einem Fall schwerer Kindesmitzhandlung , wie

er seit dem Schwurgerichtsprozeß Höfeld in keinem Frank¬
furter Eerichtssaal mehr anzutreffen war . Der Staats¬
anwalt bezeichnete das , was der zehnjährige , mißhandelte
Junge über ein Jahr erdulden mutzte , als wahre Hölle . Die

Verhandlung , die sich gegen drei Angeklagte richtete , die bis

zu einem gewissen Umfange geständig waren , zeitigte das

immerhin nicht alltägliche Ergebnis , daß sich die einen An¬

geklagten darüber entsetzten und empörten , wie der andere
das Bübchen behandelte , und daß diese Entrüstung auch um¬

gekehrt vorhanden gewesen sein soll . Angeklagt waren der

31jährige Franz Albert , seine 29jährige Ehefrau Käthe
und deren Bruder , der 34jährige Georg Marburger .
Albert ist zum zweiten Male verheiratet . Seine Frau war
die Stiefmutter des mißhandelten Kindes . Die Frau leidet

an einer Nervenlähmung und wurde auf einer Bahre in den

Gerichtssaal getragen . Als die Stiefmutter ins Kranken¬

haus gekommen war , wurde der Junge der Obhut ihres
Bruders Lberlasien . Die Mitzhandlungen , die bas Entsetzen
der Nachbarschaft hervorriefen , trugen sich zunächst in Enk¬

heim , später in Vilbel zu , wohin die Familie verzogen war .
Oft hörte man den Jungen in der Wohnung heulen und
wimmern , und es wurde erzählt , daß er aus Verzweiflung
einmal einen Selbstmordversuch durch Erhängen be¬

gangen habe .

Der Staatsanwalt Betonte , datz der Junge kein Fege¬
feuer , sondern die Hölle durchgemacht habe und bean¬

tragte gegen den Vater fünf Jahre Zuchthaus , zehn Jahre
Ehrverlust , gegen die beiden Mitbeschuldigten je drei Jahre
Gefängnis . Das Gericht verurteilte die Angeklagten Albert

zu drei Jahren Gefängnis , die Ehefrau zu andert¬

halb Jahren und Marburger zu einem Jahr Gefängnis .
Gegen M . wurde außerdem Haftbefehl erlassen .

Die explodierten Diebe .

Mit einem brennenden Streichholz das Benzinlager
abgelenchtet .

Königsberg , 29 . Mai . Großes Pech hatten drei

Diebe , die kürzlich einen Einbruch in das Benzin¬

lager eines ostpreußischen Gutes verübten . Einer der

Diebe kam dabei ums Leben , während die beiden

anderen schwere Verletzungen davontrugen .

2m Schutze der Dunkelheit waren die Einbrecher in
einen Keller eingedrungen , in dem , wie sie in Er¬

fahrung gebracht hatten , große Mengen von Benzin
und anderen Brennstoffen gelagert wurden . Zu ihrer
Bestürzung mußten die Diebe aber bald feststellen , daß
keiner von ihnen eine Taschenlampe bei sich hatte . Sie

tasteten sich daher zunächst Schritt für Schritt in dem
dunklen Keller vorwärts , bis einer von ihnen auf den
Gedanken kam , ein Streichholz anzuzünden und
damit den Keller abzuleuchten . Das sollte ihnen zum
Verhängnis werden . Im nächsten Augenblick entzün¬
deten sich die im Keller entstandenen Benzindämpfe ,
und die Einbrecher standen im Nu in Flammen . Nur
einem besonderen Elückssall war es zu verdanken , daß
es nicht zu einer Explosion der Brennstoffvorräte kam .
Der eine der Diebe erlitt so schwere Brandwunden , daß
er kurz daraus starb . Die beiden anderen vermochten
sich noch aus dem Keller zu retten und die Flammen an
ihren Kleidern zu ersticken . Durch den entstandenen
Lärm war das Personal des Eutshofes aufmerksam ge¬
worden und leistete die erste Hilfe . Der Brand konnte

rechtzeitig gelöscht werden .



Wiesbadener TagblattSonntag , 31 . Mai 1936 .

Sensationeller Erfolg in Deutschland !

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

ein sonniger Film
mit

Wo . :
Feiertags : 2 . 30 , 4 .30 , 0. 40 , 8.45

Film - Palast Capitol
An den Feiertagen 3,5,7,9 Uhr

Rest . „
Zur Börse tt

gi

Hotel
Ab I . Feiertag :

Paul Hörbiger Fr . Gaal
217

Saalbau Schmitzer
Tel . 26966 Waidstraße ill

6s0n .

SCAIA

LÜNÄ-TON THEATER !

SCH WALBACHER - STR . 57 j

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

Tel .

Die Uhr
verloren

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Pfingst
Programm !

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .

Wiesbadener

Tagblatt

Unser ausgesuchtes gutes Pfingstprogramm !

Erstaufführung für Wiesbaden !

i . Karneval desLebens

Ein Film aus dem Leben ,
wie er sein soll ,
der alt und jung gefällt I

ii . Volk an der Front
Noch nie bisher gezeigte Auf¬
nahmen aus dem Weltkrieg , da¬
her hat der Film das Prädikat -
als volksbildend anerkannt 11

Täglich ab 4 Uhr .
Sonntags u . Feiertags ab 2 Uhr .

Anerkannts klangreine Tonwiedergabe!
Durch unsere Verbesserungen -

Angenehmer Aufenthalt !

Eintrittspreise : Nurn . Platz RM . 3 .- und 2 . - , nichfnum . Platz
RM . 1 50 , Vorzugskarte für Kur - u . Dauerkarteninhaber 1 RM .

Kirchgasse 72

Ein entzückendes Lustspiel v .
überschäumender Fröhlich¬
keit , voller Witz und Humor 1

Makulatur
au haben

Tasbl . • Verlag

Ab heute Samstag !

Hans Alben

Mauritiusstraße 8

empfiehlt seine vorzüglichen
kalten und warmen Speisen

Fr . E . Racky Wwe .

Auch an den beiden Feiertagen

kräht er wieder aus voller

Kehl und frischer Brust

zu Ihrer Freud u . Ihrer Lust

zu unseren volkstümlichen

Preisen

50 , 70 , 90 usw .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Nr . 147 . Seite 15 .

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar
Taunusstraße 27

Bis * Uhr TANZ

Orr Weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

— KLISCHEE - ABGÜSSE = ■= = = in dem großen Film
der Ufa :

Savoy

Lucie Englisch,Hermann
Speelmans , Joe Stöckel

u . a . in :

Dl M mr
lleu fein

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
WVVlWM

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Am Pfingstmontag , den I . Juni :

Tanz - Unterhaltung
Eintritt 30 Pt . d ' i .

v. MkttelfchuNehrer Aar ! VZttnger
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich fn unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen e

L . Ychklleuberg
'
sche

Idosinichvrlnverei
• Diesbaaeatr « agtlall

।
— An den Feiertagen : —

j
300 , 500 , 700 , 900

Ab 2 . Pfingst - Feiertag :
4 Uhr und 8 Uhr

Das neue Programm :

DicWelt Sensation

Jelevose
*

Der Maschinen - Mensch

Das Wunder des

20 . Jahrhunderts .

Im Programm der

„
Meister der Artistik“

Karten - . 40 - . 70 1 .20

Geschäftsöbernahme ! Der geehrten Nachbar -
— — — — —— — — schäft , sowie Freunden
und Bekannten zur Kenntnis , dass wir von heute
ab die Gaststätte

„ Zum Hauptbahnhof “
Goethostrane i

übernommen haben .
Wirwerden bemüht sein , aus Küche und Keller

das Beste bei billigsten Preisen zu bieten und
bitten um geneigten Zuspruch .
Die guten Germania - Biere : Naturreine Weine

Vorzügliche Küche .

H . K . Reichert und Frau
früher „ Heidelberger Faß

Magda Schneider
Wolf Albach - Retty
Leo Slezak
Adele Sandrock

Georg Alexander und Lizzl Holzschuh

Lachen und unbändige
Heiterkeit feiern höchste

Triumphe !

" 6^ ^
Ein herrlicher -

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies -
badener Tag -
blatt «

. Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge -
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

S4BEND

Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 .30 Uhr nachmittags

Mainz

Caf6 Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

Das TAUNUS - HOTEL
ist in seinem RESTAURANT sehr
preiswert und führt GUTE KÜCHE
Wein — Bier — Kaffee

mittags und abends Künstler - Konzert

W . A . Retty — Theo Lingen
Adele Sandrock

in dem Rota -Film

„ Frühjahrsparade “

Regie : Geza von Bolvary
Gutes Beiprogramm

Anfang Feiertage :*
4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Benders Gaststätte
5 Gerichtsstraße 5 .

Billard
_________ Vereinssälchen

jTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt den lustigen Militärfilm

Soldaten - Kameraden
Ralph Arthur Roberts

Herti Kirchner , Hans Richter

„ Wenn die Soldaten durch
die Stadt marschieren . . . “

Voranzeige: Liebeserwachen

Spielzeiten : So . ab 2 .30 Uhr
Wo . ab 4 Uhr .

4 .00 , 6. 15 , 8. 30

2kl —
Wir empfehlen :

tilfi
'

uf JbfirnatfmWr
fn der Stadt Wiesbaden

„
Wenn der Hahn kräht

“

Das große Lustspiel
Regie : Carl Fröhlich

VABlETfe . TH EATEB

8 . 15 Uhr

Heute u . 1 . Feiertag :

. SMlWMes
Untier

Einziges Gastspiel im

' KURHAUS
am MITTWOCH , den 3 . Juni 1936 , 20 Uhr

INDISCHES BALLETT

MENAKA
der indischen Tänzerin von Weltruf und dem

HINDU - ORCHESTER
unt . Leitung v . Prof . Ustad Sakhawat Hussein Khan
und Ambique Maiumdar .

s,eoeN
der t

f&r>, so9iD,Qftl.

£s8äd er S :

'9 .
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Banken und Börsen

Erziehung zum Sparwitten ,

Das Schul - und HJ .- Sparen der Nassauischen Landesbank — Nassauischen Sparkasse .

Eine Unterredung mit Generaldirektor Avieny
Nicht nur die Sicherung der Zukunft des Sparers ist

der Sinn des Sparens ; ohne die Spartätigkeit der Be¬
völkerung könnten auch die großen volkswirtschaftlichen und
nationalpolitischen Aufgaben gar nicht durchgeführt werden .
Daher ist die Spartätigkeit in ihren Ausmaßen einer der
besten Gradmesser für das Wohl der Volkswirt¬
schaft und fiirdasVertrauenindieWirtschasts -
Politik . Diesen Sinn des Sparens der jungen
Generation zu vermitteln und den S p a r w i l l e n
unserer Jugend zu fördern , ist eine wichtige Aufgabe
für die Zukunft unseres Volkes . In unserem Gebiet ist es
vor allem die Nassauische Landesbank mit ihrem
dichten Netz von 422 Zweigstellen , die sich in den Dienst des
Jugendsparens gestellt hat . Generaldirektor Avieny ge¬
währte unserem Wirtschaftsschriftleiter eine Unterredung ,
in der diese Fragen zur Sprache kamen .

Jungens , die früher häufig verfügbares Geld vernascht und
für unnütze Dinge ausgegeden haben , mit letzter Aufopferung
sparen , weil sie den Wert des Sparens erkannt haben .

Welche Zweige des Kleinsparens betreibt die Nassauische
Landesbank noch ?

Das Schul - und HJ .- Sparen , das ein wichtiger Er¬
ziehungsfaktor zum Sparwillen als solcher ist , wird
— nachdem das Kind die Schule verlassen hat und ins Er¬
werbsleben eingetreten ist — durch weitere Sparzweige er¬
gänzt . So ist neuerdings das Lohn - und Gehalts -
sparen ausgenommen worden . Mit einer Reihe von Be -
triebsführern ist eine Vereinbarung dahingehend getroffen
worden , daß ihre Eefolgschaftsmitglieder — wenn auch nur
in bescheidenem Rahmen — bei der Auszahlung des Lohnes
oder Gehaltes , von vornherein eine bestimmte Summe frei¬
willig aus das Sparbuch absühren . Um einen Anreiz zum

Sparen zu geben , haben viele Vetriebssührer am 1 . Mai
eine Anfangssumme , die sich zwischen 3 und 10 RM . bewegte ,
auf das Sparbuch ihrer Gefolgschaftsmitglieder eingezahlt .
Wenn man bedenkt , daß beispielsweise auf dieser Basis ein
Vater seiner Tochter beim Eintritt des heiratsfähigen Alters
eine Aussteuersumme zur Verfügung stellen kann , die sich bei
täglichem Sparen von 10 Pfennig auf etwa 1000 RM . be¬
läuft so ist der Erfolg dieses Lohn - und Eehaltssparens von
vornherein ins Auge springend . Auf der gleichen Grund¬
lage arbeitet auch das Arbeitsdanksparen für die
aus dem Arbeitsdienst ausgeschiedenen Volksgenossen . Hin -
zuzurechnen ist auch das Sparen in einer Weihnachts¬
sparkasse , das meist von gleichgesinnten Menschen in
Vereinen . Betrieben , Gaststätten usw . gepflegt wird .

Aus den Ausführungen von Generaldirektor Avieny
war zu entnehmen , welch großen Wert die Nassauische Landes¬
bank auf die Durchführung des Kleinsparwesens legt . Immer
mehr gewinnt der Sparaedanke Raum im deutschen Volk .
Man erkennt , daß das Sparen für den einzelnen Volksge¬
nossen sowohl als auch für die Gesamtheit lebensnotwendig
geworden ist .

Was ist mit dem Schulsparen beabsichtigt ?

Das Schulsparen wird bei der Nassauischen Landesbank
seit dem Jahre 1894 betrieben . Sinn und Zweck des Schul -
fparens ist es , den Spargedanken bei der Jugend zu wecken
und zu festigen . Durch das Sparen in der Schulgemeinschaft
soll es möglich gemacht werden , daß sich das Kind aus eigener
Kraft eine Summe erspart , über die es beim Abgang von
der Schule verfügen kann . Das Schulsparen ist vor allem
sehr stark auf dem Lande verbreitet . Etwa ein Drittel aller
Schulpflichtigen im Nassauer Land sind von der Nassauischen
Sparkasse , von der 45 000 sparende Kinder betreut werden ,
erfaßt . Es ist erfreulich , zu sehen , wie die Kinder Pfennig
zu Pfennig legen und wie der Spargedanke gerade in der
Schule auf fruchtbaren Boden gefallen ist .

Die Nassauische Landesbank hat seit kurzem auch das HJ . -

Sparen eingesührt . Welche Gründe waren hierfür
maßgebend ?

Mit dem 1 . März 1936 ist von der Nassauischen Landes¬
bank das sogenannte H I . - S p a r e n eingerichtet worden ,
mit dem Zwecke , dem Pimpf und Hitlerjungen die Möglich¬
keit zu geben , sich die Mittel für die Unternehmungen der

HI . , z . B . für die Teilnahme an Zeltlagern , Wanderfahrten
und für die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen u . a .

anzusparen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß es den Eltern

nicht immer möglich ist , die Mittel hierfür auf einmal zur
Verfügung zu stellen .

Hat dieses HJ .- Sparen der Nassauischen Landesbank einen

Vorläufer gleicher oder ähnlicher Art ?

Im losen Verbände d . h .
'

also in einzelnen HJ .- Gliede -

rungen , ist schon kurze Zeit nach der Machtübernahme dieses
Sparen gepflegt worden . Die Erfahrungen , die für eine

sachgemäße Durchführung bei der Eigenart des Unternehmens
unbedingt erforderlich waren , ermutigten dazu , einen

Eeneralplan zur Erfassung der gesamten HI . unserer engeren
Heimat zu schaffen . Dank der verständnisvollen Förderung
durch den Eebietsführer Potthoff find die Dinge sehr
bald durch die Nassauische Landesbank mit ihrem umfang¬
reichen Filialsvstem und durch die Eebietsführung zur Ver¬

wirklichung gelangt .

Besteht auch in anderen Gauen ein solches Sparversahren ?

Das Beispiel , das im Nassauer Land mit dem HJ .-

Sparen gegehen worden ist , hat dazu geführt , daß kürzlich
zwischen der Reichsjugendführung und dem Deut¬

schen Sparkassen - und Eiroverhand ein Abkom¬
men getroffen worden ist , wonach das Sparverfahren für die

HI . ttn ganzen Reich zur Durchführung kommen wird .

Wie wickelt sich dieses HJ .- Sparen ab ?

Verwaltungsmäßig liegt das Sparen einerseits bei den

Filial - und Zweigstellenleitern der Nassauischen Landesbank
und zum anderen im Rahmen der Formationen in den

Händen der jeweiligen Geldverwalter , die ohnedies durch
ihre Sonderaufgaben in der Verwaltung der Gelder die

Voraussetzungen für eine derartige Tätigkeit mitbringen .

Wie hat die Jugend dieses Sparen ausgenommen ?

Generaldirektor Avieny antwortete auf diese Frage ,
daß der Sparwille in unserer Jugend erfreulicherweise
außerordentlich groß ist . Es ist rührend , zu sehen , daß die

Die rechtliche Bedeutung der Goldwertklausel
Neue Entscheidung des Reichsgerichts .

In dem am 12 . d . 2 . vor dem 4 . Zivilsenat des Reichs¬
gerichts verhandelten Rechtsstreit der Kreissparkasse
Aachen gegen den Deutschen Sparkassen - und
Eiroverband ist nunmehr das Urteil verkündet worden .
Bei diesem Rechtsstreit handelt es sich um die für inländisch -
Bondsbesitzer so bedeutungsvolle Frage , ob sie Papier - oder
Eolddollarforderungen beanspruchen können , ob also die am
5 . 6 . 1933 von den beiden gesetzgebenden Körperschaften in
Washington beschlossene Joint - Resolution , durch die
zwingend alle Goldklauseln außer Kraft gesetzt wurden und
der Grundsatz „ Dollar gleich Dollar "

aufgestellt wor¬
den ist , auch für deutsche Vondsbesitzer Geltung hat . Das
Reichsgericht hat am 28 . 5 . die Revision des beklagten Ver¬
bandes zurückgewiesen . Der Begründung dieser Entscheidung
ist u . a . zu entnehmen , daß die Anwendung der Joint -
Resolution als gegen die Zwecke deutscher Gesetze verstoßend
abzulehnen sei . Das gelte aber nur bei solchen Anleihe¬
stücken , die sich schon beim 2ntrafttreten der 2oint -Resolution
in inländischem Besitz befunden hätten .

Weinversteigerung
Die Vereinigten Weingutsbefitzer in

Hallgarten hielten am 29 . Mai ihre zweite Frühjahrs -

versteigerung ab und konnten einen recht guten Erfolg er¬
zielen . Bei lebhafter Kauflust wurde das gesamte Ange¬
bot von 68 Halbstück bis auf 1 Faß umgesetzt .

Einzelergebnisse :

Gelöst wurden für 67 Halbstück 1935er Hallgartener
Geiersberg zweimal 280 , 300 , 310 , 330 ; Wehrhölzchen zwei¬
mal 270 , 280 , 300 , 330 , 400 , 430 , 560 ; HMdelberg 290 , 390 ,
450 , 580 , Spät leise 800 ; Rosengarten zweimal 260 , 270 , 290 ,
zweimal 300 , 400 ; Kies zweimal 290 ; Reinhard zweimal
270 ; Deez 260 , 280 , 320 , zweimal 340 ; Spitz zweimal 270 ,
zweimal 280 , Biegels zweimal 280 ; Schönfell zweimal 310 ,
320 , 350 , 410 , 440 , Spätlefe 600 ; Würzgarten zweimal 300 ,
zweimal 310 , 440 , 480 ; Frühenberg zweimal 300 , 310 , 670 ;
Sandgrub 280 , 360 ; Kirchenader 280 , 540 ; Geckenberg 350 ;
Deutelsherg 390 , 400 , 520 , Spätlefe 790 ; Jungfer 1000 RM .

Durchschnittspreis der 1935er Weine 370 RM .
Gesamterlös 24 620 RM .

* Für eine halbe Milliarde Gas . Dank des allgemeinen
Wirtschaftsanstiegs hat sich 1935 der Absatz an Gas um rund
570 Mill . Kubikmeter = 10,5 % , an Wasser um rund 100 Mill .
Kubikmeter = 8,2 % : gehoben . Die Eesamterzeugung von
Stadt - und Zechengas beträgt rund 5,5 Mrd . Kubikmeter mit
einem Verkaufswert von über 500 Mill . RM . Die in den

gemeindlichen Gaswerken investierten Werte erreichen fast
1 Mrd . RM . 100 Mill . RM . Beträgt allein der Wert der
Neben - und Edelerzeugnisse . Die Gasversorgung bietet weit
über 200 000 , mit Familienangehörigen erheblichmehr Volks¬

genossen , ihren Lebensunterhalt . Auch der Ahsatz an Gas -

geräten konnte erheblich gesteigert werden . Während im

Jahre 1934 rund 700 000 Geräte im Werte von 50 Mill . RM .
einschließlich Installation aufgestellt werden konnten , sind im
Jahre 1935 etwa 900 000 Geräte im Werte von 63 Mill . RM .
aufgestellt worden . Für die Gasbeleuchtung wurden rund
450 Kubikmeter aufgewendet .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29 . Mai DI7B .«Telegraphische Auszahlungen für

2Sj Mai 19LH 29. Mai 1936
. Geld Briet Geld Brief

Aegvptcn . . . . 1 agypt . S 12 .695 12 .725 12 715 12 .745
1 Pap .-Peso 0 .685 0 .689 0 .686 0 690

Belgien . . • • • . 100 Belga 42 .03 42 . 11 42 .06 42 . 14
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 . 140
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
ryrnada . . . . . 1 Canad . Dollar 2 .482 2 .486 2 .484 2 .488
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 33 55 .46 55 .43 55 .55
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 . 90
England . . . • • 1 £ Sterling 12 . 395 12 .425 12 .415 12 .445

00 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn M. 5 .465 5 .475 5 .475 5 .485
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .365 16 .405 16 .365 16 .405
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... 100 Gulden 167 .93 168 27 167 .91 168 25
Island ..... 100 Island . Kr . 55 .59 55 .71 55 .60 55 90
Italien . . . > . . 100 Lire 19 .48 19 .52 19 .48 19 52
Japan . . . . . . . . 1 fen 0 .727 0 .729 0 .728 0 .730
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 77 41 .85 41 .77 41 .85
Norwegen . . . . !OOKronen 62 .29 62 41 62 .40 62 .52
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 26 11 .28 11 .28 11 30
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .91 64 .03 64 .01 64 . 13
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .30 80 46 80 .30 80 .46
Snamen ..... . 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .92 33 98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .265 10 . 285 10 .265 10 .285
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 . 973 1 .977
Ungarn ..... 100 Pengö ———
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 199 1 .011 1 .209 1 .211
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .487 2 .491

Steuergutscheine .
28. 5. :i6 29. 5. 36 2S. 5. 36J29. 5. 36

...... 1934 103 .75 103 .75 ..... iydt 112 . 1 U 112 .10

...... 1935 107 .75 107 .75 ..... ISN 112 -10 112 .10

...... 1936 111 .75 111 .80 Verrechnungs -Kun 109 .40 109 .50

Eckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hambnrg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Hort ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ New Port
" ab Hamburg und Cuxhaven 10 . 6 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Kellerwald " ab Hamburg 23 . 6 . D . „ Anhalt

" ab

Hamburg 21 . 7 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Chemnitz
" ab Hamburg 17 . 6 . D . „ Frankfurt

" ab

Hamburg 4 . 7 .
Nach dem Golf von Mexiko : D . „ Chemnitz

" ab Hamburg
17 . 6 . D . „ Frankfurt

" ab Hamburg 4 . 7 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag / Lloyd ) : M . 6 . „ Seattle " ab Hamburg 13 . 6 .
M . S . „ Elbe " ab Hamburg 27 . 6 . M . S . „ Portland

" ab

Hamburg 9 . 7 .
Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) :

D . „ Memel " ab Hamburg 12 . 6 . M . 6 . „ Iberia " ab
Hamburg 27 . 6 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia
" ab Hamburg

16 . 6 . D . „ Feodosia
" ab Hamburg 14 . 7 .

Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Phoemcia
" ab

Hamburg 13 . 6 . M . 6 . „ Cordillera " ab Hamburg 20 . 6 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
ElektLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler

28. 5. 36,29 . 36

158 .— 159 —Banken 28. 5. 36 29. 5. 36

77 50 * 77 50A. D . Kreditanstalt
Bank f . BrauindusL 138 - 137 . - Eßlinger Maschinen 88 25 88 . 13
Comm .- u .Privat -B . 93 — 93 .- Faber & Schleicher . 59 .75 SO 25
Dedi -Bank . . . . 95 — 95 .50 LG. Farbenindust . . 173 - 72 —
D . Eff .- u . W .-Bank 85 .50 8b .50 Feinmechan .Jetter . _ _ _ _
Dresdner Bank . . 95 25 95 50 Felten &Guilleaume 134 - . 36 .—
Frankf . Hyp . Bank 97 .50 97 .50 Gesfürel ..... 144 .- 144 .50
Ffälz . Hyp .-Bank . 86 .75 86 .50 Goldschmidt Th. 113 — 112 50
Reichsbank . . . . 190 .50 193 .37 Gritzner Masco . . . 31 . 50 31 .75
Rhein . Hyp .-Bank 135 .88 136 — Grün & Bilfinger . — ——

Hanf werke Füssen . 85 .- 85 .—
Verk . - Untern . Harpener ..... 127 . 50 127 .75
Hapag .....
Nordlloyd ; . *. .

15 .75
17 . —

15 .25
16 .88

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

120 .25
123 . -
124 .—

120 .—
123 .—
124 .75

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

125 .- 125 . 88

Akkumulatoren . 190 .— 188 .— Inag Erlangen . . 54 .— 54 .-
Aku ...... 54 .75 55 . 75 Junghaus Gebt . . . 94 .—
AEG . Stammaktien ■ 37 . 88 Kalichemie . . . . —,—
Aschaffenb . A.-Br . 122 .— 124 .50 Kalt Aschersleben 131 .- — .—

„ Zellstoff . . 100 . 75 101 . 10 Klein ,Schanzt . & B. 89 .- 89 .—
Bad . Masch . Durl . . Klöcknerwerke . . 103 .37 104 .—
Bast , Nürnberg . . 196 . 50 196 .50 Knorr Heilbronn . 213 .- 213 —
Bayer Spiegelglas . 44 .— 44 .25 Konserven Braun . 76 .50 77 .—
Bem berg . ■— 92 . 50 Lahmeyer & Co. . —_—
Bremen -Besigheim 111 .25 110 . 13 Laurahütte . . . . 23 25 23 —
Brown .Boveri & Co 87 .— 87 .— Lechwerke . . . . 110 .50 111 .—
Buderus . . 101 . 50 102 .— LindeEismaschinen 154 - 1o5 .50
Cerneut Heidelberg

Karlstadt .
138 . 50 139 - Lokoxn. Krauß . . . 110 .- 110 .-
153 37 Mainkraftwerke . . 98 .50 98 . 50

I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br " 71 -
1— 130 000 . . 230 .50 236 . 50 Mannesmann 96 .50 97 . 30
130 001 ab . ? 162 .75 164 .50 MansfdderBergbäu ——— 142 .—

Chem . Albert . , . 121 .25 Metallgesellschaft . 135 .50 142 -
Chade 450 .— Miag Mühlenb . . . —.- —.-
Daimler -Benz . . < 118 . 50 118 .50 Moenus ..... 91 .50 92 . 50
Deutsch . Erdöl . • — 129 . 50 Motoren Darmstadt 102 — 102 .—
Dtsch .Gold u.Silber 249 .— 249 — Neckarw . Eßlingen 118 - 116 . 50
Deutsch . Linoleum 185 .50 Nordw . Kraft . . - .— —.—
Dyckerhoff &Widm .

148 .50 148 . 50 ‘Park -u .Bürgerbräu 118 .25 118 .25
100 . 25 101 .50 Rh .Brannk . u Brik . 236 .50

EJekö , IjdcrrS * 138 . 50 138,50 Rh .elekt,Mannheim 136 .75

Rhein . Metall waren

28. 5. 36

140 .50

29 . 5. 36

140 .50 4,/,,/,N .I .b .Goldll

2 ?. 5. 36
97 .—

29. 5. 36
97 .—

Rhein . Stahlwerke 130 50 132 .75 4*/, •/. „ ,. 6. 7 96 .75 97 .—
Riebeck Montan . 111 .75 --- .--- 4■/, •/, . 12, 13 96 .75 97 .—
Rückforth . . . . _ — „ 4-5 --- .---- —.-
Rütgerswerke . . . 128 .63 129 .75 51/,«/, „ .. Li . 101 .50 101 . 50
Salzdetfurth . . . _ .— —.- - 4•/, •/, „ G.-Kom .I 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . 179 - 179 .50 4*/, "/, . .. S 93 .75 93 .75
Schramm Lack . . 87 .25 88 .— 4*/, •/, , 6, 7. 8 93 . 75 93 .75
Schrif tgieß .Stempel 55 .25 55 .50 4■/, •/, . „ 2 93 . 75 93 .75
Schuckert & Co . . 154 .50 151 .50 4*/, ’/. . „ S, 10 93 . 7 5 93 . 75
Siemens & Halske . 192 . 13 193 .63 4' /. °/..... 3 93 .75 93 .75
Siemens -Reininger . 164 .50 104 .50 D . Kom . Sam .Anl . 118 .25 118 .25
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4, — do . ohne Ausl . ——.-- 24 . 50
Süddeutsch . Zucker 215 .— I . G. Farben -Bonds 138 . 50 138 . 63
Teil us Bergbau . 4e/0 Oesterr . Goldr . — ,- — ——
Thüring .Lief .Gotha 123 — 123 — 4#/#0esterr .Staatsr . - — - . —
Unterfranken . . . 120 .75 120 .75 7®/e Rum . äußere . 48 .50 49 . -
Ver . Dtsch . Oelfabr . — .— 5°/9Rum .vereinh .O3 7 .— 7 . 15
Ver . Stahlwerke . . 95 .75 96 .25 4‘/, •/, „ „ 13 10 . -
Ver . Ultramarin . . 141 .— 140 .— 4' /° 6 .—
Voigt & Häffner . —.— —- - 4*/e Türk . Bagdad I —.—
Westeregeln Alk . . 130 .75 125 .50 Ung .St .-R . 14 9 37 —.—
Zellstoff Memel . . 49 — 49 .— 4a/0 Ung . Goldrente 10 .—

„ Waldhof . 144 .25 143 .75 4•/ , Ung . St . v . 10 — ,- — .—

Versicherung Berliner Börse
AHianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

I
I
I

I
I
I

I.
I.
I

I
I
I

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

137 50
119 . 13

138 .25
118 . 75

Renten Com .-u . Priv .-Bank 92 .75 93 .—

y/e Reichsanl . v . 27
51/,8/ » Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

101 .13

115
'
40

101 .13

115 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

9b .—
95 .25

191 .25

95 .50
95 . 7 5

194 .—
4°/0Schutzgebiet .13

0
DC
DC
.

NM4

\

1
I
1

’l Verk . -Untern .
4l/ ? /«Wiesb .St .v .28 92 .— AG. für Verkehrsw . 122 . 25 122 .63
4 >/, »/ . PrX .Pfbr . 19 —.— A.Lokalb . u . Krftw . 141 .50 142 —
4 .. 10 — .—

97 .—
94 . 75
94 .75
98 —
97 —

D . Reichsbahn Vz. 125 .63 125 .50
4■/, •/ . „ ,. 21
4>/? i, „ Korn . 20
4' /, ' / . „ 6
4,/,7 . N -Lb .Gold 1
4*/. ’/ . „ „ 2
41/, */. . .. 3

94
*
75

94 .75
98 .-
97 —

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

15 .25
30 . 13
17 .13

15 13
31 .—
17 . 13

97 .- 57 .— Akkumulatoren • . 190 .- 188 .88
4■/ .*/ . . 8,9 , JO 97 .- 97 .- Aku ...... . 54 .25 54 —

28 . 5. 36 29. 5. 36 29. 5. 36 29. 6. 36

AEG . Stammaktien
100

*
88

117 .50
134 .75

91 .—
134 . —

38 . 25
101 . 50
118 .50
139

Klöcknerwerke . . 102 .88 103 88
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

142 . 50 143 .37

Bemberg ..... 92 .—
133 .50

Mannesmann , .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

96
’
37

138 —
103 £ 7
5 —•—
136 —

,
97

~
37

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braimk . u . Briketts

130 . 50
130 .—

132 .75
131 75

105
’
63

180 .25
142 —

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

„ Liuol . Zürich

158 . 88
101 . 50
115 . 88
124 .—
437 .25
186 . 50
202 .25

158 .50
102 .—
117 .50
121 .—

187
*
50

202 .50

Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .

188 5̂0
136 .—

86 . 13
234 .—
138 .50
130 50

70 .50
189 .50
137 .25

87 .—

137 —̂
132 —

118 . 13 119 . 37
120 .—
123 .50
129 —

186 —
142 —

136 . 13
125 .75

185 5̂0
136 .50
142 .—
155 13

132 .25
129 .88

137
*
—

141 .—
151 .50

Daimler -Benz . . . „ -Westf . Elektr .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . »
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . i
DL Tel . u . Kabel .

121 75
127 . 37

185 .—

Rütgerswerke • . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.

DL Eismhandpl . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . i. .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .

206
*
25

89 . 50
191 -
138 . 37
158 50

99 88
172 . 37
129 75

208 .—
89 .—

192 .50
138 .—
159 .—
101 —
172 .63
131 .25

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

111 .63
190 .25
115 .-

79 .50

142 —
95 .75

162 —
162 -

112 .—
192 .25
116 .75

143
*
75

96 25
147 .25

Felten &Guilleaume 134 —
143 . 50
112 75
141 . 75

136 .50 Westd . Kaufhof . 47 . 13 49 .—
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .

144 . 13
113 -
143 —

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

130 .75
144 .-

125 .—
145 .—

Harburg Gummi .
127

*
25

107 .25
125 .-

91 .75
168 .—
134 .-

127
*
25

108 .37
126 .-

Harpener . . . . ■
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .

Kolonial
Otari Minen . . t 23 .37 23 .25

Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . . • 17O

‘
S8

135 .50 Renten
6*/e Krupp -Obhgat
7»feVerzStebiwlX ) ,

Ilse Genussch . • ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

104 .37
10 * 50

104 .88
104 .8 »131

*
75 126

*
75
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geistliche Kinderlieber und Sprüche . 18 .00 :

Deutschen sprechen . 18 .20 : „ Ei Pischwitz , doo

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin : 14 .00 : Bunte Unterhaltung . 18 .00 : „ Aben¬

teuer auf einem Blütenzweig
"

. Fröhliche Stunde . 20 .00 :

Tanz - und Unterhaltungsabend . 24 .00 : Tanzmusik .
Breslau : 14 .50 : Schallplatten -Kabarett . 15 .30 : Alte

geistliche Kinderlieder und Sprüche . 18 .00 : Dichter der

Deutschen sprechen . 18 .20 : „ Ei Pischwitz , doo is Tanzmusik .
Ein fröhliches Spiel . 20 .00 : Der blaue Montag . 22 .30 : Tanz -

Rundfunk - Ecke

Beachten Sie am Pfingstmontag !

Gewohnheit den Sprung aus dem Fenster machte , brach er

sich das Genick auf dem Berliner Pflaster .

Arienabend ans der Straße .

Einen berühmten Sänger ohne Eintrittsgeld zu höre » ,
die Freude wird den Musikbegeisterten nur leiten zu teil .

Wenn aber Kiepurain Berlin austritt , so pflegt ihn das

begeisterte Publikum meist beim Verlassen des Theaters oder

des Konzertsaales so zu feiern , dag er sich die Weiterfahrr

mit dem Gesang einiger Lieder erkaufen mug . So erging

es auch diesmal Kiepura , als er zugunsten der Künstler

Altershilfe im Deutschen Opernhaus in „ Tosca aufgetreten

war . Als er abfahren wollte , wich die Menge nicht von der

Stelle , sondern bat um eine Zugabe . Tatsächlich lief ; sich

Jan Kiepura erweichen : er erkletterte das Verdeck seines
Auios und sang . So erklang es in der linden Maiennacht

vor dem Deutschen Opernhaus in Charlottenburg : » Gern

hab
'

ich die Frauen getügt
“

, Lieder und Arien , deutsch und

italienisch , bis endlich die Polizei dem Sänger den Weg frei

machen konnte , dem der Dank der begeisterten Menge , dre

mit Hochgenuß dieses Freikonzert anhörte , folgte .
V15. VI .

Auf dem Würzburger Pfingsttreffen wird diese Schrift

zum erstenmal in kleinen und großen Chorwerken ihre

Brauchbarkeit bedeutungsvoll erweisen , wobei auch Komposi¬

tionen Binders aufgeführt werden .
Aus kleinen Fischerkneipen heraus fand die Hand¬

harmonika ihren Weg zu den Herzen von Millionen , die sich

mit Stolz als „ Handorgler
“ bezeichnen . Denn mit der Ver¬

vollkommnung der Handharmonika glauben sie , neben dem

großen königlichen Instrument in Ehren bestehen zu können .

Da Rundfunk und Wochenschauen das Würzburger Sin¬

gen und Klingen aufnehmen und übertragen , wird ganz

Deutschland Gelegenheit haben , das Kunstschaffen der Hand¬

orgler nachprüfen zu können . H - B .

verband für das deutsche Hundewesen und führte den Ge¬
danken aus . Etwa 200 bellende Remonten marschierten auf
und zeigten , was sie können . Denn es waren keinesfalls so

ganz gewöhnliche Schäferhunde , sondern alle hatten sie
bereits ihr Examen gemacht , d . h . sie hatten die Zuchtprüfung
hinter sich , die die Vorbereitung zur Polizeihund - , Schutz -

Hund - oder Kriminalpolizeihundprüsung darstellt . Manch¬
mal schien es denn auch , als ob sich die Herren Hunde die

Interessenten mit mehr Sachkenntnis betrachteten , als um¬
gekehrt . Fast die Hälfte der zum Verkauf angebotenen
Hunde wechselte den Besitzer , und zwar zu Preisen zwischen
100 und 400 Mark . Wir wünschen ihnen allen , daß sie sich
schnell und gut an ihre neue Umgebung gewöhnen und daß
es ihnen nicht so geht , wie jenem Schäferhund , der vom
Lande nach Berlin in Pension gegeben wurde . Er war
nämlich gewöhnt , von dem fast zu ebener Erde gelegenen
Fenster direkt in den Garten zu springen . In Berlin aber
war er Einwohner des zweiten Stockwerks . Als er in alter

musik .
Hamburg : 15 .40 : Fröhliches Wandern . 18 .00 : Eine

bunte niederdeutsche Fruhlingsftunde in Lied und Wort .
20 .00 : Bunter Abend .

Königsberg : 16 .30 : Heiteres aus dem Tierleben .
18 .00 : Klingende Kleinigkeiten . 19 .00 : Wer lacht — hat mehr
vom Leben . 20 .00 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 14 .00 : Polnische Volksweisen . 14 .40 : Be¬

rühmte Sängerinnen und Sänger der Vergangenheit . 15 .40 :

Paul Eipper erzählt . 18 .40 : Fahrt ins Himmelblaue . 20 .00 :

„ Die Regimentstochter
“

. Oper von Donizetti . 22 .30 : Tanz¬

musik .
München : 14 .45 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 :

„ A Liadl , a Estanzl , a Musi dazu
“

. 22 .30 : Kehraus zum
Feiertag .

Saarbrücken : 16 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .45 :

Lustige Instrumente . 22 .30 : Nachtmusik .
Stuttgart : Siehe Frankfurter Programm .

Morgenfeier am Pfingstmontag .

Am 1 . Juni wird Frau Elisabeth Lindner im Frank¬
furter Sender in der kirchlichen Morgenfeier , 9 — 9 % Uhr ,
ihre eigene Dichtung „ Pfingstgedanken

“ sprechen , als Vor¬

spruch zur Predigt des Herrn Dekan M u l o t .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 : Unterhaltungsmusik . 17 .30 : Von deut¬

scher Art und Kunst . 19 .00 : Hausmusik . 20 .10 : Lyrische Musik .
21 .00 : Alte Armeemärsche .

Breslau : 15 .30 : Cellomusik . 16 .20 : Wiegen - und
Kinderlieder . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Böhmer¬
wald . Hörfolge . 20 .10 : Bunter Tanzabend . 22 .30 : Tanzmusik .

Köln : 16 .50 : Plauderstunde . 19 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 21 .00 : Aus alten und neuen Operetten .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :

Ohne Sang und Klang — was wäre unser Leben . 20 .10 :

Zwei Seelen und ein Gedanke . 22 .40 : llnterhaltungs - und

Volksmusik .
Leipzig : 19 .00 : „ Schickerte , schackerte

"
. Ein Hörspiel

um den Webstuhl . 20 .10 : Unterhaltungskonzert .
München : 16 .50 : „ Das letzte Märchen "

. Tondichtung .
18 .00 : Erich Kloß nimmt Abschied von den Hörern .

Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde . 19 .00 : Saar -

pfälizsches Musikschaffen . 20 .10 : „ Horrido und Weidmanns¬
heil

"
.

Stuttgart : 19 .00 : Sommerluft und Möwenschrei .
20 .10 : Melomanie . Eine kritische Betrachtung mit Schall¬
platte » . 21 .00 : Schöne Abendmusik . 24 .00 : Schallplatte » .

wiivrburg spielt Handharmsnika .

Pfingjttagung der „ Handorgler
“ .

I » Würzburg wird es zu Pfingsten singen und klingen ,
jubeln und tirilieren . Im Theater , in den Festsälen , auf
dem Marktplatz . Überall . In dem traumhaft schönen Gar¬
ten der Bischofsresidenz , die auf der ganzen Welt nur noch
im Dresdener Zwinger ihresgleichen hat , werden Amsel und
Fink mit einstimmen in den tausendfachen Chor . Die Putten
auf dem Geländer der Residenz , die ihre molligen Barock -

beinchen wie zum Tanz heben , werden vielleicht in diesem
Rausch der Töne zum Leben erwachen .

Die Handharmonikaspieler Deutschlands treffen sich in
der alten Mainstadt zu edlem Wettstreit .

Das ist nicht der herkömmliche Hein mit dem Schisfer -
klavier oder der Quetschkommode , nicht die hüpfende Stim¬

mungskanone aus den Tanzdielen :
Das sind Tausende von Volksgenoffen , die in über 700

Vereinen in Deutschland schon zusammengeschlossen sind , und
die , vom Siegeszug eines im besten Sinne volkstümlich ge¬
wordenen Instrumentes , ihr Können zeigen . Ihr Könne » ,
das heute schon neben dem ewig schönen Volkslied bis zu
klassischen und schweren Werken reicht . Eine Linie , die vom

„ Brunnen an dem Tore " bis zur Lisztschen Rhapsodie um¬

rissen werden kann .
Die Zeiten sind vorbei , in denen die Handharmonika

durch die Musiker von oben herab angesehen wurde . Eine

deutsche Industrie , die sich zu staunenswerter Höhe und zu
Weltgeltung erhoben hat , die im letzten Berichtsjahr 24
Millionen Mundharmonikas und 500 000 Handharmonikas
in das Ausland lieferte und die als Wirtschaftsfaktor dem¬

nach achtunggebietend dasteht , hat Deutschland einen Vor¬

rang gesichert , wie ihn sonst kein Industriezweig aufzuweiseu
hat .

In Trossingen , dem Mittelpunkt dieser Industrie , wurde
mit schwäbischer Zähigkeit in Jahrzehnte » planmäßiger Ent¬

wicklung das Hohnersche Werk aufgebaut , das allein über
4500 Volksgenossen Arbeit und Brot gibt , und dem es zu
danken ist , daß 95 % aller Mundharmonikas und 75 % aller
Handharmonikas der gesamten Weltproduktion deutsche
Werk - und Wertarbeit ist .

Die technische und klangliche Vervollkommnung dieser
Instrumente hat jetzt auch die besten und führenden Musiker ,
nahezu zwangsläufig , zur Handharmonika gezogen .

Ein Preisausschreiben für neue Weisen und Musikstücke
wird in Würzburg bekannt gegeben . Musiker von Ruf bilden
den Prüfungsausschuß , dem auch der zweite Präsident der
Reichsmusikkammer Eraener angehört .

Man braucht nur die Musikaliengeschäfte der deutschen
Städte zu betrachten , um den Siegeslauf der Handharmonika
zu erkennen , der nicht zum wenigsten auch durch die neuzeit¬
liche Erziehung und Zusammenfassung der Jugend seine
dankenswerte Förderung sand .

Gerade die heute notwendige „ Gebrauchsmusik
"

findet in
der Handharmonika ihren innigsten und volkstümlichsten
Ausdruck .

Die verhältnismäßig junge Handharmonika - Bewegung
in Deutschland hat nun in der letzten Zeit eine Bereicherung
erfahren , die von umwälzender Förderung sein wird : Bis¬

her konnte für die Handharmonika nicht die allgemein übliche
Notenschrift angewendet werden , und das allein war auch
der Grund , weshalb sich die Musiker mit diesem Instrument
nicht beschäftigten .

Nun hat der bekannte Musikdirektor Fritz Binder in

Nürnoerg , der Gauchormeister des Fränkischen Sängerbundes
und Dozent für die Schulungslager des DSB . für Chor¬
praxis und Chorliteratur , eine neue Schrift für die Hand¬
harmonika erfunden und ausgearbeitet .

Sie wird Einheitsschrift genannt da sie für alle In¬
strumente und für die Handharmonika anwendbar ist und
folglich auch von jedem Musiker gelesen werden kann .

Wilhelmsplatz hellt auf .

Auf dem Berliner Wilhelmsplatz , dem „ politischen
Platz

"
zwischen Kaiserhof und Reichskanzlei ,

sieht es im Augenblick noch nicht sonderlich einladend aus .
Die Arbeiten , die auf eine völlige Umgestaltung des Platzes
hinzielen , über die hier schon früher berichtet wurde , sind ,
da auch die Führung der Straßendämme verändert werden
muß und auch der Eingang zur U - Vahn umgebaut wird ,
nicht ganz einfach . Umso schöner wird sich der Platz nachher
repräsentieren . Angesichts dieses Verschönerungswillens hat
man es in der Reichskanzlei auch für angemessen gehalten ,
dem alten Gebäude der Reichskanzlei ein neues Kleid zu
stiften . So sind denn die Maler eifrig an der Arbeit , um
diesem Gebäude , das auf rund 200 Jahre Geschichte zurück -
blicken kann und das seit 1878 Reichskanzlei ist , einen neuen
Hellen , gelblichen Anstrich zu geben , der dem Farbton der an
das alte Gebäude unmittelbar anschließenden neuen Reichs¬
kanzlei , in der sich die Arbeitsräume des Führers befinden ,
angepaßt ist . Diese Tendenz zur „ Aufhellung

"
ist in - der Re¬

gierungsstraße schon seit längerer Zeit festzustellen , das Aus¬
wärtige Amt hat schon vor längerer Zeit einen neuen An¬

strich erhalten , das Propagandaministerium ebenfalls . Man

hat deshalb schon früher davon gesprochen , daß die Amerika¬
ner uns mit ihrem „ Weihen Haus

"
garnicht imponieren

können , da wir eine ganze weiße Regierungsstraße besitzen .
Da sich zudem die an das Propagandaministerium au¬

ch ließenden Häuser am Wilhelmsplatz ebenfalls einer Ber -
chönerunaskur unterziehen und man hier auch stark be -

chäftigt ist , Staub und Ruß zu beseitigen , so hellt also tat -

ächlich ein großer Teil des Wilhelmsplatzes auf und wird

ich unseren Olympiagästen in würdigster Form darbieten .

Die „ Linden “ geschützt .

Auch die Berliner Prachtstraße „ U n t e r d e n L i n d e n “

sieht ja im Augenblick noch nicht ganz so aus , wie sie sein
sollte . Aber es sind sozusagen doch die letzten Arbeiten , die

jetzt geleistet werden , und nicht mehr allzulange werden hier
die Steinsetzer und Rohrleger zu tun haben . Dann aber will
man die „ Linden "

künftig vor jeder Verschandelung be¬

wahren . Die Straße soll einen einheitlichen Charakter er¬

halten und es sollen künftig nicht mehr Bauten ganz nach
dem Belieben eines jeden Bauherrn errichtet werden können .
Das neue „ Linden - Gesetz

"
schreibt beispielsweise eine ein¬

heitliche Hauptgesimshöhe von 18 Metern vor , wobei aller¬

dings noch ein entsprechend gestaltetes Geschoß über dem

Hauptgesims gefordert werden kann , dessen Abschlußgesims
in Höhe von 22 Metern liegen muß . Damit soll künftig die

Verschiedenartigkeit in der Geschoßzahl und in den Geschoß -

und Gebäudehöhen beseitigt werden . Auch sind Ziegelroh¬
bauten unzulässig , wie auch aufdringliche Farbtöne zu ver¬
meiden sind . Auch Erker sind künftig nicht mehr gestattet .
Durch dieses ganze Gesetz soll der repräsentative Charakter
der historischen Straße der Reichshauptstadt auch in seinem
städtebaulichen und künstlerischen Ausdruck gewahrt bleiben .

Fernseljsprechdienjt mit Leipzig .

Bräutigame , deren Verlobte etwa in Leipzig wohnt ,
haben es güt . Sie können sich mit der Angebeteten nicht nur

jederzeit telephonisch unterhalten , das kann man heute be¬

kanntlich selbst mit Honolulu , sondern sie können sich des

Fernsehsprechers bedienen , wie man diese neue Einrichtung
wohl bezeichnen muß . Der F e rn se h sp r e ch d i e n st

zwischen Berlin und Leipzig , der bekanntlich schon während
der Leipziger Frühjahrsmesse eingesührt war , ist jetzt zu
einer Daüereinrichtung geworden . Es sind in Berlin

zwei solcher Stellen eingerichtet worden , am Zoo und am

Potsdamer Platz , von denen man aus Fernsehgespräche führen
kann . Die Gebühr ist dabei sehr billig , sie beträgt für drei
Minuten 3 Mark , wozu noch 50 Pfennig kommen für das

Herbei rufen der gewünschten Person . Die sehr vorsichtige
Post fügt übrigens hinzu , sie übernehme keine Gewähr , daß
die herbeigerufene Person auch die verlangte sei . Es kann

also pasiieren , daß man die Angebetete zu sehen wünscht und

statt dessen im Bildausschnitt die künftige Schwiegermutter
erscheint . Im übrigen arbeitet die Reichspost sehr eifrig an
der Weiterentwicklung des Fernsehsprechens und es wird

wohl nicht mehr allzu lange dauern , bis dieser Verkehr auch
auf andere deutsche Städte ausgedehnt werden wird . Ängst¬
lichen Gemütern sei zur Beruhigung gesagt , daß solche Fern¬
sehgespräche immer nur von bestimmten Stellen geführt wer¬
den können . Immerhin wird der Ehemann , der künftig in
einem solchen Gespräch seiner besieren Hälfte versichert , daß
er untröstlich über die Trennung sei , dabei sein Gesicht in

Kummerfalten legen müssen , denn sonst sieht ihm die Holde
den Schwindel an der so schön im Blickfeld sichtbaren Nasen¬
spitze an . Und das könnte peinlich werden !

Bellende Remonten .
Was den Pferden recht ist , ist den Schäferhunden billig .

Wenn man für Pferde einen Remontenmarkt veranstaltet ,
warum soll man das nicht auch für Schäferhunde tun .
So dachte die Fachschaft für deutsche Schäferhunde im Reichs¬
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Der Spott an den Feiertagen

Vor dem TBueftteis

gezahlt wird an die

großem Erfolg durchgeführt . Wir
Wiesbaden gelingt .

Um den Aufstieg zur Eauliga .
ATB . Dudweiler — To . Kuhardt .

Freundschaftsspiele :

Tgd . Rüdesheim — SV . Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — To . Altensteig .
To . Bickenbach — SB . 1919 Biebrich .

In Besprechung mit den maßgebenden Stellen der Stadt ,
der Partei und der Formationen soll versucht werden , dabei
alle zu gemeinschaftlichem Handeln zu vereinigen , denen die
Förderung der Leibesübungen am Herzen liegt . 5n einer 4

ganzen Reihe von Städten — in unserer Nachbarschaft in
Frankfurt und Mainz — wurden ähnliche Veranstaltungen
dieses Jahr schon mit großem Erfolg durchgeführt . Wir
hoffen , daß es auch in Wiesbaden gelingt .

Seite 18 . Nr . 147 .

Sehr groß ist die Reiselust der Wiesbadener Mann -
schaften an Pfingsten nicht . Nur zwei Vereine fahren aus¬
wärts . Noch geringer ist der Spielbetrieb am Platze . Ein
einziges Gefecht steht auf dem Programm .

Sportverein tritt um 3 Uhr in Rüdesheim
gegen die Tgd . an . Als im Spieljahr 1933/34 die beiden
Mannschaften zusammen in der Liga standen , waren die
Wiesbadener klar überlegen . Mit 8 :3 und 13 :2 erfochten
sie damals über die Rheingauer hohe Siege . Rüdesheim
darf heute als etwa noch genau so stark eingeschätzt werden ,
der SVW . dagegen ist augenblicklich nicht in bester Form .
Es hapert vor allem im Sturm . Man will deshalb auch
dem auf Urlaub anwesenden Schlesies die Führung anver¬
trauen und im übrigen die beste Vertretung schicken , die zur
Verfügung steht .

Der SV . 1919 Biebrich macht einen Abstecher an
die Bergstraße . Mit Corzelius : Elzer , Rittsteiger : Hauch ,
Muhler I , Schmidt ; Pradt , Bierod , Böhler , Schmitt und

kann sich nur bei allgemeiner Unterstützung zu dem er¬
strebten sozialen Werk entwickeln , das dem Gesamtbetrieb
wieder zugute kommt . Der Ortsgruppenführcr betonte des¬
halb die Notwendigkeit , bei allen Einrichtungen mitzu¬
wirken , die zu diesem Zwecke geschaffen wurden ; er wies die
Werbewarte besonders hin auf den Sportgroschen , die
Olympiaglocken , die Olympiamarken und die Olympia¬
heftchen . Da noch viel Unklarheit besteht , führte er dazu
im einzelnen folgendes aus : Ausgegeben werden die

„ Sportgroschen
-

Gabel entsendet er eine Mannschaft , die ohne Zweifel einige 1
schwache Punkte hat . Bickenbach liegt immerhin im Bann¬
kreis von Darmstadt , und die Spielkultur der Hochburg voy
Südwest ist nicht ohne Einfluß auf die Umgebung geblieben -
aus der die 98er sowohl wie der MSV . schon manchen tüch - :
tigen Spieler erhalten haben .

Die T a d . Schier st ein empfängt um 3 Uhr auf ihrem
Platz am Hafen einen Vertreter des Gaues Württemberg . 1
über dessen Leistungsfähigkeit hierzulande nichts bekannt ..
ist . Die Gäste sollen derselben Klasse angehören wie die j
Einheimischen . Dann wird es ja eine aufschlußreiche Kraft - 1
probe über das Können der Mittelklasse beider Gaue werden

auf der Geschäftsstelle ( Luisenplatz 5 ) , gezahlt wird an die

Eaugeschäftsstelle der „ Deutschen Sporthilfe
" in Frankfurt .

Eine neue Sendung kann erst erfolgen , wenn die Quittung
über die Zahlung der vorausgegangenen vorgelegt worden
ist . Die Kontrolleure erhalten neue Ausweise . Sport¬
groschen - Sammler haben genau zu beachten , was bereits am
Donnerstag über den Eintausch ihrer Wertmarken -
Karten an dieser Stelle veröffentlicht wurde .

Jlcbeit in det Stille .

Generalversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbundes für Leibes¬

übungen hielt am Mittwochabend im oberen Saale der

„ Wartburg
"

ihre Generalversammlung ab . Fast alle Vereine
von Groß - Wiesbaden hatten ihre Vertreter dazu entsandt .
Der Führer der Ortsgruppe , Hauptsturmführer K L t s ch a u ,
beschränkte sich in seinem Jahresbericht darauf , Ein¬
blicke in die Vorgänge zu geben , von denen weniger in die

Öffentlichkeit gedrungen ist , die aber deshalb für die För -
deruna der Leibesübungen in unserer Stadt von nicht gerin¬
gerer Bedeutung sind . Dabei stellte es sich gerade für diese
Arbeit in der Stille als vorteilhaft heraus , daß der Orts¬

gruppenführer zugleich Beauftragter des Reichssportführers
ist und in dieser Eigenschaft ständige und gute Beziehungen
zu den städtischen und den Parteidienststellen unterhält . Gar

manche Frage konnte so ohne große Umstände geklärt wer¬
den . Da war die Rede von Beihilfen verschiedener Art , von
Erleichterungen bei der Benutzung von Turnhallen , von der

Zusammenarbeit mit Wafferfachleuten , wodurch die Frei¬
gabe des Schier st einer Hafens zum Vaden für
dieses Jahr wieder erwirkt werden konnte , und es wurden

sehr beifällig aufgenommene Andeutungen gemacht über die

Möglichkeit von Verbesserungen und Erweite¬
rungen der Kampfbahn an der Frankfurter
Straße . Man gewann auf jeden Fall den Eindruck , daß ,
trotz aller Ruhe nach außen , vieles geschieht . Der Auffor¬
derung zu weiteren Anregungen kamen die Wassersportler
gleich nach : zur Ausübung ihres Sportes wünschen sie für
die Inhaber von Reichsbundpässen Fahrtermätzigung auf den
Omnibussen nach dem Rhein .

Allzu hoch dürfen die Erwartungen bei den vorläufig
noch beschränkten Mitteln selbstverständlich nicht gestellt
werden . Die aus der Versammlung bestimmten Kassen¬
prüfer bestätigten dem Ortsgruppenführcr , daß er mit

seinen geringen Einkünften sparsam und ordnungsgemäß
gewirtschaftet habe . Da im abgelausenen Jahr nur drei
Viertel der festgesetzten Beiträge eingegangen sind , ist
die kleine Summe in Zukunft auf einmal zu zahlen , und

zwar 2 RM . von Vereinen bis 100 Mitglieder und 4 RM .
von Vereinen mit mehr als 100 Mitgliedern .

Wie int kleinen , so müssen erst recht im großen die Mittel
aufgebracht werden , die der deutsche Sport braucht , um die
hohen Aufgaben zu erfüllen , die ihm zugewiesen worden sind .

Die „ Deutsche Sporthilfe "

Wiesbaden —

Ein Box - Städtekampf der NSE . „ Kraft durch Freude - .

Als erste diesjährige Großveranstaltung im Boxen wird
vom Wiesbadener Boxklub in Verbindung mit der -
NSE . „ Kraft durch Freude

" am 5 . Juni , abends f
8 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen ein Kampfabend i
durchgeführt , bei welchem eine Wiesbadener Auswahlmann - I
schäft gegen eine Mainzer Städtemannschaft antreten wird , j
Die Mainzer Mannschaft ist zur Zeit in ganz vorzüglicher

’

Form . Aus diesem Grunde mußte die Wiesbadener Mann - i

schäft ganz besonders ausgewählt werden . Gegen den .
Mainzer Fliegengewichtler Bitz , der im letzten :
Jahre für den Gau mehrere Male repräsentativ kämpfte , /
wurde der Darmstädter Kuhn verpflichtet . Im Feder - ,
gewicht wird ein Bruder des in Wiesbaden bekannten
Mainzer Fliegengewichtlers Bamberger in den Ring steigen .
Wiesbaden wird diesmal einen neuen Schwergewicht - j
ler Herausstellen , der zu guten Hoffnungen berechtigt . Der :
vom Wiesbadener Boxklub neu verpflichtete Trainer Deller ,

°

welcher schon in früheren Jahren den 1 . WBK . mit Erfolg
trainierte , hat sich der Mannschaft in den letzten Monaten

ganz besonders gewidmet , so daß man mit Recht mit span¬
nenden Kämpfen rechnen kann .

Karten zu 60 Pf . , 80 Pf . und 1 .20 RM . ( Ringplatz )
sind bei den Betriebs - , Block - und Zellenwarten , bei den
Ortswaltungen und bei der Kreisdienststelle der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, Haus der Arbeit , Luisenstraße 41

( Laden ) erhältlich .

Im Kampf um den Aufstieg wird nur ein Spiel aus
der Vorrunde nachaeholt . Der Saarmeister hofft , auf seinem
Platz den ersten Punkt zu erobern . Wenn auch die Pfälzer
nicht mehr zu den aussichtsreichen Bewerbern zählen , so
ist es doch unwahrscheinlich , daß sie in Dudweiler Federn
lassen . Denn wenn sie in Pfungstadt den gewiß gefähr¬
licheren „ Germanen " ein Unentschieden abtrotzen konnten ,
darf angenommen werden , daß sie sich diesmal siegreich durch¬
setzen .

des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen .

Wiesbaden hat bei dem Vertrieb der Winter -Olympia -

Marke « im Go « xm an der Spitze gestattden und so¬

gar das sportfrettdige Frankfurt hinter sich gelassen .

Der Ortsgruppenführer erwartet den gleichen Einsatz
beim Verkauf der Marken für die Hauptspiele , die an einem

geeigneten Tag auch wieder auf der Straße angeboten wer¬
den sollen . Für Sammler ist wissenswert , daß wahrschein¬
lich an jedem Tag der Olympischen Spiele ein anderer

Stempel benutzt wird , so daß zahlreiche Bariationen mög¬
lich sind . Im Eingangsslur des Luftschutzhauses am Luisen¬
platz hängt ein Kasten , in den jetzt schon Briefe und Karten

eingeworfen werden können , die gesammelt nach Berlin be¬

sorgt werden und von dort aus mit den Olympiastempeln
an

'
die Anschriften zurückgehen . — Für die

Olympia -Hefte

muß weiter geworben werden . Es kann nur aus Unkenntnis

sein , daß sie nicht reißend Absatz finden . Die gut bebil¬
derten 10 - Pfennig - Hefte geben ausgezeichneten Aufschluß
über Geschichte , Technik und Wettkampfbestimmungen sämt¬
licher Sportarten , sowie über die Leistungen der Besten aus
allen Gebieten . Sie unterrichten in 26 Nummern besser
und billiger über das Wesentliche , als manches dickleibige , *

schwer erschwingliche Sportbuch und verdienen daher weiteste |
Verbreitung . 4

Die von der ,Deutschen Sporthilfe
"

ausgebrachten Mittel . j
werden vorwiegend zur Unterstützung bei Un - |
fällen , insbesondere auch zum Kuraufenthalt im \
Sportsanatorium Hohenlychen , und zu Bei¬

hilfen an Vereine ( bisher gab es nur Darlehen ) ver - z
wandt . Der Geschäftsgang für Unfallmeldungen i
und Unterstützungansprüche ist neu gereaelt . Der

Ortsgruppenführer beschrieb ihn genau . Formulare find im

Bedarfsfälle auf der Geschäftsstelle zu haben und auch dort -

wieder einzureichen . Dasselbe gilt auch für Gesuche
anderer Art . Es wurden Beispiele dafür angeführt , wo
Vereine zunächst unter Umgehung dieses Weges ihr Ziel ver -

geblich zu erreichen versuchten , mit Hilfe der Ortsgruppe
aber dann sofort zu dem Erstrebten kamen . Im Zusammen -

hang mit diesem Unterstützungswerk erinnerte der Orts - -

gruppenführer an die Hitler - Freiplatz - Spende
für Hilfs - und erholungsbedürftige Volks¬

genossen und machte die Dereinsvertreter darauf auf¬
merksam , daß sie auch Angehörige ihrer Fachämter anfordern
können .

Die neue Reichsbundsatzung machte eine Änderung
des § 6 der Ortsgruppensatzung notwendig , die :
ohne Widerspruch angenommen wurde . Uber die Neuein -

teilung des Gaues Südwest hat die Presse schon
ausführlich geschrieben . Unser Gebiet bildet unter
16 Kreisen den Kreis 2 , Wiesbaden , zu dem auch der

Rheingau gehört . Am 15 . Mai haben die seitherigen Ver¬
trauensleute des Reichssportführers ihre Tätigkeit ein¬

gestellt . Uber Einzelheiten der Neueinrichtung kann erst
etwas gesagt werden , wenn alle Bestätigungen vorliegen .
Fürs erste kündigte der Ortsgruppenführer eine Über¬

prüfung der Vereinsführer st äbe hinsichtlich der
politischen Zuverlässigkeit ihrer Mitglieder an , machte die
Vereine darauf aufmerksam , daß sie die Rerchsbund -

Pässe für 1936 von sich aus für gültig erklären können , f
und hob

'
hervor , daß die Ortsgruppe bereits seit einiger

Zeit eine Reichsbundfahne besitze , die Vereine , die

noch keine eigene haben , jederzeit entleihen können .
Im Juli hat die Ortsgruppe eine Werbeveranstaltung
für die olympische Idee vor , in deren Mittelpunkt ein

Stadt - Stafsellaus stehen soll .

ruhe — Hanau 1893 und Rotweiß Frankfurt — SK . Haders¬
leben ( Dänemark ) , sowie im Reich SpVgg . Dillenburg —
Kickers Offenbach , Hüsten 1909 — Kickers Offenbach , West -
falia Herne — Kickers Offenbach , Polizei Chemnitz — Tep -
litzer FK . , Hamborn 1907 — Middlesex Wanderers , Turu
Düsseldorf — Middlesex Wunderes zusammen .

/ . S ^ weinfuet beim SDW .

Am 1 . Psingstseiertag an der Frankfurter Straße .

Die Leitung des SVW . hat sich im letzten Augenblick
noch zu einem Abschluß für Pfingsten entschlossen , um ihre
Fußball - Mannschaft nach dem ausgefallenen Spiel gegen
Darmstadt nicht noch einen zweiten Sonntag pausieren zu
lassen . Um dem Publikum damit gleichzeitig etwas Be¬
sonderes zu bieten , hat man den Tabellendritten der
bayrischen Gauliga , Schweinfurt 1905 , nach hier verpflichtet .
Es bedarf da nicht vieler Worte : wer inmitten von Nürn¬
berger Klub und Fürther Kleeblatt , Bayern und 1860
Münch en , ASV . und Augsburg sich den 3 . Rang erkämpft
hat , der muß schon mehr können , als es der Durchschnitt ver¬
langt . ^ Die Mannschaft der Kugclstädter , der bayrische
Favoritenschreck , ist sehr ausgeglichen . Das Prunkstück ist die
Läuferreihe , haben doch beide Außenhalvs bereits das
Trikot der Nationalmannschaft getragen , und zwar Kitzinger
schon wiederholt , zuletzt in Lissabon , wo er gar durch ein viel¬
besprochenes Kopfballtor den deutschen Sieg stabilisierte ,
und sein Kamerad auf der anderen Seite , Bernhard , der im
Stuttgarter Spiel gegen Everton die strengste Kritik be¬
friedigte . Der Stürmer Rühr hat oftmals für Bayern ge -
sp/elt , seine tankartigen Durchbrüche sind bekannt und ge¬
fürchtet . Der SVW . wird sich sehr ins Zeug legen müssen ,
wenn er diesem Partner gegenüber die gute Form der letz¬
ten Monate unterstreichen und rosige Perspektiven für die
kommenden Entscheidungen eröffnen will .

Die Bayern spielen in der Aufstellung : Sieder ; Brunn¬
huber . Lochner ; Kupfer , Borzel Kitzinger II ; Rätzer Erahl
oder Rosenbauer , Spitzenpfeil , Rühr , Kitzinger 1.

Sportverein in der zuletzt bekannten Aufstellung .
Einige Spielergebnisse mögen noch die Spiel¬

stärke der Gäste erläutern : In den Verbandsspielen der
letzten Serie spielten sie gegen den 1 . FK . Nürnberg 1 :2 und
3 :3 , gegen Bayern München 2 :2 , gegen 1860 München 3 :3 ,
Wacker München 4 :0 und 2 :1 , im Freundschaftsspiel gegen
SV . WaldhA 1 : 1 , in den Pokalspielen gegen den Dritten
des Gaues Sachsen , Fortuna Leipzigs 2 :1 , gegen den
Tabellenzweiten des Gaues Hessen , Borussia Fulda 4 : 1 ,
gegen Würzburg 1904 in Würzburg 4 :1. Betreut wird die
Mannschaft seit dem 1 . Mai von dem bisherigen Trainer
von Holstein Kiel , Sportlehrer Hans Sauerwein .

Anstoß um 3 Uhr .

Weitere Wiesbadener Psing st spiele :

FB . 1902 Biebrich - TSE . Höchst .
Kickers Wiesbaden — Post - SB .

Am 1 . Feiertag hat der FV . 1902 Biebrich den Be¬
zirksligaverein TSE . Höchst um 3 .30 Uhr auf dem Dycker¬
hoffplatz zu East . Die mainischen Gäste genießen hier einen
guten Ruf , und nach dem Dieblicher Effolg in Idar erwartet
man von den Einheimischen auch diesmal einen guten
Kampf . Vorher um 2 Uhr trifft die ^ .- Jugend des FV . 02
auf die gleiche Vertretung des SK . Saar 1905 Saarbrücken .
Die Reserve spielt um 3 Uhr bei der 1. Elf des SV . Nieder¬
walluf . Am 2 . Feiertag spielen : FB . 1902 ( 3 . M .) gegen
SK . Waldstraße ( 2 . M .) um 11 .30 Uhr an der Nassauer Str . ,
1 . Schülermannschaft gegen Sportfreunde Dotzheim um 9 Uhr ,
Nassauer Straße , Gemischte Jugend gegen Sportfreunde
Dotzheim um 10 Uhr , Nassauer Straße .

Am 2 . Feiertag empfängt die 1 . Kickers - Elf die
gleiche Elf des Post - SV . Man muß gespannt sein , wie
sich Post , die der Kreisklasse II angehört , dem spielerisch
überlegenen Gegner anpassen wird . Anstoß um 10 .30 Uhr
auf „ Kleinfeldchen

"
.

Arn 1 . Pfingstfeiertag empfängt Kickers 2 . Elf die
gleiche Elf von FV . Budenheim zum fälligen Rückspiel .
Die 1 . Elf von Budenheim hat infolge Inanspruchnahme
durch die Aufstiegsspiele zur Vezirksklasse die Zusage zurück¬
ziehen müssen . Anstoß 10 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
. Die

1 . und 2 . Knabenelf tritt am 1 . Pfingstfeiertag im Freund¬
schaftsspiel auf die gleichen Mannschaften von SK . Wald -
ftraße auf dem Platz an der Waldstraße . Anstoß : 2 . Knaben
8 .30 Uhr , 1 . Knaben anschließend .

Aus Reisen :
Die SpVgg . Nassau folgt am 1 . Pfingsttage einer

Einladung nach Pierstein , um dort dem BfR ., einem
starken Kreisklassenvertreter , gegenüberzutreten . Die
Jugendelf weilt am 1 . Feiertag in Franksurt - Oberrad und
empfängt am 2 . Feiertag in der Jugendmannschaft des SV .
Saarlautern Gäste von der Saar . Dieses Spiel findet
auf dem Platze an der Lessingstraße statt und dürste schöner
Jugendfußball bieten . Beginn 10 Uhr vormittags .

Eine schöne Pfingstreise unternimmt der SK . Wald¬
straße mit seiner 1 . Elf nach dem Odenwald . Er spielt
an beiden Feiertagen gegen dortige L Kreisklassengeaner .
Der SK . welcher sich auswärts immer von der besten Seite
zeigte , wird auch da die Wiesbadener Farben ehrenvoll ver¬
treten .

FD . 1902 Biebrich wird am 2 . Feiertag als Gast des
FV . Geisenheim , der in den Aufstiegsspielen zur Be¬
zirkslasse ohne Punktoerlust führt , auf eine harte Probe ge¬
stellt werden . Anstoß 3 Uhr .

SV . Erbenheim trägt am 2 . Feiertag mit der 1 . und
2 . Mannschaft beim FV . 1910 Weiterstadt die fälligen
Rückspiele aus .

Tv . B i e r st a d t versucht in Erbach beim FK . trotz
Ersatzgestellung den hohen Vorspielsieg ( 7 :0 ) zu wiederholen .
Das Treffen findet am Pfingstsonntag statt . Die Tv .-
Jugend spielt um 3 Uhr an den „ Fichten

"
gegen die Meister¬

jugend des SK . Waldstraße .
Am 2 . Feiertag fährt vom Post - SV . die 1 . und 2 .

Jungmannschaft nach Mainz und trifft dort auf die gleiche
Vertretung von FSB . 1905 Mainz .

Der FK . Naurod unternimmt am 1 . Feiertag einen
Auto - Ausflug in den Rheingau und trägt bei dieser Ge¬
legenheit sein Rückspiel gegen den FV . Kiedrich aus .

In Süddeutschland
fehlen die großen Ereignisse , denn die Meisterschaft - Endspiele
werden erst am 7 . Juni mit der Vorschlußrunde fortgesetzt .
Für den Fußballbegeistertcn bleibt da nur ein gerade nicht
umfangreiches Programm an Freundschaftsspielen und Auf¬
stiegsspielen , so im

, Gau Südwest :
Teutonia Hausen — MSB . Darmstadt ( Borspiel ) ,

wobei es für die Soldaten gilt , den Anschluß an die Spitze
nicht zu verlieren .

Die wichtigsten Privatspiele führen in Süddeutsch¬
land FSV . /Eintracht Frankfurt — 1 . FK . Nürnberg , SD .

Wakdhof — Kickers Stuttgart in Konstanz ) , Phönix Karls¬

Die Olympia - Sparglocken

dürfen noch eifriger benutzt werden . Als Neuerung wurde
eingeführt , daß die Vereine nun die Wahl haben , ob sie ,
wie seither , für den ganzen Betrag graphische Erzeugnisse
nehmen wollen , die sie wieder absetzen können , oder , ob sie
sofort die Hälfte der Summe in bar ausgezahlt haben
wollen ; die andere Hälfte fließt dann der „ Deutschen Sport¬
hilfe

"
zu .

Nach den O l y m p i a - M a r k e n , die bis zum 31 . März
1937 . gültig sind , herrscht rege Nachfrage .



Sonntag , 31 . Mai 1936 .

Kirchliche Anzeigen »

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
Katholische Kirche .

c „ „
Ps ° rrkirche St . Bonifatius . ( Hochheiliges Pfingstfest .)

6 .60 und 7 .00 hl .. Messe , 8 .00 hl . Messe mit Predigt 9 .00
Ä .tnbergottesbien |t , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Gesang
des Kirchenchores , 11 .30 letzte hl . Messe , 18 .00 feierliche
Vesper und Schluß der Maiandacht . — Pfingstmontag . Eottes -
" ^Eustwie an Sonntagen . An den Wochentagen : Dienstag
und Mittwoch hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , ab
Donnerstag um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 , am Freitag auch um 7 .30 .
Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatemdertage . Herz -
Jesu - Frettag : Aussetzung des Allerheiligsten um 6 .30 , 9 .00
Suhneamt mit Segen , 18 .00 Schlußandacht . Beichtgelegen -
h « t Donnerstag 17 .00 bis 19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und
nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

„ Pfarrkirche Maria -Hilf . ( Hochheiliges Pfingstfest/ » 6 .00
Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe mit Predigt .

‘
8 .45 Kinder -

gottesdienft , Amt , 10 .00 feierliches Levitenamt mit Predigt ,
Tedeum , Segen und Gesang des Kirchenchores , 20 .00 feier¬
licher Schluß der Maiandacht . — Pfingstmontag : Gottes¬
dienst wie an Sonntagen . 20 .00 Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .35 und 8 .30 . Donnerstag 20 .30
bl - Stunde . Freitag 6 .30 Herz - Jesu - Sühneamt mit Segen .
20 .00 Herz - Jesu - Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von
16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 18 .00 bis 19 .00 ,
Sonntag und Montag von 6 .00 an und Donnerstag von 18 .00
bis 19 .00 und nach 20 .00 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
Zweite hl . Messe ( gemeinschaftliche hl . Kommunion der
Frauen und Mütter ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe mit
Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , Tedeum und Segen
( Gesang des Kirchenchores ) , 14 .30 feierliche Vesper . — Pfingst¬
montag 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ,
9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 20 .00 Pfingstandacht . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag auch um
8 .00 . Freitag 6 .45 Schulmesse für die Volks - und Mittel¬
schulen . Donnerstag 20 .00 bis 21 .00 hl . Stunde . Freitag
( Herz - Jefu - Freitag ) 6 .30 Herz -Jesu -Sühnemesse mit Segen ,
20 .00 Predigt und Herz - Jesu -Andacht . Beichtgelegenheit :
Sonntag und Montag von 6 .30 an , Donnerstag 18 .00 bis
19 .00 und nach der hl . Stunde , Samstag von 16 .00 bis 19 .00
und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . ( Hochheiliges Pfingstfest . )
Erste hl . Messe 6 .30 , zweite hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und
gemeinschaftlicher hl . Kommunion des Eucharistischen Jugend¬
apostolates , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 feierlrches Hochamt
mit Festpredigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 20 .00 feierlicher Schluß
der Maiandacht . — Pfingstmontag sind die Gottesdienste wie
am 1 . Feiertag . Die Abendandacht ist um 18 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Festgottesdienst mit Predigt . Pfarrer Eder .

Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Pfingstsonntag 9 .30 Beichte , 10 .00 Prediatgottes -
dienst und Feier des Herl . Abendmahls . — Pfingstmontag
10 .00 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Evaugel . - lnther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
7 .45 Predigtgottesdienst . — Pfingstmontag 10 .00 Leseqottes -
dienst . Pfarrer Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch
20 .30 Bibelstunde . — W .-Dotzheim , Mühlgasie 17 . 11 .00
Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-
Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .- Schierstein , Milhelm¬
straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 .15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der
Konfession , herzlich willkommen .

Neuapostolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstr . 81 .
Pfingstsonntag 9 .30 Festgottesdienst , 16 .00 Gottesdienst . Mitt¬
woch , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Biebrich , Diltheystr . 6 ,
Pfingstsonntag , 9 .30 und 16 .00 Festgottesdienst . Donnerstag ,
20 .30 Gottesdienst . — W .-Schierstein , Adolfstr . 8 , Pfingst¬
sonntag , 16 .00 Festgottesdienst . Mittwoch 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 , Pfingstsonntag 9 .30 Festgottes¬
dienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt und hl . Abendmahl , Sup . Dr . Z . W . Sommer , Frank¬
furt . 11 .00 Sontagsschule , 20 .00 Sonntagabend feier .
Dienstag 20 .15 Bibel - und Eebetstunde .

Die Christengemeiuschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
10 .00 Feier der MenschenweiheHandlung , 10 .45 Sonntagsfeier
für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihe¬
handlung . — Donnerstag 20 .15 Vortrag von Dr . Lindenberg
( München ) .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Pfingst¬
sonntag , 9 .30 Sontagsschule , 10 .30 Heiligungsversammlung ,
20 .00 Pfingstversammlung . Mittwoch 20 .00 Gottesdienst ,
Freitag 20 .00 Heiligungsversammlung .

Der Rundfunk ,

Reichssendcr Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit . Wetter . 8 .25

Stuttgart : „ Bauer , hör zu !" 8 .45 Stuttgart : Orgel¬
choräle . 9 .00 Stuttgart : Katholische Morgenfeier . 9 .30
Stuttgart : W . A . Mozart , Quartett V -Dur ( K .- V . 499 ) .

10 .00 Du Deutschland wirst bleiben . . . 10 .30 Stuttgart :
Siehe , o Sonne , ich öffne mich dir ! Eine Pfingstfeier -
stunde , musikalisch umrahmt . 11 .00 Stuttgart : Fröh¬
licher Pfingstreigen .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 13 .00 Stuttgart ' Kleines
Kapitel der Zeit . 13 .15 Von Berlin : Mittagskonzert .
14 .00 Stuttgart : Kinderstunde , „ Tischlein , deck dich !"
Ein Schelmenspiel . 14 .45 Stuttgart : „ Aus Laden und
Werkstatt . " 15 .00 Stuttgart : Allerlei lustiger Singsang
auf Schallplatten . 15 .30 Stuttgart : Hinaus in die
Fruhlingssonne . Ein Pflingsausflug .

20 .00 Aus dem Opernhaus Frankfurt a . M . : „ Martha "
Oper

Jubiläum mit Hindernissen . Heiteres Hörspiel mit
Musik . 19 .15 Stuttgart : Hier wird gute Laune verlost
— von A bis Z mit Oskar Joost .

20 .00 Aus dem OpernhausFrankfurt a . M . : »Martha
"

Oper
von Friedrich von Flotow . In der Pause 22 .00 Nach¬

Wiesbaderrer Tagblatt Nr . 147 . Seite 19 .

richten . 22 .30 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45 Von
München : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

+

Montag , den 1 . Juni 1936 ( Pfingstmontag ) .
6 .00 Frühkonzert „ Ins blühende Land "

. 8 .00 Zeit . Wetter .
8 .45 Orgelmusik . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Gruß der Türme .

10 .00 Kassel : Chorgesang . 10 .45 Freiburg : Brüder , laßt uns
lustig sein .

12 .00 Von Hamburg : Musik am Mittag . 14 .00 Das Herz am
Rhein . Zum 70 . Geburtstag eines deutschen Liedes .
14 .15 Sommer - Sprossen . 15 .30 Von der Wasserkuppe
( Rhön ) : Reichsmodellwettbewerb 1936 .

16 .00 Aus Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18 .00 Beim
Tanzen ist die Welt so schön . 19 .00 Komödie am Klavier ,
Von Hanns Äohst . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 Großes Festkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .20 Sportspiegel . 22 .45 Von Breslau : Tanz¬
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Dienstag , den 2 . Juni 1936 .
6 .00 Komm , heiliger Geist , Herre Gott , Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 .30 Von Köln ( aus Düsseldorf ) : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Aus Kassel
( aus Bad Salzschlirf ) : Väderkonzert . 9 .30 Aus Frei¬
burg : Allerlei Unterhaltungsmusik . 11 . 15 Programm ,
Wirtfch ., Wetter . 11 .30 Vauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten .
13 . 15 Von Leipzig : Mittagskonzert TL 14,00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . Zeit Wirtchaft . 15 .15 Wer kennt die Meister
deutscher Erzählkunst ? Ein literarisches Preisrätsel .
15 .30 Die deutsche Frau . Agnes Dürer , Lebensild der
Frau eines deutschen Künstlers .

16 .00 Aus Freiburg : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Deutsche
erfinden die moderne Handfeuerwaffe . Hörfolge . 18 .00
Von München : E . Kloß nimmt Abschied . 19 .00 Aus
Kassel : Es geht ein Liedchen im Volke . Vom Scheiden
und Meiden in alten , lieben Volksweisen . 19 .45 Zeit¬
funk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Saarbrücken : Horrido
und Weidmannsheil . 22 .00 Zeit , Nachr . 22 .15 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von Hamburg :
llnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Von Stuttgart :
Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht .

9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Wir glauben an den Frühling unseres Volkes . 10 .45

Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Vom Gesang
der Bluten . Gedichte . 11 .30 Beethoven : 7 . Sinfonie .

12 ' 00 Am Leipzig : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel .
14 .30 Vergmannsblut hat frischen Mut . 15 .00 Ratschläge
Zur Sippenforschung . 15 .10 Kam der Frühling —
Sprießt der Spargel — Ein Funkausflug mit Sach¬
kenntnis und Humor .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Tänze und Märsche aus¬
landsdeutscher Komponisten .

18 .00 Melodie und Rhythmus . 19 .40 Deutschland -Sportecho .
2010

bunt
li ^ $ T

"
in9 ^ en ! ® in singendes , klingendes Kunter -

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Von Hamburg : Tanz in den Frühling .

+
Montag , den 1 . Juni 1936 ( Pfingstmontag ) .

0 00 Von Frankfurt : Ins blühende Land . 8 .00 Vom Singen
und Wandern . 8 .45 Von Hamburg : Frühkonzert am
Psingitmontag .

10 .00 Es war einmal . Schallplatten . 11 .00 Die Heimkehr . Ge¬
dichte von Baak . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30

. _ Fantasien auf der Wurlitzer Orgel .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunk -

fotel : $ er Wettlauf zwischen Swinigel und Hase . Frei
„ „ nach Grimm . 14 .30 Volkstänze und Volksweisen .

lv .00 Heiter und bunt . 17 .00 „ Die Rückkehr zur Natur "
. Eine

Komodie der Nachkriegszeit nach dem Roman von Paul
^ echter .

18 -00 Unterhaltende Weisen . 19 .40 Deutschland -Sportecho .

99 nn ^ ! ? " ^ urt : Großes Festkonzert .
22 .00 Nachrichten ^ Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Emanuel Rambour spielt zur Unterhaltung .
*

Dienstag , den 2 . Juni 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . Morgenruf .

0U0 Fröhliche Schallplatten . Dazw . 7 .00 Nachrichten .10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Wie soll das
Kind ernährt werden . 11 .40 Der Bauer spricht . Der
Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach -
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Vorse , Programm . 15 .15 Die finnische Dichterin Maila
Talvio besucht den Deutschlandsender . 15 .45 Von
neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00
2wder der Völker . 18 .20 Polit . Zeitungsschau . 18 .40

19 -00 Und jetzt ist Feierabend .
„ „ „ „

19 -45 Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Taitz !

'
Deutfehes Theater .

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
Stammreihe C . 33 . Vorstellung .

Der Ring des Nibelungen .
Ein Bühnenfestspiel für drei Tage und einen Vorabend

von Richard Wagner .
Vorabend :

Das Rheingold .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 1 . Juni 1936 ( Pfingstmontag ) .

Außer Stammreihe .
Der Bogelhändler .

Operette in 3 Akten von Carl Zeller .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % llhr .

Das Kunstwerk des Monats Juni .

1
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3m Deutschen Museum in Berlin : „ Maria in .
Rosen Hag

"
, Kalksteinrelief eines westdeutschen

Meisters um 14 5 0 . Eine sonnig heitere Fruih -
liirgsstimmung liegt über dieser im Freien sitzenden
Mutter und dem Jesuskind dem ein Hündchen und zwei
prächtige große Engelsknabsn als Gespielen beigegeben
sind . ( Staatliche Museen , M . )

Dienstag , den 2 . Juni 1936 .
Stammreihe A . 33 . Vorstellung .

Der Ring des Nibelungen .
1 . Tag .

Die Walküre .
Erster Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

van Richard Wagner .
Anfang 18 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
Die 3 Eisbären .

Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Montag , den 1 . Juni 1936 (Pfingstmontag ) .
Hau — ruck .

Lustspiel in 3 Akten von Vulpius und R . A . Roberts .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Dienstag , den 2 . Juni 1936 .
Die 3 Eisbären .

Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausseführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Montag , den 1 . Juni 1936 (Pfingstmontag ) .
11 .30 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dienstag , ben 2 . Juni 1936
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte ,

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
12 — 13 Uhr vor dem Blumengarten : Promenade - Konzert .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 - 22 Uhr : „ Deutsche Meister ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 1 . Juni 1936 (Pfingstmontag ) .
12 — 13 Uhr vor dem Blumengarten : Promeuade - Kouzert .

16 — 18 Uhr : Rundfunk - Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Italienischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Dienstag , den 2 . Juni 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr kleiner Saal : Vortrags -Abend .
Hubert Dierks .

„ Aus deutschem Schrifttum , ernst und heiter .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr : Tauz - und Uuterhaltuugsm ^ L

Kapelle Otto Schillinger .



Seite 20 . Nr . 147 .
Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 31 . Mai 1936 .

Dem Reichshandwerkertag 1936

entgegen .

Aufruf von Reichshandwerksmeister Schmidt .

An die DAF .- Walter und führenden Meister oes
deutschen Handwerks !

Der Reichshandwerkertag 1936 steht vor der Tür . In

enger Zusammenarbeit mit den Dienststellen der Partei , der

Deutschen Arbeitsfront und des Reichsstandes des deutschen
Handwerks find die Vorbereitungen getroffen worden .
Frankfurt a . M ., die Stadt des deutschen Handwerks , ist für
den diesjährigen Führerappell gerüstet .

Das Führerkorps des deutschen Handwerks hat nunmehr
unter Beweis zu stellen , daß die Arbeit der Handwerks -

führung in den letzten Jahren erfolgreich gewesen ist . Die
Öffentlichkeit sieht auf euch ! Von eurem Auftreten hängt es
ab , wie das deutsche Volk in Zukunft das Handwerk wertet .
Der Eindruck , den der diesjährige Reichshandwerkertag
hinterlassen wird , ist bestimmend für die Erfolge unseres
ferneren Schaffens . Daher erwarte ich , daß jeder Teilnehmer
durch diszipliniertes Verhalten zur Hebung des Ansehens des

deutschen Handwerks beiträgt .
Ihr DAF .- Walter und führenden Meister des deutschen

Handwerks habt in Len vergangenen Jahren eure Pflicht
erfüllt . Unter teilweise erheblichen persönlichen Opfern habt
ihr eure Kraft darein gesetzt , die Angehörigen unseres Be¬
rufsstandes nicht nur organisatorisch zusammenzuschmieden ,
sondern auch weltanschaulich , sozialpolitisch auszurichten und
wirtschaftlich zu fördern . Groß waren die Aufgaben , die ich
euch stellen mutzte , und schwer waren die Wege , die manch¬
mal zu gehen waren . Als treue Soldaten unseres Führers
seid ihr euren Berufskamcraden allzeit Vorbild und Rat¬

geber gewesen . Datz das deutsche Handwerk wieder mehr und
mehr zu Ehren kommt und die Anerkennung von Partei ,
Staat und Volk gefunden hat , ist nicht zum kleinsten euer
Verdienst .

Aber das Ziel ist noch lange nicht erreicht , und daher
gilt es , mit noch größerer Zähigkeit , noch stärkerer Be¬
geisterung , noch höherem Opfersinn weiterzuarbeiten , damit
das Handwerk in sich gesunde und sich nicht nur als not¬
wendiges , sondern auch als wertvolles Glied in die Volks¬
gemeinschaft einfüge . Wenn ich euch also zum Reichshand¬
werkertag nach Frankfurt a . M . rufe , so geschieht dies

nicht , um ein Fest zu begehen , sondern zum Zwecke ernste -

st er Arbeit . Zahlreich sind die Probleme , die noch von
uns gestellt werden . Rur dann , wenn ein einheitlicher Wille
das gesamte Handwerk erfaßt und zur Tat vorwärts drängt ,
kann es uns gelingen , das große Werk zu vollbringen , zu
dem wir berufen sind .

Der Leitspruch des diesjährigen Reichshandwerrcrtages

„ Arbeit und Ehre "
,

weist darauf hin , daß das deutsche Handwerk nur durch den

Einsatz all seiner Kräfte und Fähigkeiten den Kampf mit dem

Schicksal meistern wird , daß weiter die Arbeit nur dann von

Segen sein kann , wenn sie aufs engste mit dem Ehrbegriff
verbunden ist . Das Handwerk kann in des Wortes wahrstem
Sinn nur durch Arbeit wieder zur Ehre kommen und , nach¬
dem Weg und Entwicklung durch die nationalsozialistische Ge¬

setzgebung sichergestellt sind , müssen die großen Rechte , die uns
im Dritten Reich eingeräumt worden sind , durch die selbst¬
verständliche und freiwillige Übernahme noch größerer
Pflichten ausgeglichen werden .

Ihr DAF .- Walter und führenden Meister seid mir da¬

für verantwortlich , daß der Eemeinschaftsbegriff ,
den das Handwerk aus der Vergangenheit herübergerettet

hatte , sich in eine Leistungsgemeinschaft umsetzt , die

den Weg für die praktische Arbeit im Dienst des deutschen
Volkes freimacht . Ihr seid mir dafür verantwortlich , daß

das Handwerk sein Tun und Handeln ausschließlich von der

nationalsozialistischen Idee leiten läßt und sein Wollen und
Wirken dem Ausbauwerke unseres Führers dienstbar macht .

Der Reichshandwerkertag 1936 wird eine Reihe grund¬
legender Arbeitsrichtlinien für euch bringen . Die

größte Sorge aber wird der Ertüchtigung unseres
Nachwuchses gewidmet sein . Ich erwarte von den führen¬
den Meistern und DAF .- Waltern , datz fie die ungeheure Be¬

deutung gerade dieser Aufgabe voll erkennen und keine Mühe
scheuen , um sie zum Erfolg zu führen . Darüber hinaus
werden am Reichshandwerkertag in zahlreichen Arbeits¬

tagungen weltanschauliche , wirtschaftliche und soziale Pro¬
bleme zur Erörterung stehen , deren Kenntnis und Beherr¬

schung für jede fruchtbringende weitere Tätigkeit unentbehr¬
lich sind .

Möge der Reichshandwerkertag , der im verheißungs¬
vollen Zeichen der gemeinschaftlichen Zielsetzung der Reichs -

hetriebsgemeinschaft Handwerk und des Reichsstandes des

deutschen Handwerks steht , die Früchte zeitigen , die ich von

dieser Veranstaltung erhoffe .
Möge das Führerkorps des deutschen Handwerks zeigen ,

daß es gewappnet ist für den Kampf um die Wieder -

erstarkung unseres Volkes und damit auch die Wieder¬

gesundung des deutschen Handwerks .
gez . : W . E . Schmidt
Reichshandwerksmeister .

Deutsches Jugendfest 1936 .

Die Reichsreaierung wird Anfang Juni zum 4 . Deutschen
Jugendfest aufrufen . 2m Rahmen dieses Festes vom 8 . bis
19 .

'
Juni führen die Schulen innerhalb des Turnunterrichts

sportliche Einzelleistungsprüfungen durch . Am 20 . und 21 .,
in Berlin am 13 . und 14 . Juni gehen die Gliederungen der

Hitlerjugend zu ihren Mannschaftswettkämpfen in den Start .
Am Abend des 21 . Juni wird das Deutsche Jugendfest in

" 'MM

ww t<■£ J

i, ' I
'

- Ja

Zum deutschen Jugendfest 1936 .

Zu dem tm Juni stattfindenden 4 . Jugendsest ist dieses
Festabzeichen herausgegeben worden .

( Presse -Bild - Zentrale , M .)

Sonnenwendfeiern ausklingen . Reichsminister
Rust erließ die Richtlinien für die Vorbereitungen :

Die Kreisjugendwarte in Preußen und die entsprechen¬
den außerpreußischen Amtsträger sind die Leiter der Kreis -

geschäftsstellen des Deutschen Jugendfestes . Sie werden Zu¬
sammenarbeiten mit den Bannführern der Hitlerjugend , den

Beauftragten des Reichssportführers , den Vertretern des
NSLB . und den Kreispropagandaleitern der NSDAP .

Die Kreisjugendwarte und die entsprechenden außer¬
preußischen Amtsträger werden angewiesen , sofort folgende
Vorbereitungen zu treffen .

Bis späte st ens 2 . Juni bestellen sie bei der Reichs¬
geschäftsstelle des Deutschen Jugendfestes in Berlin -

Charlottenburg 9 , Reichssporifeld für das Doppelte der

Schülerzahl aller Schulen ihres Kreises ( Volks - , Mittel - ,
höhere , Berufs - Fortbildungs - und Fachschulen ) die Festab¬
zeichen , die in den Schulen verkauft werden sollen . Ferner
bestellen sie bei der Reichsgeschäftsstelle zum gleichen Termin
die Wettkampslisten für die Leistungsprüfung der höheren

Schulen ihres Kreises und bis zum 5 . Juni die Siegernadeln
für die siegenden Schüler ( die bis zu 35 % aller Schüller des

Kreises anzufordern sind ) .

Höhepunkt der sportlichen Arbeit der HI .

Die Reichsgeschäftsstelle des Deutschen Jugendfestes heilt
mit : Am 20 . und 21 . Juni treten in sämtlichen Bannen

Deutschlands die Einheiten der Hitlerjugend und des Bundes

deutscher Mädels zum Mannschaftsmehrkampf an .
Als Träger der Wettkämpfe nehmen die Kameradschaften ,
Jungenschaften , Mädelschaften und Jungmädelschaften als ge¬
schlossene Mannschaft teil . Diese Einheiten treten so an , wie

sie beim Dienst auf Fahrt und im Lager , beim Heimabend
oder beim Sport im Gelände antreten würden . Richt nur

sportlich besonders begabte Jungen und Mädels , sondern
jeder Junge und jedes Mädel nimmt teil und wird im

Wettkampf seinen bzw . ihren Teil am Sieg der Mannschaft
beitragen . Das deutsche Jungvolk und die Jungmädels be¬

streiten in ihrem Mehrkampf den 60 - Meter -Lauf , das Weit¬

springen und das Schlagball - Weitwerfen . Die Hitlerjugend
tritt an zum 100 - Meter -Lauf , Weitspringen und zum Keulen -

Weitwersen , der BdM . hat den 100 - Meter -Lauf , das Weit¬

springen und das Schlagball -Weitwerfen durchzuführen .

Diese Mannschaftsmehrkämpfe , die im Rahmen des Deutschen

Jugendfestes in den Gefolgschaften , Fähnlein , Mädelsgruppen
und Jungmädelsgruppen durchgeführt werden , sind ein Teil

der sportlichen Wettkämpfe der Hitlerjugend , die in den

Bann - , Jungbann - und Untergausportfesten ihre Fortsetzung
und im Gebietssportfest ihren Höhepunkt erreichen . Reben

diesen beiden Tagen , dem 20 . Juni , dem Tag des deutschen

Jungvolkes , und
'
dem 21 . Juni , dem Tag der Hitlerjugend ,

werden in den Schulen die Einzelwettkämpfe durchgesührt ,
für die Reichsminister Rust die nötigen Anordnungen er¬

lassen hat . Am Abend des 21 . Juni findet das Deutsche

Jugendsest 1936 seinen Abschluß in den örtlichen Sonnen¬

wendfeiern , die die Hitlerjugend gestaltet . Gleichzeitig
werden die siegenden Mannschaften mit ihren Ehrenurkunden ,
die die Unterschrift des Führers tragen , ausgezeichnet . Im

Rahmen des gesamten Ertüchtigungsprogramms der Hitler¬

jugend bilden diese sportlichen Wettkämpfe eine Schulung
der Willenskraft , Energie , Härte und Einsatzbereitschaft der

Jungen und Mädels .

Wasserstand des Rheins

aiu 30 . Mai 1936

Biebrich : Pegel 1,93 in gegen 1,92 m gestern

Bingen : „ 2,00 „ „ 2,06 „ „

Mainz : „ 102 „ „ 1,08 „
Kaub : „ 2,23 „ „ 2,29 „ „
Köln : „ 1,99 „ „ 2,07 „

Statt IKarten .

9Harga ^Hirsch

Jteinz ^Reimann
‘Siefbau - ü ngenieur

Ü erlebte

9fingsten 1936

löiesbaden , IKarlstr . 35 IKöslin (Ostsee )

Elli Müller

Arthur Arndt

Verlobte

Pfingsten 1936

Schiersteiner Str . 2 Distrikt Schiink

Sfautfeutc
KAUFEN DIE

AUSSTATTUNG

BEI

I 1 FRÜHER

FÜRST - WÜRTENBERG

NEUGASSE 11 I TEL . 27824

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

ramilirn - EJrurtfatftf a fcXSßS
jeket Art in tärfrejfcec ßeit

Neue Modelle 1936 !
Zeige eine erlesene Auswahl

bester deutscher Wertarbeit

zu äußerst günstigen Preisen .

Besichtigen Sie unverbindlich die

größte Ausstellung
von Wiesbaden und Mainz

in 14 Schaufenstern und 5 Etagen I

MÖBELHAUS HERBST
Friedrichstraße 34

ßoni ^Hammen

Qerichtsassessor
‘Albert 9Jlarx

Üerlobte

9fingsten 1936

löiesbaden Sssen

-

Pauly Lichtenberger
Walter Schupp

Verlobte

> Pfingsten lQ3ö

Wiesbaden Stufig arf -

Saalgasse 24/2Ö Wiesbaden

Martha Müller

Willi Fügener
grüßen als Verlobte

Wiesbaden , den SO . Mai 1936

Verliebt - verlobt - verabredet

zum

Goldgasse 1 und 4

Ehestandsdarlehen

.

Möbel
mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft beiMöbelkauf bei

Stegmaier & Weyel
dem großen Spezialhaus fürWohnungseinrkhtungen
in jeder Preislage — Wiesbaden , Friedrichstraße 38

• APPELL mc die Kauflust
sind Anzeigen

I tut Wei t
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Dr . med , Ludolph Brauer
ü . s . Prof . em . der inneren Medizin

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Spitzen - Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

MMMlW .

Im Auftrage des Nachlahpflegers ver¬
steigere ich u . a . m .

Mwolh , den 3 . u . Donnerstag , den 4 . 3uni ,
jeweils ooitn . 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Lnisenftatze 8 , neben der

PrenWen Regierung .

a ) MM0lh,den3 . 3nni :
____

Silber : Tafelbesteck für 12 Pers .. Einzel¬
bestecke . Fischbesteck « . Kaffeekannen Tee¬
maschine . Teedose . Gebäckschalen Körbe ,
Platten . Aardinieren . Teller . Flaschen -
siänder . Eislöffel Miniarurgegenslände ;
Porzellan : Speiseiervic « für 18 Personen
( Limoges ) . Speiseseroice für 12 Personen
( Meisten ) . Biedermeier Kaffee - und Tee¬
service . jav . Teeservice . Schatulle ( Sevre ) ,
Gruppen und Figuren ( verschiedener
Manufakturen ) . Vasen . Wandteller '

Kristalle : Aufsätze . Karaffen m . Silber¬
beschlaa . Körbe . Schalen . Wein - . Likör - u .
Eisgläser . Eläserseroice . Sammelrömer .
Komootteller , antike (Bläier ;
Kunstgegenstände in Bronze u Marmor :
Chines , u . iav . Vasen . Vasen . Wandteller .
Gruppen . Figuren . Bronzen . Buddhas :
2 Perser Teppiche . -Brücken . Läufer ,
deutsche Teppiche :
wertvolle Briesmarkensammlung . Bücher ,
alte Waffen m . Silberbeschlag . Jagd - und
Operngläser . Geweihe . Finn . Gemälde ,
Miniaturen . Stiche , gold . Herrenuhr mit
Kette , gold . Damemchr , gold . Ringe und
sonstig « Schmuckgegenständ « . 85 Fl . Wein
u . Sekt . Beleuchtungen . Ständer - u . Tisch¬
lampen . Lüsterweibchen . Vorhänge . Por¬
tieren . Tisch - u . Tafeltücher . Servietten :

bi Donnerstag, Den4 . 3uni :
2 sehr g . Flüg . ( VWthner u . Westermeier ) :
2 sehr gute Klaviere ( MaNd u . Ibach ) :
3 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtungen :
1 Empire - Wohnzimmer -Einrichtung :
1 sehr eleg . Eoldgarnitur ( Sofa . 2 Sessel

mit Daunenkissen ) :
1 reichgeschnitzt . Eichen - Bllsett m . Apostel¬

figuren . dazu pass . Standuhr :
sehr , schöne Dielenschränke , geschn . Stollen¬
schränke . Vitrinen . Büfetts . Schreibtische .
bi . u . kl . Bücherschr . . eich . Bücher - Regale .
Auszugtische . Ripp - . Näh - , Rauch - und
Bauerntische Vertikos . Pfeiler - u . andere
Spiegel . Leder - u . Rohrstühle . Schreib -
sessel . Truhen . Standuhr .. Flurgarderoben .
Leder - Klubsvta . Polstergarnituren . Sofas
u . Sessel , antik . Recamie - Couche . Chaisel .,
Korbmöbel . Spiegel - u . Kleiderschränke .
Brandkisten . Eckschränke . Waschkommoden
u . RaMtische . Kommoden . Koniolen . zwei
egale Messingbetten . Metall - u . Holzbett .,
einz . Rosthaarmatr .. Federbett .. Marmor¬
waschtisch f . fl . W . . Radio . Schreibmasch . ,
Nähmasch .. einaill . Gasherd « m . Backofen ,
klein . Küchenherd . Zimmerosen . Flaschen¬
schränke . Waschmangeln . Eisschränke , gr .
u , kl . Kassenschränke . Kücheneinrichtung ,
einz . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtiguug : Dienstag nachm . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt u . öffentl . bestellt . Versteig .
Lursenstratze 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Eröstte und vornehme Ausstellungssäle .

Wilhelminenstraße 45 , Telephon 27329 .

Sprechzeit Mo . , Di . , Do . , Fr . 10 — 11 Uhr

jeweils nach Anmeldung .

Wiesbaden . Goebenstraste 21 .

Statt Karten .

Für die Beweise inniger Anteilnahme
bei dem Ableben unserer lieben Schwester
und Schwägerin

Frau Clara Schröder
geb . Krüger

sagen wir hiermit herzlichsten Dank .

Oberstabsarzt a . D .
Dr . Hans Krüger u . Frau

Helene , geb . Warnecke .

Wiesbaden , Bremen , Mai 1936 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweis « herzlicher Teil¬

nahme und die Kranz - und Blumen -
spenden beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Die Hinterbliebenen :

Kar ! Herold und Mer .

HANDELSMARKE

DEUTSCHE

Mustergültig
in

Form und Arbe ' t

Seit über 20 Jahren

bewährt

Alleinverkauf für Groß - Frankfurt

Frankfurt am Main

fgMMMli
Rollfilme entwickeln - e35
Abzüge 6/9 ..... - e1O

Foto ] . Rimbach
Marktstr . 9 Kirchgasse 68

Tomatenpfähle
4 - 10 ^ i,Dahlienpfähle,Bohnen¬
stangen , Obstleitern empfiehlt

Schiirg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

KWMWW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co „

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Ausschneiden Aufbewahren

Zahpraiis Werner Römer
Marktstr . 9 neben d. Schied
Sprechstunden v. 9- 1u. 3- I Uhr
Senn- u. Feiertags von 10- 1 Uhr

Hervorrag . Leistung !
Bestes Material !

Zeitgemäße Preise !
Zahnziehen m . Spritze 2 . - Plomben . . von 3 . - an
Stittzähne . von 8 . - an la Goldkronen v . 18 . - an

Ober - oder Untergebiß 40 . -
Gebiß - Reparaturen in 2 - 3 Stunden v . 3 . - an

Er schwört
daß ein vortreffliches Mittel

gegen Verdauungsbeschwerden
Freys Reformbrot ist . Erhält¬
lich

*
in allen Reformhäusern

und beim Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24
EckeWestendstr . Lieferung frei
Haus ! Bitte T . 25805 anrufen .

Kein Mann warf mehr als einen Blick auf mich .
Ich beneidete andere Mädchen um ihre Einladungen
zum Tanz , um ihre Liebeleien und um ihre
Heiratsanträg « . Solche Dinge waren mir niemals
zugedacht . Ich kannte den Grund , denn , infolge
von Mitessern und erweiterten Poren batte ich
einen schrecklichen Teint . Da riet mir eine Freundin
zur weihen , fettfreien Creme Tokalon . Bald
wurde meine Haut frischer und heller . Rach einiger
Zeit verschwanden erweiterte Poren und Mitesser
und mein Teint wurde rein , zart und glatt . Jetzt
sagt man mir Schmeicheleien , und ich bin nicht mehr
eifersüchtig auf anderem

Die weihe Creme Tokalon enthält hautstärkende
und ausbellende Bestandteile . Diese dringen in die
Poren ein und beseitigen tiefsitzende Ver¬
unreinigungen . die Wasser und Seife niemals er¬
reichen können . Andere wertvolle Zusätze nähren
und verjüngen die Haut und verengen die Poren .
Jede Frau , selbst vorgeschrittenen Alters , sollte die
weihe Creme Tokalon versuchen , um eine frische ,
klare und liebliche Haut zu erlangen , aus die jedes
junge Mädchen stolz sein würde . Packungen von
50 Pf . aufw .

IlniO flOn IttnMabenerlagWttl/̂
jrlll IMT II | arbeiten für Sie !

Wiesbaden , den 30 . Mai 1936 .
Rathausstr . 10 II .

Hotel - Cafe -

Restaurant
Trink - Stroh -

halme , Serviett . ,
Klosettpapier ,
Zahnstocher ,

Schrankpapiere

Vertreter ges .
Röhrig

Hermannstr . 15
Tel . 23260

PapiergroBhandlung

Hiermit bringen wir unseren Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser lieber Kollege

Gießen , Berlin , Neunkirchen / Saar , Wiesbaden , 29 . 5 . 1936 .
Döringstraße 3 .

Die Trauerfeier fand Samstag , den 30 . Mai 1936 ,
vorm . 11 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Gießen statt .

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Josef Marx
am 29 . Mai gestorben ist .

Als langjähriges treues Mitglied hat er sich in unserem
Verein ein dauerndes ehrendes Andenken gesichert .

Zur Beerdigung am 2 . Juni , 14 % Uhr , ist das Er¬
scheinen der Mitglieder eine Ehrenpflicht .

Verein der Bierverleger
von Wiesbaden , Mainz u . Umgebung E .V .

Der Vorstand .

mH« rieh. Aufdruck, auf Papier e. Pappe

PLAKATE L Scbtlluberg
'« 1» Hofhuchdricterei

WiesbadenerTagblatt

Nach langem schwerem Leiden entschlief am Donnerstag ,
den 28 . Mai 1936 , plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Schwarz
Oberpostsekretär 1. K .

im Alter von 64 Jahren .

Heute morgen entschlief unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Josef Marx
Küfer

im Alter von 61 Jahren .
In tiefer Trauer :

Anna Marx , geb . Grebert u . Kinder .

Wiesbaden (Moritzstraße 62 ) , den 29 ; Mai 1936 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 . Juni , nachm .
21/ , Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus , das
feierliche Seelenamt am selben Tage vorm . 7 */4 Uhr in
der Dreifaltigkeits - Kirche statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Schwarz u . Kinder .

Herzlichen Dank

für die innige Teilnahme beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen und für die überaus zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden .
Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer Wolf für die

Trostesworte , der Damenschneider - Innung für den kol¬

legialen und dem Reichsluftschutzbund Rev . I für den

kameradschaftlichen letzten Gruß .

Karl Becht u . Tochter Erna .

Am 26 . Mai 1936 ist meine liebe treusorgende Frau , unsere

Schwägerin und Tante

Die Einäscherung hat bereits in aller Stille stattgefunden .
Der herzlichen Teilnahme unserer Freunde sind wir gewiß , wir dürfen des¬
halb auf Wunsch der Verstorbenen bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Berta Gärtner
geb . Schäckeler

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Gärtner .

Hierdurch allen Verwandten . Freunden
und Bekannten die Ichmerzliche Nachricht ,
aast uns nach langer , schwerer Krankheit ,
doch plötzlich und unerwartet , unser lieber
Sohn . Bruder . Enkel . Onkel . Neffe und
Vetter

Willi Knecht
im Alter von fast 30 Fahren durch den
Tod entrissen wurde .

~ . In tiefem Schmerz :
«vttfc Knecht und Familie .

Wiesbaden . Berndroth . den 28 . Mai 1936 .
Adlerstrahe 67 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 2 . Juni , vormittags 10U . Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordmedhof
statt .
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Pfingstwanderungen in die

Wiesbadener Umgebung .

Fischzucht — Rentmauer — Platte — Idsteiner Eiche —

Hnbertnshütte — Eoldfteintal — Stickelmühle —

Sonnenberg ( SX Std .) .

Von der Lahnstraße ( Ecke Zietenring ) auf der Bäder -

straße aufwärts und aus der Höhe angelangt , in die

Fasanerie einbiegend . Wir bleiben auf der Fahrstraße ,
die links am Waldrand hinzieht , und haben von der
Paulinenhütte aus einen herrlichen Ausblick auf
Kloster Klarenthal , im Vorblick den Schläfers¬
kopf und dahinter der bis zu 818 Meter hoch ansteigende
Höhenzug der Hohen Wurzel . Die Straße senkt sich
etwas und schon taucht die Fasanerie auf . Von hier rechts
ab etwas bergan zum Holzhackerhäuschen und nach
Überschreitung der Aarstraße nach der versteckt am Ein¬

gang des Keßelbachtals gelegenen Fischzucht . ( 1 Std . ,
10 Min . ) . Von der oberhalb befindlichen Karlshütte
genießt man einen Blick auf die Stadt , zum Rhein und bei

ganz klarem Wetter auch auf die Höhen des Odenwaldes .
Wir wollen aber in den vollen Genuß kommen und ver¬
trauen uns der gelben Strich - Markierung an , die uns zur
Rentmauer in einer halben Stunde bringt . Die

Fritz - Laupus - Vank ladet ein zur Raft . Wir er¬

götzen uns an dem herrlichen Ausblick über das weite Wald¬
meer . Die Rentmauer - Vuche spannt ihre Äste weit über den
Darre - Stein aus und so wandern wir weiter auf dem

Taunushöhenweg zur Platte , überall begegnen wir den
Spuren des Aprilsturmes , dem so viel « Fichten zum Opfer
gefallen sind . In 20 Minuten sind wir auf der Platte an¬
gelangt , von hier aus benutzen wir den Graf - Hüls en -

Weg bis zur ersten Schleife , wo der Idsteiner Weg
( Markierung : roter Punkt in schwarzem Kreis ) einmündet
und gehen auf letzterem abwärts zur Idsteiner Eiche
( 25 Mm .) . Einsame Hochtäler , die vom Bechtewald und der
Rassel ausgehen , bieten sich unseren Blicken . Nach 5 Minuten
treffen wir auf die blaue Strich -Markierung , die uns links
in 10 Minuten zur Hubertushütte bringt . Wir ver¬
lassen die Markierung , folgen dem Eoldfteintal bis zum
Ausgang an der Stickelmühle . Von hier auf der
Straße in 35 Minuten nach Sonnenberg .

Wiesbaden — Eiserne Hand — Schläferskops — Hohe

Wurzel — Schlangenbad — Rhringaublick — Marx -

Hütte — Grauer Stein — Weilburger Tal — Dotzheim

( 5K Std .) .

Mit der Bahn zur Eisernen Hand , Hierselbst bietet sich
ein trauriges Bild der Verwüstung durch die Schneesturm¬
nacht int April , der manch schöner Fichtenbestand zum Opfer
fiel . In 40 Minuten erreichen wir den Schläferskopf
an der Dahlheimhütte vorbei , woselbst Blick auf
Stadt und Rhein . Von hier gelbe Punktmarkierung in
% Std . zum eisernen Aussichtsturm auf der Hohen
Wurzel . Hierselbst ist das Blickfeld weitumfassend auf die

Umgebung von Wiesbaden , den Rheingau und den ganzen
Taunuskamm vom Rhein bis zum Feldberg im Osten . Auf
dem Rheinhöhenweg ein Stück weiter , dann schwarze Strich -

Markierung links abzweigeud Hinab über den Rumpelskeller
nach Georgenborn . In 20 Minuten Abstieg nach
Schlangenbad . Links vom Kurhaus geleitet uns der

Höferweg ( blaue Strich - Markierung ) zum Rheingaublick in
40 Minuten , daselbst Aussichtsturm und Schutzhütte . Hier
haben wir ein ausgesprocheiws Rheinpanorama zu unseren
Füßen , es ist mit Recht der schönste Ausblick auf den Rhein¬
gau in unserer näheren Umgebung . Von hier gehen wir
direkt ( blaue Emailleschilder deuten an nach Schlangenbad )
und kommen in 25 Minuten dortselbst unten an . Weiter
führt der Weg blaue Striche über Marxhütte ( 40 Minuten )

zum Grauen Stein . Wir ergötzen uns an dem Ausblick
von der Plattform aus auf die herrliche Umgebung und

folgen der roten Keil - Markierung durch den Klinger -

?
rund und Weilburger Tal nach Dotzheim .

W , Std .) .

Pfingsttreffen der Jungmädels .

In allen Untergauen gehen die Jungmädels am
1 . Pfingstfeiertag auf Fahrt . Von den kleinsten Standorten ,
den winzigsten Dörfern und größten Städten unseres Ober¬
gaues kommen sie herbei und treffen sich untergauweise an
einem besonders schönen Platz . Dort wird gesungen , gespielt ,
eine kurze Feierstunde gehalten und die Obergauführerin
oder Obergau - Jungmädelsführerin spricht zu ihnen . Ein
Teil schläft dann irgendwo in sauberen und ordentlichen
Strohquartieren , um noch am nächsten Tag froh zusammen
zu sein und dann wieder in die Heimatdörfer und - städte
zurückzuwandern . Die schönsten Burgen und Fleckchen haben
sich unsere Jungmädels ausgesucht . Dort wo die Geschichte
oder das Märchen zu Hause ist , wollen sie die Tage ver¬
bringen und abends all die Gestalten , die dort vor unendlich
langen Zeiten einmal gelebt haben sollen , in Spiel oder Er -

S
'
ung wieder lebendig werden lassen . Die großen Pfingst -

pen in sämtlichen Junamädelsuntergauen sollen der Auf¬
takt zu der eigentlichen frischen frohen Sommerarbeit sein .
Sie sollen zeigen , daß Jungmädels frohe , gerade und offene
Kerle sind . Daß bei allem Frohsinn sie aber auch wißen , daß
sie voll unendlichem Stolz ihre Kluft tragen dürfen , weil sie
die Jüngsten in der Jugend des Führers sind .

Die Köln - Düsseldorfer Rheindampsschisfahrt hat für die

beiden Pfingstfeiertage einen besonderen Pfingstfahrplan

herausgegeben , nach bem an jedem Feiertag fast stündlich

eine Abfahrt ab W .-Viebrich stattfindet . Außerdem wir um

18 .50 Uhr eine Abendfahrt nach Bingen und zurück mit

Musik ausgeführt . Ferner werden wie in früheren Jahren

für die Dampfer 8 .07 , 9 .07 und 9 .22 Uhr ab W .-Viebrich

besonders ermäßigte Pfingstfahrscheine ausgegeben .

Heidelberger Juni -Veranstaltungen . Während den
Pfingstbesuchern der Stadt Heidelberg das viertägige
Franz - Schubert - Musikfest geboten wird , stehen
für Juni noch vor dem großen Ereignis des Universitäts¬
jubiläums zahlreiche weitere Veranstaltungen bevor . Die
Serenadenkonzerte im Schloßhof werden am
5 . und 9 . Juni mit Kompositionen Alter Meister und einem

„ Deutschen Abend "
fortgesetzt . Am 7 . Juni findet Bereits

die dritte diesjährige Schloßbeleuchtung mit Feuer¬
werk statt , während die vierte und fünfte Beleuchtung für
27 . Juni und 5 . Juli angesetzt sind . Am 21 . Juni wird oie
Sommersonnenwende auf der Feierstätte festlich begangen
werden , am 28 . Juni wird die große Kulturausstellung

„ Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe
" eröffnet . Im -. aufe

des Monats Juni finden zahlreiche Tagungen in Heidelberg

statt , unter denen die Reichsobermeistertagung des Schlosser¬

handwerks , der Regimentstag der 110er und bte Inter¬

nationale Hochschullehrerkonferenz besonders zu erwähnen

sind . Den Beschluß und die Krönung der Junt - Erergniße
bildet die 550 - Jahrfeier der Heidelberger
Universität .

Rhöu - Spesiart -Ausstelluug . Aschaffenburg ist die Haupt ,

stadt des Spessarts von altersher und dessen wirtschaftlicher
wie kultureller Mittelpunkt . Es ist daher naheliegend , daß
dort , wenn auch Aschaffenburg am Rande des Spessartgebiets

wie am Rande des Gaues Mainsranken ( Unterfranken )

liegt , die Ausstellung „ Rhön - Spessart
" untergebracht wird .

Rhön und Spesiart , diese beiden zusammenhängenden Mittel¬

gebirge und Notstandsgebiete im Gau Mainfranken er¬

fahren seit 3 Jahren die besondere Fürsorge des mainfranki -

scheu Gauleiters Dr . Hellmuth . Die Schau gibt einen

umfaßenden Aufriß vom aufbauenden Dr .- Hellmuth - Plan ,
der auf Linderung und Beseitigung von Not , sowie auf best¬

möglich wittschaftliche Ausnutzung der bislang vernachlässig¬

ten Gebirgsgegenden abzielt . Die Ausstellung wurde be¬

reits in Berlin und in Würzburg mit großem Erfolg gezeigt .

Noch mehr Jntereße wird sie begegnen in all den Kreisen ,
die um den Spessart herum liegen und mehr seine landschaft¬

lichen Schönheiten als seine Not kennengelernt haben . Die

Ausstellung wurde am 27 . Mai in der Stadt . Markthalle

zu Aschaffenburg , Landingstraße , eröffnet und dauert vier

Wochen .

Erleichterte Reisemöglichkeit zu den Memellandbäderu .

Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung Berlin hat auch

für dieses Jahr die Genehmigung erteilt , daß Reisende , die

im Schiffsverkehr oder über die Kurische Nehrung die Bäder

des Memelgebietes besuchen wollen , die Berechtigung haben ,
je Monat und je Person 200 RM . in Silber über die Grenze

auszuführen . Die Besucher des Memelgebiets müßen einen

deutschen Reisepaß mit litauischem Visum mitführen . Auf
den Schiffen des Seedienstes Ostpreußen , sowie auf den

Dampfern des Kurischen Haffs wird für diesen Zweck ein

Vädersichtvermerk ausgestellt . So kann auch in diesem Jahr
das Memelgebiet wieder einen starken Besuch aus Deutsch¬
land erwarten , zumal die Erschwerungen des Korridorver¬

kehrs behoben sind und der Verkehr des Seedienstes Ost¬

preußen wesentlich erweitert ist .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 29. Mai 1936 30. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

744.9 744.6druck l auf 0° und Normallchwrre . .
red . (

749.5 746.9

LufUemperatur (Celsius ! ....... 10.4 18.6 14.3 9.9
Relative Feuchtigkeil (Prozente » . . . . 66 41 61 70
SBtnbricMung und -Stärke ...... WSW 9 S 3 WNW7 SSO 1
Nirderichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —-

29. Mai 1936 : Höchste Ten
Tagesmittel

heiter

ipeiatur
der Ter

heiter

19.1 .
nveratur

heiter

: 14.4.

wollig

30. Mai 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 8.3.
Sonnenschetndauer am 29. Mai 1936:

vormittags 6 Std . — Min . nachmittags 6 Std . 5 Min .

<fi

TÄNZinj
en ab 4 Uhr, Tanz frei . MDIIn beiden Pfingsttagen ab 4 Dbr,

Bootshaus

Biebrich

in Bad Schwalbach Direktion P . Ponzle . Vornehmes
■ ■ ■ ■ ■ y HOTEL METROPOLE Familienhotel . Erstklass . Wein -

und Bierrestaurant . Cafe . Mäßige Preise . Pfingst - Pensions - Preis RM . 9 . —

bis II . — pro Tag . Täglich Künstler - Konzert . Tanz . Bestellungen rechtzeitig .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2yz km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittag - und Abendessen . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

dir . a . Wald . Schloß . Park , 400 m L . d . M ., ruh . Haus ,
erftkl . Derpfl . , Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosp . kosten ! .

SOMMERFRISCHE

• in Schönbach (Westerwald ) I Direkt

„ Schöne Aussicht “ Bei . E . Stahl | a - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft u . Prospekte inWiesbaden Telephon 27084

Schonach [Schwarzwald ]
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 - 1050 ü . M . ,

Bahnstation Triberg

Hotel • Pension Lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
med . Bäder , Liegekuren , fl .Wasser , Ztr . -Heiz . , Garage
Pens , von 4 . 50 RM . an . — Verlangen Sie Prospekt .

Besitzer : G . Greiner - Wolf .

Schönwald
.

Hotel Sommerberg
1000 m üb . M . lllllllllllllillllllllMIllDIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIllllll

Schönstgelegenes Hotel . : Garten . : Sonnendach .
Schwimmbad . : FL Wasser . : ErstkL Verpflegung .

Prospekte durch L Virthle .

„
SdiUtzcnhaus

Bes . E . Heuß

Die gern besuchte Gaststätte
an der Straße Wiesb . -Frankfurt

Gut zu essen - gut zu trinken i

Großer schattiger Garten !

Haltestelle derKrattpostHofheim -WiBsbadBn

Abt . 8 . 7 . alle 4 Wort . 198 .

Sie tonnen nniefotgt neneifen !
Sommerfrische Steinbach (Rhön)

330 m Höhe . Ruh .
mit

| Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4 .80

ferne Nebei

ÄKÄÄÄi W Straußwirtsdiaft

schowr
"tannenm . ,

iteti
"

eingut Heinrich Brückmann
Glas 25 Pfennig . Pens .Sonnenhiigel .Amorbach .Olno .

SchöMbe ruh . Höhenl . a . Pl . . gutKiedrich im Rheingau Seiner Flaschenweine verschied ,
Pon - u _ . Jahrgänge au mäßigen Preisen .

Geöffnet vom 31 Mai C . Beltz jun . . Eltville ,
r . Kum - bis 31 . August 1936 . Kiedricher Straße L Telephon 72 .Kiedricher Straße LÄr . Kn « .■3nm schönen

• Billige Auto - Pauschal - Reisen I
18 Tage Gr .Balkanroise Sarajevo -Ragusa ab 15 .8 . alle 14Tage 202 .-
15 Tage Gr . Italienreise Rom [Neapel -Capri ] 14 . 6. alle ! 4 Tg. 168 .-

Hotel „ Sonne
“

Das führende Haus

14 Tage Schwelz -Abbazla [Jugoslawe , Abt . 15 . 6. alle 14Tage 131.-

ISTage Gardasee -Riviera ( Nizza ) , Abt . 15 . 6 . alle 14 Tage 123 .-
13 Tage Prag - Budapest - Plattensee - Bled -Dolom.15.6. a .14Tg . 119 .-
10 Tage Gr . Dolomit . -flnndkhrt 2mal Schweiz 22 . 8 . a . 14 Tg. 91 .-
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abt . jeden Sonntag 83 .-
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abt . 14 . 6 . alle 14 Tage 83 .-

Mod . Omnlb ., Hotelunterk . ,Abendessen , Frühstück , la Ref . , Prospekte
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

20 Tage dieselbe Reise

Im Tierheim Heiligenbornstraße sind Ihre Liebling «
Hund . Katze . Vogel gut versorgt .

Serenadenkonzerte 5 . u . 9 . Juni . SchloBbe -

leuchtungen 7 . u . 27 . Juni , 5 . Juli . Ausstellung

„ Heidelberg,Vermächtnis uJkuIgabe “ 28 .6c - 30 .9 . 36

Beste Referenzen . Tag 2 .80 . 31
August 3 .00 . Saubaus W :

Steinbachs Rhön - Hünfeld ,

Der schönste Ausflug
Direkt am herrlichen Tannenwald
zwischen Hahn u .Wehen , 10 Minut .
v . d . Bahnstation entfernt liegt die

Gaststätte Waldfriede

Restaurant und Fremdeepeeston
Mittagessen von 80 L » an - Kaffee ,
Kuchen , Abendessen - Pension ab
3A0 RM . - 20 Betten , Telephon leben 194

LiegestW . rää >. Liegehalle , s-
3im . . Anaelwoxt . 4 reicht . M ,
viel MW . Eiy . HauÄchl «
Lanidwirych . Kerne Neben ? ,Strauhwirtschast

( v . 17 . Mai bis 16 . August 1936 )
1934er naturrein . Qualitätswein

Könnt ihr im hellen Sonnenlichte .
Eure ietztge Heimat seh

'n .
Es hat Fortuna früh entzückend .
Sie mit Naturschönheit geschmückt .
Was wir hier lange tun veruMen .
Weil man wohnt dem Berg entrückt .
Man hat in langen Wintertagen .

WogMtfiembetoet ! Drais « . MW
Gasthaus und Metzgerei Theodor Fischer .

tLanmähr . Mitglied des Württemberger Derems ) .
Bekannte Ansflnüstätte . geräum . Lokal mit Saal .
Gartenwirtschaft itiw .. schöner Parkvl .. Jernr . 31755 .

Gedenket bei euren Fahrten und Wanderungen
auch der Landsleute , welche auf abgelegenen
Plätzen ihre zweite Heimat gefunden haben .

Drum steigt hrnam die Draiier Höhen .

Auf viele Gäste aus der Fern .
Wollt eure Lunge ihr erweitern .
Braucht ihr wicht auf die Alp zu steigen ,
Eine kleine Wanderung hierher .
Die macht auch schon den Magen leer .
Dann kehret ein und haltet Rast .
Stets seid ihr uns willkommener Gast ,
Wir laden euch recht freundlich ein .
Ihr sollt mit uns zufrieden sein .

Zur Nachkur
wunderv .Höhen -

lüft , billiges
wohnen .

Kavellenstr . 80 .

sch . _____
5 Min . v . —--------- . .....
Schwimmbad . Liegew . Liegest . .
4 Mahlz . 3 bis 3 .50 RM .
Frühstück , ohne Nebenk .. f

C - L . - aL V . ir Senator . Dr . Möller
Dresden - Loschwitz ■

« tüittifTfSlSrWffrrtSmSäen , Große Erfolge . Prospekte ?

sei Juist
zwischen Norderney - Borkum ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■

Prospekte durch die Badeverwaltung und alle Reisebüros

Heideffrerd
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in der Riesenkrinoline kaum richtig nieder

Sie ist im Grunde ihres Herzens eine resolute kleine
Person und nestelt also kurzentschlossen ihre Balltoilett «

CUw « 75 . .

Nach zeitgenössischen Aufzeichnungen .
Von Rose Biera .

ieo

ns ) . 1
aal .
755 . •
-gen ,
nen j

Sie will einfach nicht mehr an ihn denken . Sie ist ja auf
der Fahrt zu ihrem heitzersehnten ersten Ball ! Nun wird sie
endlich das Diamantgefunkel der Hoftoiletten zu sehen be¬
kommen , die Damen in ihren ungeheuren , flachen , von
Blumenstäusten überblühten Krinolinen , unter denen vor¬

witzig die hohen Stöckelabsätze hervortrippeln , die Herren
von schmaler Eleganz neben den Riesenglocken . Oh , und die

Herren Offizier « , die Gala -Uniformen : Garde du Corps ,
Husaren , Dragoner . . . Der Pfingstball heißt allgemein der

„ Myrtbenball
"

. weil sich bei dieser angenehmen Gelegenheit
die hübschen Baronetzlein zu verloben pflegen .

In diesem Augenblick bricht es plötzlich mit Blitz und
Donnerrollen wie eine Sturmflut über sie herein , — keine
drei Schritt

' weit kann man mehr sehen , — es ist , als wäre
die Hölle losgelassen und wollte der hübschen Barbarina

zeigen , was es heißt , um eines eitlen Valles willen auf schier
unfahrbaren Straßen zwischen Sandlöchern herum zu
kutschieren .

Dann gibt es einen Ruck , die Kalesche macht einen

ächzenden Luftsprung , Barbarina stößt einen
'

hellen kleinen

Schrei aus und verschwindet kopfüber mitsamt ihrem Inspek¬
tor in einer jäh neben der Stratzenböschung auftauchenden

und läßt sich gerade von dem jungen Hansjörg von Seydlitz ,
seinem Inspektor , Tagesbericht erstatten .

„ Himmelschwereseinmaleinsdonnerwetter !"
empfängt er

seine Tochter polternd mit seinem Lieblingsausdruck . „ Deinen
Ball mußt du dir aus dem Kopf schlagen , Barbarina !" Und
dann kommt es heraus : Der Kutscher Ruwe liegt sinnlos
betrunken in der Knechtkammer , hat gestern ins Dorf ge¬
durft zu seiner Schwester zur Kindstauf , reif ist er für
Prügel , der Branntweinschlauch . Und die Zwirnlein , die Be¬
schließerin , die als Anstandsdame für unterwegs hat mit¬
fahren sollen , plagt das Gliederreißen , und sie heult , sie
würde sich den Tod holen in dem feuchten Vrodem draußen .

„ Dann kutschiert eben ein anderer Domestik !"
blitzt die

hübsche Barbarina wütend , „ Und für die Zwirnlein wäre
überhaupt auf gar keinen Fall mehr Platz im Wagen neben
meiner Ballkrinoline !"

„ Es gereichte mir zur hohen Ehre , Baronesse
"

, pariert
der junge Inspektor ihren Angriff . „ Aber bei dem Zustand
der Straßen kann ich keine Verantwortung übernehmen , —

■eg '
sind gut fünf Stunden bis Berlin .

"

„ Die Verantwortung trage ich allein "
, läßt sie ihn mit

ihrem hochmütigsten Gesichtchen abfahren . Oh , sie kann diesen
Kerl einfach nicht ausftehen und muß ihn nun auch noch
während der ganzen langen Reiserei in der Kalesche vor der
Rase haben . Was bleibt dem General von Fouquö denn
anderes übrig , als seine Zustimmung zu geben , wenn seine
mutterlose verwöhnte eigenwillige kleine Barbarina sich in
den Kopf gesetzt hat , den illustren Pfingstball zu besuchen ?
In zehn Minuten schon macht sie sich

'
s tn viele Decken ge¬

hüllt im Fonds des Wagens so bequem wie möglich und
rumpelt , den Inspektor auf dem Kutschbock , in den düstren
Tag hinaus .

Richt ausftehen kann sie diesen Herrn Inspektor Hans¬
jörg von Seydlitz , diesen Domestik und Habenichts , der sie
so merkwürdig und markdurchschauend anschauen kann . In
alles muß er feine Adlernase stecken . Sogar damals , im ver¬
gangenen Sommer , als sie sich von dem bildschönen Jerome ,
dem Husarenleutnant , im Gartenpavillon hat küsien lassen ,
ist er um den Weg gewesen und hat sie mit feinen großen
blauen Augen grimmig angeblitzt . Allerdings — der schwarze
Jerome ist gebürtiger Franzo >e , in preußischen Diensten .
Aber was geht denn das diesen bäurischen Landjunker an ?

„ Käse , Butter und Würste wirklich gut zu bereiten , ist eine

sehr bewundernswerte Art von Tätigkeit "
, hat er sich erst

kürzlich erlaubt , zu ihr zu sagen . Überhaupt , er hat solch eine

gelassene hochgemute Art , lächelnd über sie wegiusehen , wenn
sie ihm ihre Befehle erteilt , eine Art also , die sie bis zur
blinden Wut reizen kann . Wie ein Wickelkind behandelt er

sie ! Und dabei hat er noch die unerhörte Dreistigkeit , ihr
zu wiederholten Malen durch die Kleinmagd Blumen in ihr
Zimmer zu schicken , die sie doch so über alles liebt .

Untiefe .
Als Maria Barbara ihre Sinne wieder beisammen hat ,

findet sie sich neBen Hansjörg von Seydlitz in einem Sand¬
loch . „ Sind die gnädige Baroneß verletzt ? "

Verstört , in

schwerer Sorge beugt er sich über sie . „ Ich verbitte mir , dast
Sie mich wie ein Wickelkind behandeln

"
, macht sie kläglich .

Hansjörg von Seydlitz spürt einen fast unerträglichen
Schmerz im rechten Bein , kaum kann er sich aufrecht halten .
Er schaut sich in dem unwirtlichen Sandloch um , soweit die
regengepeitschte Dunkelheit das zuläßt . Von Kalesche und

Pferden keine Spur . Die haben es offenbar vorgezogen , auf
schnellstem Weg den heimischen Stall wieder zu erreichen .
Man wird wohl oder Übel die Nacht über warten müssen ,
bis in der Frühe Leute des Wegs kommen und Hilfe leisten .
Er fühlt sein verletztes Bein trägt ihn keine zehn Schritte "

.
Barbarina schweigt und weiß nicht , ob sie weinen oder

wütend werden foll . Der Zustand ihrer durchnäßten Ball¬
toilette spottet jeder Beschreibung , schutzlos ist sie darin der
immer schärfer sich bemerkbar machenden Kälte preisgegeben
und kann sich tn der Riesenkrinoline kaum richtig nreder -

setzen .
Hansjörg von Seydlitz sagt : „ Ziehen Sie doch das nasse

Ungetüm aus , Baronesse !" — „ Ach , lieber Gott "
, denkt er

bei sich , „ das Schnürlerblein , das könnt ich in den Hüften
leicht mit meinen zwei Händen umspannen , aber dieser Reif¬
rock ! , den können ja wohl vier Männer mit ausgebreiteten
Armen umklaftern !"

item ,
uli -
!alk .

So viel rst sicher : Solch
'

schwere Frühlingsungewitter
K svie heuer hat es niemals noch gegeben in der Mark . In der

Leutestube auf Herrensitz Bärwalde erzählt sich in der Frühe
M des ersten Mai

, 1775 das Gesinde , daß die Platzregen der
letzten Wochen int nahen Oderbruch auf den ohnehin schon

s. .. jämmerlich schlechten Straßen halsbrecherische Sandlocher
ausgewaschen haben . Die können selbst die Leibkalesche des
großen Fridericus zu Fall bringen , die ja gar manches
Mal dies Wegs daher zu rattern pflegt , von sechs Leib -
husaren der Suite scharf bewacht . Man ist sich am Gesinde -
risch darüber einig , daß es Gott versuchen heißt , unter diesen
Umständen um eines Balles willen die vielstündige Fahrt
nach Berlin zu riskieren .

Der große Fridericus nämlich hat einmal wieder aller -
gnädigst beliebt , feinem in der Schlacht bei Prag lahm -
gefchosfenen General von Fouqus auf Bärwalde als Beweis
feiner allerhöchsten Zuneigung durch eine Stafette ein
königlich Billett zukommen zu lasten . Darin es unter
anderem heißt , daß zum alljährlichen Pfingstball am
Berliner Hof , — am ersten Wonnemond , vier Wochen vor
dem heil

'
gen Fest — die junge Demoiselle Tochter Maria

Barbara geladen und mangels väterlicher Begleitung be¬
reits dem mütterlichen Schutz der Frau Oberhofmeisterin
von Pannwitz anempfohlen sei .

Im Schlafgemach der sechzehnjährigen Baronesse Maria
Barbara von Fouquö ist man natürlich seit der Frühe schon
mit Hilfe der Kleinmagd , die nach besten Kräften auch
Zofendienste versehen mug bei der Toilette . Und steht schon
gegen Mittag bereit zum Pfingstball vor dem hohen Spiegel
und beschaut sich mit großen Augen im ersten Ballkleid ,
einem wahren Gedicht aus mattgrüner Seide mit filbergestick -
ten Rosen übersät , ein kostbares elfenbeinfarbenes Spitzen -
geriesel an Brust und Armen , Stöckelschuhchen aus silberner
„ Engelshaut

" mit Perlen besetzt , täuschend nachgemachte
Rosen als Kranz in den nur leicht gepuderten ährenblonden
Locken . Das schwarze Schönheitspflästerchen in Herzsorm
hätte das liebliche Gesichtchen gar nicht gebraucht . „ Schön wie
ein Engel sind die gnädige Baronesse

"
, sagt die Kleinmagd ,

und der Spiegel sagte es auch sehr deutlich .
Maria Barbara kann es kaum erwarten , in den Wagen

3u steigen . Sie will sich nur so eben ganz flüchtig bei ihrem
Vater verabschieden . Der alte General , wie stets an seinen
Lehnstuhl gefesselt , sitzt mit seinem Eutspastor in einer der
tiefen Fensternischen der stark geheizten Halle beim Tarock
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zwischen den oben einfallenden Morgen -
halboollendeten , betenden Gestalten mit

Freiherr Josef v . Eichendorff .

Pftngsten , das ist das Fest , das die innigste
Verbindung eines Festgedankens mit der Natur
Bringt . Es ist das wahrhafte Frühlingsfest , und
gerade dieses Frühlingsfest vermittelt dem Menschen
von heute , dem Menschen aus den Mauern der
Stadt so vielfach jene Feierstunden , die nur die
Natur ju geBen vermag , und die auch in unserer
deutschen Dichtung mit das Schönste darstellen , was
geschrieben worden ist . Eine Fülle solcher Schön¬
heit liegt über dem Schatz der deutschen Dichtung
ausgebreitet und insbesondere sind es die Roman¬
tiker , die auch heute solche Feierstunden noch lebendig
werden lassen .

dem Gesänge , der von einem entfernten
Flügel des Schlosses herzukommen schien . Die hohe Tür war
angelehnt , er trat herein und befand sich in einer schönen ,
großen Kapelle , die durch eine Kuppel erleuchtet wurde . Auf
einem Gerüste stand dort ein Maler , welcher in dieser stillen
kühlen Einsamkeit , zwischen den oben einfallenden Morgen -
lichtern und den l,vtltllUdi u >c |iuucn nm
thren reichen , leuchtenden Gewändern wie in dem Kelch einer
wunderbaren Blume schwebte .

Ich hatte meine Augen aufgehoben , und sieh
' da , die

Sonne war untergegangen ; mir gegenüber lagen die schönen
Berge im herbstlichen bläulichen Duft ; die höchste Spitze
schimmerte und flammte in der Glut des scheidenden Strahls ,
wahrend das übrige im tiefen Schatten versank ; und als ich
noch erfreut und bewegt hinsah und die weißen Streifen am
Himmel zu wunderbaren , leichten , durchsichtigen Gestalten sich
formen und wieder zerstören sah , und ich kindlich bald eine
gewohnte Gestalt einer übermäßigen Phantasie darin er¬
kennen wollte , da blickte pötzlich jenseits über das Eebirg
herüber der Liebesschimmer des Mondes , als ob er von der
scheidenden Sonne gesandt wäre , uns für ihre Trennung zu
trösten . Denk ' dir das ganze Bild ! Es war Ruhe , Bewe¬
gung und Verkündung — Verheißung der ewigen Gegen¬
wart , des neuen Daseins Bei der anscheinenden Beendigung .

A " ' ' inetn Brief Dorothea Schlegels an Friedrich Schlegel .

Es war ein mächtiger Frühling üBer die Erde oerBreitet .
Alles hob und regte sich . Die Erde schweBte näher unter
dem Schleier . Der Mond und die Wolken zogen mit fröh¬
lichem Getümmel nach Norden . Die KönigsBurg strahlte
mit herrlichem Glanze ÜBer das Meer , und auf ihren Zinnen
stand der König in voller Pracht mit feinem Gefolge . Über -
all erBIitften sie StauBwirBel , in denen sich Bekannte Gestalten
zu Bilden schienen . Auf manchen Hügeln saß ein glückliches
eßen erwachtes Paar in lang entBehrter Umarmung , hielt
die neue Welt für einen Traum , und konnte nicht aufhören ,
sich von der schönen Wahrheit zu überzeugen .

Die Blumen und Bäume wuchsen und grünten mit Macht .
Alles schien beseelt . Alles sprach und sang . Die Tiere nahten
sich mit freundlichem Grüßen den erwachten Menschen . Die
Pflanzen bewirteten sie mit Früchten und Düften , und
schmückten sie auf das zierlichste , 3m Hofe sprang der
lebendigoewordene Quell , der Hain bewegte sich mit den
süßesten Tönen , und ein wunderbares Leben schien in seinen
heißen Stämmen und Blättern , in seinen funkelnden Blumen
und Früchten zu quellen und zu treiben .

Aus „ Heinrich von Ofterdingen
" von Novalis .

• ■ • 3etzt aber regte sich noch kein Laut , nur draußen
blickten einzelne Flüsse und Landschaften mit funkelnden
Kirchtürmen schon geheimnisvoll zwischen den hohen
Baumen herauf . Da kleidete Fortunat sich schnell an und
eilte durch das stille Haus die Breiten , dämmernden Mar¬
mortreppen hinab . Unter einer luftigen Säulenhalle , die
von beiden Seiten mit hohen , ausländischen Blumen besetzt
war , trat er in den prächtigen Garten . Hier war nach dem
erfrischenden Regen der Morgen wie ein Bunter Teppich aus =
gebreitet , auf dem das Schloß gleich einer schlummernden
Sphinx noch rätselhaft ruhte . — Er wollte eBen tiefer in das
© run hineingehen , als er überrascht in einiger Entfernung
folgendes Lied singen hörte :

„ Aus Wolken , eh
' im nächt

'
gen Land

Erwacht die Kreaturen ,
Langt Gottes Hand ,

äieht durch die stillen Fluren
ewaltig die Konturen ,

Strom , Wald und Felfenwand .
Wach

'
auf , wach

'
auf , die Lerche ruft ,

Aurora taucht die Strahlen
Verträumt in Dust ,
Beginnt auf Berg und Talen
Ringsum ein himmlisch Malen
In Meer und Land und Luft .
Und durch die Stille , lichtgeschmückt
Aus wunderbaren Locken
Ein Engel blickt . —
Da rauscht der Wald erschrocken ,
Da geh

'
n die Morgenglocken ,

Die Gipfel steh
'
n verzückt .

Die große Natur in diesen Gegenden erhebt und befrie¬
digt meine Seele wunderbar . Du würdest auch so betroffen
wie ich vor den ewigen glänzenden Gebirgen steh

' n , und
wenn der Gott der Macht einen Thron hat auf der Erd « ,
so ist es über diesen herrlichen Gipfeln . Ich kann nur da -
stehen wie ein Kind , und staunen und still mich freuen , wenn
ich draußen Bin auf dem nächsten Hügel und wie vom Aether
herab die Höhen alle näher und näher niedersteigen bis in
dieses freundliche Tal , das überall an seinen Seiten mit den
immergrünen Tannenwäldchen urnkränzt , und in der Tiefe ,
wo unter meinem Fenster Weiden und Pappeln an einem
klaren Wasser stehen , das mir gar wohl gesollt des Nachts
mit seinem Rauschen , wenn alles still ist , und ich vor dem
heiteren Sternenhimmel dichte und sinne .

Aus Hölderlins Briefen .

Maienspiele und Freischießen .

Von Gustav Freytag .

Als Chronist der deutschen Vergangenheit mit all ihren
bunten Sitten und seltsamen Gebräuchen verdienen gerade
von Gustav Freytag „ Bilder aus der deutschen Vergangen¬
heit

" wieder gelesen zu werden . Hier offenbart sich deutscher
Bürgersinn in bester Gestaltung . Gerade jetzt zu Pfingsten
verdienen die Schilderungen Beachtung , die zeigen , daß die
Freischießen , die eben um diese Zeit Begannen , eine echte
alte deutsche Sitte waren .

„ Im Anfang der Periode , welche von den Hohenstaufen
bis zum Dreißigjährigen Krieg gerechnet wird , waren die
Wafienspiele der Ritter die größten Volksfeste der Deutschen ,
und am Ende dieser Zeit standen die Freischießen der Städte
in ähnlicher Ehre , auch sie waren Waffenfeste , aber gefahrlos ,
weniger aufregend , um so behaglicher . So sehr hatte sich um
1600 das Antlitz der Zeit geändert , daß die Fürsten und
Herren fast lieber mit dem Bürger um Zweckschüsse kämpften ,
als untereinander in den Turnierschranken .

Wie die Turniere der Ritter nehmen auch die Frei¬
schießen der Bürger ihren Ursprung aus den alten germa¬
nischen Maispielen . In den aufblühenden Städten war es
die kriegerische Jugend der Vollbürger , welche die Maispiele
leitete . So wurde im Jahre 1285 zu Magdeburg das Pfingst¬
fest ganz rittermätzig durch eine Tafelrunde gefeiert , ein

Mädchen als Preis dem Sieger ausgesetzt .

Hundert Jahre später , im Mai 1387 , feierten die von

Magdeburg wieder ein großes Fest auf der Marsch , und
wieder kämpften sie um eine Jungfrau ; aber nicht mehr in

den Formen des ritterlichen Turniers , welches ihr Bische

gerade zu derselben Zeit auf einer anderen Seite der Stadt

abhielt , sondern bereits in einem großen „ Schützenhof
"

. Zu

diesem Bogenschießen luden sie wieder die befreundeten
Städte Braunschweig , Halberstadt , Quedlinburg , Aschers¬
leben . Blankenburg , Kalbe , Salza und Halle . Ein Bürger
von Aschersleben gewann das Mädchen .

Durch diese hundert Jahre ist eine große Wandlung in

Leben und Verfassung der deutschen Städte vorgegangen ,
nicht mehr repräsentiert die Patrizierjugend mit ihrem

Reiterbrauch die Kraft des Bürgertums , schon fühlt die
Gemeinde der Handwerker sich als Herrin und ihre Waffe ,
der Stahlbogen , erringt die Preise . Etwa seit 1300 ent¬

stehen in den deutschen Städten die Genossenschaften der

Schützen mit einer Ordnung , einem Schießhaus , jährlichen
Schiegfesten ; sic errichten als Bruderschaften einen Altar
oder gar eine Kapelle und erwerben von den Legaten des
Papstes kräftigen Ablaß für alle , welche die Messe hören ,
die sie zum Tage ihres Schutzpatrons , des Heiligen
Sebastian , stiften . Diese Gilden mafjenfreubiger Bürger
werden von der Stadtbehörde eifrig gefördert , sie helfen auch
die großen Freischießen ihrer Stadt vorbereiten . Wie schnell
aber bei den Waffenfesten der Städter der bürgerliche Bogen
die ritterliche Lanze verdrängt , lange dauern einzelne Aus¬
drücke der Reitersprache . Die ausgesetzten Preise werden

noch im 16 . Jahrhundert „ Abenteuer "
genannt , noch länger
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, jen 156 Orte ,
war das Wetter

Hansjörg von
aus der fönte

Und was uns schweigt und was uns spricht ,
Was wir mit Hirn und Herz erfassen ,
Wird pfingstlich mit der Liebe Licht
Erneu '

n der Erde Angesicht
Und sie im Geist unsterblich werden lassen .

E . A u l i ch.

Wir wissen um den Sinn der Tat ,
Wir sind in sie hineingeboren .
Das Werk , das von uns Blut und Samen hat ,
Bleibt über jeden Zeit - und Schicksalsgrad
Den kommenden Geschlechtern unverloren .

Seite 24 . Nr . 147 .

War in einer Stadt das Preisschießen beschlossen , so
trugen die Boten die Ausschreiben des Rates , manchmal auch
der Schutzengesellschaft weit in das Land zu den guten Nach¬
barn . Die Zahl der geladenen Städte war zuweilen sehr

Wir sind die Schöpfer dieser Welt .
Wir bauen sie mit harten Händen .
Und unser Geist , der sie zusammenhält ,
Wird sie , auf seine ew '

ge Kraft gestellt ,
Noch über unfern Tod hinaus vollenden .

Friedrich der Große hat zu der im Sommer stattfindeu -
den Trauung der Baroneß Maria Barbara von FouquS mit'

hzeitspräsent ein Eßservice
. ____ ____ — ..... — Porzellan -Manufaktur nach

Herrensitz Bärwalde senden lassen , und zwar das schöne
Muster mit dem breiten , myrthenumkränzten Goldrand , —
als königliche Gnadengabe und Angedenken an den folgen¬
reichen „ Pfingst - und Myrthenball Anno 1775 “ in der
Familie hoch in Ehren gehalten .

ausschloß ; sie wollten wieder heim und wurden mit Mühe
veranlaßt zu bleiben .

Wenn unseren alten Vorfahren selten vergönnt war , in
den großen Angelegenheiten des Lebens , in Staat und Kirche
die Einheit deutscher Interessen zu fühlen und durch gemein¬
sames Handeln und große Siege das Leben aller einzelnen
U adeln , so wußten sie wenigstens in ihrer Geselligkeit ein
Gebiet zu offnen , wo das deutsche Wesen und Gemüt kräf¬
tigen Ausdruck gewann . Und merkwürdig , in der neuesten
Zeit , als in den Deutschen Bedürfnis und Sehnsucht nach
einem kräftigen politischen Leben mächtig wurden , da suchte
das Volk zuerst wieder in großen Festen und freier Gesellig¬
keit das gemeinsame Band fester zu schließen . Die Frei¬
schießen und Turnfeste , in Deutschland so lange versunken
und vergessen , wurden wieder eingerichtet .

“

" “ in . -Ute 3atu oer geiaoenen Städte war zr
groß . Die von Halle luden 1601 zum Vogelschiem
es kamen Schützen aus 50 Städten , doch war
schlecht , die Preise nicht hoch . In Straßburg waren 1576
an 70 Orte vertreten , 1573 in Zwickau hatten 39 Orte
187 Armbrustschützen gesandt , darunter drei schwäbische
Bauern aus Göppingen , welche zum Ärger der stolzen Bürger
amtlich Preise gewannen ; so waren auf dem Arinbrust -

fchregen zu Regensburg 1586 durch 216 Schützen 35 fremde
Städte vertreten , zu dem teuren Schießen 1614 in Dresden
waren 21 der geladenen Städte erschienen , 11 aber nicht .
Aber die Gastfreundschaft blieb nicht auf die geladenen
Herren und Städte beschränkt , in ältester Zeit wurde durch
besonderen Preis ausgezeichnet , wer aus weiter Entfernung
heranzog ; so freute die Augsburger 1508 , daß ein deutscher
Schutz aus Paris kam , ein andermal erhielt ebendort ein
Schutz aus Striegau in Schlesien den „ weiten Preis “

, einen
goldenen Ring . Zuweilen wurde in den Einladungsschreiben
ausdrücklich bestimmt , daß jeder geeignete Mann willkommen
fet oder die geladenen Orte wurden ersucht , die Kunde bei
Adel und Schützen ihrer Nachbarschaft zu verbreiten . Erst
als die Feste kostbar geworden waren , wird den nicht ein¬
geladenen Schützen zuweilen wohl das Schießen gestattet ,aber nicht der Anteil an den Hauptpreisen , welcher der
Festgeber selbst ausgesetzt hatte . Daß aber solche Beschrän¬
kung Nicht gewöhnlich war , verrät z . V . die Betrübnis der
A ^ n Arnstädtor , welche Herzog Johann Kasimir auf dem
Stahlschtetzen zu Koburg 1614 von seinen Hauptgewinnen

Von Peter Schwenzen .

2m Leben eines ordentlichen Menschen spielt der Ka¬
lender eine gebieterische Rolle . Besonders der „ Letzte

“ und
der „ Erste

“
, und dann die roten Ziffern , die wie Rosen der

Freude durch die schwarzen Arbeitslettern leuchten . . . Auf
meinem Kalender stehen Namen vermerkt , manche klein und
mit Chiffren hingekritzelt , manche fett und mit Ausrufungs¬
zeichen , manche lassen den Tag mit Gelächter beginnen , manche
stimmen ihn nachdenklich , manche reißen die Vergangenheit ,
die wie ein altes Bild nachdunkelt , ins Grell der Gegenwart .
Und am Pfingstsonntag steht der Lehrer Kannenbier mit
einem Kreuz . Er verstarb an diesem Tage vor zehn Jahren .
Und es leuchtet hinter diesem Todeszeichen wie ganze
Wolkenbütten pfingstlichen Goldes , es schmettert durch die
Erinnerung wie Lerckenstimmen , und eine Heiterkeit in
diesem Gedanken spricht allem Tode Hohn . . .

Der alte Kannenbier war ein gelehrtes Haus , das sich
seit einem weit zurückliegenden Konflikt mit der Schul¬
behörde durch Privatunterricht ernährte . Das machte er
nun allerdings ausgezeichnet . Er wohnte in der schönen
Stadt Kassel im Bodenraum eines Giebelhauses aus dem
17 . Jahrhundert , den er sich mit Hilfe von Säcken , Brettern ,
Matratzen und alten hessischen Webereien , sowie einem
Arrangement von Lampions und Messingleuchtern her -
gerichtet hatte . Hier gab er seinen Nachhilfe - Unterricht ,
neben einigen fetten Grammatiken und Wörterbüchern
waren Tabakspfeife und Viersyphon hervorragende Lehr¬
mittel .

Er war einer jener Zu - spät - Eeborenen , die von der
Physiognomie bis zur Redeweise , vom Schlips bis zu den
Pantoffeln einem anderen Jahrhundert angehören , und
Kannenbier persönlich schien mit etwa 150 Jahren Ver¬
spätung durch das Leben zu schlendern . Er litt an Asthma
und konnte nur schwer längere , und durchaus keine steilen
Strecken gehen . Er liebte die Natur auf seine Art unsäg¬
lich , er las mit warmer , erschütterter Stimme die Stelle
vor , da Homer das veilchenblaue Meer und die wie 10 000
Stiere brüllende Brandung beschreibt , er züchtete Kakteen
und hielt Stichlinge .

Einmal traf ich ihn , wie er die gichtigen Finger in das
staubflimmernde Sonnenbad der Butzenscheibe hielt und ein
Volkslied summte : „ Die Sonne kennt das fernste Land . . .

"
Und hier lag [ein Geheimnis : er , ein kurzatmiger Stuben¬
hocker , kannte die Erde . Aus Büchern , aus Liedern , aus
hundert Schmökern und Kupferstichen , aber dieses alte
Lehrerherz schmolz das stumpfe Blei der Lektüre in das
lebendige Gold des Erlebnisses um .

Kannenbier besaß einen Rucksack , einen Knotenstock und
Lodenmantel . Wenn man ihn nun an einem sonnigen Tage
traf , konnte er mit leuchtenden Augen fragen : „ Wollen wir
mal wandern ? “ Man hatte bann „ Ja

“
zu sagen . Man

ging ein Stück Weges und entwarf den Plan .

groziose Rhythmus eines Flötensolos . Dann eine neumodische
„ Allemande “

, dieser biegsame geschmeidige Tanz . — Barba -
rina schlüpft in Gedanken unter der von den Armen der
Tänzer gebildeten Liebesbrücke durch , — Verschlingen der
Arme , Vereinigen der Hände , Blicke , die sich suchen , — ein
Lächeln , der Traum eines Kusses , über die Schulter hinüber -
geworfen . . . Einen kurzen Augenblick denkt sie an den
Pstngstball , an die festlich erluchteten Säle , die Kavaliere
— aber nur sehr fern . „ Und warum soll man denn nicht
lieben ? denkt sie . „ Ebenso dürste ja auch unser Kirsch¬
baum unter meinen Fenstern daheim nicht blühen , aus
Furcht , eine Sünde zu begehen .“

Hansjörg von Seydlitz umkrampft seine Flöte mit
betden Händen , der Schmerz in seinem rechten Vein brennt
und tobt bis zur Unerträglichkeit . — er will sich gewaltsam
zusammenreißen — das Sandloch dreht sich plötzlich um ihn
tm Kreis — ein toller Wirbel — er stürzt ins Bodenlose .

Als er endlich wieder aus seiner tiefen Ohnmacht er¬
wacht , graut bereits der Morgen über der regenbampfenden
Welt . Barbarina aber hält ihn fest in ihren Armen und
schluchzt : „ Hansjörg , Hansjörg , — du darfst , nein , du darfst
ernfach nicht sterben !“ Es riecht sehr stark und morgenfrisch
nach den Wriezener Kartoffeläckern — nach aufgebrochener
Erde und nach Fruchtbarkeit — und vom nahen Gehölz her
nach dem steigenden Saft der Birken , herb und süß und kühl
und jung .

Kurz darauf finden zum Wochenmarkt fahrende Bauern
dte Verunglückten und nehmen sie in ihrer Fuhre auf An¬
ordnung der jungen Baroneß mit nach Berlin bis vor das
Haus von Barbarinas Frau Taufpatin , der ehemaligen
Hof - uns Staatsdame Gräfin von Senfft , wohnhaft in der
unteren Königstraße . Die übrigens die Hände überm Kopf
zusammenschlägt beim Anblick der Balltoilette , ihrem dies -
lährigen kostbaren Christpräsent für Maria Barbara . Sich
dann aber tatkräftig und mütterlich um den Inspektor Hans¬
jörg von Seydlitz kümmert , dessen durch den Sturz schwer ver¬
renktes rechtes Bein dringend eines Medicus ' und der
Pflege bedarf .

Barbarina hat erst einmal einen Tag und eine Nacht
unter den hochgetürmten Federkissen ihrer Frau Taufpatin
ihre bleischwere Erkältung heraustranspirieret . Und hat
dann alsbald mit viel Energie um eine Audienz in Potsdam
ersucht , ist auch richtig durchgedrungen bis vor ihren König
Fridericus und hat ihm unter der alten „ Bittschriftenlinde “

vorm Schloß Sanssouci ihr Anliegen vorgetragen : Majestät
möge huldvollst helfen , daß sie den Hansjörg von Seydlitz
heiraten darf , ihren Eutsinspektor auf Bärwalde , —
Majestät möchte gnädigst beim Herrn Vater den Fürsprecher
machen für den mittel - und ranglosen Freiersmann und
diesem dte Sorge für die hinterlassenen väterlichen Schulden
und die unverftirgte Mutter und die vier unverehelichten
hübschen Schwestern abnehmen . . . .

„ Himmelschwereseinmaleinsbonnerwetter “
, soll der

General von Fouqus gegrollt haben , als man ihm die Bot -

bedeutet „ Stechen “ den Wettkampf einzelner Schützen , welche
die gleiche Zahl Zirkel geschossen haben , und „ Rennen “ eine
bestimmte Anzahl von Schüssen .

Seit jenem Schützenhof der Magdeburger werden die
gemetnsamen Schießfeste auch von den Chronisten anderer
Städte erwähnt . Um 1400 sind sie wenigstens in Süddeutsch -
land ganz gewöhnlich , schon sendet z. B . München seine
Schutzen fast jedes zweite Jahr zum Wettkampf in die Nach -
darstadte , in dieser Zeit stehen dort die „ Gewohnheiten “ der
«xreischießen fest . Bon da ab breiten sie sich immer größer
und glänzender über ganz Deutschland . Um 1500 sind sie ,
rote das deutsche Bürgertunr auf ihrem Höhepunkt ; sie wer¬
den im Jahrhundert der Reformation noch umfangreicher
kostbarer , bunter an Bräuchen und Farben , aber sie zeigen
kurz vor dem Dreißigjährigen Krieg schon manche Spuren
des beginnenden Verfalls .

Die Freischießen oder Gesellenschießen werden nicht nur
von den Städten veranstaltet , schon im 15 . Jahrhundert sind
Zuweilen Fürsten , ja auch vermögende Edle die Gastgeber .
Immer aber sind es die Bürger , welche die große Mehrzahl
der Schützen bilden , unter ihre Fahnen werden die einzelnen
pursten und Edlen gestellt . In frühester Zeit kämpften auch
freie Bauern mit , seit dem Bauernkrieg in Deutschland nur
selten , wohl aber in der Schweiz .

_ . Vieles in ihren Bräuchen hat sich während der langen
Pett geändert , in den verschiedenen Landschaften anders ent¬
wickelt , und doch ist die Gemeinsamkeit des Verlaufes von
Oder bis Rhein , von den Alpen bis zur Weichsel sehr auf -
fallend . Sie stellen in dieser ganzen Zeit eine glänzendeSeite des deutschen Lebens bar : bie großartige Eastfteund -
foiaft , roeldje eine bewaffnete Stadtgemeinde gegen befreun¬
dete Städte ausübt . In ihnen findet das Selbstgefühl des
Würgers den kräftigen Ausdruck . Viele charakteristische
Eigenschaften un,erer Vorfahren sind vorzugsweise aus ihnen
erkennbar : Stolz auf die eigene Stadt , lebhaftes und leicht
verletztes Ehrgefühl auch den Befreundeten gegenüber , Be¬
hagen , sich bei Aufzügen in Ernst und Scherz sehen zu lassen
und würdig zu repräsentieren , vor allem die Freude , in
offenthdjen Angelegenheiten unter vielen Tausenden sich
selbst als mannhaft , tüchtig , gewandt in der Tat und im
Wort zu erweisen .

Kannenbier , von Asthma geplagt , blieb alle fünf Mi¬
nuten stehen , hielt einen am Westenknopf fest und sagte tief
Atem holend : „ Nun hören Sie mal her !“ Er begann dann
irgendeine Episode von Artaxerxes oder Byron langsam und
feierlich zu erzählen , bis seine Atemnot sich behoben hatte ,
worauf die Geschichte abgebrochen und der Weg fortgesetzt
wurde .

Pünktlich , wie verabredet , fuhr man dann mit der
Bahn nach einer nicht allzusernen Ausgangsstation der ge¬
planten Wanderung . Der Magister war gerüstet , gestiefelt
und verproviantiert , als wolle man ins Elsaß wandern . An
der Station angekommen seufzte Kannenbier über Hitze
oder Kälte , Nässe oder Trockenheit und bat , rasch einmal
in die nahe Wirtschaft einzukehren . Hier ließ man sich bei
einem Korn und Schoppen Vier nieder . Der Magister er¬
zählte , während draußen die hessischen Berge lostten , von
den Iberischen Alpen , von Ossa und Pelion . Wer — und
darum steht er im Kalender eines Wanderseligen vermerkt
— er erzählte io , daß die hessischen Berge versanken , daß die
Ferne und all ihre belebende Vergangenheit , Sage und
Sehnsucht emporstiegen . Der Tag wurde zu einem Bacchanal
im Zeichen orbis terrarum . Der alte Hexenmeister ließ
Europa wie einen farbenschimmernden Kreisel tanzen .
Schließlich ermüdete er unter der Gewalt der Darstellung
und des Korns und nickte ein . Man hatte dann noch Zeit ,
ein Bad im Fluß mit anschließendem Dauerlauf zu nehmen ,
bevor man den erschöpften Doktor zum letzten Zuge weckte .

Der Privatlehrer Kannenbier verstarb am Pfingstsonn¬
tag 1926 . Zehn Lahre sieht er die bunte Welt von ölen .
2ch aber sah sie mir von unten an . Er hat mich hinaus -
gejagt mit seinen flammenden Reden , mit dem Romantiker -
geist , der intuitiven Vorstellungskraft , mit der Schiller die
Schweiz , Shakespeare die Straßen von Venedig und alle
Poeten des alten Europas das heilige Hellas sahen . Er
hat Begeisterung ausgegossen , Psingstlicht , das mit ferne
Horizonte im bunten Feuer der Begehrlichkeit erglänzen ließ .

Am Tage der Ausgießung des Lichtes schloß er die
Augen . Und ich sehe ihn bedächtig , köstlicher Weisheit voll ,
einen steilen Wolkenweg hinanklimmen , immer ordentlich
die Straßen entlang . Und wie er den ersten Bekannten
trifft , Archimedes oder Adam Riese , holt er tief Atem ,
nimmt ihn am Westenknopf und sagt lächelnd :

„ Nun hören Sie mal her !"

schäft von dem noch glimpflich verlaufenen Unglücksfall über¬
bracht .

„ Himmelschweres . . . " soll er gemurmelt haben , als am
sechsten Mai 1775 , dem Jahrestag der Schlacht bei Prag
eine königliche Stafette ihm mit einem Korb Wein ein
königliches Schreiben überreicht hat , mit folgenden eigen¬
händigen Zeilen : „ Mein lieber Freund , Sie bekommen von
mir alten ungarischen Wein , um sich damit an eben dem
Tag etwas zugute zu tun , an dem Sie vor achtzehn Jahren
von unseren Feinden so grausam verwundet wurden . Ganz
gerade zu , ohn

'
Umstände und Aufwand , bitte ich mich auf

den kommenden Pfingstsonntag bei meinem General zu Gaste ,
wie es unter Freunden der Brauch , und werde anderntags
gen Frankfurt weiterfahren zu Besichtigungen . Um mich satt
311 machen , braucht es nicht viel : eine gute Suppe , eine
Schüssel Spinat , von der liebwerten Demoiselle Tochter zu¬
bereitet , ein freundlich

'
Gesicht von dem Wirt und diesen

bei guter Gesundheit . Den Monsieur Schwiegersohn in spe
bring

’
ich bei dieser Gelegenheit in gutem Zustand retour

und mache für ihn den Freiwerber . — Fridericus .
“

Am Pfingstsonntag aber ist auf Herrensitz Bärwalde im
Park der Flieder über Nacht in Massen aufgebrochen und
hebt sich leuchtend gegen einen Hintergrund dunkler Föhren
ab . Alles blüht und blüht und kann sich nicht getug tun .

Und als dann endlich die königlichen Reisewagen ihren
Einzug halten , von sechs Leibhusaren der Suite begleitet ,
steht Barbarina in blühender Erwartung unter dem Portal
der Halle . Sie sieht heute fast hausmütterlich aus in einem
schlichten Blumigen Kleidchen , die liebe kleine „ Adrienne “

kurzen Rock bauschig aufgerafft zu drei reizenden
„ Muscheln , ein zierlich weißes Spitzenschürzchen vorgebun¬
den , das weiße Brusttuch mit einer Rosenknospe zugesteckt

Doch ehe sie nach ihrem Hansjörg Ausschau halten kann ,bleibt ihr Blick wie gebannt haften an dem gebückten alten
Mann im Blauen Soldatenrock , — mit zerfurchtem Gesicht ,aus dem scharf die Hakennase hervorspringt , — der mit
stchsen Bewegungen auf die vorderste Kalesche springt , jede
Hilfe zurückweisend . Er stützt sich auf den Griff seines
Stockes , zieht den linken Fuß etwas nach . Jetzt schwenkt et
seinen abgetragenen Dreispitz mit wahret Herzenshöflichkeit
Zum Gruß nach der tief knicksenden Barbarina . Unvergeßlich
das Leuchten der großen stählern blauen Augen , unvergeßlich
das Lächeln .

auf . Ein paar energische Handgriffe und die Krinoline steht
als merkwürdiges Schemen mitten im Sandloch . Ein klein
wenig wärmer wird ihr nun in ihrem Umhang . Aber auch
» vr ein ganz klein wenig .

Hansjörg von Seydlitz sagt : „ Wir müssen uns dicht
nebeneinander setzen , Baroneß , müssen uns zusammen in
meinen Schafspelz wickeln und uns gegenseitig wärmen ,
sonst holen wir uns bas Lungenfieber !“

Unb Maria Barbara gehorcht . Sie hoben einen not¬
dürftigen Unterschlupf unter den tiefniebethängenden
zweigen einer Weide gefunden . Zitternd hocken sie da in der
Dunkelheit , entg aneinandergeschmiegt , beide wie aus dem
Wasser gezogen . Barbarina ist nur noch ein tropfnasses ,
jämmerlich frierendes Mädchenbündel , das froh ist ge¬
wärmt und beschützt zu werden ; am liebsten möchte sie
schlafen vor Erschöpfung . Er aber weiß , daß er sie in dieser
tückischen Nebelkälte auf alle Fälle unterhalten und am
Einschlafen hindern muß , wenn auch rasender Schmerz sein
rechtes Bein wie höllisches Feuer durchtobt .

Hansjörg von Seydlitz erzählt . Unwillkürlich erzählt er
non zu Hause . Von ihrem Gut in Pommern , alter Familien -
besitz . Da war eines Tages der Vater auf der Jagd ver -
unglückt , hatte so viel Schulden hinterlassen , daß heute die
Mutter Bettelarm mit feinen vier jungen Schwestern in
Berlin lebt und sich notdürftig mit feinen Handarbeiten
durchzubringen sucht , von den Gläubigern des Vaters mit
Forderungen bedrängt . Er hilft , so viel er kann . Es ist jo
bitter , Knechtsbrot zu essen . Statt auf eigener Scholle stolz
und frei zu schaffen und zu wirken . Na , es muß auch so
gehen . Und er sucht auf Bärwalde seinen Pflichten nachzu¬
kommen , als wäre es fein eigener Grund und Boden . Ja .
er hat wohl versucht , an den König Fridericus ein Bittgesuch
zu richten , seiner guten Mutter zuliebe , wenngleich bitten
gar nicht seine Sache . Ist aber immer abgewiefen worden
vom Leibhusar vom Dienst . Trotzdem der große General
von Seydlitz sein Oheim war . Na , es hatte ihn wohl gerade
immer sein teuflischer Hüstschmerz geschüttelt , den Alten
Fritz .

Uber Barbarina finft eine süße Schläfrigkeit . „ Wie
kühn und männlich er tjF

‘
, denkt sie . „ Und wie wunderschön

mußte es doch sein , so in seinem Arm , an seinem Herzen
sich auszuschlafen !"

Ihr bisheriges verwöhntes kleines Leben
kommt ihr plötzlich so leer , so schal , so töricht vor . „ Wie
rounderfein muß es sein

"
, denkt sie weiter , „ wenn man ein

Zrel hat , Inhalt der Tage , — wenn man für einen anderen
sHasst .

" In jeder Seele schlummern Kräfte , bie
fc? 1 Mensch selber nicht kennt ; kommt einer , ber dies « Kräfte
für sich freizumachen versteht , bann ist man ihm verfallen ,
bann ist es aus und vorbei .

Hansjörg von Seydlitz flüstert : „ Ich hab
' meine Flöte in

der Tasche meiner Schoßweste , Baroneß . Verstatten Sie mir
gütigst , Ihnen ein weniges darauf vorzuspielen .

" Aus dem
regendurchpertschten Sandloch blüht ein Menuett empor , der
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Den „ Prinzen von

: zagenden immer wieder anseuerle ,
; u lassen , ihr verdankt die Nachwelt

. . . .  „ . . . _, _ .. . jurg
“

, das „Käthchen von Heilbronn
"

oder auch Vas geistvolle Lustspiel „ Der zerbrochene Krug
"

.

 großen Zimmer des ersten Stockes vom Guts -

Hofe sag die blaße , verhärmte Frau von Zahn . Neben der
Mutter stand ein junges , blondes Mädchen , nicht viel über

die 20 Jahre und am Schreibtisch arbeitete ein Jüngling .

Das ssfingstbrönnlein
Erzählung von Max Karl Böttcher .

„ 55000 Mark zum Dritten und . . .
"

„ 65 000 !“ bot Peter Rochus mit klarer Stimme . Alles
k reckte die Hälse , alles drehte sich um und schaute neugierig
= nach dem unerwartet neuen Bieter , der soeben das große
f Zimmer vom Gute Winkelhof betreten hatte , in welchem
| die Versteigerung stattfand .

„ 65 000 sind geboten ! — Ist das Ihr Ernst , mein Herr ? "

g fragte der greise Auktionator mit bewegter Stimme .
„ Aber natürlich !"

lachte Peter Rochus .
„ Wollen Sie sich ausweisen , mein Herr ! Ich mache Sie

E - aufmerksam , daß eine größere Anzahlung , mindestens

| 25 000 Mark in bar gezahlt werden muß !"
, mischte sich der

Bürgermeister , der die Gutsversteigerung des Winkelhofes
| zu leiten hatte , ein , und wendete sich an den Fremden , der
° so unverhofft die niedrige Kaufsumme in die Höhe schnellen

fe . ließ .
„ Bitte , hier die Papiere , und hier mein Bankausweis

der Deutschen Bank , Filiale Leipzig , und ich zahle nicht nur
r die Anzahlung in bar , sondern die gesamte Kaufsumme !"

,
- erwiderte schlicht Peter Rochus und reichte dem Ortsgewal -

E tigen seine Legimitation , die dieser durchsah .
„ Es ist alles in Ordnung , ich danke Ihnen , Herr

Rochus !"
, sagte der Bürgermeister und gab Peter Rochus

die Schriftstücke zurück und rief dann dem Auktionator zu :
'

„ Es kann weitergehcn , das Gebot des Herrn Rochus besteht"
zu Recht !"

Und nun Hub der Auktionator an : „ Also , meine Herr -
- schäften , 65 000 Mark sind geboten . Wer bietet höher ? —
■■ 65 000 zum Ersten , — 65 000 zum Zweiten ! — 65 000 Mark

zum Dritten und . . .
“

Der Beamte zögerte , aber als niemand das Gebot er¬
höhte , schlug er mit dem Hammer dröhnend auf die Tisch¬
platte und fuhr fort „ . . . und zum Letzten !"

Ein Aufatmen ging durch die Menge . Der Gütermakler ,
der als Beauftragter eines ausländischen Geldkonsortiums ,

, als Strohmann , wie der Volksmund sagt , bis 55 000 mitge¬
boten , dessen Vollmachten aber nur bis 60 000 reichten , hätte
gern das bankerotte Gut Winkelhof erstanden , aber nun

Kl ging er murrend davon .
Der Bürgermeister Hub nun an : „ So tritt von heute ab

f von Rechts wegen der Herr Peter Rochus , Fabrikbesitzer aus

Leipzig , in die Rechte des Eigentümers von Winkelhof ein .
Ordnungsgemäß und unter Beachtung aller gesetzlichen Be¬

stimmungen wurde ihm als Höchstbieter der Winkelhof mit
allem toten und lebenden Inventar zugesprochen . Mit Er -

: stehung des Eigentumsrechtes am Winkelhof unterwirft sich
Herr Rochus auch der im Auktionsangebot bekanntgegebenen
Auszügler - Klausel . . .

" «

„ Welcher Klausel ? "
, fragte interessiert Herr Rochus .

„ Der Auszügler - Klausel .— Kennen Sie die denn nicht ? "

„ Nein , ich habe keine Ahnung von dieser Klausel . Wie

ich vor zwei Stunden überhaupt noch nichts wußte , daß hier
M ein Gutshof versteigert wird . Ich bin aus der Durchreise
£ begriffen , horte heute früh in der Stadt beim Frühstück im

Hotel „ Zum Hecht
"

, daß heute neun Uhr das Gut Winkelhof

versteigert wird und man vermute , daß ein ausländisches
: Geldkonsortium unter Benutzung eines Strohmannes dies

Anwesen aufkaufen wolle . Ich habe rasch entschloßen aufge -

W - macht , den Ausländern einen Streich zu spielen , aus rein

patriotischen Gründen . Ich nahm ein Mietsauto und fuhr
i hierher . Was nun Winkelhof überhaupt Wert ist , wem es
■ bisher gehörte , davon habe ich keine Ahnung . Also was hat

M es mit der Auszügler - Klausel auf sich ? "

Der Inhaber des Gutes ist verpflichtet , der Witwe des

bisherigen Besitzers des Gutes und deren Kindern das zum
t Gute gehörige Gartenhaus , maffiv , bis zu deren Tode

£'
spesenfrei als Wohnstätte zu überlassen

"
.

M „ Hm , dagegen ist natürlich nichts einzuwenden . Sind
Kinder da ? Und wo steht das Gartenhaus ? "

„ Hier bringe ich Ihnen , Frau von Zahn , den neuen

Eigentümer Ihres Gutes , Herrn Peter Rochus aus Leipzig !"

sagte der Auktionator . Forschend blickten die drei Menschen
auf den neuen Gutsherrn , und der alte , gutmütige Beamte

fuhr fort : „ Mit 65 Mille ging das Gut Winkelhof auf Herrn

Rochus über der Scheck ist bereits in meinen Händen , das

überschüssige Geld , etwa 15 000 Mark , wird morgen zu Ihrer

Verfügung stehen !" — Wie ein Aufatmen ging es über die

Aarnerad Schwester .

Schwestern berühmter Männer . — Aus der Schattenseite des
Lebens . — Hüterin des geistigen Erbes .

Es ist fein leichtes Leben im Schatten eines berühmten
Mannes . Wenn man die Ehefrau ist dann fällt wohl vom
Ruhm des Mannes noch ein heller Schein auf feine Frau ,
und von der Gattenliebe und Gattentreue künden Worte
und Briefe . Schwerer aber hat es schon die Schwester , die

sich im Schatten des berühmten Bruders behaupten muß ,
und doch ist es oft gerade die Schwester gewesen , die 'dem
Bruder den Weg zum Erfolg ebnete .

Di « deutsche Geschichte und Kunstgeschichte kennt viele

solcher Schwestern , die als Kamerad dem Bruder zur Seite

standen , die durch ihre Beharrlichkeit , ihr treues Verstehen ,
ihr Pflichtbewußtsein und Kämpfe dem Bruder beistanden .
Man hat die Geschichte dieser Schwestern noch nicht ^ ge¬
schrieben , man hat die Schwester über den Bruder vergeßen .
Und der Bruder selbst ? Nicht viele sind wie Goethe , der

in Dankbarkeit seiner Schwester Cornelia in „ Dichtung und

Wahrheit " ein Denkmal fetzte . Immer wieder betont Eoerhe ,
wie wichtig ihm Cornelia für seine innere Entwicklung war .
Sie verstand ihn , sie war da , um zuzuhören , wenn er ihr
von seinen Plänen und Hoffnungen erzählte . Die zielbe -

wußte , aber äußerlich vom Leben nicht bevorzugte Cornelia

wuchs an dem großen Bruder empor , ihre beinahe schwär¬
merische Liebe zu ihm verdunkelte ihren Blick Mr das eigene
LeLen . Sie dachte , daß die Freunde ihres Bruders so fern

müßten wie er selbst — und deshalb wollte sie dem Schrift¬

steller Schlößer das {ein , was sie Goethe war : der beste
Kamerad . Mit diesen Gedanken ging sie in die Ehe ein —

die Mr sie eine Kette des Leides wurde .

„ Sie ist die einzige von meiner Familie , der ich mich

ganz anzuvertrauen schuldig bin , weil sie die einzige ist ,
die mich ganz verstehen kann . . .

“
, schrieb Heinrich von

Kleist über seine Schwester Ulrike . Dieser unglückliche
nationale Dichter , den niemand zu seiner Zeit verstehen
wollte , den alle aus der Familie verachteten und verstießen ,
klammerte sich mit fanatischer Liebe an die zarte Ulrike . Sie

verstand ihn , sie fühlte selbst das , was in dem Bruder gärte .
Immer wieder gab sie ihm heimlich von ihren ersparten
Groschen , immer wieder ertrug sie Demütigungen ihrer
Familie , nur um Heinrich zu schätzen und ihm zu helfen .
Sie iit es , die den Verzagenden immer wieder anfeuerte ,
fein Merk nicht li <

drei Menschen . — Rochus begrüßte nun die Familie Zahn ,
und als die ehemalige Gutsherrin fragte : „ Und wie ist

' s
mit der Auszügler - Klausel ? "

, antwortete Peter Rochus

gütig : „ Keine Sorge , gnädige Frau ! Sie werden in mir

den entgegenkommendsten Nachfolger finlen . Das Garten¬

haus verbleibt Ihnen und den Ihren selbstverständlich , mit

dem Umzug dorthin eilt es aber gar nicht . Sie .
würden

mir eine Freude machen , wenn Sie von dem Mobiliar des

Gutshauses in Ihr neues Heim mitnehmen wollen , was

Ihnen lieb und wert ist . Nehmen Sie von den alten präch¬

tigen Möbeln mit , was Sie wünschen , ich möchte diese Möbel
als Ausstattung des Gartenhauses betrachtet wißen .

" — Die

alte Dame begann vor Freude zu meinen , das Fräulein
Elisa von Zahn trat an das Fenster , um ihre Bewegung zu
verbergen , und der junge Mensch ergriff des Fremden Hand
und sagte freudig : „ Diese Güte werden wir Ihnen nie ver¬

gessen .
"

„ Aber ich bitte Sie ! Das ist doch eine Selbstverständ¬
lichkeit ! Und nun habe ich noch eine Bitte ! Ich kann mich
in den nächsten Monaten noch gar nicht um meinen neuen

Besitz kümmern , deshalb wollte ich Sie Bitten , die Verwal¬

tung von Winkelhof vorläufig zu übernehmen , natürlich

gegen entsprechende Vergütung . Wollen Sie das ? "

Peinliches Schweigen . Die drei Zahns schauten sich an
und schlugen die Augen nieder , bis schließlich Elisa schüch¬
tern erwiderte : „ Ich glaube , das ablehnen zu müssen , denn
wir gelten als schlechte Landwirte , denn wir waren ja nicht
imstande , Winkelhof zu halten ! Aber ich kann Ihnen ehr¬

lich sagen , es fehlte uns nur an Betriebskapital , um neu¬

zeitlich wirtschaften zu können .
"

„ Das sehe ich als Laie wohl ein , und ich wiederhole
meine Bitte : Übernehmen Sie die Verwaltung des Gutes ,
Fräulein von Zahn , ich werde Ihnen die nötigen Summen

für die Bewirtschaftung des Gutes zur Verfügung stellen .
Ja , schlagen Sie ein ? !“ — Er hielt ihr seine Hand hin , und

glückstrahlend schlug Elisa von Zahn ein .
Am nächsten Morgen führte Elisa den neuen Gutsherrn

durch die Gebäude , Ställe und Fluren von Winkelhof , durch¬
schritten fröhlich plaudernd den Eichenpark und standen nun
vor einem alten , steinernen Gartenhaus , das die zukünftige
Wohnung der Familie Zahn werden sollte .

„ Ah,
"

das ist also die Hütte des Glücks ? "
, sagte Peter

Rochus . Elisa zog den Schlüssel hervor , und sie traten ein .

„ Hm , hier muß erst einmal gründlich vorgerichtet wer¬
den ! Nach einer Hütte des Glücks mutet es nicht an . Wie

mag wohl dies Häuslein zu dem poetischen Namen gekom¬
men sein ? "

fragte Peter Rochus .
„ Der Volksmund erzählt , daß die jungen Mädchen aus

dem Dorfe , wenn sie einen Burschen gut leiden mochten ,
dieser aber nichts merken wollte von ihrer Liebe , am

Pfingstmorgen vor dem Frühläuten hierher wallfahrten
gingen . Von den wilden Rosen , die das Häuslein um¬
spinnen , brachen sie einen Zweig ab und schoben ihn dann
drunten beim Kirchgang den heimlich Geliebten unbemerkt
in die Tasche . Alsdann war der Schatz behext und erwiderte
ihre Liebe "

, erzählte Elisa mit natürlicher , schlichter Selbst¬
verständlichkeit . Dem guten Peter Rochus wurde ordent¬
lich warm um sein junggesellig Herz .

„ Sehr hübsch , sehr hübsch ! Köstlich sind die alten Volks¬
bräuche ! Und wenn nun die Sache umgekehrt war , wenn
nun ein Bursch ein Mädel liebt , ohne daß sie es fühlt und
merkt ? Tut dann das Rosenzweiglein ihm denselben
Liebesdienst ? "

„ O nein , Herr Rochus !"
, lächelte Elisa , „ die Herren der

Schöpfung müßen dann vor dem ersten Hahnenschrei am
Pfingstsonntag sich am Quell , draußen dicht neben dem

Häuschen , ein Krüglein Bergwaßer holen und der Geliebten

auf die Schwelle ihres Kämmerleins gießen .
*

„ Wirklich eine ganz liebe , reizvolle Volkspoesre . Ich
werde mir das Mittel merken , wenn ich Bedarf haben

sollte !"
, lachte Rochus , und doch war ein ernster Unterton

dabei .
Wochen waren ins Land gegangen . — Handwerker

hatten tüchtig geschafft auf dem Winkelhof , Scheunen und

Ställe waren erneuert worden , Milchvieh besten Schlages
und drei neue Gäule waren eingetroffen . Und als nun

kurz nach Ostern Peter Rochus aus Leipzig kam und ihm

Elisa stolz die ausgebesserten und neuvorgerichteten Gebäude

und den neuen Viehbestand zeigte und ihn darnach auch

durch die Felder führte und sachlich , klar und verständlich
alles erklärte , da wußte Rochus , daß sein neues Gut in

besten Händen lag .

„ Sie sind die geborene Gutsherrin , Fräulein von

Zahn : "
, entfuhr es Rochus , und dabei schaute er sie so voll

Güte und verborgener Freude an , daß sie errötend zu
Boden blickte .

Von nun an kam Peter Rochus jeden Samstagnacq -

mittag mit seinem Wagen von Leipzig gefahren , um , wie er

sagte
'

sich vom Stande und Wachstum der Saaten zu über¬

zeugen . In Wirklichkeit waren es aber die klaren , blauen

Augen Elisas , die ihn so oft und urmächtig nach Winkelhof

zogen .
Am Pfingstsamstag kam er nachts spät an und hatte

diesmal im Dorfgasthäus Wohnung genommen , und gegen .
drei Uhr morgens , es lag erst ein schwacher Dämmer über

der Welt , schlich er , der ernste Fabrikherr Peter Rochus —

mit einem Zinnkrüglein ausgerüstet , nach dem Eichenpark
bis zur Hätte des Glücks . Dort ließ er den Krug voll

frischen Bergwassers laufen . Auf dem moosigen Steine am

Quell rastete er ein wenig . Er wollte nun in den Winkel

Hof schleichen und das Zauberwasser über Elisa von Zahns

Türschwelle gießen , hoffend , daß sie dann erkennen muffe ,
wie es um sein Herz bestellt sei . Aber lind und leise , ohne

es gerchrbr zu werden , übermannte Peter Rochus der Schlaf
— undsanft schlummerte er ein .

Kurz nach 5 Uhr morgens , die Vöglein vollführten ein

gar lieblich Konzert im taufrischen Pfingstwald , huschte
mit leisem Schritt ein ander Menschenkind durch Bchch und

Hag . Ein Mägdlein war es , blond und blauäugig . Mit

raschem Schnitt trennte es vom wilden Rosenstrauch am

Huttlein ein paar kleine Zweige und schlich davon .

Da — jetzt stockte plötzlich des Mägdleins Fuß , es hatte
den Schläfer

'
am Bergquell entdeckt , und ein glühend Rot

überflutete der Maid Angesicht . Aber sie faßte sich schnell .
Mit zwei Schritten war <ie bei dem Schläfer , schob ' ihm

sachte ach , so sacht und leise mit linder Hand die Rosen -

zweig
'
lein in die Tasche und wollte davoneilen . Aber plötz¬

lich umschlangen sie zwei feste Arme .

„ Elisa , Sie hier ? ! ! Und die Rosenzweiglein ? Sind

die wirklich für mich ? "

Glutübergossen stand Elisa da , aber schnell gefaßt ent¬

gegnete sie :
'
„ Und das Bornwaßer , für wen das , Herr

Rochus ? "

„ Für dich , du herzig - liebes Mädel ! — Werl du es gar
nicht merken wolltest !" , lachte er und riß sie an sich .

Ein golden Zeiserl im Hollunder nebenan sang so

silberfein fein Liedlein , im Tale läuteten die Glocken feier¬

lich da flüsterte Peter Rochus : „ Und wenn die Ernte heim -

geb
'
racht , Elisa , willst du dann für immer mein werden ? "

Sie nickte in stummer Freude .

„ Und weißt du , wo wir unsere Flitterwochen verleben ?

fragte er weiter ?

„ Hier droben , in der Hütte des Glücks , gelt ? “

Da nickte er in seligem Glück , und dann schritten sie

Hand in Hand hinunter ins Tal . — Aber das Zinnkrüglein

stand vergeßen droben am Born , es war nicht mehr von
Nöten .

Als Heinrich von Kleist zerlumpt und krank zu ihr nach

Frankfurt a . O . kommt , da nimmt sie ihn auf . Grausam ist
Vas Schicksal — ein Mißverständnis trennt die Geschwister ,
und völlig verlassen , erschießt sich Kleist 1811 am Wannsee
in Berlin . Sein letzter Brief galt Ulrike , dem „ Kameraden "

— sie ist über den Schmerz nicht hinweggekommen , daß der

Bruder so aus der Welt gehen mußte . Sein geistiges Erbe

hat sie bewahrt , jedes Blättchen hat sie gesammelt , als

treueste der Schwestern .

„ Ich glaube an die Sendung meines Bruders "
, hatte

Elisabeth
'

Förster - Nietzsche gejagt , als man überall
den Bruder ablehnte und ihn als Phantasten bezeichnete .
Sie hielt zu ihm , sie pflegte ihn mit nimmermüder Treue ,
als sich dieser chrotze Geist umnachtete . Mit eigener Hand
schrieb sie di « Werk « des Bruders ab , nach feinem Tod ver¬

anlaßte sie die erste Herausgabe der Werke Friedrich Nietz -

sches . Von einem Verleger zum anderen lief sie , ffe ließ sich

t „ Zwei Kinder , Herr Rochus , ein Fräulein , das selbst
Landwirtin ist und das Gut nach dem Tode des Vaters

bewirtschaftete und ein Sohn , der noch die Reformschule
in der Stadt besucht . — Und das Gartenhaus steht abseits
des Gutes im schönen Eichenpark , der sich nach Marienburg

zu erstreckt . Im Volksmunde heißt das Gartenhaus „ Die

Hütte des Glücks **.
„ Ein schöner Name ! Meinetwegen sollen die bisherigen

Besitzer ewig in dieser Glücksbude sitzen , denn ich werde mich

wenig um das Gut kümmern können . Nehmen Sie hier
einen Scheck über den Kaufpreis , die endgültige Übernahme
des Gutes , die Eintragungen auf dem Gericht ufw . wird

mein Vertreter an meiner Statt vornehmen .
**

Jetzt drängte sich der Auktionator an Peter Rochus und

K sagte : „ Ich wollte Ihnen nur danken , Herr Rochus , daß Sie
das Gut zu so hohem Preise erstanden haben , und daß da¬

durch für die Witwe Zahn noch ein paar Mille herausge -

sprungen sind . Ich kenne seit vielen Jahren die Zahns und

weiß , wie sie sich die letzten Jahre geplagt und gemüht
haben das Ent über Wasser zu halten , und deshalb mein

Dank !
'

Ich will nun gleich der Frau von Zahn das Resultat
mitteilen . Sie wartet mit ihren Kindern im ersten Stock

des Eutshauses , und sie wird glücklich sein , daß ihr nach Be¬

zahlung aller Verpflichtungen nun noch das hübsche

Sümmchen von 15 Mille bleibt !"

„ Ach , da Bitte ich , mich der Dame als neuen Eigentümer

vorzustellen !"
. Bat Rochus .

In dem <
'

i Veiiaae des Wiesbadener Aaybiatts .



nicht abweisen . Sie zahlte bei der ersten Auflage noch selbst
die Druckkosten , denn Anfang der 90er Jahre wollte noch
kein Verleger das Risiko erngehen , einen Nietzsche zu ver¬
legen auf eigene Kosten . Elisabeth Förster -Nietzsche ist auch
die Begründerin des Nietzsche -Archivs . Als diese treue
Schwester vor noch nicht langer Zeit im hohen Alter ihre
Augen für immer schloß , da wußte man , daß mit dieser Frau
ein Mensch dahingegangen war , dessen Geist und Wirken
dem -des großen Bruders ebenbürtig war .

Schwester sein heißt : entsagen müssen . Geduldig und
mit viel Verständnis für die Genialität des großen Bruders
hat Marianne Mozart im Schatten des Genies gelebt .
Sie war im Grunde ihres Herzens ein fröhlicher Mensch ,
hochmustkalisch , und wäre eine Berühmtheit geworden , wenn
nicht der Bruder dagewesen wäre . Mit inniger Liebe hat
Mozart an seinem „ Nannerl "

gehangen , seine schönsten
Kindheitserinnerungen sind von dieser Sckwester untrenn¬
bar .

Das schöne und innige Verhältnis , das Friedrich den
Großen mit seiner Schwester Wilhelmine , der späteren
Markgräfin von Bayreuth , verband , ist in die Geschichte ein -
aegangen . Hier war der „ große

" Bruder zunächst der „ kleine "

Bruder , den man schützen mußte vor der Willkür des Vaters .
Wilhelmine hat all ihre Mütterlichkeit , die schon als Kind
ein Teil ihres Wesens war , an den kleineren Bruder ge -
Mben . Daß das Leben sie später auseinanderbrachte . ist
Schicksal — die Jugend hat Wilhelmine ihrem Friedrich ver¬
goldet .

Menschen , die auf der Höhe des Lebens stehen , die von
allen anderen exponiert sind , brauchen jemanden , der sie ver¬
steht . Meistens ist es die Frau , die Seite an Seite mit dem
Mann das Leiben meistert . Bismarck hatte das Glück , in
feiner Frau Johanna die Erfüllung zu finden , die er suchte ,
in den Jugendjahren hat seine Schwester Malvin « diese
Stelle eingenommen . Sie hat für den „ Studenten "

gesorgt ,
sie schickte ihm Pakete , und sie war die Vertraute der nicht
wenigen Jugendstreiche . Sie mußte vermitteln zwischen dem
Jungen und den Eltern — und sie tat es mit dem Verständ¬
nis einer liebenden Schwester !

2m Schatten vieler großer Staatsmänner steht die
Schwester , die mit sorgender Hand di « Lebenswege glättet .
Ihren Namen nennt man nicht , ihre Geschichte hat man noch
nicht geschrieben - aber alle die , welche so eine Schwester
haben , werden in stiller Stunde einmal denken : mein bester
Kamerad ! D . Köhler .

t ) 5 Millionen deutsche Frauen
arbeiten .

8000 weibliche Werkmeister . — 92 Maschinistinnen .
23 650 Zeitungsträgerinnen . — 17 Fischerinnen .

148 690 Stenotypistinnen . — 16 Heizerinnen .

Die letzte Volkszählung , deren Ergebnis jetzt abge¬
schlossen ist , enthält Zahlen über die Arbeit der Frau , die
einem nicht nur Achtung abnötigen , sondern auch zum Nach¬
denken zwingen .

Daß die Frau heute in fast allen Berufen „ ihren Mann
steht

"
, sehen wir tagaus , tagein . Daß aber 936 365 wirt¬

schaftlich selbständige Frauen verzeichnet werden , beweist den
zupackenden Unternehmungsgeist und den Wagemut der
deutschen Frau von heute .

Insgesamt sind es 11,5 Millionen , die sich ihr Brot durch
Arbeit verdienen . Vom blutjungen Mädel bis zur alternden
Frau mit durchfurchtem Antlitz , stehen sie im Beruf . Sie
haben die gleichen Pflichten , die gleiche Arbeitszeit wie der
Mann .

Es gibt wahrlich nur noch wenige Berufe , in denen die
Frau sich bisher noch nicht betätigt :

Soldat , Polizist ( Außendienst ) , Maurer , Lokomotiv¬
führer , Dachdecker , Schornsteinfeger , Matrose , Flugzeug¬
führer , Bergmann , Steiger , Förster , landwirtschaftlicher
Verwalter , Feuerwehrmann , Brenner , Brauer , Mälzer ,
Destillateur und Weinküfer .

Diesen wenigen Berufen steht die große Zahl derer
gegenüber , in denen die Frauen tätig sind .

Vom weiblichen Straßenkehrer bis zum Staatsanwalt ,
vom Leichendiener bis zum weiblichen Geistlichen , vom
Bäckermeister bis zum weiblichen Ingenieur — , überall sind
die Frauen zu finden .

Uber 8000 weibliche Werkmeister sind in der deutschen
Groß - und Klein - Industrie tätig . 616 weibliche Ingenieure
und Techniker , 92 Maschinistinnen , 16 Heizerinnen , 31 weib¬
liche Rohrleger und Klempner .

In den akademischen Berufen nehmen 4376 Ärztinnen
fast den zehnten Teil der gesamten deutschen Ärzteschaft ein .

Weibliche Richter und Staatsanwälte gibt es 36 , Tier¬
ärzte 53 , weibliche evangelische Geistliche und Missionare
168 . Wir haben 1250 Zahnärztinnen und 5010 Zahn¬
technikerinnen .

In der Berussgruppe „ Häusliche Dienste
"

nehmen die
Frauen naturgemäß noch immer die größte Stellung ein . Die
Zahl der Hausdiener verschwindet mit 19 950 Mann gegen
das Heer der weiblichen . Hausangestellten in Stärke von
1 249 035 vollkommen .

Den frauenfreien Männerberufen steht nur ein männer¬
freier Frauenberuf gegenüber : Die Hebamme . 21 583 weife
Frauen helfen den kleinen Erdenbürgern zu Licht und
Sonne .

Die Bekleidungsindustrie weist 782 450 weibliche Er -
werdspersonen gegen 694 720 Männer aus . Jedoch sind im
letzten Berichtsjahr die 39 000 Putzmacherinnen doch schon er¬
heblich beunruhigt worden , denn 41 männliche Modisten
haben sich in den Beruf schon einaeschlichen !

Man kennt das alte , viel umstrittene Wort : „ Wo gut
gekocht wurde , hat immer ein Mann gekocht

" .
Diese unliebenswürdige Behauptung schmilzt im Be¬

rufsstand wie Schnee vor der Sonne : 68870 Köchinnen be¬
herrschen Küche und Herd . Es stehen ihnen nur 22 510 Köche
gegenüber .

Auch im East - und Schankwirtgewerbe haben die Frauen
die Männer aus dem Felde geschlagen : 419 000 Frauen und
343100 Männer !

Seit alten Zeiten aber beherrschen die Frauen das Ge¬
werbe Zimmeroermicterinnen , das unter dem amtlichen
Namen „ Wohngewerbe

"
Aufschluß gibt : 52 410 — davon

15 550 hauptberuflich — , Zimmervermieterinnen müssen sich
um die pünktliche Mietzahluna kümmern , während die
Männer sich diesen Ärger vom Halse halten und nur mit
18467 vertreten sind .

Im Bäcker - und Konditoreigewerbe stehen 15 050
Frauen nur 5770 Männern gegenüber .

Sn der Heimarbeit sind 107 290 Frauen und 50 890
Männer verzeichnet .

Weit mehr noch aber überwiegen sie beim Zeitungs¬
austragen . Hier marschiert bei Wind und Wetter , tagaus ,
tagein , treppauf , treppab eine treue weibliche Garde von
23 650 Köpfen , während der Mann hier nur mit 6730 ver¬
treten ist .

Der Handel zeigt einen ganz bedeutenden Anteil der
Frau : An Abteilungsleitern und Prokuristen stellt sie mit
7140 den zehnten Teil der Gesamtsumme .

Die Zahl der Verkäuferinnen ist naturgemäß weit im
Vordertrefsen mit 415 000 gegen 118 620 Verkäufer .

148690 Stenotypistinnen bedienen Tag für Tag in
Deutschland die 48 Tasten . Für Zahlenfreunde müßte es

reizvoll fein , die Anzahl der Anschläge täglich und jährlich
zu errechnen ! Es würden Milliardenzisjern dabei heraus¬
kommen ! Da spielen die 7140 tippenden Männer wahrlich
nur ein untergeordnete Rolle .

In der Landwirtschaft sind es 4149 035 weibliche
Familienangehörige , die auf Feld und Acker Mitarbeiten .

Die Frauenarbeit überwiegt naturgemäß auch in jenen
Berufen , die der weiblichen Eigenart entgegenkommen :
131800 Krankenschwestern , 27 000 Kindergärtnerinnen und
69 900 in der Wohlfahrt und Fürsorge tätige Frauen . In

Flecken in der frischen Wäsche .

Die Tücken des harten Wassers . — Vorsicht bei verzinkten
Waschgesäßen . — Keine ätzenden Fleckmittel verwenden .

Zu ihrer großen Überraschung muß manche Hausfrau bei
der Ingebrauchnahme ihrer frischen Wäsche seststellen , daß
die schönen , weißen Leinenstücke durch dunkle Flecken
verunziert werden . Sie schiebt die Schuld auf irgendeine Un¬
achtsamkeit beim Rollen oder Bügeln und ist erstaunt , wenn
sie nach der nächsten Wäsche wieder dunkle Flecken vorfindet .
Trotz Verwendung bester Waschmittel und reichlicher
Spülung kommen derartige Unschönheiten immer wieder
vor , ohne daß die Ursache ersichtlich wäre .

. Die Entstehung derartiger Flecken ist in vielen Fällen
auf die Verwendung von zu h a r t e m Waschwasser zu -
rückzuführen . Hartes Waschwasser ist sehr kalkhaltig und die
diesem Wasser zugesetzte Seife betrachtet es als ihre vor¬
nehmste Aufgabe , den Kalk zu binden , während sie dem
Wunsch der Hausfrau gemäß die Schmutzteile von der
Wäschefaser lösen sollte . Die Kalkseise bildet sich aber so
lange im Waschwasser , bis die Seife vom Kalk aufgefressen
ist . und dieser sich gesättigt als flockige Kalkseife auf der
Wäsche niedergelassen hat . Erst der dann noch vorhandene
Eeifenbestand bequemt sich , den eigentlichen Waschprozeß
durchzuführen . Man müßte also einem harten Waschwasser
zunächst einmal soviel Seife beisetzen , daß aller Kalk ge¬
bunden ist und dann die für das eigentliche Waschen er¬
forderliche Seifenmenge erneut beigeben . Ein solches Ver¬
fahren ist aber mit Rücksicht auf den Preis von Seifen sehr
kostspielig . Darum ist es richtiger , vor der Beigabe von Seife
das Wasser durch Soda oder sodahaltige Ent¬
härtung s mittel weich zu machen , um erst dann Seife
für den Waschprozeß zuzugeben . Die Härte des Waschwassers
ist an allen Orten verschieden . Ist in 100 Litern Wasser ein
Gramm Kalk enthalten , spricht man von einer Wasser¬
härte 1 . Dieses eine Gramm Kalk benötigt zu seiner Bin¬
dung allein 15 Gramm gute Seife . Bei 100 Liter Wasser
mit 20 Härtegraden würden also 300 Gramm Seife nutzlos
verloren gehen , wenn man es nicht vorzieht , etwa

"
mit

600 Gramm Soda , die wesentlich billiger als 300 Gramm
Seife sind , das Wasser zu enthärten .

Aber auch wenn man es an Enthärtungsmitteln nicht
fehlen läßt , treten anstelle der Kalkseifenflecke leicht andere
dunkle Flecke auf . Diese haben ihre Ursache in der Ver¬
wendung von Waschgefäßen aus Zink . Zinkwaschgefäße
werden wegen ihres geringen Gewichtes den Bottichen aus
Holz gern vorgezogen . Holzbottiche haben außerdem die
Eigenschaft , bei unsachgemäßer Aufbewahrung und bei ge¬
ringerer Gute undicht zu werden . Trotzdem kann man aber
auch die Zinkgefäße sehr gut verwenden , wenn man einige
Vorsichtsmaßregeln beachtet . Hat man nur verzinkte Wasch¬
gefäße und Waschkessel zur Verfügung , so muß man darauf
achten , daß die eingeweichte Wäsche nicht lange darin stehen
bleibt . Denn die Fettsäuren der Seife bilden mit dem Zink
zusammen die f» genannte Zinkseise , die die dunklen Flecken
in der Wäsche entstehen läßt . Um sich vor diesen Flecken zu
schützen , soll man die Zinkgefäße mit einem alten Tuch aus¬
legen , bevor man die Wäsche herein tut . Aus dem Wasch¬
kessel mutz die Wäsche sofort nach dem Kochprozeß heraus -
genominen werden . Denn solange die Waschlauge während
des Kochens in Bewegung ist , lagert sich die Zinkseife auf
dem Gewebe nicht ab . Besonders wichtig ist weiter , daß die
aus der Waschlauge genommene Wäsche mehrfach heiß und
erst bann kalt gespült wird , um die Ablagerung der Zink¬
seife auszuschließen .

Wenn auch diese Flecken häßlich sind , so sind sie doch für
das Gewebe unschädlich . Löcher entstehen an diesen Stellen
erst dann , wenn die Hausfrau versucht , mit scharfen ätzenden
Mitteln diese Flecke herauszureiben . Auf die Güte der Seife
oder des Seifenpulvers sind sie ebenfalls nicht tzurückzu -
führen , ja sie können sogar bei Verwendung von reichlichen
Mengen Soda entstehen . Sind einmal Zinkseifenflecke vor¬
handen , so entfernt man sie dadurch , daß man die Wäsche
in Essigwasser legt ( 3 bis 4 Löffel Essig auf 1 Liter Wasser )
und dieses Wasser langsam auf etwa 50 Grad erwärmt . Hier¬
bei lösen sich die Flecke nach etwa 10 Minuten . Verabsäumt
man alsdann auch eine mehrmalige Spülung in marinem
Wasser nicht und läßt die Wäschestücke noch einmal durch eine
schwache Sodalösung gehen , so verschwinden alle Spuren der
häßlichen dunklen Flecken . Reichliche Enthärtung des
Masters , kurze Aufbewahrungszeit in Zinkgefäßen und reich¬
liche Spülungen mit warmem Wasser sind zuverlässige Ab¬
wehrmittel gegen die dunklen Schrecken in der frischen
Wäsche . Marie Luise Wolter .

Der gering .

Gebratene Salzheringe . Die Filets von vier
gewäfferten Heringen werden mit Senf bestrichen , in ge¬
riebener Semmel gewendet und in heißem Fett auf beiden
Seiten schnell gebraten . Man richtet sie auf vorgewärmter
Platte an und bestreut sie mit geriebenem Käse . Man kann
sie noch mit Kapern und Zitronenstückchen belegen . Kartoffel¬
mus schmeckt gut zu diesem Gericht .

Heringskroketten . Fünf gewässerte und ent¬
grätete Salzheringe werden durch den Wolf gedreht / mit
zwei Eiern , 750 Gramm gekochten , geriebenen Kartoffeln ,
zwei geweichten , ausgedruckten Semmeln , einer geriebenen
Zwiebel und einer Taste Tomatenmus gut vermischt und zu
länglichen Rollen geformt . Man drückt sie etwas flach ,
wendet sie in Ei und geriebener Semmel ( man kann auch das
Ei sparen ) und brät sie in heißem Fett auf beiden Seiten
braun .

Rollmö p s e schmecken besonders gut , wenn man sie
außer mit einem Stückchen Pfeffergurke und Zwiebeln mit
rinem Streifchen Tomate oder etwas dickem Tomatenmark ,
etwas rohem Sauerkraut und ein wenig Senf füllt . Man
bereitet die gewässerten Heringe so vor . daß man nur den
Bauch aufschneidet , die Hautgräten auslöst und den Rücken
ganz lägt . Dadurch werden die Rollmöpse schön groß und
fassen viel mehr pikante Dinge , als ein Heringsfilet . Man
läßt sie dann noch einige Stunden in einer nicht zu dicken
Remouladensauce ziehen

dieser Gruppe , dre Not und Elend zu erkennen und zu
lindern Bat . sind dagegen nur 34 620 Männer tätig ,

Sn der Spielwarenindustrie arbeiten 12710 Frauen
gegen nur 2046 Männer . In der Tabakindustrie stehen
87 000 Frauen gegen 27 700 Männer .

17 Fischerinnen sind vorhanden , jedoch ist die mit Trauer
umwobene Berufsgruppe „ Leichendiener , Sargträger ,
Totengräber

" mit 1431 Frauen besetzt . Sie haben auch darin
die Männer , die mit 1839 vertreten sind , anscheinend

'
bald

eingeholt .

H e rings c r e m c . Acht gut gewässerte und enthäutete
Heringe werden durch die Fleischmaschine gedreht . Sm
Wasserbad schlägt man 100 Gramm zerlassene Butter mit
4 Eigelb ( 2 Eigelb tun es auch ) , V% Liter Weißwein , 1 Eß¬
löffel Zucker , einer geriebenen Zwiebel und

"
1 Teelöffel

Senf zu einer dicken Creme , zieht vorsichtig das Herings¬
fleisch darunter und füllt die Masse in eine Elasschüssel .
Wenn sie etwas erstarrt ist , verziert man die Creme mit
Gürkchen , Kapern , Tomatenscheiben und gehacktem Eiweiß .

Diese Masse ergibt eine große Schüssel voll , die für eine
größere Anzahl von Tischgästen ausreicht . Für den täglichen
Abendbrottisch genügt die halbe Menge .

Hering nach Feinschmecker Art . Vier gut ge¬
wässerte Heringe werden 12 Stunden in Milch gelegt und
bann in Butter mit etwas gehackter Zwiebel auf beiden
Seiten rasch gebraten . Zwei Eier verrührt man mit % Liter
Milch , gießt dies über die Heringe und läßt es unter öfterem
Schütteln verdicken . Man reicht Kartoffeln und Sellerie - oder
einen anderen Gemüsesalat dazu .

H e r i n g s a u f I a u f . Er wird vielen Hausfrauen
schon als „ Schusterpastete " bekannt fein , soll aber , da er eine
gute Verwendung der verschiedensten Reste bedeutet hier
noch einmal genannt werden . Fünf gewässerte , entgrätete
Salzheringe werden fein gewiegt ober in kleine Würfel ge¬
schnitten , ebenso etwa vorhandene Fleischreste . Dann mischt
man zwei Eier , zwei Hände voll geriebene Semmel , eine ge¬
hackte , in Butter gedünstete Zwiebel und eine Taste saure
Sahne oder '

Milch darunter und füllt die Maste in eine ge¬
fettete ausgebröselte Backform . Sie muß etwa eine Stunde
in der Röhre backen und wird bann mit Salzkartoffeln zu
Tisch gebracht . Man kann auch in Scheiden geschnittene , ge¬
kochte Kartoffeln schichtweise mit der Heringsmaste in die
Form füllen und dann eine beliebige Tunke dazu reichen .

Lukullusheringe . Acht Salzheringe werden einen
Tag in halb Wasser halb Milch gewässert , dann enthäutet
und entgrätet . 125 Gramm gekaufte dicke Mayonnaise ver¬
dünnt man mit % Liter Milch , mischt vier in Scheiben ge¬
schnittene kleine Pfeffergurken , eine geriebene Zwiebel , ein
Eßlöffel Senf und etwas Tomatenmark darunter und
schmeckt mit Paprika ab . 3n dieser pikanten Tunke läßt man
die gewässerten Heringsfilets einige Stunden durchziehen ,
« he man sie auf trägt .

Rettichheringe . Sechs gewässerte , vorbereitete
Heringe werden in Streifchen geschnitten . Etwa acht mittlere
Rettiche und eine Mohrrübe werden grob gerieben mit
etwas saurer Sahne und Tomatenmus verrührt und mit
zwei Eßlöffeln Kapern und den Heringsstreifen vermischt .
Man läßt den Heringssalat einige Stunden stehen und reicht
ihn dann mit gerösteten Brotscheiben zum Abendbrot .

A . B .

(Bewürfe und Kräuter in der Küche .

Salat läßt sich durch Hinzufügen von Kräutern sehr ver¬
bessern . Unsere Mütter und Großmütter verstanden sich auf
die Zubereitung von Kräutersalaten und Kräuterbutter , die
uns bereits verloren ging . Auch Kräutertunken sollten im
Sommer mehr genossen werden . Schnittlauch aufs Butter¬
brot , gehackte Petersilie auf Butterreis , Dill auf Gurken¬
salat , Kerbel und Estragon in die zum Brotaufstrich be¬
stimmte Butter , ersetzen manch andere kostspielige Zutat . Der
Schnirtlauchtopf , der in den meisten Küchen anzutreffen ist ,
muß richtig behandelt werden . Man muß die einzelnen
Stilchen stets am untersten Ende abschneiden . Die Auf -
fastung , baß sie bester nachwachsen , wenn man sie mitten
durchschneidet , ist irrig .

Was bie Gewürze anbelangt , so ist bie Verwendung des
Pfeffers , bei ben Nieren schabet , möglichst zu vermeiden . Es
ist schade , wenn man die gesundheitliche Wirkung des Kopf¬
salates durch Hinzugabe von Essig und Pfeffer schmälert .
Zitronensaft , Zucker , viel gutes Öl und gehackte Zwiebeln ist
weitaus bekömmlicher , Paprika und Mostrich schaden dem
menschlichen Organismus nicht , wenn man deren Verwen¬
dung nicht übertreibt . Auch Zimt , Nelken und Muskat sind
unschädliche Gewürze . Trotzdem sollte man sich, insbesondere
aber Kinder , an eine möglichst reiz - und gewürzlose Kost
gewöhnen . Dies gilt insbesondere für die warme Jahres¬
zeit , wo man alles , was den Durst vermehrt , nach Tunlich¬
keit vermeiden muß . Wer einen pikanten Beigeschmack an
Speisen und Gerichten nicht misten will , kann sich an Zwiebeln
und Knoblauch , die in hohem Mage gesund , weil darm -
reinigend sind , halten .

aus
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In den stark umrandeten Teil jeder Zeile füge man eine

Maßeinheit ein . Die übrigen Felder der Figur find mit den

Buchstaben :

a — a — b — c — c — e -— e — s — f — g — h — h
— k — l — 1 — m — m — n — o — o — o — P — r —

X — 1 — l — t — t — t — U

so auszufüllen , daß in den waagerechten Reihen Wörter folgender
Bedeutung entstehen :

1 . Ausrüstungsteil von Apparaten , 2 . Behältnis für Flüssig¬
keiten , 3 . Gemüsepflanze , 4 . uneingeschränkter Herrscher , 5 . Name

eines Karpfenfisches , 6 . mittelalterlicher Student .

,5 _ a — a — a — a — e — e — e — e — e — e — m
- m — n — n — n — n — o — o — p — p — r — r —

f — i — t — u — u — j

Vorstehende Buchstaben sind in die Felder der Figur so

einzufetzen , daß Wörter nachstehender Bedeutung entstehen , die

in den entsprechenden waagerechten und senkrechten Reihen

gleichlauten :

1 . Gewürzstoff der Pflanzen , 2 . Zierfläche , 3 . Musikinstrument ,
4 . wilde Horde , S . Anhängsel .

Füll - RätselMagischer Stern .

Dier - Worte - Rätsel .

L Korn —- — Scha — Pa
2 . Un — Lebens — Ab — Mach
3 . Wand — Eier — Sonnen — Taschen
4 . Hist — Ein — Bein — Ras
5 . Roh — Glatt — Speise — Kunst
6 . Aug — Liebes — Adams — Mus
7 . Hoch — Kur — Ei — Uh
8 . Len — Auer — Katz — I

Zu den jeweils vier Vorsilben ist eine auf alle passende

Nachsilbe zu finden . Die Anfangsbuchstaben dieser angefügten
Wörter nennen , abwärts gelesen , einen Teil des Juras .

Stafetten - Ratsel .

Zunächst raten Sie ein Sprichwort , indem Sie die Buchstaben
im linken Teil der Figur mit einen » bestimmten , zahlenmäßig
stets gleichbleibenden Abstand auszählen . Das Sprichwort wird
in den rechten Teil der Figur fortlaufend eingetragen , und zwar
kommt in jebeS Feld ein Buchstabe .

( 21) die ; (C ) ge , steht ; (E ) weicht , wo ! ; ( F ) die ; ( Gärung ;
( H ) auf , ben , flo , nie ; (I ) gen , hin , ken ; ( K ) ein ; (SR ) re , sie , ter ;
( N ) auch , bo ; ( O ) er , lief ) ; ( R ) in ; ( S ) zeit ; (T ) als , gen , gen ,

ne , trü ; ( W ) ist .

Nun ist für jeden Buchstaben eine der Silben einzusetzen ,
die in den vorstehenden Silbengruppen hinter dembe treffenden

Buchstaben angeführt sind . Bei rid )tiger Wahl der Silben ergibt

sich als Endlösung ein Vers von Ludwig Uhland .

Besuchskarten - Rätsel .

EMIL K0V0R0

fürth .

Welche Tätigkeit übt der Herr aus ?

Dreierlei .

Im Winter befährt man es ,
Im Sommer verzehrt man es ,
Und wird es verkehrt gelesen ,
So meint man ein weiblich Wesen .

Auslösungen aus vorlger Nummer .

Kreuzwort - Rätfel : Waagerecht : 1. Alpen , 4 . Ibsen ,
7 . Diana , 8 . Genua , 9 . See , 11 . Feile , 13 . Fell , 15 . Bart , 17 .

Eisbaer , 18 ? Eton , 20 . Nabe , 23 . Karte , 26 . Aga , 27 . Etzel , 28 .

reich , 29 . Neffe , 30 . Asche . — Senkrecht : 1 . Adolf , 2 . Linde ,
3 . Nase , 4 . Igel , 5 . Euter , 6 . Nacht , 10 . Eisberg , 11 . 1M , 12 .

Ebene , 14 . Leo , 16 . Ara , 18 . Eisen , 19 . Tinte , 21 . Blech , 22 .

Esche , 24 . Aale , 25 . Tara . — Logogriph : Gemse — Gemme . —

Wabenrätsel : 1 . Pedant , 2 . Pensum , 3 . Empore , 4 . Delikt , o .

Athene , 6 . Nektar , 7 . Truppe . — Silbenrätsel ; 1 . Thermometer ,
2 . Helene , 3 . Elen . 4 . Oleander , 5 . Dromedare , 6 . oho , 7 .

Raiffeisenbank , 8 . Kalmar . 9 . Otto , 10 . Eduard , II . Rondo ,
12 . Ninive , 13 . Eisenach , 14 . Rastatt -= Theodor Hörner . —

Rösselsprung : Mach dir ' s doch deuüich , daß das Leben — zum
Leben eigentlich gegeben : — Nichts soll ' s in Grillen , Phantasien
— und Spintisiererei entflieh » : — Solang man lebt , sei man

lebendig ! ( Goethe . ) — Zerlegung : 1 . Muse , 2 . Thing , 3 , Belt ,
4 . Albus , 5 . Teer = Silbe .

„ Die sind wohl verlobt ? Ich hörte , wie er sie „ nur um

einen einzigen
" Lat .

" /

„ Nein , die sind verheiratet , er bat um einen Zehnmark¬
schein .

" ( Humorist , M .)

Ans Schottland .

Doktor Lormick war Mitglied
'" sines Golfklubs geworden ,

in deffem schlechten Spielgelande die Balle häufig verloren

gingen . Lin Balljunge sagte ihm , baß er feinen Namen auf

die Bälle schreiben lassen könne . Ginge dann ein Ball

verloren und würde später wiedergefunden , dann könnte man

ihn als sein Eigentum erkennen und für ihn ausbewahren .

„ Ausgezeichnet
"

, sagte der sparsame Schotte , „ schreibe
überall meinen Namen draus !"

Der Junge tat es .

„ Kannst du „ Dr .
" davor schreiben ? "

sagte das neue Mit¬

glied . „ Ich bin nämlich Arzt .
"

Der Junge machte auch das .

„ Wenn es geht
"

, fuhr der Schotte fort , „ dann setze doch
. noch dazu : „ Sprechstunde von 10 bis 12 !“

Premiere .

Der Verfasser sag im Parkett , um der eisten Aufführung

seines neuen Stückes beizuwohnen . Es wurde aber kein

Erfolg . Als der Vorhang nach dem Wen Akt herunter¬

gegangen war . und die Zuschauer das Theater gelangweilt

verließen , klopfte eine Dame , die hinter dem Dichter gesessen
hatte , dem unglücklichen Autor auf die Schulter und sagte :

„ Ich habe Sie erkannt , als Sie bei Beginn der Vorstellung
hereinkamen und habe mir heimlich eine Locke von Ihrem

Haar abgeschnitten . Bitt '
schön , hier haben Sie fie wieder !"

Der Schatz im Geldschrank .

iim

8t hat noch Zeit .
Es war vor dem Weltkriege . Die Rekruten hatten In¬

st ruktionsstunde auf dem Kasernenhofr , Front an der

Kasernenuhr . Die Aufsicht führte Feldwebel Spieß - Der

Rekrut Bräutigam sah während des Unterrichts oft nach

der Uhr . Der Feldwebel , der dies bemerkt hatte , sagte end¬

lich : „ Musketier Bräutigam . Sie brauchen sich gar keine

Mühe zu machen , fortwährend nach der Uhr zu sitzen . Ach

sage Ihnen sofort Bescheid , wenn Ihre zwei Dienstjahre

um sind !"

Der Matzstab ,

„ Du liebst mich nicht mehr
"

, schluchzte die Brant , „ du

liebst mich nicht mehr !"
v .

„ Aber Kindchen ! 3m Gegenteil ! Wie kommst du denn

darauf ? "

„ Du hast gesagt , unter hundert Frauen ist nicht eine so

hübsch wie ich . . .
"

„ Und darüber ärgerst du dich ? ? "

„ Nein — aber früher waren es tausend !"

Interessante Schlußstellung

a tu c d e f g h

a b c d e f g h

Weiß : Kel . BM , c6 , g6 . — Schwarz : Ke3 . Se6 . Bei .

Man möchte meinen , daß Weiß , der am Zuge ist , durch

den . c - oder g - Bauer sofort die Dame und damit die Partie

gewinnen müßte . Dem ist aber nicht so . Schwarz schlägt

den Bauer nicht , setzt dafür in 2 Zügen matt .

W . Pauly , Bukarest .

g h

_ ...... _

matt in 3 Zügen .

Die Pfingst - Bowle .

Weiß : Kel . Tc6 und g6 . Sc5 und g5 . Bb3 , d4 , c2 > e7 , g2 ,
h3 , h4 . — Schwarz : Ke5 . Be6 .

Das Raumschach .

Der Erfinder des dreidimensionalen Schachs soll nach

dem Deutschen Anderssen , dem ersten Weltschachmeister ,

der zu Dorpat i . J . 1806 geborene Schachmeister Kieseritzki

sein . Aber man hat sonst nichts davon gehört . In seiner

„ Anleitung zum Raumschach “ erklärt Dr . med . Ferd . Maack

folgendes : „ Das Schachspiel setzt sich zusammen aus den

drei Faktoren : Raum — Spielterrain , Zeit ---- Zugfolge und

Bewegung oder Kraft = Gangart der Figuren . Die Er¬

weiterung des Spielterrains nach der dritten Raumdimension

ist ein logisch - mathematisches Postulat , eine natürliche

Komplizierung des Schachs . Den Figuren muß der gesamte
Raum zur Verfügung gestellt werden . Das Schach ist mehr

als ein Spiel , es ist die Exemplifikation einer uralten Raurn -

wissensehatt , die nur dreidimensional begriffen werden kann .

Wie bei der Kriegsstrategie der Gesamtraum mit den lenk¬

baren Luftschiffen und Unterseebooten ausgenützt wird ,

so muß analogerweise auch beim Schach der Angriff von

oben und unten ermöglicht werden .“

„ Das Springerproblem löst sich jetzt
“

, sagt Dr . Maack

in seinem 1907 erschienenen Buche : „ Das Schachraumspiel1

spielend . Der bekannte winklige Springerzug ist ein auf die

Fläche projizierter indirekter dreidimensionaler Eckzug .“

Man kennt im Raum 38 Springerzüge ; diese mathe¬

matisch korrekt gefolgerten Springerzüge beschreiben die

stereometrische Form eines Oktaeders . Der Springer selbst

steht in dem Durchschnittspunkt der 3 sich rechtwinklig

kreuzenden Oktaederaxen .
Der dreidimensionale Schachraum besteht aus 8 über¬

einander gelagerten Ebenen von je 64 Feldern , zusammen 512 ;

aus 8 etagenförmig übereinanderliegenden Schachbrettern .

Schach -Allerlei .

Per in München lebende 74jährige Professor Dr . Robert

Emden , ein geborener Schweizer , war Problemliebhaber
schon zu Zeiten Bayersdorfers . Emden ist Verfasser des

Werkes : „ Gaskugeln
“ ; er zählt zu den hervorragendsten

Physikern .
Auf der Wiener Weltausstellung 1873 in der Exposition

des amateurswar ein Schachspiel,eine Originalarbeit Albrecht

Dürers ausgestellt . Die äußerst schön in Holz geschnitzten ,
den Stempel der Meisterschaft an sich tragenden Figuren

( Könige und Königinnen zu Pferde , humoristische Eselreiter ,
Landsknechte usw . j sind von sehr reicher Komposition und

außerordentlicher Lebendigkeit . Der schachkundige Dichter

Hieronymus Lorrn (Hch . Landesmann ) , seit seinem
15 . Lebensjahre taub und blind , (Wiesb . Tagbl . v . 12 . 5 . 35 ) ,
war der Meinung , daß dieses Schachspiel mit den überaus

lieblichen und ausdrucksvollen Figuren nur von schach¬

kundiger Hand stammen , daß also Dürer Schach gespielt
haben müsse . ( Dürer 1471 — 1528 , könnte nur „ altes “ Schach

gespielt haben . )

Partie mit Vorgabe des Königsspringers gegen einen Stümper .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Lfl — c4 ( Königsläuferspiel ) , Sg8 — f6

3 . d2 — d4 , Sxe4 . 4 . dxe , Sxf2 . 5 . 0 — 0 (S ist vorgegeben ) .
SxD . 6 . Lc4xf7 -h Ke7 . 7 . Lei — gö matt . Hbmv



Die schöne Wohnung
Der ruhige platt | um Nähen .

Wir fangen wieder an , wirklich hübsche Nähtische zu
schaffen ! Es liegt durchaus im Zug der Zeit , daß gleich der
werkenden Hand des Mannes auch die Handarbeit der Frau
wieder zu Ehren gekommen ist . Der künstlerische Wert der
Handarbeiten war so gesunken , weil durch Mangel an
Leistung und Übung der Formen - und Farbensinn in
weitesten Schichten erstarb . Der Nähtisch als vielseitiger
Arbeitsplatz kann viel dazu beitragen , datz Handarbeiten
wieder mehr sind als fleißige Bestickung eines Vordruckes ,
datz wieder weibliche Erfindungsgabe und Feingefühl
schöpferisch wird . Der Vorwurf der Sentimentalität ist be¬
stimmt ungerecht , wenn vielen lebenstüchtigen Frauen der
Platz am Nähtisch so etwas wie beglückendes Heimgefühl
schenkt ; er ist ein Anziehungspunkt , der für sie nicht lästige
Arbeit , sondern Sammlung , Einkehr und Ruhepol am Tage
bedeutet .

Um wirkliche Freude an diesem Möbel zu haben , mutz es
in erster Linie arbeitstechnisch brauchbar sein . Die alt¬
modische Form des aufklappbaren Deckels ist eine unüberlegte
Konstruktion . Zweckmäßig ist allein ein nach beiden Seiten
verschiebbarer Deckel , der bequem das darunter liegende
große Fach freigibt , das zur Aufnahme von Flick - und
Stopfwerk dienen kann . Die Schubfächer sollten stets eine
Sperrvorrichtung enthalten , damit verhindert wird , datz die
Kästen beim Herausziehen herunterfallen . Viele Frauen
mögen sich nicht an einen Nähtisch setzen , weil er ihnen zu
wenig Ausbreitungsmöglichkeiten gibt . Wer also viel Platz
braucht , sollte sich die Platte des Nähtisches so einrichten
lassen , datz sie durch Umlegen von Klappteilen auf die
doppelte Breite zu vergrößern ist .

Keinesfalls mutz der Nähtisch etwa aus gleichem Holz
wie die Möbel im Zimmer sein . 2m Gegenteil , es ist sogar
reizvoll , ihn als Einzelmöbelstück wirken zu lassen . Er mutz
dazu natürlich auch eine gute Aufstellung finden , bei der

Nähtisch mit eingelegten Adern und verschiebbarer Platte .

Entwurf Prof . Rothelfer . ( Seite , M .)

:
HM
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ebenso wie beim Schreibtisch , das Licht von links oder von
vorn , nie aber von rechts kommen mutz Wer räumlich be¬
engt ist , wählt einen Nähkasten , den es in den verschiedensten
praktischen Ausführungen gibt .

Es soll Männer geben , die die Ordnungsliebe ihrer
Frau ober ihres „ Fräulein Braut "

gern durch heimlichen
Einblick in ihren Nähtisch oder - kästen feststellen . Hoffentlich
bestehen wir alle die Prüfung mit „ gut

"
.

Der Scherenschnitt .

Wir können uns die Zimmer unserer
Urgroßmütter mit ihren gemütlichen Kirsch -
fiaummöBeln und den Mullvorhängen nicht
vorstellen ohne die lieben , reizend naiven
Silhouetten in ihren ovalen Rahmen . Gravi¬
tätisch _ schauen die Damen in ihren hohen
Rokokofrisuren oder mit Viedermeierröcken
auf uns herunter , es sind alles Bildnisse
lieber Anverwandter oder Freunde , die zu

einer Zeit , die die Photographie noch nicht kannte , auf ein¬
fachste Weise hergestellt wurden . In seiner Entstehungszeit
im 18 . Jahrhundert diente also der Scherenschnitt rein prak¬
tischen Zwecken und wurde auch nur handwerklich behandelt .
Zwar finden wir im Empire empfindsame Darstellungen von
Freundschaftstempeln und schnäbelnden Tauben , die Stamm -
buchblätter zierten , zu Kunstwerken erhoben sie sich nicht und
machten auch keinen Anspruch darauf .

Dann sank der Scherenschnitt in einen tiefen Schlaf der
Vergessenheit , aus dem ihn erst das neue Ausdrucksbedürfnis
einer veränderten Zeit erweckte . Das geschah um die Jahr¬
hundertwende . Die Photographie hatte nun die Aufgabe
übernommen , ihren Gegenstand mit absoluter Naturtreue
wiederzugeben , und sie erfüllt sie mit einer Vollkommenheit ,
die allen Anforderungen genügte . Der Scherenschnitt aber
gewann neues Leben , wurde eine selbständige Kunst mit
eigenen Gesetzen und Möglichkeiten ; nun erst konnte er sich
ganz frei entfalten , über die Natur hinaus erlebte die Linie
ihre letzte höchste Steigerung . Eine interessante Entwicklung
setzte ein : vom einfachen Umriß ging bei einzelnen Künstlern
das Bedürfnis zu umfasienderer Darstellung über Zwischen¬
formen bis zum Linienschnitt , der , obwohl sich scheinbar dem
Holzschnitt nähernd , doch scharf seinen Scherenschnittcharakter
wahrt . Diese Kunst zwingt den Künstler zur absoluten Rein¬
heit der Linie , sie gibt ihm aber auch die Möglichkeit , in
dieser Form , die der Phantasie nach Raum läßt , die feinsten ,
subtilsten Dinge zu sagen .

Wir Künstler , die wir immer schenken, uns ausgeben
möchten — , wie warten wir doch aus das Verständnis der
Menschen , — wie freuen wir uns , wenn wir den schönen
Widerhall finden ! — Wenn ich zu warten habe , in einem
Privatzimmer , in Geschäftsräumen , oder im Wartezimmer ,
immer wandert der Blick zuerst nach den Wänden : oft trifft er
seelenlosen Kitsch , oder verstaubte Kunst einer toten Zeit , die
uns nichts mehr zu sagen hat ; — wenn ich aber unter schönen
Bildern auch einen guten Scherenschnitt finde , dann weitz ich ,
datz die Hände , die ihm seinen Platz gaben , einem feinen
kunstverständigen Menschen gehören . Denn gerade die vor¬
nehme Reserve des Scherenschnitts , der auf die sinnfälligere
Wirkung der Farbe verzichtet , setzt schon ein starkes künst¬
lerisches Empfinden voraus , ein solcher Scherenschnitt spricht
mehr für die Kultur feines Besitzers als der dickste Teppich
oder kostbares Kristall .

Mehr als andere Kunstformen erscheint der Scheren¬
schnitt als das Gebiet der Frau , so wie die Schere ja ur¬
sprünglich zu den Werkzeugen der Frau gehört und ihr daher
auch am nächsten liegt als Mittel zu künstlerischer Gestaltung .

( Seife , M .)

Diese blitzende , zierliche Schere — was wäre geeigneter , alle

zarten und luftigen Gebilde der Phantasie , die innigen Ge¬
stalten der deutschen Märchen erstehen zu lasten ? Weiter
gehend sind aber einzelne Künstler auch dazu gekommen , in
immer höherer technischer Vollendung die Sarstellung ernster ,
ja tragischer Motive wagen zu können , so den Kreis der Aus¬
drucksmöglichkeiten allmählich erweiternd .

Im Bedürfnis zu gestalten griff ich zur Schere schon als
Kind , um den Bildern meiner Phantasie Form zu geben .
Jeder Künstler findet früher ober später die Technik und
Kunstform , in der er sich anGreinsten auszudrücken vermag .
Für mich wurde das bald - er Scherenschnitt . Nun bin ich
mit meiner kleinen Schere schon ein ganzes Stück künstle¬
rischen Weges gegangen , immer mehr habe ich von ihr ver¬
langt — und mich von ihr erziehen lasten . Führ

'
mich nur

weiter , liebe kleine Schere , laß uns den Menschen sagen von
der Schönheit — und von der Tiefe des Lebens !

Unsere Balksnblrnnen .

Habt ihr verpesten , datz unsere Wohnung noch einen
Raum mehr hat , einen schönsten jetzt , wo es warm werden
will ? Wir ziehen auf unseren Balkon !

Ich will nicht glauben , datz nur die Geranie auf ihm ge¬
deiht . Bild aller Großstädte : Geranienreihen an allen Bal -

Die stille Insel des Städters .
( Seife , M .)

fons . Sie sind schön , ja , und sie sind dankbar , denn sie blühen
uns länger als ein Jahr . Sas mag ihre Vorrangstellung er¬
klären . Aber soll uns der Balkon wirklich Garten fein , so
müssen wir Frühlings - , Sommer - und Herbstblumen sprießen
lasten .-

Tausendschön , Vergißmeinnicht und Stiefmütterchen
grüßen uns schon in den Tagen des März und April . Oder
die wetterfeste Gartenprimel mit ihren länglichen schön

grünen Blättern , die auch nach Frostnächten uns noch freund¬
lich anschaut . Wer liebt Tulpen ? Wir können sie auf unserem
Balkon haben , wenn wir im Oktober daran denken , die

Zwiebeln in die Kästen zu stecken .

Für den Sommer gibt es soviel Auswahl . Sie langen
Ranken der rot blühenden Saluten sieht man so selten , wie

hübfch sind auch die Büschel der Wandelröschen , die breiten

gelben Ränder der Studentenblumen , die allerdings keine

grelle Sonne vertragen . Von den Petunienarten gefällt uns

zumal das Himmelsröschen , Röschen des Himmels , in feinem
zarten Rot , wir mischen es mit der Männertreu , den
Lobelien,

'
die in dichten Kisten die Valkonkisten umsäumen .

Und wenn wir von den Geranien , auch Pelargonien ge¬
nannt , nicht lasten wollen , so suchen wir uns die große Blüte
der Edelpelargonie aus , oder die langranfenfce Hänge¬
pelargonie , die wir schräg einpflanzen in einem Farbenton ,
der aut zu der Farbe des Hauses patzt .

Die Schwarz - weisz - Bilderreihe .

Die beiden roten Krebse und der Fasan , die niedlichen

Holländer Kinder , der wild - lila leuchtende Fliederstrautz im
ovalen Eoldrahmen , Wilhelm Tell inmitten seiner Gebirgs »

landschaft und eine sehr sehr schlechte Madonna mit einem

unwahren Jesusknaben , sie bilden noch immer den eisernen

Bestand unserer Bilder an den häuslichen vier Wänden und

schmücken sie nicht , nein — entstellen sie . Und während -

desten leben um uns herum ernsthafte ringenbf Künstler , die

sich um die künstlerische Gestaltung ihres inneren Lebens

bemühen und die Kunstwerke schaffen * uns zur Freude . Wir '

aber sehen das nicht .

Das verkitschte Ölgemälde ist noch immer der große
Schlager in den Bilderläden . Ölgemälde herzustellen , auf
Leinewand mit guten Farben , ist aber , einmal vom künst¬

lerischen Werk ganz abgesehen , gerade bas kostspieligste

Verfahren für einen Künstler . Ein gutes Ölgemälde , von
einem guten Meister , mutz immer verhältnismäßig teuer fein .
Ist uns deshalb wahre Kunst int Bilde verschlossen ?

Da bleibt uns Gott fei Dank die schöne Schwarz - Weiß -

Kunst , im Holzschnitt und in der Zeichnung . Holzschnitte
können billiger sein , da der Künstler von dem in Holz ge¬
schnittenen Kunstwerk mehrere gute Abzüge machen kann ,
Zeichnungen können billiget sein , weil der Aufwand an
Material geringer ist . Kennen Sie die Wirksamkeit guter
Schwarz - Weih - Bilder ?

Irgendwo in unserer Wohnung ist eine kahle Wand , die
der Belebung bedarf . Sagen wir nun gleich : „ Her mit dem
teuren Schinken !" und kaufen uns ein schlechtes großes Öl¬
gemälde ? Oh nein , wir haben gehört , daß der Freund des
Bruders unserer Freundin Maler und Zeichner ist und
irgendwo in luftiger Höhe sein Atelier hat . Zu dem gehen
wir hin . Er ist auch gerade zu Hause und ist toll und voll

Eine Reihe guter Holzschnitte über dem Sofa .

( Deike , M .)

von einer Arbeit , die ihm gerade in Kops und Hand sitzt .

Sieht uns garnicht . Sitzt und zeichnet und reißt ab und zu
ein Blatt ab , das fliegt irgendwo hin , weg . Wir haben in -

dessen Muße uns umzusehen . Bilder , Bilder , wohin man

blickt . Buntes und Schwarz -Weißes . Zwischendurch kleine

Skulpturen , unter einem Scheuertuch eine halb fertige Plastik
eines Jünglings , dessen königliche Grazie auch nicht durch den

alten Lappen beeinträchtigt wird . An der Wand ejn langes

schmales Brett mit einer phantastischen Steinsammlung : die

Welt eines Menschen , der Augen im Kopf hat zu sehen !

Ja , sagen wir und sind ein bißchen beschämt , izarum
nur ? Ja , wir wollten nämlich ein oder zwei Holzschnitte

laufen . Eine dicke Mappe kommt hervor , ein Reichtum quillt

auf ohnegleichen : Städte und Landschaften , Tierstudien , Be¬

wegungsstudien , formende Hände , ein Blumenstrauß in einer

Vase . Wir sehen das alles und begehren es alles . Es kommt

ein Kauf zustande , wir können das bezahlen , der Preis ist

vernünftig , wir nehmen drei , vier Blatt mit nach Hause .

Zu Hause machen wir uns eine Schworz -Weitz - Bilder -

reihe . Kaufen mehrere gleich große Rahmen mit ganz ein¬

fachen Profilen , geben den schwarz -weißen Bildern einen

Untergrund von Hellem Harten , rahmen die Bilder . Und

hängen sie nun , in gleichmäßigen kleinen Abständen , oder

zwischenraumlos an unsere kahle Wand . Teufel , Teufel , das

steht aus ! Wir spielen Besuch in unseren eigenen Räumen .

Tür zu und bann ahnungslos eintreten : ah , sieh da , eine

wunderbare Bilderreihe , das steht ja ganz famos aus . Gleich

nochmal dasselbe : Tü - zu , herein — ah ! Mr sind ganz ver¬

wirrt vor Freude . Die Wohnung ist ja verwandelt . Und

einen ganzen Tag lang haben wir nun Muße , den „ Land¬

mann bei der Arbeit " in jedem Licht zu schauen , am Morgen ,
am Mittag , am Abend !
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Mensch und Wohnung .

Es geht mit Wohnungen genau wis mit Dienstboten —
bei beiden wechselt man meist nur die Fehler !

4 »

Du kannst dich eher in die Seele eines Menschen hinein¬
versetzen , als in seine Wohnung .

4

Oft ist die Wohnung eines Menschen sein . Schicksal !

I . Adams .
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